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POLITIK 


; AlnSstimp Bei dem bevorstehen- 
. den amerikaiiisqh-sowjetischen 
: Verhandlungen kann nach An- 
sicht .von Kanzler Kohl nicht mit 
schnellen Ergebnissen gerec hne t 
. weiden: Mörderlich seien Aus- 
dauer und Zähigkeit (S. 4) 

AHeinerrieher: .Der Bundesrat 
hat den Weg- für (tos Steuoberei- 
nigungsgesetz 1885 und damit für 
den StMiemafMaR ffirj mfl pp 

Million afleinerziehender Väter 
, und Mütter fragemacht Vom 1. 
J Januar. 1985 an können AHein- 
Erzieher :die Zusatzkosten furdie 
\ Betreuung ihrer Kinder während 
: der Arbeitszeit steuermindemd 
. .gejlendmachen. (S. 8).. 

^Medien: Das Kabelfernsehnetz 
.der Bundesrepublik kann renta- 
"■ Jbel arbeiten, wenn etwa 4,4 MUHo- 
,nen Haushalte angeschlossen 
: smd, heißt es meinem Gutachten 
Mini ster Schwarz-S chilling rech- 
net damit, daß diese Zahl 1988 
errdcht werden kann. (S. 4) 

Zwangsanleihe: In der. Koalition 
besteht auch nach dem jüngsten 
Gespräch in Bonn Uneinigkeit 
über eine Ersatzlösung. - Aus- 
gangspunkt bleibt die Verschie- 
bung der Tarifentlastung für Bes- 
serverdtende um zwei Jahre. (SL 8) 


Rehabilitierung? Stalin werde in 
der Sowjetunion wieder aufge- 
wertet und sogar rehabilitiert, 
schreibt die jugoslawische Nach- 
richtenagentur Tanjug. Noch nie 
sei Stalin während der letzten drei 
Jahrzehnte in der sowjetischen 
Öffentlichkeit so „anwesend“ ge- 
wesen wie heute. (S. 5) 

Marasmus: Für eine von der Pra- 
xis ausgehende Weiterentwick- 
lung des Marxismus sprach sich 
die Pekinger Führung aus. Die 
Zeiten hatten sich seit Marx 1 Tod 
geändert, und es stellteri sich neue 
Fragen, hieß es gestern in der Par- 
teizeitung JXenmin Ribao“. 

Peres-Besuch: Das seit zwei Jahr- 
zehnten belastete Verhältnis zwi- 
schen Israel und Frankreich hat 
sich mit, tfrm Besuch des israeli- 
schen Premiers Peres in Paris so 
gründlich gebessert, daß von ei- 
ner Rückkehr zu einer Vertraut- 
heit gesprochen wird, wie sie in 
der Anfangszeit des jüdischen 
Staates herrschte. (S. 5) 

Seerechtskonvention: Die EG hat 
sich fQr die Zeichnung des inter- 
nationalen .Abkommens entschie- 
den. Nach Bonn verweigerte jetzt 
auch tandon die Unterschrift. 
(S. 2. und 8) . 



ZITAT DES TAGES 

99 Als nachdem Krieg die Berli- 
ner in Bedrängnis kampn, ihrer 
Freiheit beraubt, ausgehungert 
und politisch erpreßt werden soll- 
ten, haben Amerikaner bewiesen, 
was es heißt, die eigene Freiheit 
verantwortlich für andere einzu- 
setzen 99 

B anrieB pf ärfdimt Biriisn i von Weizs&Cker 
in Berlin (S. 4) FOTO; lUPP DARCHINGER 

WIRTSCHAFT 


ah EG: Als „desolat“ ber 
Bundesbankpräsutent 
P3&? denZustandder EG. Beson- 

dw^hpdanprifrh sw, daßarif dem 

! .:<3d$et des Geld- und Kapilalver- 
ftehre indem sedis Jahren des Eu- 
JRtomngsssfstetns 
keine Fortschritte er~ 

z^wordenseteiv (S- 3) 

f ijhhffiwitamriHi: Die .-Regierung 
Thatcher ist , entschlpasen, mit 
dös nadhsteh Budget Steuerer- 
-Mdhtenmgen. einzuführen. -Sie 
sollen voraltemniedrig bezahlten 
Lohngruppen helfen. (S. 10) . 

Lome HI: Einen weitgeheid un- , 


veränderten Rahmen für die Zu- 
sammenarbeit zwischen EG und 
AKP-Staaten schafft das neue As- 

SÄ^jiPTirpgS^bkomTngn, das heute 

unterzeichnet wird. Die Fördar- 
mittiel da EG wurden auf 19 MiHi- 
ardenüM aulgestockt _ .. 

Burse: Am Aktienmarkt gab es 
gestern ■ weitere Einbußen. 
WELT-Aktienindex 159,7 (160,0). 
Am Rentenmaikt gaben die öf- 
fentlichen Anleihen nach. BHF- 
Rentemndex 102,982 (103,035). 
Performance-Index 112^44 
(112^91). Doßar-Mzttelkurs 3,0710 
(3,0765) Mark. Goldpreis je Fein- 
unze 330,0 (330,75) Dollar. 


KULTUR 


: Nach Westen: Immer mehr der be- 
Gtea : : polnischen Grchestennusi- 
ker, Sänger und BaBettmltfiiieder 
verlassen das Ldnd in Ricihtung 
Westen. Von der Warschau» Na* 
Gpiudphillänziome ist inzwischen 
nur noch die Halte der Musiker 
übriggebJieben. (5. IS 


Propaganda: Eindrucksvollen 

Ansdauuiigsunteniidrt über die 
deutsch-deutsche Problematik 
gibt eine Ausstellung in Bonn von 
Agitations- und Propagandapla- 
katen aus der sowjetischen Besat- 
zungszone und dem ersten Jahren 
der „DDR“. (S. 15) 


SPORT 


: SÜ: :: Benn Weltcup-Rennen 
(Super-Riesenslalom) in Puy St 
'Vincent' belegten dte Deutschen 
Wasmeter -und Roth den vierten 
: und sechsten Platz. Es siegte der 
Schweizer Zurbriggen. (S. 7) 


Fußball: Heute absolviert die 
FußbaR-Bundesliga den letzten 
Spieltag der Vorrunde in der Sai- 
son. Das Schlagerspiel findet in 
Gelsenkirchen statt wo Schalke 
(U auf den Hamburger SV trifft 


AUS ALLER WELT 


. Kanal-Tunnel: - Fünf große bri- 
tische iirid französische . Baufir- 
men hj»h*n wn Protokoll über den 
b eabsich tigten Bau eines Ärmel- 
kanal-Tunnels unterzeichnet Ge- 
rechnet wirifräft mit einer Bauzeit 
von fnrrf Jahren nach zweijähriger 
PJanung sptiase und Kosten von 
i 16 Milliarden Mark. 

/Giftgas: Die Zahl der Toten im 


Giftgasunglück von Bhopal (Zen- 
tralindien) ist auf 2000 gestiegen. 
Der Chef des verantwortlichen 
US-Konzems Union Carbide, An- 
derson, wurde bei einem Besuch 
in Bhopal vorübergehend festge- 
nmniwMi und verhört Indien will 
Klage an strengen. (S. 16) 

Wetten Neblig-trüb mit Aufheite- 
rungen. 3 bis 8 Grad. 


~ Anft^rdcm lesen Sie in dieser Ausgabe; 

ttfebnjDxgen: Politik und Porno - Italienische Mhlny: Me Wet 
Leharti^zum neuen Jugend- te derlei Vettern -Von Tomaso 
Schutzgesetz . ^ 


S.18 


Pani Nitze: .Kein 'Zar, sondern em 
Z ir unip rpiann . - Portrat des U5- 
Abrüstungs-Beraters . S. 3 

Bericht ans Mittelde u tsc h la n d: 
;Dfe ^owjetisäerung“ der NVA 
wird weiter verstärkt S.4 

Nicaragua: Managua geht zu 
SrHflrarign üher— Sandinistgfl VST- 
schärfen die Zensur S.5 

Forum: Personsdien ■ und Leser* 
briefe an die Redaktion der WELT 
-Wort des Tages S- 6 


Kunst und Geld: Die neuen Mäze- 
ne haßen Sponsoren - Von Lo- 
thar Schmidt-Muhlisch . S.18 

Wissenschaft: Der Kompaß tru- 
delt - Der magnetische Schutz- 
schirm der Erde nhnmt ab S.20 

Neue Gedichtbände: M ed aillons 
heiterer Traurigkeit - Wohmann, 
Axt, Meckel und andere S. 21 

Anto-WELT*. Dte kompakten Stei- 
nen mit den großen Bfeizen -Eine 
Haifgpnl ose Gesellschaft S.25 


Geistige WELT: Johann Sebasti- Ftemsehen: humnoPavaro^-- 
und seine IntoUKtoi- Um ^ Su P“- Tenor ^ 
Regulierte Divertimenti S.17 man nicht 

: Heute: SteHenanzeigen für Fach-- und Fflhnmgskräfte | 


Durchbruch zu Zweibahnstraße 
in der Rüstungsproduktion 

Washington und Bonn wollen neue Schiffsrakete gemeinsam hersteDen 


RÜDIGER MONIAC, Bonn 

Zwischen Bonn und' Washington 
hahnt. sich ring Zusammenarbeit für 
ein Rüstungsprojekt an, das poli- 
tische Maßstäbe zur Gestattung der 
von den Europäern immer wieder ge- 
forderten „Zweibahnstraße“ zu set- 
zen verspricht und in jeder Hinsicht 
oirwam Durchbruch gleichkommt 
Zum ersten Mal überhaupt will sich 
dte US-Flotte bei der Beschaffting ei- 
ner Rakete für ihre Schiffe von ^ 
industriellen Fertigung im Ausland 
flhhnng i p marhpn. Dies hat es auch 
generell bei den US-Stnntkräften bis- 
lang noch nicht gegeben und ist nach 
Meinung von Fachleuten damit als 
ein beispielloser Vorgang zu werten, 
der in erster Linie anzeige, welches 
Ansehen Verteidigungsminister Man- 
fred WÖmer in der Administration in 
Washington habe. 

Bei dem Raketenprojekt geht es 
um den seit Jahren in Entwidclimg 
hefinrilirhen SchiffsflugkÖIpCT 
„RAM“ (Rolling Airfr ame Missile), 
der in den westlichen Seestreitkräf- 
ten zum Schutz gegen tief anfliegen- 
de Angriffsraketen und Flugzeuge 
dienen solL Weil dte Briten im Falk- 


landkrieg eine solche Waffe noch 
nicht besaßen, mußten sie Verluste 
durch die von Argentinien benutzte 
französische „Exocer -Rakete hin- 
nehmen. RAM wird seit 1979 von ei- 
ner ?mpriiraniw*hAn Firma in Zusam- 
menarbeit mit deutschen Unterneh- 
men entwickelt. In der Zwischenzeit 
ist das Projekt in das Stadium der 
Vorbereitung der Beschaffungsver- 
träge gekommen. 

Bonn hätte bei deren Abfassung 
wahrscheinlich den kürzeren gegen- 
über den USA gezogen, wenn in Wa- 
shington nicht der politische Wüte 
von Vpr tpidignnggmmirter Caspar 
Weinberger und des Marineministers 
John Lehman bestimmend gewesen 
wäre. Beide wollen mit einer für 
Bonn günstigen Auslegung der noch 
auszuhandelnden Verträge, wie es 
hieß, ein Zeichen der Kooperations- 
bereitschaft mit einem der für die 
USA in Europa wichtigsten Verbün- 
deten setzen. Nach dem gegenwärti- 
gen Stand der Verträge teilen sich die 
USA und die Bundesrepublik die 
Entwicklungskosten für die RAM- 
Rakete mit je 49 Prozent Die restli- 
chen 2 Prozent trägt Dänemark. 


Tatsächlich sind deutsche Finnen 
aber nur mit zehn Prozent der Ent- 
wicklungskosten auch über Entwick- 
lungsauftrage an dem Projekt betei- 
ligt so daß bislang ungleicbgewichtig 
mit Bonner Geld in den USA techni- 
sches Wissen und Können in der In- 
dustrie zur Herstellung dieses Waf- 
fensystems entstehen. Dank der In- 
tervention eines engen Mitarbeiters 
von Wömer bei Lehman ist die ame- 
rikanische Seite inzwischen bereit in 
einem in den nächsten Monaten aus- 
zuhandelnden Regierun g sabko mmen 
(Memorandum of Understanding - 
MoU) der deutschen Seite überaus 
günstige Bedingungen einzuräumen, 
die es bisher im deutsch-amerikani- 
schen Verhältnis nicht gegeben hat 

Nach seinen Gesprächen in Wa- 
shington ist der Leiter des Planungs- 
stabes im Bundesverteidigungsmini- 
sterium, Hans Rühle, mit folgenden 
Absprachen zurückgekehrt: Ein deut- 
sches Finnenkonsortium soll wie das 
US-Untemehmen General Dynamics 
mit je 40 Prozent an der Produktion 
der Flugkörper und spater wahr- 
scheinlich auch der Starter mit der 
• Fortsetzung Seite 8 


Wie stark hilft Khadhafi den Kanaken? 

Französische Presseberichte über hohe Geldsummen an die Separatisten 

des in Frankreich wohlbekannten 


JÜRGEN LIMINSK3, Paris 
ln Paris wird der Rebellion auf 
Neukaledonien mehr Aufmerksam- 
keit gewidmet als in den Medien er- 
kennbar ist seit die Vermutung sich 


unterstützt Informierte Kreise, die 
überwiegend der Opposition naheste- 
hen, haben im einzelnen den Weg der 
libysch-kanakdschen Verbindung 
nachgezeichnet Als erste und bisher 
einzig e Publikation hat das Wochen- 
magazin „Valeurs Actuelles“ einige 
dieser Details veröffentlicht Sie las- 
sen die bisher recht zögerliche Hand- 
lungsweise der farnznaiarhen Regie- 
rung in einem kritischen Licht er- 
scheinen. 

. . AIsl erster hatte, ein sozialistischer. 
Kanahe, der sich von der Separati- 
stenbewegung gelöst hatte, Anfang 

ynn Her Verhinrinngzu IQrari. 

hafi und zu kommunistischen Grup- 
pierungen berichtet Die Kontakte zu 
Khadhafi seien von Jean-Louis Dion, 
Mitglied der „Ligue Revolutionnaire“ 

Luftpiraten brechen 
Funkkontakt ab 

DW. Teheran 
Die Entführer eines kuwaitischen 
Passagierflugzeuges haben, am Frei- 
tag morgen nach einer Meldung der 
iranischen Nachrichtenagentur IRNA 
den Funkkontakt mit dem Kontroll- 
turm des Teheraner Flughafens ein- 
gestellt Die Entführer hätten zuletzt 
mit der Ermordung weiterer Geiseln 
gedroht, falls ihre Forderungen nicht 
erfüllt würden, meldete IRNA. Über 
eine neue von den Entführern gesetz- 
te Frist wurde nichts bekannt 
Tühp sie den Funkkontakt um 8.00 
Uhr (5.30 Uhr MEZ) abbrachen, hät- 
ten sie noch verlangt, daß ein Arzt an 
Bord des Airbusses komme. Diesem 
Wunsch sei entsprochen worden, sag- 
te ein Sprecher des iranischen Au- 
ßenministeriums. Die vermutlich 
fünf Entführer haben bereits mind e- 
stens fünf ihrer Geiseln ersc h ossen. 
Seite £s Die Morde von Teheran 


Linksextremisten Alain Krivine her- 
gestellt worden. In der Folge trafen 
bald zwei führende Personen der ka- 
nakischen Separatistenbewegung 
(FLNKS) in Tripolis ein. Yann Gefeite 


über „Polizeiaufgaben für Eingebore- 
ne“, zu dem sich Anfang Oktober 18 
Kanaken nach Zwischenstopps in 
Singapur (2. Oktober) und Rom 
(4. Oktober) in Tripolis einfanden. 
Der Kurs dauerte vier Wochen. Am 
2. November kehrten sie zurück. 
Kurz darauf begannen die ersten ge- 
walttätigen Auseinflnden artTun g iEn 


Paris zunächst nicht beachtet wurde, 
erhielten die Rebelten Gelder in Höhe 
von umgerechnet rund 15 Millionen 
Mark, um Waffen und militärische 
Güter zu kaufen. 

Kruzifix-Streit 
lebt wieder auf 

DW. Warschau 

Dte Bischöfe Polens haben in ei- 
nem in Warschau veröffentlichten 
Kommunique „Provokationen“ ge- 
gen dte Kirche angeprangert. Nach 
einer Konferenz in Tschenstochau be- 
dauerten sie, daß „gegenwärtig in 
Schuten und an Arbeitsplätzen häu- 
fig Kruzifixe entfeint werden“. Diese 
„Provokationen“ schadeten dem so- 
zialen Tnimn um so mehr, als seit der 
Ermordung des Pfarrers Jeizy Popie- 
luszkn Jn Polen und der Wett die 
Gemüter sich nneh nirht beruhigt“ 
hätten. 

Die Stellungnahme dürfte den Kru- 
zifix-Streit wieder aufflammen las- 
sen. Im Mär z war es an einer Land- 
wirtschaftsschule bei Warschau zu 
Schülerprotesten gekommen, als die 
Kreuze au s den KlasspnziTn'm prn ent- 
fernt worden waren. 


Der Einfluß Libyens und kommu- 
nistischer Gruppen ist nicht unbe- 
merkt geblieben. In Neuseeland und 
in Australien sind verschiedentlich 
Warnungen an dte Adresse der Sepa- 
ratisten ergangen, Libyen den Eintritt 
in die Region zu ermöglichen. Auch 
die Sowjetunion zeigt offenbar ein ge- 
wisses Interesse an der Entwicklung 
in der strategisch interessanten Re- 
gion. Seit einigen Tagen kreuzen Fi- 
scherboote mit auffallend vielen An- 
tennen und Radargeräten in den Ge- 
wässern. Inzwischen hat sich dte La- 
ge auf der Insel weiter zugespitzt Ins- 
gesamt elf Kanaken starben bei ei- 
nem Feuergefecht , unter ihnen zwei 
Brüder des Anführers der Separati- 
stenbewegung, Jean-Marie Ijibaou: 
Die Kanaken gaben an, überfallen 
worden zu sein. Tjibaou ordnete an, 
die Straßensperren abzubauen, die 
seine Bewegung errichtet hatte. Of- 
fenbar sind dte Separatisten zu Ge- 
sprächen mit der Regie rang und dem 
neuen französischen Hochkommissar 
Pisani bereit 

Wallmann: Auch 
Große Koalition 

DW. Frankfurt 

Der hessische CDU-Vorsitzende 
Walter Wallmann hält zur Abwen- 
dung der „Regierungsunfähigkeit“ 
Holger Börners auch eine Große Ko- 
alition für denkbar und möglich. „Es 
gilt die Zukunft Hessens zu sichern - 
und dazu kann eine Große Koalition 
sicherlich Erhebliches beitragen“, 
sagte Wallmann der „Bild“-Zeitung. 

Der CDU-Politiker weiter: „Ich 
sehe große Gefahren für die hessische 
Wirtschaft und für die Arbeitnehmer 
unseres Landes, wenn das unwürdige 
rot-grüne Schauspiel so weitergeht 
Die Regterungsunfähigkeit Börners 
hängt lähmend über unserem Land. 
Dies muß ein Ende haben.“ Sein 
jüngstes Angebot an Börner zur Zu- 
sammenarbeit in der hessischen Poli- 
tik bezeichnet« Wallmann als „sehr 
ernst“ gemeint 


zur Gewißheit verdichtet, daß der li- 
bysche Revolutionsführer Khadhafi Uregei und Eloi Machoro. Beide sol- 
die kanaktechen Aufrührer tatkräftig fan in einer kü nfti gen Kanaken regie- 

rung hohe Ministeiämter bekleiden. 
Sie vereinbarten einen Lehrgang 


auf der Pazifik-Insel. 

Khadhafi unterstützt dte kanakij 
schien Separatisten äiich finanziell '^ 
Nach einer Meldung von AFP, die -in 


ein Eingriff ohne Aufwand 


Katalysator - 

'HEINZ HORRMANN, Köln 

Ein Großteil gebrauchter Per- 
sonenwagen kann problemlos und 
ohne großen technischen Aufwand 
mit einem nachträglich eingesetzten 
Katalysator umweltfreundlich ge- 
macht werden. Das ist das Ergebnis 
eines Versuchs der „auto zeitung“ in 
Köln. 

An einem serienmäßigen zwei Jah- 
re alten Audi 80 mit einem 1,6-Li- 
ter-Motor (75 PS), der nicht vom Werk 
für einen Katalysatoreinbau vorberei- 
tet war, wurde in einer Kölner Fach- 
werkstatt das Auspufisystem unter 
dem Bodenblech unterbrochen und 
der topfformige Schadstoffumwand- 
ler eingesetzt Dte Ansatzstellen dich- 
tete der Handwerksmeister so ab*daß 
keine Zuluft an den mit Platin bezo- 
genen Keramikköiper gelang en 
konnte. 

Verzichtet wurde auf eine elektro- 
nische Umrüstung mit der aufwendi- 
gen Lambda-Sonde, einem Steuerge- 
rät, und auf Eingriffe in die Motoire- 
gelung. Audi die Zündkerzen wur- 
den nicht ausgetauscht 

Bisher hielt man dte Funktionsfa- 
higkeit des Schadstoßum wandlers 
nhng diese Arbeiten für undenkbar. 
Doch das Ergebnis des Versuchs war 


frappierend. Der Ausstoß an Stick- 
oxiden rutschte mit prnptn Wert von 
0,51 deutlich unter die für Neuwagen 
geforderte US-Norm (0,62), die in Zu- 
kunft in der B imtlpsiy p i ihlik gültig 
sein wird. Und auch der Ausstoß von 
Kohlenmonoxid sank um 60 Prozent. 
Er blieb damit über dwn TM künftig 
gültigen Grenzwert 

Der finangfelle Aufw and war er- 
heblich niedriger als angenommen: 
830 Mark kostete der Katalysator aus 
dem Audi-Ersafateüprogramm für ein 
hnbraumgrößeres Modell, 300 Mark 
nahm der Handwerksmeister für den 
Umbau. Die Leistung verringerte sich 
nur minimal, und der Benzindurst 
stieg lediglich um 0,3 Liter je 100 Ki- 
lometer. 

Bedenken der Techniker, die von 
der .Bundesregierung empfohlene 
Nachrüstung sei zu teuer und er- 
fordere einen überzogenen techni- 
schen Aufwand, scheinen zumindest 
teilweise unbegründet Wenn auch 
die Haltbarkeit dieser Self-made- 
Nachrüstung erst in einem Dauertest 
festgestellt wird, zeichnet sich jetzt 
'schon ab, daß nfeht nur Einspritnno- 
toren - wie bisher behauptet - umge- 
rüstet werden können. Der in Köln 


präparierte Audi hatte einen ganz 
normalen Vergaser. 

Zwingend sind allerdings zwei Vor- 
aussetzungen: erstens wtip Transi- 
storzündung und zweitens ein Trieb- 
werk, das bleifreies Benzin verträgt 
(beispielsweise alte VW-Modelle vom 
Modelljahr 1977 an). Die Stabilität der 
Motoreinstellung sollte alle 5000 Kilo- 
meter überprüft werden. 

Fehlzündungen könnten den Kata- 
lysator zerstören. Bei einem Defekt 
dar Zündkerze kann außerdem un- 
verbrannter Kraftstoff in den heißen 
Katalysator geraten und dort zünden. 
Das würde zum Schmelzen der Kera- 
mikstruktur führen. 

Bei flllPYi F-insrhränkimg en belegt 
der Versuch dte Möglichkeit zur 
Nachrüstung der Hälfte alter Alt 
fahrzeuge in der Bundesrepublik 
Deutschland. Bei einer Nachrüstung 
in großem Rahmen würden die Ko- 
sten des Einzelversuchs mit Sicher- 
heit noch sinken. Allerdings lichtet 
sich die Einsparung nach den Kosten 
für Zusatzarbeiten wie- den Einbau 
eines Hitzeschutzes in der Boden- 
gruppe. 

Wo keine Möglichkeit besteht, eine 
Soforthilfe anzüwenden, bleibt aber 
immer noch dte im Resultat weniger 
effektive Abgasmindenmg. 


DER KOMMENTAR r ' 

Emst Reußrs Erbe 

Von WILFRIED HEHTZ-EICHENRODE 

stellt werden, es muß auch nach 


A ls die SPD Hans Apel nach 
/V Berlin entsandte, konnte 
das nur begrüßt werden. Für die 
Hauptstadt der Deutschen ist in 
jeder Partei der beste Mann ge- 
rade gut genug. Zwar bat Apel 
den schweren Fehler gemacht, 
eine nutzlose Diskussion dar- 
über zu entfachen, ob die 
deutsche Frage offen sei oder 
nicht Aber wenn es in Berlin 
noch Sozialdemokraten gibt, 
die in der Tradition von Ernst 
Reuter stehen, dann ist Apel als 
Spitzenkandidat ihr Repräsen- 
tant Seine klare Absage an die 
Alternative Liste zeugt davon. 

Eine SPD wird es in der ge- 
teilten Stadt immer geben, und 
sie wird ihre Rolle spielen. Wel- 
che Rolle ihr das Wahlergebnis 
vom 10. März zuweisen wird, 
bleibt abzuwarten. Um so wich- 
tiger ist es, daß jene das Heft in 
der Hand behalten, die wissen, 
Haß die Schicksalsstadt 
Deutschlands und Europas sich 
nicht zu politischen Experimen- 
ten auf abschüssiger Ebene eig- 
net 

Die Alternative Liste v e r t r itt 
ein Programm - wenn man das 
überhaupt als ein solches be- 
zeichnen kann - des wirt- 
schaftlichen Niedergangs und 
der politischen Ignoranz. Apel 
hat daraus die gebotene Konse- 
quenz gezogen. Das darf nicht 
nur vor dem 10. März so hinge- 


dem 10. März so stehen bleiben. 

Für solche Klarheit muß dte 
Führung der SPD nicht nur in 
Berlin, sondern auch in Bonn 
sorgen, weil Teile der Berliner 
SPD Über dpn linkpn Rand hin- 
weg ins Alternative ausfransen. 
Offenbar sind diejenigen, die 

gk*Vi mit dem Rpf trenkandida - 

ten Apel nicht abfinden wollen, 
in Winkeln des Universitätsge- 
ländes oder HInterzimmem da- 
bei, ihre Sandkastenspiele mit 
vorgeblichen „Realpolitikern“ 
der Alternativen Liste zu trei- 
ben. Sie geben sich der Hoff- 
nung hin, dag Wahlergebnis 
werde ihnen die Chance besche- 
ren, nach der Macht zu greifen. 
Da sei Emst Reuter vor! 

E berhard Diepgen liegt gut 
im Rennen. Doch es kann 
knapp werden am 10. März. Die 
Aussichten der FDP sind 
schwer dingfest zu machen, 
weil Umfrageergebnisse eine 
Größenordnung um fünf Pro- 
zent nur unscharf widerspiegeln 
können. Diepgens Senat kann 
beim Umengang nicht Amt 
hinausgewähtt werden; aber er 
braucht eine handlungsfähig e 
Parlamentär! gehe Mehrheit 

Darum geht es. Die Demokraten 
müssen gegen die Schwarmgei- 
ster und Marionetten Moskaus 

zusammen stehen — gerade in 

Berlin. 


Berliner SPD-Linke fühlen 
bei Alternativer Liste vor 

Sondierungen ohne offiziellen Auftrag / Brnskienmg Apels 


WERNER KAHL, Berlin 

Ungeachtet dar Absage Ihres Spit- 
zenkandidaten Hans Apel an eine 
rot-grüne Koalition sondieren Funk- 
tionäre der Berliner SPD dte Mög- 
lichkeiten einer ■Z usammenaT hftft mit 
der Alternativen Liste (AL) nach den 

Ah genrdnetenhaus -Wahlen am 10.’ 

Marz. Diese offenbar ohne Auftrag 
des SPD-Vorstands eingeleiteten ver- 
traulichen Kontakte wollen Anhän- 
ger des linken Parteiflugeis gleichzei- 
tig mit einer Werbung in de- Öffent- 
lichkeit fnr piTi> RPn .Ar» 7 ji»Bimin pn. 
arbeit unterstützen. Allerdings wird 
auch im linken SPD-Spektrum vor 
voreiligen Beschlüssen über ein wie 
immer geartetes Zusammengehen 
mit der AL gewarnt Denn die Alter- 
native Liste, wie sie sich in der Stadt 
präsentiere, könne sich nach internen 
Analysen nicht langer darauf verlas- 
sen, die ProtestwählerstimzQen zu er- 
halten. Sie müsse sich vielmehr dar- 
auf einjftellen, daß viele bisherige An- 
hänger TT rmifriedenheit mit der AL 
dadurch ausdrückten, daß sie am 10. 
Marz 1985 nicht zur Wahl gingen. 

Bei den Sondierungen wird davon 
ausgegangen, daß es nach der Wahl 
eine Patt -Sfluatin n gib t, die du rch wn 
Z usamme n gehen von SPD und AL 
beendet werden könnte. Die Vertre- 
ter dieser Politik unterstellen für die- 
sen Fall, daß der SPD-Bewerber für 
den Posten des Regierenden Bürger- 
meisters, Hans Apel, dann nicht mehr 
zur Verfügung stehen werde. 

Dte Tendenz für ein Zusammenge- 
hen von SPD und AL kam am Don- 
nerstag im Berliner Abgeordneten- 
haus zur Sprache In der Haushalts- 
debatte sagte der CDU-Politiker 


Klaus Landowsky: „Da spricht sich 
Herr Apel gegen dte AL aus, und 
gleichzeitig werben Herr Nagel (Mit- 
glied der SPD-Fraktion im Abgeord- 
netenhaus) und Herr Egext (SPD- 
Bundestagsabgeordneter) öffentlich 
für eine Zusammenarbeit mit der AL 
- nach den 10. Marz:“ Landowsky wei- 
ten „Ich glaube Herrn Apel sogar. 
Der Spitzenkandidat weiß doch gar 
nicht, was hier vorgeht“ 

Bei den Sondierungsgesprächen 
ist auf die bereits in einigen Berliner 
Stadtbezirken praktizierte Zusam- 
menarbeit verwiesen worden. In die- 
sen Bezirken zeichnen sich denn 
auch schärfere Konturen für dte an- 
gestrebte Kooperation ab. Den An- 
fang machte der Bezirk Kreuzberg. 
Dort präsentierte dte AL der SPD 
einen kompromiß fähigen Kandida- 
ten für das Bezirksamt, der, nicht als 
Mitglied an dte AL gebunden, wäh- 
rend der Hausbesetzungen Stadtrat 
für Bauwesen wurde. 

Die derzeitigen Gespräche über 
weitergehende Zusammenarbeit sol- 
len unter anderem der Kläru n g dien- 
lich sein, welche Personen im Fall 
pirtAg B ündnisses als F nnktinngt rn g w 
den jeweiligen Parteitagen bezie- 
hungsweise Mitgliederversammlun- 
gen zur Abstimmung vorgestellt wer- 
den können. Eine Absprache über Se- 
natsämter und dafür in Frage kom- 
mende Politiker h at es jedoch nach 
Informationen der WELT nicht gege- 
ben. Mit der Diskussion im Vorfeld 
kommender Entscheidungen solle al- 
lerdings vermieden werden, daß für 
df»n Fall Pin« SPD-AT-7. H bm mmw . 
■ Fortsetzung Seite 8 


Papst weist der Kirche in 
Chile eine Vermittlerrolle zu 

Dialog Pinochets mit Opposition soll Gewalt verhindern 


DW. Santiago 

Papst Johannes Paul IL hat der 
katholischen Kirche in Ghfip nach- 
drücklich empfohlen, eine Vermitt- 
lerrolle zwischen dem MDitärregime 
und der Opposition zu übernehmen. 
Das teilte der Präsident der chileni- 
schen BiscHofakonfe rewz, Bernardino 
Pinera, in Santiago nach seiner 
Rückke h r aus Rom mit. 

Der Papst habe nachdrücklich ge- 
beten, daß die Landeskirche alles tue, 
damit dte Entwicklung in Chile fried- 
lich verlaufe und ein Konsens durch 
Verhandlungen zustande lmmme, er- 
läuterte Pinera. Die Kirche müsse 
sich für den Dialog einsetzen, um wei- 
tere Gewaltakte und eine Verhärtung 
der Fronten zu verhindern. 

Da es dem Vatikan gelungen sei, im 
Beagle-Konflikt den Frieden zwi- 
schen Argentiniern und Chilenen her- 
zustellen, sei nicht einzusehen, war- 
um es der Kirche nicht gelingen soll- 
te, die Chitonen untereinander auszu- 
söhnen, habe der Papst erklärt 

In der südchüfinischen Stadt Puer- 
to Montt betonte Staatspräsident Ge- 


neral Pinochet die Oppositionspar- 
teien hätten dte von der l£tttärr^ie- 
rung 1983 zugebilligte politische Öff- 
nung „mißbraucht“. Pinochet recht- 
fertigte den am 6. November verhäng- 
ten Belagerungszustand mit dem Ver- 
weis auf 1800 Taroranschläge, die in 
den vorausgegangenen zwei Monaten 
landesweit verübt worden seten. 

‘ Dte politische Öffnung habe der 
Regierung „bewußt“ gemacht, daß 
„da Feind, der Marxismus, absohit 
lebendig und aktiv“ sei. „Jetzt haben 
wir Maßnahmen getroffen und den 
Wagen in eine andere Richtung ge- 
lenkt“, sagte der General 

Dte linke Oppositiönsgrupptenmg 
„Demokratische Volksbewegung“ 
(MDP) rief für nächsten Mittwoch zu 
einem weiteren Protesttag in Santia- 
go au£ mit dem das Regime „weiter 
geschwächt“ werden soll 

Bei den seit Mai 1983 veranstalte- 
ten zwölf „Protesttagen“ sind nach 
Angaben chilenischer Menschen- 
rechtsorganisationen rund 170 Men- 
schen getötet worden. 


B 
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Neid und Leid 

Von Peter Gillies 

D ie Überflüssigkeit der Steuererhöhungsdiskussion wird 
weiterhin von ihrer Leidenschaft übertroffen. Die Koaliti- 
on, die das Thema unter die Ahnungslosen Men und dort 
ausschlagen ließ, war in dieser Woche wiederum nicht imstan- 
de, eine klare Vorgabe zu beschließen. Als das Bundesverfas- 
sungsgericht die Zwangsanleihe für grundgesetzwidrig erklär- 
te, beging sie den Fehler, eine Kommission dafür einzusetzen. 

Nun vermag keine „Symmetrie- 14 , keine „Ausgewogen- 
heits-“ und auch keine (wie es neuerdings heißt) „Konse- 
quenz-Kommission 1 * den Politikern das Problem abzunehmen. 
Sie müssen schon selber entscheiden, ob die Steuern zu erhö- 
hen sind und, wenn ja, wie. Schlichte Gemüter waren zwar 
bisher der Ansicht, daß es dringend geboten sei, die Steuern zu 
senken statt sie aufeustocken. Aber sie mußten sich belehren 
lassen, daß es einen Sieg der Gerechtigkeit darstelle, wenn 
nach mehr Steuern zahlt, wer bereits das meiste berappt - rein 
symmetrisch betrachtet. 

Derzeit schaut es so aus, als wolle man die „Besserverdie- 
nenden“ dadurch bestrafen, daß man ihnen die Steuerentla- 
stung 1986 verweigert und sie auf 1988 vertröstet Als wirt- 
schaftsfreundliches Pendant scheint vorgesehen, die Abschrei- 
bungsgrenze für geringwertige Wirtschaftsgüter von 800 auf 
1000 Mark zu erhöhen. Dahinter eine Logik zu erkennen, fällt 
schwer, aber erstens war sie hier bisher schon rar und zweitens 
ist alles noch ungewiß. 

Für das Jahr 1988 verbliebe dann von der sogenannten 
Steuerreform der zweite Akt „für die Reichen“ (die bekannt- 
lich beim Facharbeiter beginnen;. Dieses Etikett wäre so recht 
geeignet, im Burdestagswahlkampf 1987 für jene Vereinfa- 
chung zu sorgen, die man derzeit die symmetrische nennt. Das 
Koalitionslager sollte sich endlich entscheiden, ob es den Neid 
oder ob es die Arbeitslosigkeit fördern will; gegen die letztere 
wirkt am besten, die Steuern möglichst rasch und kräftig zu 
senken. Sonst besteht die Gefahr, daß die furios gestartete und 
bisher erfolgreiche Finanzpoütik im Steuerdschungel erstickt 
Vielleicht befragen die Bonner Symmetriker einmal „die Leu- 
te“, was diese von einer klugen Steuerpolitik erwarten. 


Datenlieferfirma 

Von Wilm Herlyn 

S o einfach ist das also: Da ruft das Düsseldorfer „Spiegel- 
Büro im Innenministerium an und bittet um die Korrespon- 
denz zwischen dem Minister Herbert Schnoor und dem Präsi- 
denten der Handwerkskammer, Georg Schulhoff. Der Referent 
denkt nichts Böses, kopiert und steckt dann alles in einen 
Briefumschlag. „Eine durchaus journalistische Geschichte“, 
urteilt Pressesprecher Reinhard Schmidt-KüntzeL Ob Georg 
Schulhoff mit der Weitergabe einverstanden sei, wurde nicht 
nachgefragt. 

Oder: Da zitiert der „Spiegel“ - in höchst irreführender 
Weise - aus der Stiftungslakte, betreffend des früheren Regie- 
rungspräsidenten Achim Rohde Tätigkeit als Mitglied einer 
gemeinnützigen Stiftung; einer Akte, die personenbezogene 
Daten enthält und im Düsseldorfer Inne nminis terium geführt 
wird. Rohde ist zufällig ein politischer Gegner der SPD, der der 
Innenminister angehört Hat der „Spiegel“ da auch nur so 
angerufen? Und die Kopien auf dem Postweg bekommen? 

Nein, sagte Schnoor. Das Loch sei nicht in seinem Haus, da 
brauche er gar nicht erst anzufangen zu suchen. 

Dafür suchte der Datenschutzbeauftragte. Er hegt den Ver- 
dacht, daß nun gerade aus dem Ministerium, das Daten hüten 
soll, Daten ausgegeben werden, als seien sie eine Massendruck- 
sache. Ausgerechnet bei einem Minister, der sich sonst, wo 
wirkliche Staats- und nicht Parteiinteressen zur Debatte ste- 
hen, vehement für Datenschutz einsetzt 
Es ist beklagenswert daß das aufgeregte und ungeschickte 
Auftreten der CDU bisher eine gründliche Aufklärung eher 
verhindern half. Aber man kann, wenn man will, auch eine 
tröstliche Folgerung ziehen. Die Bürger nämlich, die angeblich 
so schrecklich sensibel sind, daß das Bundesverfassungsge- 
richt ein so strenges Urteil über „informationeile Selbstbestim- 
mung“ gefällt hat - sie tragen die Vorgänge im Schnoor-Mini- 
sterium mit Fassung. Sie tragen die Ausplaudereien des Düs- 
seldorfer Justizministeriums zu Parteispendensachen eben- 
falls mit Fassung. Was zeigt daß die Bürger gelassener sind als 
ihre Obrigkeiten - was aber freilich auch fürchten läßt daß 
weiterhin Datenschutz von links nach Belieben zugunsten von 
Kriminellen gefördert und ziim Nachteil von anständigen 
Staatsbürgern unterlaufen wind. 


Die Morde in Teheran 


Von Jürgen Liminski 

"P inige Monate durfte Europa schlummern. Der internationa- 
JLde Terrorismus schlug meist die anderen. Jetzt ist es Zeit 
aus dem Zustand seliger Selbstbetrachtung zu erwachen. Denn 
die Morde islamischer Luftpiraten in Teheran an mehreren 
Passagieren zeigen, daß die von amerikanischen und nahöstli- 
chen Sicherheitsbehörden erwartete Terrorwelle auch auf uns 
zurollen könnte. 


Dabei gilt es dreierlei zu beachten. Erstens: Teheran ist für 
schiitische Hijacker - eine neue Form religiös verbrämten 
Verbrechertums - ein relativ sicherer Zufluchts- und Verhand- 
lungsort. Die Mullahs betrachten solche fanatisch entschlosse- 
nen Glaubensgenossen mit Wohlwollen. In der persischen 
Hauptstadt wird das Gerücht ausgestreut an Bord der kuwaiti- 
schen Maschine befänden sich „amerikanische Spione“. Wer 
die Lage in der totalitären Theokratie Iran kennt weiß, wer 
solche Gerüchte streuen kann und darf. 


.. Zweitens: Die Annäherung der drei Länder Jordaniej 
Ägypten und Irak an den Westen wird in Damaskus un 
Teheran offen als Herausforderung angesehen. Die Neinsag« 
treten nun an, die weniger Entschlossenen zu bestrafen. Jord; 
nische und irakische Diplomaten werden ermordet; diejenige 
PLO-Teile, die nicht auf der syrischen Linie liegen, ziehen < 
vor, Damaskus zu verlassen. 


Man kann von Staatsterrorismus sprechen. Zum Bund der 
Terrorstaaten Syrien und Iran gehört auch Libyen, dessen 
weltweite Destabilisierungsbemuhungen jetzt in Neukaledo- 
nien offenkundig werden. Tripolis pflegt zweihundert „Befrei- 
ungsbewegungen“ auf dem Erdenrund. Es hätte erstaunt 
wenn die Südsee nicht auf dem Programm gestanden wäre. 

Drittens: Die brutalen Machtkämpfe innerhalb der arabi- 
schen Welt kennen keine Grenzen. Sie werden mit Vorliebe in 
Europa und in der Luft ausgetragen. Die Lehre für Normalbür- 
ger, Nicntmuslims oder „Nichtbefreier“ heißt: Fluggesellschaf- 
ten der Achsenstaaten Jordanien, Ägypten und Irak sind heute 
besonders gefährdet Sie bedürfen deshalb auch besonderer 


MEINUNGEN 



„Aber ich bitte Sie - die Sache hat doch keinen Haken!" kiaus bohle 

Politik und Porno 


den vermietet werden; damit ist ei- 


Von Enno v. Loewenstem 

O men“ est omen. Der reichlich 
simple Horrorfilm über ein an- 
gebliches Kind des Satans, das der 
eigene Vater zu ermorden sucht, 
eine Art nervenkizelnden Nachkit- 
sches zu „Rosemary's Baby“, ist 
unversehens zu einem Zeitdoku- 
ment geworden. Und zwar durch 
seine eigene Geschichte. 

Erat wurde „Omen“ als Kinofilm 
feilgeboten, mit riesengroßen Pla- 
katen und schaurigen Fotos für je- 
dermann und jederkind zu sehen; 
zwar mit Jugendverbot, aber wie 
das im Kino praktisch funktioniert, 
das weiß man. Jedenfalls war er ein 
Geschäft; so wurde er denn auf Vi- 
deo überspielt In den Videotheken 
aber mußte er in Sonderzünmem 
verschwinden, die Jugendliche un- 
ter achtzehn Jahren nicht einmal 
betreten durften; es durfte auch 
nicht mehr für den Videofilm 
„Omen“ geworben werden. 

Dafür hatte nicht zuletzt das öf- 
fentlich-rechtliche Fernsehen mit 
leidenschaftlichen Warnungen vor 
Schmutz und Gewalt auf Video ge- 
sorgt Sein Publikum war dankbar, 
aber auch erstaunt Plötzlich fan- 
den sich Menschen, die seit Jahren < 


stoiden Zensurfreudigkit geziehen 
worden waren, mit ihren Kritikern 
in einem Lager. Erstaunt war man 
freilich darüber, daß diese erbitter- 
ten Warnungen sich ausschließlich 
gegen das kommende freie Fernse- 
hen und seine bereits vorhandene 
Vor-Form, Video, richteten. Wollte 
man etwa nur scheinheilig die ge- 
fürchtete Konkurrenz verteufeln? 
Welch eine Verleumdung, klagten 
die Femsehznacher frommen Au- 
genaufschlags. Uns geht es selbst- 
verständlich nur um die Sache, um 
die Jugend! 

Und dann kauften sie den satt- 
sam indizierten Film „Omen“, viel- 
mehr zwei Machwerke dieses Ti- 
tels, und setzten sie zur schönsten 
J ugendzuschauzeit an. Am Diens- 
tag und am Freitag. Und um die 
Ironie des Treppenwitzes zu vertie- 
fen, wurde just zwischen diesen 
beiden Tagen im Bundestag eine 
Ausweitung des Jugendschutzes 
beschlossen, das Video-Ausleihun- 
gen unter weit schärfere Kontrol- 
len stellt als bisher. 

Dieses neue Gesetz kann nur be- 
grüßt werden. In Zukunft dürfen 
indizierte Filme nur in Speziallä- 


ne bessere Kontrolle möglich, ob 
dergleichen an Jugendliche ausge- 
geben wird. Ob Erwachsene der- 
gleichen holen und dann daheim so 
unachtsam aufbewahren, daß ihre 
Kinder sich „Omen“ oder Schlim- 
meres auch am Vormittag an- 
schauen können, das bleibt m der 
Verantwortung der Ehern. Klar- 
stellend muß angemerkt werden, 
daß zwar Geißler über eine Brief- 
flut besorgter Eltern berichtet hat, 
daß aber keinerlei Unterlagen dar- 
über vorliegen, daß Pomos und 
Brutalos tatsächlich in erfaßbarer 
Menge an Kinder gelangen, ob über 
unachtsame Eltern oder verantwor- 
tungslose Video-Händler. Nichts- 
destotrotz freut man sich darüber, 
wenn eine scharfe Indizierung er- 
mutigt und durchgesetzt wird. 

Nur eben wäre man gern sicher, 
daß das auch dabei bleibt und nicht 
wieder vergessen wird, sobald sich 
herausstellt, daß Horror zur Per- 
horreszierung des freien Fernse- 
hens nicht geeignet Ist Richtig ist, 
daß das Video-Geschäft erst einmal 
mit ..einem regelrechten Pomo- 
schwaU begann; heute allerdings 


runde 260 indizierte Filme auf dem 
Markt Video läuft also als eine 
Form des freien Fernsehens, die 
übrigens zeigt daß die Leute auch 
bereit sind, eine Menge Geld auszu- 
geben, um der öffentlich-rechtli- 
chen Langeweile zu entgehen. Por- 
no-Angstmache ist demzufolge 
längst nicht mehr das Thema der 



Nur noch in Spezialläden: Hor- 
rorvideo FOTO: POlY-PRESS 


Funkhäuser, sondern der Schrei 
nach der Bestands- und Entwick- 
lungsgarantie. 

Wer das so gedeutet und so vor- 
ausgesagt hatte, ist freilich selbst 
überrascht von dem fröhlichen Zy- 
nismus, mit dem das Monopolfem- 
sehen daraufhin alle hehren 
Grundsätze über Bord feuert und 
in Horrorkommerz macht Als die 
beiden w Omen“-Schmken ange- 
kauft und angepriesen wurden, 
protestierte die Bundesprüfstelle 
beim ZDF. Na und, sagte das Mo- 
nopol in seiner Unantastbarkeit, 
machte ein paar belanglose 
Schnittchen - die am primitiven 
Angstmachecharakter der FUme 
nichts änderten - und behielt sie 
nicht nur im Programm; es warb 
auch dafür. Jetzt rufen serienweise 
Video thekare bei der Prüfstelle an, 
die wegen Verleihs von. „Omen“ an 
Jugendliche bestraft worden sind, 
und bitten um eine Übersetzung 
des Lehrsatzes quod licet Jovi, non 
licet bovl 

Ist die ARD da etwa korrekter als 
das angeblich weniger linlrsl as tig*» 
ZDF? Woher deruxAuch sie kaufte 
einen indizierten Brutalo namens 
„Deadlock“ und setzte ihn erst ein- 
mal ungeschnrtten ins Programm. 
Protest der Bundesprüfstelle. Ant- 
wort des Programmzustandigen: 
Ja, wissen Sie denn nicht, daß die- 
ser Klm einen Preis bekommen 
hat? Verblüffung bei der Prüfstelle, 
Antwort Brutalität bleibt Brutali- 
tät, auch wenn jemand meint, sie 
sei kunstreich dargeboten worden. 
Reaktion der ARD: „Deadlock“ 
wird aus dem Programm genom- 
men, aber mit der ausdrücklichen 
Erklärung, man tue das nicht we- 
gen der Indizierung, sondern weil I 
man wegen einer Regisseur-Eh- 
rung einen anderen füm bringen 
wollen 

Womit wir beim Lieblingsstich- 
wort der Staatsfemsehmacher wä- 
ren: wenn ihnen was in den Kram 
paßt, politisch oder geschäftlich, 
dann kann es noch so mies sein, es 
ist Kunst Dann wird auch ein so 
reich mit Unappetitlichkeiten gar- 
nierter Streifen wie „Die Blech- 
trommel“ zur besten Jugendzeit 
abgefahren. In bürgerlichen Krei- 
sen der Politik und auch der Justiz 
wird noch über angebliche Gefah- 
ren der Femsehfreiheit diskutiert; 
beim Monopol ist man schon wie- 
der darüber hinaus. 


als reaktionäre Mucker beschimpft 
und - womöglich wegen Unterstüt- 
zung der weiland „Aktion saubere 
Leinwand“ - nicht nur des Banaus- 
entums, sondern auch der faschi- 


sind die Masse des Video-Angebots 
Spielfilme, und es sind von circa 
viertausend Spielfilmen nur noch 


. Samstag, 8. Dezember 1984: 


IM GESPRÄCH Runar Weiss 


Weh’ dem, der flieht 


Von Jörg Bernhard Bilke 


A m 5. Mai konnte er noch seinen 
20. Geburtstag feiern, zehn Tage 
spater wurde erzürn dritten Mal ein- 
gespart Runar Weiss, ein Arbeiter 
ans Falkensee bei Berlin, den der 
SED-Staal mit allen Mitteln zum So- 
zialismus „bekehren“ wDL Sein Fall 
ist wie kaum ein anderer Gesprächs- 
stoff am Tag der Menschenrechte, 
dem 10. Dezember. 

Im Alter von 14 Jahren schon un- 
ternahm er - im Kofferraum eines 
Privatwagens, der nach Polen fahren 
■sollte - den ersten Fluchtversuch. 
Von dort, so hoffte er, könnte er leich- 
ter, ^ versteckt auf einem Schiff, in den 
Westen entkommen. Aber bereits am 
Kontrollpunkt der „Oder-Neiße-Frie- 
densgrenze“, noch auf „DDR“-Ge- 
biet, wurde er entdeckt und erst ein- 
mal ^lsammmggknfip pelt- Als Min- 
derjähriger wurde er in einen Jugend- 
werkhof verbracht, wo er zu einem 
„ nützlichen Glied der sozialistischen 
Gesellschaft" umerzogen werden 
sollte. 

Das scheitete. Vier Jahre spater 
felgte der zweite Fluchtversuch, jetzt 
über Ungarn, wiederum ohne Erfolg. 
Der Flüchtling wurde verhaftet und - 
da zwischen allen „Volksdemokra- 
tien“ Auslieferungsverträge bestehen 
- Offizieren des Ostberiiner Ministe- 
riums für Staatssicherheit überstellt, 
die ihn erst einmal hungern ließen, 
bis er seinen Antrag auf Übersiedlung 
in die Bundesrepublik Deutschland 
zurückzog. 

Zu „nur“ 16 Monaten Strafhaft ver- 
urteilt, kam er ins berüchtigte Zucht- 
haus Cottbus in der Niederiausitz, wo 
er seinen Ausreiseantzag erneuerte. 
Als er sich weigerte, an einer Grippe- 
schutzimpfung tj*n?] im>bmpn — er be- 
fürchtete, ihm könnten psyehoparaly- 
tische Substanzen eingespritzt wer- 
den, wie es in der Sowjetunion seit 
Jahrzehnten praktiziert wird-, wurde 
er zusammengeschlagen, nackt aus- 
gezogen imH an Hanffon und Füßen 
im „Tigericäfig“, giwAr igplie rzeHe im 
Zuchthauskeller, angekettet Die au- 
ßergewöhnlich ba rtyb Haftbedingun- 
g en, denen sonst nicht einmal krimi- 
nelle Gewalttäter unterworfen sind, 
führtet bei dem lQjährigen Strafge- 
fangenen zu pinpm schweren Magen- 
leiden mit Blutspucken. 

Mit der Haftentlassung im Oktober 
1983 war die Tortur keineswegs been- 








Arbeiterscfiidcsal im 

stoat": Häftling Weiss 


„Arbeiter- 
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det Für einen Hungerlohn von 330 
Mark monatlich mußte Runar Weiss 
besonders schwere Arbeit vemchten. 
Die me dizinis che Beh andl ung des 
Mage nlridcns wurde verweigert, um 
zu zwingen, den Ausreiseantrag 
zurückzuziehen. Diesem Zweck dien- 
te auch die Zuweisung emes Zim- 
mers in einem kaum noch bewohnba- 
ren, einsturzgefährdeten Haus ahne 
Strom und Wasser. Dazu kamen 
Druckmittel wie: Verbot des Um- 
gangs mit Freunden und Bekannten, 
gShränkung des Aufenthalts auf 
einen Ort, Meldepflicht bei der 
V olks polizei, verbunden mit Haus- 
durchsuchungen, Vorladungen (und 
Mißhand lungen) bei der Staatssicher- 
heit Sogar, was sonst bei entlassenen 
Häftlingen unüblich ist, Musterung 
für den Wehrdienst und Strafendro- 
hung, sollte er sich weigern. 


Im Februar 1964 erlitt er einen 
y fepanfall, fuhr in wachsender Ver- 
zweiflung nach Ost-Berlin zur jStan- 
rii ggn Vertretung der Bundesrepu- 
blik Deutschland“, wurde abgefen- 
gen und verwarnt, unternahm einen. 
Selbstmordversuch und wurde am 
15. Mai wegen „ungesetzlicher Ver- 
bmdungsaufnahme “ zum dritten Mal 
verhaftet Auf 22 Monate lautete das 
Urteil des Bezirksgerichts Potsdam 
am 14. August Wenn er es überlebt, 
wird er am 15. Marz 1986 aus dem 
Zuchthaus Brandenburg entlassen: 
ein junger Arbeiter, 1964 geboren, 
drei Jahre nach der Mauer. 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


NEUE RUHR ZBiUNG 


■# 


In dar Essener Zdtaof teIBt.cs zun Ar- 
miim mdi! - 


Nach den vielen schlechten Nach- 
richten aus Bonn kommt endlich ein- 
mal eine gute: Für ältere Arbeitneh- 
mer über 50 wird das Arbeitslosen- 
geld von einem Jahr auf eineinhalb 
Jahre verlängert . . . Die Bonner So- 
zialpolitiker scheinen also gelernt zu 
haben. Außer den Arbeitslosen gibt 
es noch einen anderen lachenden Ge- 
winner. Das ist der Bundesfinanzmi- 
nister. Zumindest 1985 spart er 
500000 Mark an Arbeitslösenfur- 
sorge, weil Nürnberg den älteren Ar- 
beitslosen die Alu ein halbes Jahr 
länger zahlt Von diesem Geld soll die 
erste Stufe des Babyjahres finanziert 
werden. Sqzialpolitiker sollten ein 
Herz für Menschen in Not haben; oft 
haben sie es auch - aber ein bißchen 
Schlitzohrigkeit ist immer dabei 


macht den Anschein, als seien die 
Passagierkontrollen auf Flughäfen 
lax bis nicht existent Und demrAn- 
.Jauf zu wirkungsvollen internationa- 
len Maßnahmen gegen die Luftpirztte- 
rie scheint in den letzten „Tufc gij gr 
Jahren die Luft ausgegangen zu seht 
Internationale Konventionen seit je- 
ner von Tokio 1963 blieben ebenso 
bedrucktes Papier wie die einschlägt 
gen Resolutionen der UNO seit 1979: 


©bf Bailn Striegrapft 


Du Londoner Blatt schreibt 
West- Beziehungen; 


den Ost- 


SALZB ÜRGER 

NACHRICHTEN 


Zma Gehddrua anf dem Flngtaren von 
Teheran heißt es bien 


. Fassungslos - und anscheinend 
auch hilflos - ist die Welt Zeuge die- 
ses Dramas, zumal sich die letzte blu- 
tige Flugzeugentführung im April 
1981 in Indonesien zugetragen hat 
Die Luitpiraterie ist seit Jahren aus 
den Schlagzeilen verschwunden. Es 


Der Kreml bemüht sich, den Verei- 
nigten Staaten einen Stimmungswan- 
del zu signalisieren und zu »i gpn t 
daß man die Gromyfco-Shultz-Ge- 
spräche im nächsten Monat in Genf 
erfolgreich sehen möchte. Es sollte 
keinen Zweifel geben, daß es hierein. 
Bedürfnis des sowjetischen Führers 
gibt sein ursprüngliches Image als 
Tschemenko der Schwache zu dem 
von Tschemenko dem Starken umzu- 
wandeln, und darüber hinaus soll die 
Bereitschaft demonstriert werden, 
zumindest den Beginn einer Bezie- 
hung zum bemerkenswert zuversicht- 
lichen Reagan aufeu bauen. wir ken- 
nen nicht das Ausmaß des Macht- 
kampfes im Kre m l Im Augen- 

blick aber behauptet sich Tschemen- 
ko und ist bereit willig und fähig, mit 
Washington zu sprechen 
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Gewandelt hat sich nicht der Text, sondern die SPD 

Schreckgespensterschlachf um die Seerechtskonvention / Von Heinz Heck 


Vk lilly Brandt trat zum Auftakt 
VV der gestrigen Bundestagsde- 
batte über die Seerechtskonven- 
tion für die SPD in den Ring. Da- 
mit wurde die Zielrichtung deut- 
lich: Der Chef der 'Nord-Süa-Kom- 
mission sollte bezeugen, wie sehr 
die Bundesregierung mit ihrer Ent- 
scheidung, die Konvention nicht zu 
zeichnen, den Interessen der Drit- 
ten Welt (und natürlich auch den 
eigenen) schade. 

Sehen wir einmal davon ab, daß 
die Nord-Süd-Kommission ihrem 
Anspruch, die Belange beider Erd- 
hälften in ihre Empfehlungen ein- 
zubringen, nicht gerecht geworden 
und mit der einseitigen Ausrich- 
tung eher zu einer Süd-Süd-Kom- 
mission verkommen ist Wichtiger 
ist wie man jeden Befürworter der 
Zeichnung in Verlegenheit bringen 
kann mit der Frage, was denn mit 
der Seerechtskonvention konkret 
für die Entwicklungsländer an Ver- 
handlungsschätzen gehoben wer- 
de. 

Dabei hatte die SPD gestern ei- 
nen besonders schweren Stand. 
Denn bis zum Regierungswechsel 


im Herbst 1982 gab es in Seerechts- 
fragen im Parlament immer Ein- 
mütigkeit in der ablehnenden Hal- 
tung. In den beiden letzten Jahren 
hat sich der Konventionstext nicht 
geändert - nur die Position der 
SPD. 

Wie Helmut Schmidt in der Fra- 
ge entschieden hätte, säße er heute 
noch im Kanzleramt, darüber kann 
man nur spekulieren, da keine 
neuen Äußerungen aktenkundig 
sind. Daß er sich in der Schlußpha- 
se eher gegen die Zeichnung fest- 
gelegt hatte, dafür gab es gestern 
den unverdächtigen Zeugen Hans- 
Dietrich' Genscher, der gegen 
Union und Wirtschafteminister für 
die Zeichnung votiert hat. 

Aber jedermann weiß, wie 
Schmidt sich in einer anderen zen- 
tralen Frage von internationaler 
Bedeutung in den siebziger Jahren 
- übrigens auch damals schon ge- 
gen Genscher - entschieden hat: 
als dieselbe UNO sich an anderer 
Stelle, zu Lande nämlich, um die 
Durchsetzung einer dirigistischen 
„Neuen Weltwirtschaftsordnung“ 
mit Hilfe der Rohstoffpolitik be- 


mühte. Auch damals standen die- 
selben drei Länder - USA, Groß- 
britannien und die Bundesrepublik 
- mit ihrer Ablehnung allein. Sie 
haben die Entstehung der Roh- 
stoffbürokratie mit weltumfassen- 
den Abkommen und Gemeinsa- 
mem Fonds verhindern können. 

Übrigens wurde der Kanzler da- 
mals nicht einmal von seinen Par- 
teifeinden der USA-Hörigkeit be- 
zichtigt wie dergleichen gestern in 
mehreren SPD-Reden anklang 
(Uwe Hohz und Uwe Jens). Mit 
dem Stolz über das Ergebnis ver- 
band sich vielmehr die Zufrieden- 
heit darüber, wie er sich wieder 
einmal gegen die Liberalen durch- ' 
gesetzthatte. 

Vor diesem in vielerlei Hinsicht 
interessanten Hintergrund nimmt, 
es sich schon merkwürdig aus, 
wenn die Bundesregierung einer 
Politik der „Konfrontation“ gezie- 
hen und zugleich eine Politik der 
„Kooperation gegenüber der Drit- 
ten Welt“ gefordert oder wenn eine 
Entscheidung „gegen den zustän- 
digen Außenminister“ kritisiert 
wird. 


jsnrscneidungen gegen den Außen- 
minister nicht nur hier, sondern 
auch in anderen wichtigen Fragen 
- sei es Lome m, die Aufstockung 
der EG-Finanzmittel oder die Be- 
teiligung an kostspieligen Welt- 
raumabenteuem - wirtschafte- und 
finanzpolitisch dringend geboten. 
Denn Parteichef Genscher fordert 
zwar, wie seine Parteifreunde, Zu- 
rückdrängung des Staatsanteils 
und -Einflusses in jeder innenpoliti- 
schen Auseinandersetzung. Wie an- 
ders sollen schließlich die Ausga- 
ben und im Gefolge die Steuerlast 
gesenkt werden,- damit „Leistung 
sich wieder lohnt“? Ab» der Au- 
ßenminlster Genscher hat gern die 
Spendierhosen an und befürwortet 
notfalls, um der angeblich so 
schrecklichen Isolierungsgefehr zu 
entgehen, ordnungs- und finanzpo- 
litisch viel Schrecklicheres. 

Gerade das Beispiel der Roh- 
stofijpolitik zeigt, daß die Isolier 
rang nicht das Problem ist Ent 
scheidend ist daß die Konvention 
unseren wohlverstandenen Eigen- . 
interessen zuwiderläuft, außerdem 


mir vom „Schreckge- 
spenst*' des Dirigismus spricht- in 
senjem Sprachgebrauch also al- 
lenfalls „Petitessen“ Wie. will 

™. m Zufc unft noch Entscheidun- 
gen un westlichen Eigeninteresse 
gegen internationale Mehrheiten 
^fechten, wenn man ach hierder 1 
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mit 
dem , Adler* 

ein neues 
Zeitalter 



Ein Jubiläumwirft seine 
Strahlen voraus: 156 Jahre 
Eisenbahn in Deutschland. Der 
Jubeltag ist der 7. Dezember 
1985, doch schon gestern wurde 
im Beisein' von 
Bujodesverkehrsmixuster 
Doliinger ein neuer Teil des - ‘ 
Nürnberger Verkehxsnmseums 
eröffnet 


■ ’ Von WOLFGANG MINATY 




H öchste Eisenbahn, sagte sich 
die . Deutsche Bundesbahn. 
Sie ist es gewohnt, nach vorne 
zu schaues, in die Zukunft. Aber da 
sind außer, einem bißchen Morgenrot 
nur Nebel und, wahlweise, Milliar- 
- denlöcher zu sehen. Also schaut sie 
zur Abwechslung einmal zurück. Und 
was sieht sie da? Sich selbst Seit 149 
Jahren gibt es eine deutsche Eisen- 
bahn. Der Oit, wo diese donnernde 
Entdeckung .zum authentischen Er- 
lebnis wird, ist Nürnberg. 

•..Was nicht unbedingt der Mentalität 
eihes Museums entspricht - seiner 
Zeit voraus zu sein: Hier trifft es zu. 
Exakt ein Jahr vor dem Stichtag, dem 
7.‘Dezember 1985, als erstmals vor 150 
Jahren in Deutschland eine Eisen- 
bahn führ, hat inan das erweiterte 
Verkehrsmuseum - übrigens selbst 
eine ehrwürdige,- noch unter könig- 
lich-bayerischer Obhut gegründete 
Einrichtung - eröffnet, als Auftakt zu 
einer ganzen Reihe von Veranstaltun- 
gen. Zügig geht es nun voran, Zug um 
Zug. Ganz wörtlich genommen. Denn 

A ii.«Mti»nnngR«3g A werden narbet»«» 

Jahr durch, .die Lande' fahren, die 
große Leistungsschau der Bun- 
desbahn beginnt am 15. Mai 1985, im 
.Sommer folgen’ weitere Ausstellun- 
gen. - 



Juwelen in Nürnberger Verfcuhrrauseum: Bne Nachbildung des legendären „Adler“ und ein Triebwagen des „Fliegenden Hamburger“, der seh 1932 mit Tempo 160 durchs Land brauste fotos: schwenolc 


Viele Eisenbahn-Fans werden nach 
Nürnberg eilen. Und daran tun sie 
gut Den Car-Drivers und Jet-Set- 
Smarties, die glauben, daß die Spe- 
zies Eisenbahn mit Buster Keaton, 
spätestens mit Alfred Hitchcock aus- 
gestorben ist ist natürlich nicht zu 
helfen. Aber die vielen Halbblüter, 
die zwar nichts gegen die Eisenbahn 
haben, deren Pulsschlag sich aber 
auch nicht erhöht wenn vom Schie- 
nenverkehr die Rede ist die sollten 
einmal nach Nürnberg fahren. Ihnen 
wird dort eine Lektion erteilt 

Da kriegen sie sie dann zu sehen, 
die erste deutsche Lokomotive, den 
„Adler“, prächtig herausgeputzt auf 
Hochglanz gebracht Selbst bei Ker- 
zenlicht würden die Farben noch 
blenden. Übrigens in der Reihenfolge 
schwaiz-rot-gold. Aber lim erst gar 
nicht voreilige Bruderschaftsgefuhle 
mit den Bundesfarben der damals, in 
der Vormärz-Zeit der 1830er Jahre, 
aufmüpfigen Studenten aufkommen 
zu lassen, kam noch, auf dem Dampf- 
kessel, ein frisches Grün dazu. 

Genau genommen war die Loko- 
motive der ersten deutschen .Eisen- 
bahn keine deutsche Lokomotive. 
Vielmehr firmierte der „Adler“ (er 


hätte besser „Löwe“ geheißen, gewis- 
sermaßen als Dankeschön für die 
Huld des bayerischen Herrscherhau- 
ses) simpel unter der Nummer 118 
aus der Fabrikation des George Ste- 
phenson und kam aus dem engli- 
schen Newcastle. Auch die ange- 
hängten Waggons, anzu sehen wie lu- 
stige Postkutschen, waren nur zum 
Teil von deutschen Handwerkermei- 
stern zusammengezünmert worden. 
Einzig die Schienen, obwohl auch sie 
nach dem Willen der Verantwortli- 
chen eigentlich aus England hätten 
importiert werden sollen, waren 
deutsche Wertarbeit Sie wurden im 
rheinischen Neuwied gewalzt 
Deutschland war, nach industriel- 
len Maß staben, in jener Zeit hinten- 
dran. Es war Entwicklungsland. Eng- 
land gab den Ton an. Zwar hatte man 
schon 1815 in der Königlichen Eisen- 
gießerei zu Berlin eine Lokomotive 
gebaut Als man sie aber an ihrem 
schlesischen Einsatzort auf Schienen 
setzen wollte, stellte man fesfedaß die 
Spurweite nicht stimmte. Also ließ 
man es. Die erste wirklich verwen- 
dungsfahige deutsche Lokomotive 
war die 1838 produzierte „Saxonia“. 
Das klang natürlich hübscher als 


JBritannia". wie sie eigentlich hätte 
heißen müssen. Denn ein gewisser 
Professor Schubert vom Dresdener 
Polytechnikum hatte sich in England 
sehr genau umgesehen. Und was er 
da, notierend und sich merkend, 
trieb, war, was wir heute Industrie- 
spionage nennen würden. 

Anders als in der pragmatisch-tech- 
nischen Branche waren die Deut- 
schen eher in der intellektuellen Be- 
wältigung erfolgreich. Schon 1803 
schrieb der Romantiker Achim von 
Arnim ein Gedicht (es ist vermutlich 
das erste Eisenbahn-Gedicht in der 
Weltliteratur). Aber niemand ver- 
stand das damals, nicht einmal die 
Literaturhistoriker von heute kennen 
es. Vier Jahre später schlug Joseph 
Ritter von Baader aus München eine 
Eisenbahnverbindung zwischen 
Rhein und Donau vor. Aber sein Kö- 
nig liebte den Kanalbau. Und Fried- 
rich List, der Theoretiker des Eisen- 
bahnwesens schlechthin, schrieb 
Denkschrift auf Denkschrift Fried- 
rich Harkort beklagte die „deutsche 
Schlafmützigkeit“ . Er war Industriel- 
ler. Er sah die holländische und bel- 
gische Konkurrenz. Er sah richtig. 
Die Belgier batten noch vor Deutsch- 


land ihre dampfbetriebene Eisen- 
bahn, die erste auf dem Kontinent 
überhaupt 

Es war aisn „allerhöchs te Eisen- 
bahn“, um Adolf Glaßbrenner, das 
Lästermaul aus der Biedermeierzei t , 
einmal zu zitieren, daß auch in 
Deutschland das Dampfzeitalter be- 
gann. Aber keiner der Fürsten hatte 
den rechten Mumm noch die Ein- 
sicht Schon eher die Kauf leute. Die 
Nürnberger waren am rührigsten. Sie 
stellten den Drechslermeister Johann 
Muz an die Landstraße naeh Fürth 
Und ließen ihn Ve rkehr s teilnehmer 
zählen, Das Ergebnis war ers taunli ch 
Und die T.anne des königlichen Tjm - 

desherm günstig. Er erteilte die Kon- 
zession für die „Ludwigsbahn“. 

Am 7. Dezember 1835 um 9 Uhr 
morgens ging es dann los. Wer eine. 
Eintrittskarte hatte, war „zur fey erli- 
chen Eröffnung“ schon um 8 zu gelas- 
sen. Wichtigster Mann am Platz -der 
König zeigte sich nicht- war Mr. Wil- 
son. Er war der Lokomotivführer. Al- 
so war er Engländer. Der zweite 
Mann im Führerstand war ein Deut- 
scher. Johann Georg Hyronimus war 
aber nur für die Drecksarbeiten zu- 
ständig: Schmieren, Putzen, Kohle 


schippen. Nach Chorgesang und Böl- 
lerschuß legte Mr. Wilson die Hebel 
um und brachte die Maschinp in 
Fährt. Er machte eine gute Figur 
Aufrecht stehend und mit Frack und 
mit Zylinder bewältigte er die Strek- 
ke von Nürnberg nach Fürth in zehn 
Minuten. Spater mochte er diese Be- 
kleidung abgelegt haben. Gleichwohl 
blieb William Wilson der wichtigste 
Mann der ersten deutschen Elisen- 
bahn. Er bezog jährlich 1500 Gülden 
als Entlohnung. Dem Direktor stan- 
den nur 1200 Gulden zu. 

Die Zeiten haben «i/»h freilich geän- 
dert Doch nicht so in Nürnberg. Da 
steht man vor dem „Adler“ wie vor 
pinpm Gral, auch wenn er nur eine 
Nachbildung ist; der originale wurde 
unauffindbar verschrottet Hinter 
sich, auf dem Tender, zwei Bierfässer. 
Das waren nicht die Vorlauter einer 
Speisewagenkultur, sondern schlicht 
der Hinweis auf Deutschlands erstes 
Frachtgut per Bahn. 

Zierrat wie im Salonwagen des 
Bayern-Königs Ludwig H hat bei der 
bayerischen Schnellzuglokomotive S 
2/8 keinen Platz mehr. Hier ist die 
Ästhetik technisch ftinktionalisiert 
Pleuelstangen wie Anne von Riesen- 


kraken. Räder, die einem Angst ma- 
chen. Durchmesser 2^0 Meter. Und 
zum Kessel schaut man hoch wie zu 
einem Einfamilienhaus. Schließlich 
das Nonplusultra. Die S 2/6 verhält 
sich zur 05 wie eine Sommerfrische 
zum Grand HoteL Ganz in Weinrot ist 
sie unter der Haube gleichwohl eine 
Dampflok. Borsig, Berlin, hat sie ge- 
baut, 1935. 1936 führ sie Weltrekord: 
200,4 km/h. Das war die Schallgrenze 
für Dampflokomotiven. Heißere ö&n 
gab es seither nicht 

Neben diesen Stars hat es das 
Kleinzeug, aisn Si gnalanlag en, Schie- 
nen und Bautechnik, etwas schwer. 
Der Epochensaal versucht histo- 
rische Basisdaten zu liefern, mit Gra- 
fik, Text und zeitgenössischen Dar- 
stellungen. Man hat hier des Guten 
allerdings zuviel getan. Eine knappe- 
re Auswahl wäre ergiebiger gewesen. 
Vollgestopft ist aiichder Modellsaal. 
Aber hier läßt man sich’s gefallen. 
Denn Europas größte Modellsamm- 
lung mit 200 Fahrzeugen im Maßstab 
1:10 ist eine liebevolle und informati- 
ve Attraktion sondergleichen. 

In Nürnberg ist ein bewegtes Kapi- 
tel deutscher Geschichte unter Dach 
und Fach. 
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Paul Nitze - kein Zar. sondern ein Zimmermann 


Er hätte mit seinen 77 Jahren 
Angenehmeres zu tun, als sich 
dem politischen Streit 
anszusetzen. Er hat Gegner in 
Washington ebenso wie in 
Moskau. Doch wenn es um 
Abrüstung geht, fuhrt kein Weg 
an Ihm vorbei: Paul Nitze. 


Von FRITZ WIRTE 
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Die Genfer Spcudergäng«^ Paul Nitze und Yuli Kwisinsky 
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iin „Zar“ wurde gesucht, ein 
.Spezialberater“ kam nieder, ln 
/der Karriere des Paul Nitze sind 
derart ernüchternde Wechselbäder 
nicht selten. Er hat länger in der 
Frontlinie der Politik gestanden als 
jeder zur Zeit amtierende Politiker in 
Washington - nur den Sprung aus 
dem Graben, in dem die Drecksarbeit 
geleistet wurde, an die saubere Hö- 
henluft einer Spitzenposition schaffte 
er niemals. Paul Nitze ist der gebore- 
ne zweite Mann, der ewige Zuarbei- 
ter. Kein geborener Zar, ein Zimmer- 
mann der Politik. 

Vier Wochen lang wurde sein Na- 
me als möglicher „Zar“ neuer ameri- 
kanisch-sowjetischer nuklearer Abrü- 
stungsverhandlungen gehandelt Es 
war eine Debatte zwischen den Fron- 
ten des State Department und des 
Pentagon. Eines der Opfer dieser De- 
batte war Faul Nitze. Ihm wurde wie- 


der einmal die erste Geige aus der 
Hand genommen. Statt dessen durfte 
er sich im siebten Stock des State 
Department in unmittelbarer Nähe 
von Außenminister Shultz ein Büro 
einrichten, und am Mittwoch gab ihm 
Präsident Reagan nach einem Ge- 
spräch im Weißen Haus Titel und 
Funktion- Er wird George Shultz 
beim Treffen mit Andrej Gromyko im 
nächsten Monat in Genf beratend zur 
Seite sitzen. . 


Das mag bescheidener und unauf- 
fälliger klingen als alle anderen bis- 
her gehandelten Titel und Möglich- 
keiten, sicher aber ist Er wird bei 
diesen Gesprächen einer der wichtig- 
sten Männer sein. Der Grund: Keiner 
ist so sehr mit der Sache, über die 
geredet und mit der Psyche und Tak- 
tik jener, mit denen geredet wind, ver- 
traut wie Paul Nitze. Nicht alle in der 
Reagan-Administration mögen die- 
sen Mann, doch selbst seine Gegner 
wissen: Man kann ihn nicht über- 
gehen, wenn es um nukleare Rü- 
stungskontrolle geht 
Er ist 77, Millionär und könnte ge- 
wiß Schöneres tun, als mit zäher Ma- 
terie und zähen sowjetischen Funk- 
tionären den Herbst seines Lebens zu 
verbringen. Das Besondere an Paul 
Nitze jedoch ist daß flun die leichten, 
stolperfreien Wege niemals behagt 


haben. Das war wohl auch der Grund, 
warum er im Jahre 1940 seine Karrie- 
re als Banker in New York beendete 
und als Spezialist für Außenhandel 
nach Washington ging. Seine Iäuf- 
bahn spannt den Bogen von Roose- 
velt bis Reagan. Die einzigen Präsi- 
denten in den 44 Jahren dazwischen, 
die sich seiner Expertise nicht be- 
dienten, waren Dwight D. Eisenho- 
werund Jimmy Carter. 

Das Erstaunliche an diesem Mann: 
Obwohl er sich länger auf politi- 
schem Parkett bewegt als jeder ande- 
re Beamte in Washington, ist es 
schwer, ihm ein für alle politischen 
Lebenslagen passendes Etikett um- 
zuhängen. Er ist von Hause aus De- 
mokrat hatte aber niemals Probleme, 
mit Republikanern wie Nixon oder 
Reagan zusammenzuarbeiten. 

Seit er im Jahre 1950 in einer Stu- 
die dafür plädierte, den amerikani- 
schen Verteidigungshaushalt zu ver- 
vierfachen, halten viele ihn für einen 
„Falken“ im Ost-West-Konflikt Nicht 
so übrigens die Sowjets, die ihn als 
einen Mann achten, mit dem sich re- 
den laßt Seit seinem beinahe schon 
legendären „Waldspaziergang“ im 
Jahre 1982 mit dem sowjetischen Un- 
terhändler Yuli Kwisinsky verdächti- 
gen ihn andere Gegner, ein „Appea- 
ser“ zu sein, der in Verhandlungen 


mit den Sowjets den Erfolg des Erfol- 
ges wegen suche. 

Als im Jahre 1981 ein amerikani- 
scher Chef-Unterhändler für die Ver- 
handlungen über Mittelstreckenwaf- 
fen (INF) in Genf gesucht wurde, war 
Paul Nitze daher zwar die erste, doch 
lange nicht für alle die beste Wahl 
Der damalige Außenminister Haig 
versuchte Nitzes Berufung zu torpe- 
dieren,' ebenso die ewigen Rivalen im •' 
State Department und die Männer im 
Pentagon, wo sich Richard Perle für 
ein Nitze-Veto stark machte, obwohl 
er unter Nitze einst das Abrüstungs- 
Handwerk gelernt hatte. 

Nitze selbst hatte sich als Abrü- 
stungsexperte einen Namen in den 
SALT-I-VerhandJungen gemacht, in 
denen er eine maßgebliche Rolle 
spielte. Später schaffte er sich dann 
Feinde in der Carter-Administration 
mit seiner erbarmungslosen Kritik 
am SALT-n-Abkommen. 

Zu einer international bekannten 
Figur aber machten ihn die Genfer 
INF-Verhan dlungen und jener „Walk 
in the Woods“ am 16. Juli 1982, als er 
und Yuli Kwisinsky mehr oder min- 
der auf eigene Faust ein Verhand- 

c üe nuklearen Mittelstrecken-Rake- 
ten auf beiden Seiten in Europa auf je 
75 reduzieren sollte. Als sie am 


Schluß dieses Spaziergangs regennaß 
auf einem Baumstumpf saßen, 
scherzte Nitze: „Mag sein, daß wir 
nun beide im G efängnis landen.“ 
Kwisinsky beruhigte ihn ebenso gut- 
gelaunt: „Knine amerikanische Re- 
gierung wird jemals einen Paul Nitze 
ins Gefängnis werfen.“ 

Gäbe es in der Politik das Gesetz 
der Boxer „They never come back“ - 
Paul Nitze wäre lange ein „has beeri“. 
Nun sitzt er wieder am Verhand- 
lungstisch, weil „Falken“ und „Tau- 
ben“, Bewunderer und Gegner dieses 
Mannes rieh einig sind; Paul Nitze 
hat sich unentbehrlich gemacht Er 
ist der „Eider statesman“ der interna- 
tionalen Abrüstungsdiplomatie. 

Nitze ist bereits dabei, mit Shultz 
und dem Abrüstungsteam die Ver- 
handlungsstrategie für Genf aus- 
zuarbeiten. Seine große Stunde je- 
doch dürfte kommen, wenn in Genf 
Nachfolge- Verhandlungen vereinbart 
werden können. Daß er dabei dann 
endlich die Rolle eines „Zaren“ oder 
„Abrüstungspapstes" spielen kann, 
ist dennoch unwahrscheinlich. Seit 
dem „Waldspaziergang“ gibt es in 
Washington wie in Moskau zu viele 
Leute, die sehr darauf achten, daß die 
Akteure nicht im Walde veriorenge- 
hen. Waldesidylle und Nuklearschach 
vertragen sich wohl nicht 


D 


* 


* • ;;v 


.■■Ja 


4 t 



Ihre Zukunftsvorsorge können Sie selbst 
gestalten. Unsere neue Mittelstands- 
broschüre zeigt Ihnen wie. 


Was Sie heute für Ihre Zukunft tun, zahlt 
sich morgen für Sie aus. Welche Möglich- 
keiten es gibt, steht in unserer neuen 
Mittelstandsbroschüre 8, mit der wir Ihnen 
Orientierungshilfen und Anstöße für Ihre 
Zukunftsvorsorge geben. 

Neben vielen Hinweisen zum Thema 
„Betrieb/Praxis sichern" finden Sie in 
der Broschüre auch Informationen zu zahl- 
reichen anderen Fragen. Wie zum Beispiel: 
Versorgung im Alter, Vermögensaufbau, 
Steuerstrategien und Nachfolgeregelung. 


Und sie zeigt Ihnen umfassend, übersicht- 
lich und praxisbezogen, was Sie für morgen 
tun können. 

Ob Sie die Broschüre als Checkliste oder 
als Nachschlagewerk nutzen - sie ist 
immer eine wertvolle Arbeitsgrundlage. 

Sie erhalten sie von unserem Kunden- 
berater - auch wenn Sie noch nicht unser 
Kunde sind. 

Sprechen Sie mit uns. Denn unser 
Service ist es wert. 


Deutsche Bank 










Der Sprachreiseveranstaitec, 
der seit 20 Jahren 
das Vertrauen der Schüler; 
der Lehrer und der Eltern 
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Rufen Sie bitte an, wir sind je- 
derzeit telefonisch für Sie erreich- 
bar: Tel. 06221-29081. Per Telex er- 
reichen Sie uns unter Tlx. 461 877 
oder senden Sie uns den ausgefuU- 
ten Coupon zurück. Sie erhalten' 
dann umgehend unsere Broschüre 
über „EF Sprachreisen für Schüler 
uir Ostern und Sommer I985 T '. 
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Strafvollzug in „DDR“ 
noch weiter verschärft 


Anhörung der Internationalen Gesellschaft für Menschenrechte 

gesprochen worden, die mit dem in- 
ternationalen Hecht, insbesondere 
dem Recht auf Freizügigkeit und auf 


WERNER KAHL, Bonn 

Ein exemplarischer Fall der Men- 
schenrechtssituation in der „DDR" 
und gleichzeitig die Skrupellosigkeit 
des Staatssicherheitsdienstes wurde 
bei einer zweitägigen Anhörung von 
Regime-Opfern in Bonn geschildert 
Wahrend die SED-Behörden rinwn 
Ehepaar nach jahrelangem Kampf 
um die Ausreise die Mitnahme eines 
schwerbehinderten Kindes gestatten, 
muß die jüngere gesunde Tochter in 
der „DDR“ Zurückbleiben. Die Be- 
gründung: Die Ettern, die wegen ih- 
rer Ausreiseanträge und damit ver- 
bundener Briefe an die Internationale 
Gesellschaft für Menschenrechte 
CIGfM) in Frankflirt am Main zu sechs 
Jahren Zuchthaus verurteilt worden 
waren, konnten ihr Kind nicht im so- 
zialistischen Geist erziehen. 


Nach der Anhörung von 25 ehema- 
ligen Häftlingen, die in der „DDR“ 
aus politischen Gründen verurteilt 
worden waren und von der Bundesre- 
gierung freigekauft werden konnten, 
gab die Internationale Sachverständi- 
genkommission in Bonn ihre Fest- 
stellungen in einem Kommunique 
bekannt Darin heißt es unter ande- 
rem: „Auch nach der Unterzeichnung 
der Schlußakte von Helsinki und 
dem 1976 in Kraft getretenen interna- 
tionalen Fakt über bürgerliche und 
politische Rechte hat sich die men- 
schenrechtliche Lage der Deutschen 
in der DDR nicht verbessert“ 

Die Kommission setzte sich aus 
dem Dänen Feldstaed Andresen 
(Kopenhagen), dem Schweizer Peter 
Hartmeier, dem afrikanischen Pastor 
Bongani Musa (Zimbabwe), der 
Schwedin Brita Norberg zusammen. 
Deutscher Vertreter war der ehema- 
lige Staatssekretär im Gesamtdeut- 
schen Ministerium, Günther Wetze! 
(Dannstadt). 

Die Anhörung ergab, daß das poli- 
tische Strafrecht in der „DDR“ 1979 
nochmals verschärft wurde. Entspre- 
chend seien „viele mehrjährige Ge- 
fängnisstrafen wegen .Delikten* aus- 


freie Meinungsäußerung, nicht ver- 
einbar sind. 

. So erzählte die 26 Jahre alte Beate 
Bobusch, Friseuse in Halle an der 
Saale, daß sie wegen „landesverräte- 
rischer Nachrichtenübermittlung“ zu 
sechs Jahren und rieben Monaten 
verurteilt worden war. Staatssekretär 
a_D. Wetzel fragte sie: „Was war das 
Verbreden genau, dessen Sie be- 
schuldigt wurden?“ Beate Hobusch: 
Jp h habe nach vergebliche! Ausrei- 
seanträgen in Briefen in den Westen 
unsere Not geschildert, ich war ar- 
beitslos geworden, mein Kind 
krank.“ Wetzelr „Famllienprobteme 
wurden als Spionage ausgelegt.“ 

Da das Ehepaar Hobusch sich wei- 
gerte, auf neue Ausreiseanträge zu 
verachten, versuchte es der Staatssi- 
cherheitsdienst nach Angaben der 
Eheleute, die beide in Bonn waren, 
mit ghipm psychologischen Trick. In 
Ri fiTPfv ^r nebniung en behaupteten 
sie jeweils dem anderen Ehepartner 
gegenüber, dieser treibe Ehebruch. 
„Diese Tortur brachte uns tatsächlich 
auseinander“, sagte die Ehefrau. Erst 
als sie in der Haft weiterhin darauf 
bestanden, die „DDR“ zu verlassen 
und sich nach dem Freikauf vor dem 
Transport in die Bundesrepublik im 
Stasi-Sammellager zum erstenmal 
wiedersahen, gab es die große Aus- 
sprache, die mit Versöhnung endete. 

Die Berichte über die Gefängnisse 
in der „DDR“ haben ferner nach An- 
richt der Kommission gezeigt, daß 
der schon harte Strafvollzug für poli- 
tische Gefangene „Züge ds Un- 
menschlichkeit“ annehme. Die ehe- 
maligen Häftling e srhiid^rte n Fälle 
von Dunkelhaft, Prügel, Ankettung 
und gezielter menschlicher Erniedri- 
gung. Die Sachverständigenkommis- 
sion zeigte rieh besonders betroffen 
von den Schilderungen über Repres- 
salien von „DDR“-Organen gegen Fa- 
milien politischer Häftlinge. 


Schöfberger-Schelte für 
die Genossen in München 


14-Seiten-Papier über „Zukunft der bayerischen SPD“ 


PETER SCHMALZ, München 


Ausgerechnet einer ihrer bekannte- 
sten Genossen bat die bayerische So- 
zialdemokraten in Krisenstrmmnng 
versetzt: Der Münchner Bundestags- 
abgeordnete Rudolf Schöfberger 
(„Roter Rudi“) schreibt in einem 14- 
Serten-Papier über die „Zukunft der 
bayerischen SPD“ von einem „tiefen 
Fall“ dieser Partei, der ein „dauerhaf- 
ter Einschluß in das 30-ProzentrGetto 
oder gar der Abstieg auf 25 Prozent“ 
drohe. Bei der letzten Landtagswahl 
bekam sie 31,9 Prozent der Stimmen. 
Schöfberger schließt nicht aus, daß 
selbst die Grünen an der SPD vorbei- 
ziehen könnten. In der ihm typischen 
Formuliere ngski inst schreibt er „Die 
grünen Vampire bitten zum Ader- 
laß.“ 


was sollte eigentlich derzeit einen 
ZQäbiigen für die SPD begeistern?“ 
Wieder einmal gerät auch der baye- 
rische SPD- Vorsitzende Helmut Ro- 
th emund ins Fadenkreuz der Kritik. 
„Eine Führung“, schreibt Schöfber- 
ger, dem selbst Ambitionen auf den 
Landesvorsitz nachgesagt werden, 
„die den Mitgliedern und Anhängern 
Kraft und Selbstbewußtsein einflö- 
ßen würde, ist über weite Strecken 
nicht mehr erkennbar.“ 


In seiner schonungslosen Analyse 
erwähnt er zwei Gründe für die depri- 
mierende Lage seiner Partei: Eine 
nun schon 27 Jahre währende Oppo- 
sitionszeit in Bayern und eine „schier 
übermächtige, nahezu alle gesell- 
schaftlichen Bereiche durchdringen- 
de, Bayern in Besitz und Beschlag 
neh m ende, scheinbar unbesiegbare 
Staatspartei CSU“. 


Das Papier hat die Parteiführung in 
helle Aufregung versetzt Rothemund 
forderte seinen Kritiker auf, dem 
Landesvorstand am kommenden 
Freitag Rede und Antwort za stehen. 
Auch die bayerische SPD-Landes- 
gruppe im Bundestag befaßte rieh in 
einer Krisensitzung mit Schöfbergers 
Überlegungen. Als Vorsitzender die- 
ser 26 SPD-Bundestagsabgeordneten 
erklärte Manfred Schmidt gestern in 
München, hier handle es sich um eine 
Emzelmeinung, die auch nach dem 
Willen ihres Verfassers nicht an die 
Öffentlichkeit hätte kommen sollen. 


Das Selbstbewußtsein der Genos- 
sen vor Ort sinke z usehe nds, die roten 
Mandatsträger vergleicht er mit ge- 
hetzten H a sen, die zwischen den „al- 
lerorts reichlich vorhanden .schwar- 
zen Igeln* hin und her jagen. Von 
einem breiten Zustrom aus der jun- 
gen Generation könne keine Rede 
sein, was den schonungslosen Analy- 
tiker nicht verwundert: „Wer oder 


Schmidt kündigte zudem an, die 
Landesgruppe werde ihrerseits im 
nächsten Monat ein Papier ausarbei- 
ten, das durch inhaltliche und organi- 
satorische Fragen sowie durch prak- 
tische Vorschläge die bayerische 
SPD „voranbringen“ soll Die Schöf- 
berger-Kritik trifft die Partei in einer 
schwierigen Phase, nachdem sie sich 
seit Monaten in einer Debatte über 
eine Organisationsreform verstrickt 
rieht Schöfberger fördert eine Radi- 
kalkur durch „eine Reformation an 
Haupt und Gliedern“. 


Wolfgang Schäubles Auftritt 
machte in Ost-Berlin Eindruck 


In der Sache hart, Im Umgang höflich / Beide Seite hoffen auf Ergebnisse in Genf 


iHANS-R. KABUTZ, Berlin 


Der erste Auftritt des neuen Kanz- 
leramtschefs und Bundesministeis 
Wolfgang Schäuble in Ost-Berlin 
blieb bei seinen Gesprächspartnern 
nicht ohne Eindruck In kühler Dik- 
tion, auf den Punkt formulierend und 
seinen „DDR'-Gastgebem notfalls 
sehr anschaulich widersprechend 


(Jch kann mir manchmal eben etwas 
nicht verkneifen“), überbrachte er die 
Botschaft des Kanzlers: „Klare und 
berechenbare Beziehungen“, aber 
tpmp Nachgiebigkeit in den Prinzi- 
pien. Das deutsch-deutsche Neben- 
einander in ein Stück Miteinander im 
Sinne von Bonns blockübergreifen- 
der „Politik des Dialogs“ zu verwan- 
deln - die SED nahm dies zur Kennt- 


gememsamen Überlegung: „Auch 
me i ne Gastgeber liaben unsere Hoff- 
nung geteilt, daß die neue Phase in 
den Ori-Wesfc-Beziehungen, die mit 
Genf auf uns zukommt, uns Chancen 
bringt.“ Das gewachsene Selbstbe- 
wußtsein beider Vertragspartner in 
ihren Bündnissen brachte Schäuble 
vor den Journalisten in der Ständigen 
Vertretung auf den Nennen „Wirken- ' 
nen uns nicht vom aügpmwrwi -Stand 
der OstWest-Beziehungen abkop- 
peln, aber beide Staaten in Deutsch- 
land müssen auch ihrerseits dazu bei- 

tiagen, den Dialog wieder in Gang zu 
bringen.“ 


diese 


nen Wochenende: „Ich habe 
Schüsse, die ein Menschenleben ge- 
fordert haben, scharf verurteilt Die 
Gewaltanwendung an der Grenze 
muß endlich ein Ende haben. Diese 

alles andere als ein. Bei- 
trag zur Vertrauensbildung-“ 


Mit seiner Wertung, man habe 
„ nicht um die Probleme berumgere- 
det“, traf Schäuble den Tenor dieses 
zeitweilig harten politischen Schlag- 
abtausches, der jedoch in der Tonlage 
d urchaus höflich blieb. 


ms. 


Am Morgen seines Besuchs war 
Schäuble im SED- Zentralorgan 
„Neues Deutschland" durch eine Po- 
lemik gegen Heinrich Windeiais Par- 
lamentarischen Staatssekretär Ott- 
fried Hennig auf das schwierige Ost- 
berliner Terrain vorbereitet worden. 
Im Klartext hieß dies, es werde 
„überhaupt zu keiner weiteren Ent- 
wicklung“ der beiderseitigen Bezie- 
hungen kommen, falls Bonn nicht in 
der Staatsangehörigkeitsfrage ein- 
lenke. 


Am Nikolausta g röste Schäuble 
nicht ohne Gaben an. Er überwachte 
die Bo nner lCa'hinpttgArrt.»ar->i«^diirig i 

mit Ost Berlin über eine angemesse- 
ne Kostenbeteiligung an der grundle- 
genden Reparatur des lebensgefihrii- 
chen Autobahnteilstücks Triptis- 
Hirschberg auf der München-Route 
zu sprechen: „Wir sind zwar nach wie 
vor der Auffaj^amg, daß derartige 
Aufwendungen durch unsere Transit- 
pauschale abgedeckt sind, aber hier 
liegt ein spezielles Interesse vor * 


„Nicht observiert“ 


„Nicht abkoppeln* 


Schäuble schob diese eingelegte 
Iangp ebenso beiseite, wie ri eh die 
andere Seite nicht an ihre Politik 
hielt, das innerdeutsche Ministerium 
in der Regel nicht zur Kenntnis zu 
nehmen: ADN behalf sieh in sringn 
Texten damit, Schäubles Begleiter 
aus dem Windelen- Amt, MmisterraL 
direkter Günther Meichsner, ohne 
Herkunftsbezeichnung anfimfi*ihmn 


Nach Ostberliner Vorstelligen soll 
Bonn mindestens ein en dreistrittigen 
Millionenbetrag 'beisteuern. . Der 
„DDE “-Vorstoß, willkommene Devi- 
seneinnahmen mit der Annehmlich- 
keit ei ne r auch für den. Binnenver- 
kehr hergeriefateten neuen Autobahn 
zu kombinieren, ist schon, über rin 
Jahr alt Sich Honecker gab seine 
Bereitschaft, über diese Ttassenrepa- 
ratur zu reden, im Sommer 1983 am 
Werbellinsee Franz Josef Strauß 
sohriftHoh zur Weiterleitung an den 
Kanzler mit 


S chäuble behante ebenso auf dem 
„Offerisein der deutschen Frage“ wie 
er seine Gastgeber konterte, als sie 
über die Erw ähnung von FDJ-Rei- 
senrien im Rahmen des Jugendaus- 
tausches im fotefp» Verfassungs- 
schutzbericht kla gten: „Ich habe klar- 
gemacht daß diese Jugendlichen von 
uns weder observiert noch beobach- 
tet worden sind, sondern alle Freihei- 
ten genossen, wie sie in der Bundes- 
republik »blieb sind. Gleichzeitig ha- 
be ich «klärt daß wir uns wünsch- 
ten, unsere Jugendlichen würden bei 
Ihren Besuchen in der DDR dieselben 
Freiheiten genießen können . . 


Die Gespräche des Neulings auf 
dem deutsch-deutschen Parkett der 
ohne jede Unsicherheit professionell 
und kundig auftrat, endeten in einer 


„Sehr genau registriert“, so 
Schäubles Begleiter, Staatssekretär 
Hans Otto Bräutigam, wurde in Ost- 
Berlin der immi R u wstandlirhA Pro- 
test des Ministers gegen die tödlichen 
Schüsse an der Mauer am vergange- 


Ostberiins Alltag beobachtete 
Schäuble, weil die Zeit zu karg be- 
messen war, nur bei einer Stippvisite 
in der D esign- Ausstellung der Bun- 
desrepublik. Man lotste ihn an dm- 100 
bis 150 Meter langen Warteschlange 
der Ost-Berliner vorbei Vis-ä-vis auf 
der anderen Straßenseite wiederhole 
sich das Bi ld: Hier stand man nicht 
nach schonen Formen, sondern nach 
schlichten Apfelsinen an. Die De- 
sign-Schau hat sich herumgespro- 
chen: „Wir verkaufen täglich fast 3000 
Kataloge und müssen schon nach-, 
drucken“, sagt ein Experte aus der 
Ständigen Vertretung über diesen Er- 
folg. 


Amerikanische 
Ehrendoktorwürde 
für Weizsäcker 


hrk. Berlin 


Mit ei ne m Dank an die USA und 
als Beweis des amerikanischen Re- 
spektes vor derjfreibeitsliebe, Zu- 
versicht und ganz ungebrochenen vi- 
talen Kraft“ der Berliner nahm Bun- 
despräsident Richard von Weizsäcker 
gestern an der Spree eine hohe Aus- 
zeichnung entgegen. Er erhielt die 
Ehrendoktorwürde der New School 
für Social Research in New York, ei- 
ner der a n gasphensten fl IcaHpTT^grhg q 


„Kabelfernsehnetze sind 
keine Fehlinvestitionen“ 


Gutachten stutzt die Position von Schwarz-Schilling 

PETER JENTSCH, Bonn tionssystems, an vielen Stellen der 


Lehrstätten Amerikas. 


Diese Universität bot nach Beginn 
der Nazi-Herrschaft rund 170 Wissen- 
schaftlern und Künstlern aus Europa 
eine Zuflucht Herausragende 
deutsche Sozial Wissenschaft ler grün- 
deten dort eine „Univeisity in Exfle“. 
Berlin gab vor einiger Zeit die Mittel, 
um einen nach Theodor Heuss ge- 
nannten Lehrstuhl ZU finangjprpr), 


Universitätspräsident Jonathan F. 
Fanton verlieh Weizsäcker den Eh- 
rendoktor, weil er sich den Idealen 
der freien Entfaltung des Geistes, der 
Verteidigung der Menschenrechte 
und dem Streben nach' Völkerver- 
ständigung verschrieben habe. Der 
Bundespräsident wies auf die 
deutsch-amerikanische Freundschaft 
hin: „Die Wurzeln dafür liegen hierin 


Berlin. Als gleich nach dem Krieg die 
Berliner in Bedrängnis kampn, ihrer 
Freiheit beraubt, ausgehungert und 
politisch erpreßt werden sollten, ha- 
ben Amerikaner bewiesen, was es 
heißt, die eigene Freiheit verantr 
wörtlich für andere einzusetzen, was 
sie Hflmalg mit ihren Alliierten getan 
haben.“ 


Das Geld, das die Bundespost in 
den Ausbau des Kabelfansehnetzes 
investiert, wird sie wieder einneh- 
men. Das ist der K ern eines Gutach- 
tens von Professor EberbardWitte, 
Universität Münchwi . das im Auftra g 
der Bundespost -esteQt wurde und 
das die Kritik insbesondere aus den 
Reihen der Opposition und des Bun- 
desrechnungshofes am Kabelprojekt 
der Bundesregierung widerlegt 
Witte hält die Investitionen und die 
Betriebskosten für ein Kabelfemseh- 
netz selbst unter den derzeitigen Ge- ■ 
bühren für aznoztisationsfehig. Er 
setzt dabei voraus, daß sich die Be- 
völkerung nur dann am Kabelfernse- 
hen beteiligt, wenn hinreichend viele 
und attraktive Programme angeboten 
werden. Die Programmvielfalt setzt 
wiederum eine Mindestzahl von Teil- 


nehmern voraus (Eintrittsschwelle), 
um die Programmkosten durch Wer- 
beemnahmen zu riwfcpn 

In diesem Sinne kommt das Gut- 
achten zu dem Ergebnis, daß zur Öff- 
nung des Medienmarktes etwa 4,4 

Mrllinnpn an gesrhlnftsaiy » HaUlhal te 

nötig sind. Um diese Eintrittschwelte 
zu erreichen, müßten bei einer erwar- 
teten Anschlußdichte von 60 Prozent 
7,33 Millionen Haushalte mit einer 
Anschlußmöglichkeit versorgt wer- 
den. Und zwar möglichst schnell, da- 
mit Verzögerungen bei der Amortisa- 
tion vermieden werden. 

Um dieses Ziel zu erreichen, for- 
dert Witte, von 1973 bis 2976 Vorsit- 
zender der Kommission für den Aus- 
bau des technischen Kommunika- 


Bundesrepubhk gleichzeitig* in sich 
geschlossene Einzrinetae zu errich- 
ten. Für die Arnnfti-satinnar p chniing 
bietet das Gutachten Beispiele: 

«Bei 3J> abgeschlossenen „■ Haus- 
halten pro Haus und einer Anschhiß- 
-dichte vonöfrRozent amortisiert ffleh 
ein. Netz mit 25 000 Haushalten ohne 
Zins in 13 Jahren^ mit Zins in 18 
Jahren, ein Netz von 10 000 Wohnein- 
heiten in 13 (17) Jahren und ein Netz 
mit 3000 Wohneinheiten in 14 (21) 
Jahren. 

• Bei sechs Haushalten pro Wohn- 
gebäude und nur 50 Prozent An- 
schlußdichte amortisiert sich ein 
Netz mit 25 000 Haushalten in acht 
(neun) Jahren. 

Das Gutachten nennt- Einzelnetze 
mit mindestens 25000 anschließba- 
ren Haushalten und einer Bebau- 
ungsdichte von mehr als vier Haus- 
halten pro Übergabepunkt „betriebs- 
wirtschaftlich eine hochrentable In- 
vestition“. Dies laßt sich bereits in 
Städten wie Rothenburg ori. Tauber 
erreichen, also nicht einmal in ausge- 
sprochenen Ballungsgebieten. Auch 
Netze mit 3000 anschließbaren Haus- 
halten und einer Bebauungsdichte 
von 3,5 Haushalten pro Überga- 
bepunkt „sind noch uneingeschränkt 
amortisationsfahig“. 

Nach Darstellung Wittes gibt es 
12£ Mi llio nen Haushalte, die bereits 
jetzt mit einem Anschluß versorgt 
werden können. Damit habe die Post 
einen großen Spielraum zur Errich- 
tung rentabler Netze. 


Kohl begrüßt i 
Zusicherung von 
Konsultationen 


Co. Bona 


Bundeskanzler Kohl hat es als noL 
wendig bezeichnet, die bevorstehen- 

den amerikanisch-sowjetischen Yer- 
Handlungen realistisch tmd ohne Eu- 
phorie zu führen. Er rtunme mt fta- 
adent Reagan darin uberein, „daßbet 

der Rüstungskontrolle Austria:, Q* 

duld und Zähigkeit erforderitoh and 
und daß mit schnellen Ergebnissen 
nicht gerechnet werden kann - , sagte 
Kohl gestern in einer Regierungser- 
] fi 5 nmg über seine USA-Reise und 
den Europagipfel von Dublin yor 
dem Bundestag. 

Der Kanzler betonte: „Ganz beson- 
ders begrüße ich die Zusteherungdes 
amerikanischen Präsidenten, da&dte 
engen und vertrauensvollen Konsul- 
tationen und Koordinierungen bilate- 
ral und im Bündnis fbrtgefuhrt und, . 
wenn notwendig und möglich, inten- 
si viert werden sollen.“ Damit würfen 
den Verbündeten alle Möglichkeiten 
eröffnet, die Abrüstungsverhandhm- 
gen „beratend zu begleiten“. 

Als unerläßlich bezeichnete Kohl 
die Fortsetzung der Stationierung 
von Mittelstreckenraketen, solange 
konkrete Verhandlungsergebmsse 
ausbiteben. Besonders in diesem 
Punkt widersprach der SPD-Abge- 
ordnete- WischnewskL Nach seiner 
Ansicht sollten die Außenminister 
Gromyko und Shultz sofort eine Pau- 
se für die weitere Stationierung ver- 
einbaren. Das wurde das Khma zwir 
sehen den beiden Weltmächten ver- 
bessern und das Bü n d ni s nicht- 
schwachen, sondern stärken.. ,i 


Neu: Arbeitslosengeld 
bis zu 18 Monaten 


pje-Bonn 

Arbeitslosen, die über 50 Jahre alt 
sind, wird vom 1. Januar 1985 ah der 
Bezug des Arbeitslosengeldes um bis 
zu einem halben Jahr verlängert. Das 
beschloß der Bundestag mit seiner 
Zustimmung zum Arbeitsförderungs- 
und Rentenversicherungsänderungs- 
gesetz der Bundesregierung. Bisher 
erhielten Arbeitslose ein Jahr Ar- 
beitslosengeld. Die Verlängerung des 
Bezuges ist gestaffelt' Wer über 50 
Jahre alt ist, bekommt für jedes halbe 
Jahr, das er länger als drei Jahre Bei- 
träge gezahlt hat einen Monat länger 
Arbeitslosengeld. Nach dreieinhalb 
Jahren also 13, nach vier Jahren 14 
Monate Arbeitslosengeld. Wer also in 
den letzten sieben Jahren vor seiner 
Arbeitslosigkeit, insgesamt sechs Jah- 
re Beiträge gezahlt hat, erhält einein- 
halb Jahre Arbeitslosengeld. 


.*i 


„DGB soll sich von 
Grünen distanzieren“ 


. DW.Btfjm 

Der CSU- Vorsitzende Franz Josef 
Strauß hat seine Besorgnis über das 
Eintreten führender Gewerkschafts- 
mitglieder für ein rot-grünes Bündnis 
zum Ausdruck gebracht In einem 
Schreiben an den DGB-Vorsitzenden 
Ernst Breit kritisiert Strauß, daß die 
Vorstandsmitglieder der IG. Mgtäll, 
Karl-Heinz Janzen und Horst Kinn« 
ein rot-grünes Bündnis öffentlich be- 
fürwortet hatten. 

Strauß stellt die Frage, ob der DGB 
eine Partei für arbeitoehmerfretmd 
lieh halte, die den Ausstieg aus der 
Industriegesellschaft wolle und da- 
mit wirtschaftliche und soziale Ver- 
elendung mit unvorstellbarer Mas- 
senarbeitslosigkeit in Kauf nohmp 
»Halt der DGB eine Partei für regie- 
rungs f ähig, die die Spielregeln der 
Demokratie mit Füßen tritt, die es 
zuläßt, daß Kommunisten im Mantel 
der .Umweltfreundlichkeit* ihre ge- 
sellschafts-revolutionaren Zielset- 
zungen durchzusetzen versuchen?“ 
heißt es weiter. Die Gewerkschaften 
dürften sich ihrer Verantwortung. für 
die Demokratie nicht en tziehen und 
sollten sich von den Destrukteüren 
dieses Staates klar distanzieren, for- 
derte der CSU-Vorsitzende. - 




*. y 




Die „Sowjetisierung“ der NVA wird weiter verstärkt 


HANS-R. KARUTZ, Berlin 

Die militärische Führung in der 
„DDR" sorgt sich wegen der Skepsis 
ihrer Soldaten über die Kampfkraft 
der Volksarmee. Zugleich sind die 
„DDR“-Soldaten offenbar nicht ge- 
gen die westlichen Versicherungen 
über die Defensiv-Rolle der NATO 
gefeit Die neuen Gefechtsvorschrif- 
ten, die jetzt für das Ausbildungsjahr 
1984/85 in Kraft traten, stammen aus 
der UdSSR. Mythos und Kampfkraft 
der Roten Armee sollen den etwas 
zaghaften deutschen Verbündeten 
beflügeln. 

Zugleich verlangte der Polit-Chef 

der NVA, SED-Spitzenfunktionär 
Horst Keßler, jetzt „eiserne militäri- 
sche Disziplin“, an der es zu fehlen 
scheint 

Die 170 000- Mann der Volksarmee 
stehen vor einer schwierigen Situa- 
tion: Mit immer geringerem Auf- 
wand an Material und Brennstoffen - 
rund fünf Prozent sollen eingespart 
werden - verlangt die Führung Stän- 
dig wachsende militärische Effi- 
zienz. 

Die Probleme der NVA-Führung 
hatte Keßler, ein enger Freund von 
Erich Honecker, kürzlich auf der Ta- 


gung des SED-Zentralkomitees beim 
Namen genannt* Die Feind-Ideologie 
gegenüber der Bundeswehr verfangt 
anscheinend noch nicht überzeu- 
gend, sowjetische Waffen und 
Kampftechnik werden noch nicht si- 
cher genug beherrscht und der - 
wörtlich — „politisch-moralische Zu- 
stand“ der Truppe müsse ständig 
„weiterentwickelt“ werden. 


nisse realistisch und exakt zu bewer- 
ten. 1 

• Die Qualität der jeweils notwendi- 
gen Gefechtsbereitschaft ständig zu 
vervollkommnen. 

• Die Bewaffnung und Kampftech- 
nik in kürzester und zu jeder Zeit zu 
meistern, ihre Gefechtsmöghcbkei- 
ten voll auszuschöpfen. 


Im neuen Ausbüdungsjahr werde 

den NV A- Ausbildern die Aufgabe 
gestellt „die ideologische Stählung 
des Armeeangehörigen und Grenz- 
soldaten weiter auszuprägen“. Das 
Schwergewicht der Arbeit ruhe auf 
folgenden Punkten: 


Bericht aus 
Mitteldeutschland 


• „Die Qualität der Truppenführung 
auf der Grundlage neuester wissen- 
schaftlicher Erkenntnisse zu erhö- 
hen und die Fühnmgsorgane, Trup- 
pen- und Flottenkräfte noch umfas- 
sender für das Handeln im Koali- 
tionsbestand (mit der Roten Armee 
^d Warschauer-Pakt-Truppen, 
d. Red.) zu befähigen. 

• Die operative, taktische und Ge- 
fechtsausbildung gefechtsnah und 
effektiv durchzuführen, ihre Ergeb- 


• Die Vorstellungen und Absichten 
des möglichen Aggressors allseitig 
und intensiv zu studieren. 

• Bei der Organisation und Durch- 
führung militärischer Aufgaben das 
Verhältnis von Aufwand und Ergeb- 
nis weiter zu verbessern und ginp 
hohe Material- und Energieökono- 
mie sowie höchste Effektivität beim 
Einsat z der materiellen und finanzi- 
ellen Mittel durchzusetzen.“ 

Alle diese Forderungen wären Ma- 
kulatur, gäbe es nicht auf allen die- 
sen Feldern ein Manko, das vor altem 
■nach Ansicht der Sowjets ausgegli- 
chen werden müsse. Für die Volksar- 
mee stehen im neuen Etatjahr im- 


merhin 800 Millionen Mar k mehr als 
1984 bereit Nicht alte Kostenstei- 
gerungen und Waffenkäufe lassen 
sich demnach durch Sparpläne auf- 
fangen... 

Vor den Mitarbeitern des Vertei- 
di giingsrnmis ter mms war Keßler we- 
nige Tage nach der ZKrSitzung dann 
noch einmal sehr de taillie rt zur 
Sache gekommen: Dabei hob er die 
„erstrangige Bedeutung" einer wir- 
kungsvollen ideologischen Arbeit 
hervor, forderte eine „straffe und rei- 
bungstese“ Organisation des ge- 
samten Dienstes. Soldaten und Gren- 
zer müßten immer wieder- für den 
„täglichen Kampf um Höchstlei- 
stungen „begeistert“ werden. 

Ob sich dies mit einer vehementen 
„Sowjetisierung“ der Volksarmee 
bewirken läßt bleibt zweifelhaft 
Keßler hatte bereits vor einiger Zeit 
diesen wunden Punkt berührt und 
vor - SED-Funktionären gefordert, 
„alle Versuche des Gegners zurück- 
zuweisen. durch Antisowjetismus 
und Nationalism us das sozialistische 
Waffenbündnis zu sprengen“. 

Zur Illustration dessen, was die 
SED im Bewußtsein verändern will, 
best man im Büder-Blatt „Armee- 


rundschau“ nahezu lyrische Manö- 
verbeschreibungen einer heilen 
Kriegswelt, in der die NVA 
Glück auf der richtigen Seite steht 


„ Als gegnerische Panzer und 
Infanterie die Soldaten der NVA be- 
drängen, ertönt plötzlich ein lautes 
,Unrähhh\ In kurzen Sprüngen 
überwinden Kondratjews Soldaten 
das Gefechtsfeld und kommen den 
Freunden zu Hilfe. Nach diesem Ge- 
fecht lächelt Leutnant Borschmann: 
»Habe ich nicht gesagt, unter Genos- 
sen läßt keiner den anderen 
Stich.*“ 


im 


In endlosen Selbstverpflichtungen 
und Wettbewerbsatifrufen spielt die 
Nähe zur Bruderarmee die Hauptrol- 
le. In der „Volksarmee“ ruft bä- 
spielsweise die „Grenzkompanie 
Riedel“ im Truppenteil „Nikolai Ber- 
sarin“ (Berlins erster Sowjetkom- 
mandeur) zum Wettstreit mit der be- 
nachbarten Kompanie an der inner- 
deutschen Grenze auf. Im kulturel- 
len Teil ihres Plans sagen die Gren- 
zer eine Veranstaltungsreihe unter 
dem Motto „Dank euch, ihr Sowjet- 
soldaten, Befreier, Waffenbrüder!“ 


zu. 


Abgeordneter tritt 
aus Saar-SPD aus 


dpa, Saarbrücken 
Der saarländische SPD-Landtags- 
abgeordnete Peter Lindner ist am 
Freitag aus der Partei ausgetreten. 
Lindner, lange Zeit Fraktionsspre- 
cher für Umweltpolitik, begründete 
® e * n ^ n ftustiRl in einem Schreiben an 

den SPD-Spitzenkandidanten und 
Landesvorsitzenden, Oskar La&ntai- 

ne, mit der Entwicklung der Partei- 

bffi Sei .Spif lanoBM« i 



iood •* ^7 aus ^ ße im dreer 
„littJB üut vielen anderen jungen Mien- 
schen eintrat, um die Politik 1 , in 
Deutschland und darüber hinaus zu 
wrandem“ . Lindner kritisierte au- 
ßerfem, daß er sich zusammen 1 mit 
ae Umwötkommission der ’Saar- 
ofd mit seinen Vorstellungen fürei- 
m „okologiseh ausgerichtete üm- 
wertyorsorgepohtik“ in' der . Partei 
nicht genügend habe durchsetzen 
können. 


W« wai WSPB 408490» b »Äwi , 
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Paris empfing 
Peres mit 
offenen Armen 

A. GRAF KAGENECK, Paris 
Der dreitägige Besuch des israeli: 
1 sehen Ministerpräsidenten Shimon 
Peres m Paris hat das Packeis, das 
zwanzig: Jahre' lang ober den israe- 


so gründlich auf getaut, daß von einer 
: ' R ück k eh r -zum vertrauten Verhältnis 

m. . . 




'zwischen beiden Staaten aus der An- 
fa ng sz ei t des jüdischen Staates ge- 
sprochen werden kann ^ 

‘ Peres wurde überall in der ficanzösi- 
' Sehen Hauptstadt, auch von Vertre- 
' -fern des* Opposition wie dwn Exprä- 
sidenten Giscard d’Estaing oder dem 
'GauUjstenführer Chirac, wie ein altei 
Freund empfangen Besonders herz- 
lich aber war das mehr als dreistün- 
dige Gespräch zwischen Präsident 
Mitterrand und dwn Gast, die sich 
seit dreißig Jahren aus gemeinsamer 
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neter tritt 

.SPD aus 


Arbeit in der „Sozialistischen Inter- 
nationale“ kennen, sowie mit Pre- 
mierminister Fahrns, der dem jüdi- 
schen Glauben angehört In der Um- 

- gebung des Ministerpräsidenten wird 
von einer „Stimmung des gerührten 
Sich-Wiederfindens“ gesprochen, die 

' .alle ..-Begegnungen gekennzeichnet 
habe. 

'• Peres war der erste israelische Re- 
gierungschef; der seit 1964 in Paris 
-'^empfangen wurde. Damals hatte Levi 
Eshkol General de Gaulle einen Be- 
such gemacht Drei Jahre später ver- 
hängte der General, erbost ob des 
israelischen PnOTentivscblags gegen 
VÄgypfen; im Sechstagekrieg ein Waf- 
fenembargo über Israel und legte die 
Begehungen auf Es. Erst unter Mit 

• tenand taute das KHma wieder au£ 

: Israel war das erste Land im Nähen 
v Osten, das der neugewählte Präsi- 
dent im Herbst 1981 besuchte. Me 

_ eng das Verhältnis heute ist, beweist 
- der Bne£den Peres an Mitterrand vor 
dessen schwieriger Reise nach Syrien 
. .Ende November richtete. Peres, an 
besseren Beziehungen zum Syrer As- 
sad interessiert, batte Mitterrand am 

• Öbennitthmg seiner Ansichte n zur 
' Konfliktlosung im Nahen Osten gebe- 
ten. . 

Poes hat in Paris keinen Hehl aus 

- seinem Wunsch gemacht, Frankreich 
in die Bemühungen seiner Regierung 
. imi J Frieden einaufirhalten. Er habe 
/ nichts gegen die guten Beziehungen 
-Frankreichs zu den arabischen Staa- 

- rtteni betonte er mehrmals, und schat- 
,<£ze rieh glücklich, wenn. Paris Israel 
• -beim Brückenschlag zu den arabi- 
y sehen Nachbarn helfen könne Um 

: . Frieden zmnachen, müsse man Kon- 
zessionen emgehfn und zu Kompro- 
miss en k ämmen, räumte Peres ein. 
Er richte seine Hoffimngen dabei vo r 
' aUero auf die neuerdings enger ge- 
. wordenen Bande zwischen Jordanien 
und Ägypten; sagte er den Abgeord- 
neten und Senatoren der franzö- 
_ Sfech-israelischen - • Jft&jridsd&fts- 
imippe im Parlament Gerade hier 
. .“gönne Rankreich von Nutzen san. 
^Schließlich habe es aktiv am Zustan- 
' dekommen einer Achse Bagdad-Azn- 
: ■ : man-^airo mitgewiitt 

v :. Peres favorisierte auch deutlich 
. ^Frankreich gegenüber den USA, von 

■ Plenen er „keine großen Initiativen in 
. brachster Zeit“ erwarte. „Wir waren 
i ’^äus Überiebensgründen in letzter 

Zeit. zu einseitig auf die amerika- 
nische Unterstützung angewiesen“, 
sagte er auf einem Bankett „Aber wir 
braudien auch Frankreich, das rin 
europäisches Land, ist Der jüdische 
Staat- ist dank der militärischen Un- 
terstützung Frankreichs zustande ge- 
kommen. Sem Schicksal warein Drit- 
. -tri seiner bisher 36jährigen Ex iste n z 

- h>n g mit dem Frankreichs verfloch- 

; ten.“ . . 

Frankreich wird Israel in e in e m 
^^febnkreten Punkt erneut zur Seite ste- 
“ heni Isfads Wunsch, über eine eigene 
ToUklearekitrische Kraftquelle neben 
danwenigeh Erdöl zu verfügen, soll 
- durch Lieferung von zwei franzori- 
Vtschea Atommeilern im 950-Megaton- 

■ :; nen-Bereich erfüllt werden. Uber Ein- 
’ jrihriten wird noch verhandelt Vor 

- r ‘äHem geht es Um die Sicherheitskon- 

'trolle, die Israel streng auf den zivüen 

. Bereich beschränkt sehen will 


Tote liegen auf der 
Straße nach Maputo 


M. GERMANI, JohannesbiirK 
Noch im März sprach man erwar- 
tungsvoll von einem Frieden zwi- 
schen Südafrika und Mocambique, 
vom Ende der anti-feommunisti- 
schen Widerstandsbewegung Rena- 
mo und dem damit verbundenen rin 
Ende der Bedrohung für die Regie- 
rung Machel in Maputo. Die Ent- 
wicklungm der letzten Monate und 
die Zuspitzung der Sicherheitslage 
in Mocambique lehren anderes. 

Die Berichte des BBC-Korrespon- 
denten über einen Angriff der Rebel- 
len auf den Hafen von Maputo am 
letzten November-Sonntag wurden 
von der Regierung dementiert, doch 
treffen immer mehr Augenzeugen- 
berichte aus Maputo in Südafrika 
rin, wonach die Hauptstadt von den 
Gn ärriTlag p raktisch »iTwatelTt spi- Dte 
Strom- und Wasserversorgung Map 

MOZAMBIQUE 


putos ist unterbrochen. Täte liegen 
auf der Straße zwischen dar süd- 
afrikanischen Grenze und der 
Hauptstadt Diplomaten warnen Be- 
sucher davor, im Wagen nach Mo- 
cambique zu reisen, oder sich aus 
der Hauptstadt herauszubewegen. 
Demgegenüber berichtet die staat- 
liche Nachrichtenagentur AIM lau- 
fend von Siegesmeldungen der Re- 
gierungssoldaten, Desertionen von 
Rebellen und Ausschreitungen 
durch die Renamo gegen die Zivilbe- 
völkerung. 

Politische Beobachter weisen aber 
daraufhin, daft dio Rebellen nur auf 
Grund ihres guten Verhältnisses zu 
den Einwohnern in den i flndlirhim 
Gebieten und deren U n terstützung 

ihm Kampfe arif aTIa »>lm Prr winrpn 

des Landes ausbreiten frnwnten. Tm 
Gegensatz zur Unita in Angola ver- 
fugt die Renamo nicht über ein effi- 
zientes Tnfar mattnnggy g tMrr» , npi auf 

die Vorwürfe »nd B eschuldigu n gen 
der Regierung über Morde und Ver- 
gewaltigungen ringehen zu können. 

Erstmals wurden in der vergan- 
genen Woche in Linahnn Iginaelhri- 
ten über den ^planten Waffenstill- 
stand zwischen der Frelimo-Regie- 

mng imd Renamo (mit K jidafrflra als 

Vermittler), da* bereits Anfang Okto- 
ber in Kraft treten sollte, bekannt 
Demnach wurde eine dreimonatige 


Waffenruhe mit weitreichenden poli- 
tischen Verhandlungen zwischen 
beiden Partnern erwartet 
Ein«» zwölfköpfige Überwa- 
chungskommission, ähnlich wie in 
Angola, sollte «nan stufenwrisen 
Abbau der militärischen Aktivitäten 
überwachen. Die Verhandlungen 
scheiterten an der Forderung der Re- 
bellen nach pinwn wirtschaftlichen, 

pol itf. y*h plT l «nd militnrignhgn Mit- 

spracherecht in der Regierung. 

Nach dem Zusammenbruch der 
Verhandlungen in Pretoria, wobei 
der Sprecher der Renamo Südafri- 
kas Außenminister Pik Botha be- 
schuldigte, als „Verbündeter des 
manrist is efren Regimes in Maputo“ 
zu agieren, und der Rückkehr der 
Renamo-Driegation nach Lissabon, 
wiesen mogambiquanische Regie- 
rungkreise erneut auf die Verbin- 
dungen der Rebellen zu Mitgliedern 
der portugiesischen Regierung hin. 
Die Beziehungen zwischen Maputo 
und Lissabon gel te n als „äußerst 
gespannt“. 

Einer der Gründe für die Erfolge 
der Rebeüen liegt gewiß auch in der 
Bfitfii dem Ausland, sprich Liefe- 
rung von Waffen und militärischer 
Ausrüstung. Hauptlieferant sind 
Saudi-Arabien, Somalia und O man. 
Bei den Lieferungen spielt die isla- 
mische Republik der Komoren, eine 
kleine Inselgruppe 280 km vor der 
Küste Nordmogambiques, eine 

S rf»hKi<a» 1 ir>Tlp 

Zeitungsberichten in Südafrika 
zufolge, sind in dm letzten Wochen 
Hercules-Transportflugzeuge von 
Saudi-Arabien über Mogadischu mit 
Waffen auf Txwoln gelandet. Von 
dort fliegen kleine Maschinen, die in 
den unwegsamen Norden Mozambi- 
ques unbemerkt landen lrnnnen, m 
den ReheHen nnd der* 1 " Nachschub- 
hagen jn Malawi nnd im S üden Tan- 
sanias. 

Im Oktober war Präsident Samora 

Maehal th Bespre chungen mit Prasi. 

dent Banda nach Lilongwe gereist, 
um die Regierung Malawis von der 
„ESimmierung der bewaffneten Ban- 
diten“ zu überzeugen. Berichte, wo- 
nach die Renamo-Führung Waffen- 
hilfe aus der Sowjetunion akzeptiert 
habe, die mit Schiffen heimlieh an 
die Küste Mozambiques gebracht 
werde, sind wahrscheinlich eine ge- 
riefte Falschmeldung , um die Rena. 

mo zu diskreditieren. 


Lob fiir Stalin in Moskau 
macht Jugoslawen besorgt 

Taqjng: Von seinem Gesicht nur eine Ssit^beteHchJet 

CARL GUSTAF STRÖHM, Wien 

Hat die heimliche Rehabilitierung 
Stalins bereits begonnen? Diese von 
Besorgnis erfüllte Frage stellt der 
Moskauer Korrespondent der jugo- 
slawischen Nachrichtöiagentur Tan- 
jug in einem Bericht aus der sowjeti- 
schen Hauptstadt Noch nie sei Stalin 
während der letzten drei Jahrzehnte 
in da- Öffentlichkeit dar Sowjetunion 
so „präsent“ gewesen wie harte. 

Der Kreml „vergesse“, daß Chru- 
schtschow auf dem 20. und dem 22. 

Parteitag der KPdSU Stahn verurteilt 
hatte. Am Vorabend des 40. Jahresta- 
ges des „Sieges über den Faschis- 
mus“ würden in der Sowjetunion nur 
noch die Verdienste und Leist un gen 
Stalin« erwähnt Stalins Irrtümer auf 
militärisc hem Gebiet - so etwa man- 
gelnde Vorbereitung der Sowjetuni- 
on auf den Krieg , seine Weigerung, 
die deutschen Angriffsvorbereitun- 
gen zur Kenntnis zu nehmen, sowie 
«pme .Abrechnung“ mit den Genera- 
len »mri Marschallen in der großen 
Säuberung - würden verschwiegen. 

Taqjug erwähnt den „offiziell hoch- 
geschätzten“ Sowjet-Schriftsteller 
Iwan Stadnjuk, der jetzt jene sowjeti- 
schen Autoren scharf kritisiert, die 
früher Stalin attackiert ha b e n . 


Stadnjuk versuche, so der jugosla- 
wische Korrespondent, „das Rad der 
Geschichte Tu riiclrmdrelmn “- In ei- 
nem Film, für den in Moskau große 
Reklame gemacht werde, bezeichnet 
der inzwischen verstorbene Mar- 
schall Schukow seinen damaligen 
Obeikommandierenden Stalin als 
„großen Heerführer“. Die Tageszei- 
tung „Sowjetskaja Rossija“ habe 
kürzlich Stalin als von fünf 
„Helden" der Oktoberrevolution ge- 
nannt In der Partrizeitschriit „Kom- 
munist“ werde Stalins Wirtschafts- 
politik wahrend des Zweiten Welt- 
krieges gepriesen und sogar vor- 
geschlagen, emig g seiner Methoden 
von damals auch heute wieder anzu- 
wenden. 

„Die Scheinwerfer beleuchten nur 
eine Seite von Stalins Gesicht“, be- 
merkt der Tanjug-Korrespondent 
wörtlich. „Jene andere Seite bleibt in 
tiefer Dunkelheit" In der sowjetamt- 
lichen Darstellung Stalins bleibe nur" 
das Positive. Der jungen Generation 
in der Sowjetunion werde damit nach 
Meinung des jii gnskrariMflipn Jouma- 
. listen eine „große sowjetische und 
nicht nur sowjetische Erfahrung vor- 
enthalten“. 


Managua geht zu Schikanen über 

Sandinisten verschärfen Zensor- und Ansreisebedingnngen für Opposition nnd Kirche 


WERNERTHOMAS, Miami 

Enrique Bolanos Geyer präsentier- 
te auf dem SandinoJfiughafea seinen 
Paß, der hinter den braunen Vorhän- 
gen der Zonkabine verschwand. Als 
das Dokument wieder auftauchte, be- 
schied der Beamte, die Ausreise kön- 
ne nicht genehmigt werden. Der Paß 
sei „beschädigt“, es fehle eure Seite. 
Es fehlte eine Seite. 

Der Präsident des nicaraguani- 
sehen Privatsektor-Verbandes, einer 
der prominentesten Führer der Oppo- 
sition, war nicht der einzige Bürger 
des Landes, der in den letzten Wo- 
chen. seine Reiseplane ändern, mußte. 
26 andere Ri» gimp.Kririln»rhah<m at»f - 
diese oder ähnliche Weise ihre Flüge 
verpaßt Sie gründeten jetzt das „Ko- 
mitee der gefangenen Dissidenten". 

Tm ganHini«ti_«r»fa»w TJ iywag na «pM 

wieder ein schärferer Wind. Seit die 
Comandautes Anfang November 
Wahlen durchführien, um ihre Macht 
bestätigen zu lassen, wurde der Spiel- 
raum der Opposition eingpriämmt 
Besonders die Vertreter der „Demo- 
kratischen Koordinationsbewegung 
Nicaraguas“ (CDN), die diesen Ur- 
nengang als „Farce“ kritisiert und 
boykottiert hatte, spürt den neuen 
Kurs. „Es gibt einen rechten Sektor“, 
erläuterte der Comandante Carlos 
Nunez, „der an diesen Wahlen nicht 
tefinphmpn wollte und deshalb fcwnp 
Rechte mehr beanspruchen kann.“ 
Ein Sprecher der „Kommission der 
gefangenen Dissidenten“ berichtete, 
die Sandinisten hätten eine Liste mit 
300 Namen a»-<ammpng>*yfi»nt denen 


Ausreisebeschiänkungen auferlegt 
werden sollen. 

Die Schikanen variieren. Manch- 
mal geht es den Oppositions-Leuten 
so wie Bolanos. Andere erfahren, ihre 
fiir die Ausreisegenehmigung vorge- 
legten Pässe ggfon „«ns Versehen“ in 
pmpr entlegenen Provinz gelandet. 
Schließlich kommt es vor, daß die 
Zollbeamten offen über ein Reisever- 
bot informieren. Pablo Antonio Vega, 
der Vorsitzende der nicaraguani- 
schen der nach 

der Kontrolle einen Paß mit losen 
Seiten zurückbekam, konnte durch 
eine rasche Intervention des Innen- 
ministeriums Reise "ach Rom 
retten: Ein Beamter des Ministeriums 
klebte die beanstandeten Blätter wie- 
der ein. 

Die einzige Oppositionszeitung, 
„La Prensa“, merkt die härteren Ban- 
dagen auch durch die verschärfte 
Zensur. Die Zensorm Nelba Blandon 
verbietet etwa sechs Berichte pro 
Tag. Der beanstandete Stoff betrifft 
besonders Agenturmeldungen über 
sowjetische Waffenlieferungen und 
Erklärungen von autisandmistischen 
Guerrüla-Führem. Einmal hat sich 
die Zensorm sogar selbst zensiert: 
Die Zeitung wollte die Zensurbestim- 
mungen des Tnnf»nmmistf»rhims ver- 
öffentlichen. 

Auch die lmthnlisrha Kirche blieb 
nicht verschont „Radio Caldlica“ 
darf nicht mehr Messen ohne vorhe- 
rige Verständigung der Zensurbehor- 
de übertragen. Bismarck Carbaflo, 
Sprecher von Erzbischof Miguel 


Obando Bravo, erklärte, daß sich die 
Kirche keiner Voxzensur unterwerfe. 
„Radio Catölica“ wül nun statt der 
Messen Botschaften des Erzbischofs 
senden - wenn es erlaubt wird. 

Von dieser Atmosphäre der inne- 
ren Verhärtung ist auch der „Dialog“ 
der Opposition mit der Regierung be- 
troffen. Die Unterredungen wurden 
„suspendiert“. Oppositionsverteter 
sprechen von einem Scheitern. 

Sie berichten, d»R die Sandinisten 
von ihnen imme r wieder die Zustim- 
mung für ein^ gemeinsame Erklä- 
rung zur Berurteilung der amerikani- 
schen Mittel amerikapolitik verlangt 
hätten. An Themen wie der politi- 
schen Öffhung seien die Gesprächs- 
partner dagegen kaum interessiert ge- 
wesen. 

Der frühere Junta-Verteter Arturo 
Cruz, der für die „Coordinadoia“ als 
P rämdent«ffhaftslrändidflt. auftreten 
wollte, dann aber verzichtete, hatte 
die Opposition und die Reagan-Re- 
gierung in den letzen Wochen zur Zu- 
rückhaltung gemahnt Die Sandini- 
sten snlTten nach dpn Wahlen «»in» 
Schonzeit erhalten, meinte er, und 
nicht durch Kritik provoziert werdKL 
In einem Beitrag in der „New York 
Ihnes“ erinnert Cruz nun daran, daß 
Ja Nadon“, die größte costarica- 
nische Zeitung, ihm Naivität unter- 
stellte - zu Recht, wie er heute ge- 
steht Cruz: Jch habe den Eifer un- 
terschätzt, mit dem die neue nicara- 
guanische Regierung gegen die Op- 
position Vorgehen und den Staat mili- 
tarisierenwürde.“ (SAD) 


Nein aus „übergeordneten Gründen“ 

Die dichte Vernetzung der europäischen Probleme erschwert jede Entscheidung 


HORST STEIN, Dublin 

Im Nachklang des Gipfel-Getöses 
immwipn irnmpr deu tlicher Fragen 
auf; zum Beispiel, was denn in Dublin 
eigentlich entschieden worden ist, au- 
ßer der verlängerten Schonfrist für 
die herkömmliche Ausbautechnik 
beim deutschen Wein? Faktisch und 
advokatisch genau genommen ei- 
gentlich nichts, »nd auch die Mehr- 
zahl der relevanteren Abreden, die 
der Gipfel im Hinblick auf die geplan- 
te Aufnahme der Spanier und der 
Portugiesen traf; ist zumindest sus- 
pendiert. Erst wenn auch die Grie- 
chen ihren Segen gegeben haben, 
nachdem man ihnen in Sachen Mit- 
telmeer-Programrn noch ein Stück 
weit entgegengekommen sein wird, 
erst dann ist verbindlich, was die 
zehn auf dem Gipfel beschlossen ha- 
ben. 

Dennoch: Selbst wenn die Jubeltö- 
ne d ec britischen und der irischen ’ 
Presse übertrieben sind, so ist der 
Dubliner Gipfel - politisch gewichtet 
- recht erfolgreich gewesen. Denn die 
Regierungschefs haben zu erkennen 
gegeben, daß sie am Gedanken der 
europäischen Einigung festhalten 
wallen, obgleich das Unterfangen im- 
mer schwieriger wird - weü die Ent- 
scheidu ngsmechanismen zuneh- 
mend komplizierter werden. 

Natürlich reagieren Politiker sensi- 
bel darauf; und wäre es nur, weil sie 
wiedeigewählt werden wollen, wenn 
'die Ö ffentlichkeit immer fassungslo- 
ser auf die b ekannten EG-Phäno- 
mene blickt: den Butterberg, die 
MDchpulverhalden, den Weinsee und 
die gewaltigen Mengen unerwünsch- 
ten, weü zuviel produzierten Obstes 
und Gemüses. 380 000 Tonnen fein- 
ster Tafeläpfel weiden allein in die- 
sem Jahr „aus dem Markt genom- 
men“, wie das im neutralisierenden 
Jargon der Eurokratie heißt Doch ge- 
nügt es nicht, nur zu konstatieren, 
ww die« wn fj ^mwnsrhflft gpapUyrtut: 

„Die Kosten der europäischen 
Agrarpolitik entsprechen nur rund 
2,8 Prozent der gesamten Lebensmit- 
telausgaben der Europäer“ (Westeu- 
ropäer selbstverständlich). Und wei- 
ter: „Der Anteil dies»* Ausgaben am 
Budget des Verbrauchers ist zu- 
dem ... um ein Viertel zuxückgegan- 
g»n und macht nur noch weniger als 


25 Prozent der gesamten Haushalts- 
aus gaben pingr Familie an ft“ 

So unsensibel werden manehmnl 
Bürokraten für die Bizarrerien ihres 
Geschäftes, daß sie die Juridiftzte- 
rung und Kodiftzienmg des Gemein- 
schaftslebens am Ende für die Essenz 
des europäischen Einigungswerkes 
halten. -Es geschah auch nicht zufälli- 
gerweise, daß ~R unde«lcanTW TTnlm iit 
Kohl auf dem Dub liner Gipfel wie in 
Interviews danach (WELT vom 7. De- 
zemer) gegen das Jfachchinesisch“ 
in den EG-Dossiers wetterte. Und daß 
er die „Zumutung“ an die Regie- 
rungschefs beklagte, in kürzester 
Frist über kompilierte Sachverhalte 
zu entscheiden, an denen viele Fach- 
leute viele Monate lang brüteten. 
Schon Kohl« Vorgänger Helmut 
Schmidt war b ekannt dafür, daß er 
auf Gipfeln gern mit weitausholender 


DIE# ANALYSE 


Geste die Akten zur Seite schob - 
„Das ist was für Bürokraten und 
nicht für Regierungschefs“ um sie 
hinterher gehorsam doch aufauschla- 
gen. 

Gewiß macht es keinen Sinn, wenn 
sich die Gipfelrunde Stunden mit 
Butter und Wein und Schweinehälf- 
ten bes chäftig t, »m der politischen 
Lage-Analyse, der Erörterung auch, 
wie schnell es in welche Richtung mit 
der europäischen Einigung wei- 
tergehen soll, nur die eine oder ande- 
re Viertelstunde zu widmen. Aber 
Läßt sich das tatsächlich ändern? Die 
Meinung en der Europa-Beobacher 
sind geteilt 

Zum einen verstellt die Banalität 
mancher Materie zu leicht den Blick 
dafür, daß da über die Wohlfahrt vie- 
ler Menschen, daß da um Lebens- 
schicksale verhandelt wird. Im Falle 
der deutschen Winzer und ihres be- 
sonderen Problems hat dies der Bun- 
deskanzler aus eigener Kenntnis 
nachdrücklich seinen Gipfelkollegen 
plausibel gemacht Das aber gilt für 
griechische Zitronenzüchter oder ita- 
lienische Olivenbauern gleicherma- 
ßen wie fiir den spanischen Sardinen- 
fischer. 

Weü dem so ist, werden die Vortei- 
le und Positionen in den Brüsseler 


Verhandlungen nur «ghr zö gerlich 
preisgegeben. Ein jeder verkauft sei- 
ne nationale Haut so teuer wie mög- 
lich, das heißt im Tausch gegen Kon- 
zessionen in anderen Bereichen. Das 
ist die „Vernetzung“ europäischer 
Probleme, an der kein ernsthafter Po- 
litiker und kein Büro- oder Eurokrat 
vorüberkann. 

Was die Fachleute aushandeln, 

muß von den Farhrnmigtem amanhlte . 
ßend abgesegnet werden, erst mal zu 
Hans«», dann im Euroverbund, beim 
Ministerrat. Kommen etwa die Agrar- 
minister in Brüssel zusammen oder in 
Luxemburg, so können sie, was meist 
schwer genug faßt, auch mal einig 
werden. Doch zu Hause hat ein jeder 
von ihnen seinen Stoltenberg, der al- 
les, was kostenträchtig ist, blockieren 
kann. Blockiert er aber, und der Au- 
ßenminister findet das aus „überge- 
ordneten Gründen“ nicht gut, was ge- 
schieht dann? 

Dann muß das nationale Kabinett 
oder der eigene Regierungschef ent- 
scheiden. Und mancher F^rhministPT 
zieht diesen Weg von vornherein vor, 
weü er sich dann, wenn seine Bauern 
protestieren, hinter dem Kanzler ver- 
stecken kann. Daher gibt es kaum 
eine relevante Ratstagung von Fach- 
ministem, wo nicht der eine oder an- 
dere, weü ihn sein Verfaandlungsrah- 
men beengt, zu Hanse mal eben beim 
Chef anfragen muß. Und die Kollegen 
Mini ste r frinrf meist nyht dankbar fih* 
die Sitzungspause, weü sie unterdes- 
sen den draußen wartenden Journali- 
sten rasch was stecken können. 

Was die Entscheirinngsfä h igkeit 
der europäische n Institutionen stark 
beeinträchtigt, ist natürlich das Ein- 
sümmigkeitsprinzip, die Sicherung 
für jeden Staatschef, in vitalen Berei- 
chen überfordert zu werden. Die Hin- 
wendung zur Mphrheitspnt splwid UPg 
freilich ist problematisch, weü keine 
Regierung die letzte Entscheidung 
aus der Hand geben wiü oder kann. In 
vielen Fällen ist dieses Verbot sogar 
verfassungsrecZtlich fixiert. Könnte 
ein Kanzler, durch seinen Amtseid 
auf die Wohlfahrt seiner Nation ver- 
pflichtet, in einer Frage von vitaler 
Bedeutung etwas dulden, das er sel- 
ber für schädlich hält? Wohl kaum. 
Kein Parlament auch würde in sol- 
chen Fällen die Zustimmung geben. 
Der Weg nach Europa ist noch lang. 


des Bundesinnenmmi steri ums besta- 
tigte auf Anfrage der WELT, es habe 
anonyme Drohungen gegen die Bot- 
schaft Sri Lankas gegeben. Nach An- 
gaben aus Colombo sollen militante 
Extremisten in der Minderheit der 
Tamilen ant»h mitpinp m Anschlag ™f 
den Leiter der Tourismuszentrale Sri 
Lankas in Frankfurt gedroht haben. 
Die Zahl der in der Bundesrepublik 
asylsuchenden Tamüen ist in diesem 
Jahr von durchschnittlich 2600 in den 
Jahren 1960-1983 bereits um das 
Doppelte gestiegen. Bis 30. Novem- 
ber 1984 meldeten sich unter 28 683 
Asylbewerbe r n 6580 Tamüen. Dabei 
ist die Dunkelziffer der von Ost-Ber- 
lin in den freien Teil der Stadt einsik- 
kemden Tamilen nicht berücksich- 
tigt, sagte der Sprecher des Bundes- 
Tamflen haben 
nach diesen Informationen noch nie 
in der B undesr ep ublik Anschläge 
verübt, dennoch seien die „nötigen 
Sicherheitsmaßnahmen“ getroffen 
worden. 
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wie früher. 


Nämlich mit Anerkennung. 
DerAnlaß: 

Sn Saar-Stahl siegte als florettWmge von 
optimaler Bruchsicherheit über alle 
konkurrierenden Produkte. 


Der Kommentar: 

Für einen traditionsreichen Hersteller von 
Spezialstählen und Superlegierungen wie 
Saarstahl ist so etwas Alltag. Auch daß es 
ein Stahl für gewichtssparende Konstruktionen 
in Luft- und Raumfahrt ist, der hier ein neues 
Anwendungsgebiet eroberte. 


* Dieses Programm - Konzentration aut zukunftsreiche 
Produkte, Verzicht aul unrentable Anlagen, schmerzhafte 
Personalräduzierungan - tat weitgehend üurchgefühn 
Wir äußern uns dazu - bitte fragen Sie uns. 


Die Schlußfolgerung: 

Was immer Saarstahl den Zusatz „ krisengeschüttelt 1 
einbrachte - mangelnde LeistungsfäNgkeit war 
es nicht Modernste Anlagen, eine erfahrene Mann- 
schaft und ein Restnjkturiemngsprogramm* sind 
hieb- und stichfeste, belegbare Argumente im 
Überiebenskampf des Unternehmens. 

Viele meinen daher: 

Was ein Saar-Stahl kann, kann Saarstahl auch. 


MBED SAARSTAHL 

Völklingen-Saar 


Mitterrand 
erwarten in 
Afrika Zweifel 

v.K. Paris 

Auf ptha harte Konfrontation mit 
«l«i afHlranisHhen Freunden in der 
Tschad-Frage macht sich Frankreichs 
Präsident Mitterrand gefaßt, der am 
Samstag zu eina: sechstägigen Rund- 
reise durch Zaire, Ruanda, Burundi 
und rfw» Tentr ylafrilranisnhp Republik 
aufbricht. In der burundischen 
Hauptstadt Bujumbura präsidiert 
Mitterrand dem 10- französisch- 
afrikanischen Gipfel, an dem diesmal 
45 der 50 Mitgliedstaaten teilnehmen. 
Er weiß, dnß viele Randstaaten der 
südlichen Sahara mit großer Besorg- 
nis auf die immer noch vorhandene 
libysche Troppenpräsenz im nördli- 
chen Staat Miriron. Solche Bedenken 
wird er vor allem in der Zentralafrika- 
nischen Republik, letzter Station sei- 
ner Reise, zerstreuen müssen, in der 
immer nnrh 1200 französische Solda- 
ten als unmittelb are Eingreifreserve 
stehen Das längste Gespräch in Bu- 
jumbura wird Mitterrand mit dem 
tschadischen Präsidenten Hi ssen Ha- 
brö führen, der nicht für eine neue 
Entsendung französischer Truppen 
in den Tschad ist, es sei denn, sie 
würden der tschadischen Armee zu 
einer Offensive gegen den Norden zur 
Verfü g un g stehen. 

Belgrad: Zeugen 
kontra Anklage 

Im Belgrader 'Prozeß gegen sechs 
jugoslawische Oppositionelle, denen 
die Bildung einer feindlichen Gruppe 
zur Änderung des politischen Sy- 
stems vorgeworfen wird, haben am 
Freitag abermals zwei Zeugen der 
Anklage widersprochen. Die den An- 
geklagten zur Last gelegten „illegalen 
Treffen“ in Privatwohnungen seien 
„ganz gewö hnliche Z usammenkünft e 
von glrichgesinnten Leuten gewesen, 
die für jeden zugänglich gewesen 
«wen. Bei diesen privaten Debatten 
„über alle möglichen Themen“ habe 
es niemals Planungen oder Abspra- 
chen für konkrete politische Aktio- 
nen gegeben. 

Zu Beginn dar Zeugenvernehmung 
hatten zwei Verteidiger die ihrer Mei- 
nung nach verzerrte Berichterstat- 
tung der jugoslawischen Presse über 
diesen Prozeß kritisiert. Es sei die 
„Pflicht des Gerichtes“, die Ange- 
klagten vor falschen Darstellungen in 
der wnhwmiBchgn Presse zu schüt- 
zen. Den Angeklagten drohen bei ei- 
nem Schuldsprodi Freiheitsstrafen 
von bis zu 15 Jahren. 

Tamilen drohen mit 
Botschafter-Mord 

W. KJDW. Bann/Coiombo 

Separatistische Tamilen haben, so 
die Regierung in Colombo, mit der 
Ermordung des Botschafters Sri 
Tjmkaa jn der Bundesrepublik 
Deutschland gedroht Ein Sprecher 
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Sicht des Einzelhandels 


G ott sei Dank gibt es bei uns etwas, 
das es anderswo nicht gibt die Her- 
vorn Einzelhandel und die Funk* 
tionäre der Gewerkschaften. Sie sind 
sich einig darüber, daß eint» Ände- 
rung des Ladenschlußgesetzes für die 
Mehrheit der Tni ttel?rfanrfi«*h<»n Be- 
triebe den Ruin bedeuten könnte, 
weil diese gegen die „Großen“ vor 
allem auf der „grünen Wiese“ nicht 
mehr wettbewerbsfähig sein würden. 
Das hat mit Zementierung nichts, 
sondern nur mit Vernunft zu tun. 


Man kann nicht von höheren Um- 
sätzen ausgehen; diese sind schon 
lange rückläufig. Mehr Personal, 
mehr Allgemeinunkosten durch hö- 
here Preise aufengen? Die Allge- 
meinunkösten der Fachgeschäfte 
sind in der Relation viel höher als die 
der Superläden, vor allem auf der 
„grünen Wiese“: Fachpersonal, Deko- 
ration, Insertion u- u. u. Bei einer va- 
riablen Ladenschlußzeit würden die 
Großunternehmen durch Abwande- 
rung der Kunden derartig profitieren, 
daß die Existenzen der Fachge- 
schäfte sehr gefährdet sein würden. 


Ich wage nicht dran zu denken, wie 
unsere schönen Geschäftssstraßen 
einmal aussehen könnten. Oder glau- 
ben Sie, daß der Nachwuchs, Söhne 


und Töchter, das Erbe ihrer Eltern 
antreten würden, bei einer Arbeitszeit 
von 50 bis 70 Stunden in der Woche? 
Auch die allgemeinen Arbeitszeitver- 
kürzungen sind schon vom Betriebs- 
ihhaber aufzufangen, ganz abgesehen 
davon, daß es für ungünstige Arbeits- 
stunden (z. B. samstags) kaum bereit 
williges Personal gibt 
Es ist doch bekannt daß es auch im 
Hotel und Restauiationsge werbe im- 
mer schwieriger wird, Personal zu 
bekommen. Das Bedienungspersonal 
sind fest ausschließlich Ausländer. 

Herr Bangemann hat gut reden; ich 
vermute, daß er mindestens samstags 
bei seiner Familie ist Ich weiß wovon 
ich rede! Ich entstamme einer alten 
Kaufmannsfamilie (seit 1920 im Ein- 
zelhandel tätig, auch heute noch ab 
und zu stellvertretend) und habe die 
Zeiten noch mitgemacht, wo man um 
11 Uhr nachts noch ein Pfund Salz 
kaufen konnte. Sonntags waren die 
Geschäfte bis 4 Uhr geäffhet 
Wir waren alle glücklich, daß end- 
lich geordnete Verhältnisse geschaf- 
fen wurden. Rütteln Sie bitte nicht 
daran. 

Mit freundlichen Grüßen 
W. Blum, 
Witten 


218 ist grundsätzlich kein gewerk- 
schaftspolitisches Thema und muß 
im Interesse der Erhaltung der Ein- 
heitsgewerkschaft aus der gewerk- 
schaftlichen Diskussion heraus. 

£ Kaplon, 
Voerde 


Kulturszene 
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der Welt“: Getad** WELT vom L Dezem- 
ber 


Sehr geehrte Herren, 

als einer der wahrscheinlich nicht 
zu zahlreichen WELT-Leser, die sei- 
nerzeit die Urauff ührung von 
Osboraes „Schau zurück im Zorn“ in 
London miterlebt haben und vom 
völlig neuen Ton des jungen Schrift- 
stellers verblüfft und gleichzeitig an- 
gezogen waren, mochte ich Herrn 
Wirth für seinen ausgezeichneten Ar- 
tikel über seine 17 Jahre in der engli- 
schen Metropole herzlich danlrpn. 


mer wieder behandelt und dargesteßt 
worden sind. Ich nenne nur das große 
Werk von Friedrich Lenz: Friedrich 
List, der Mann und das Werk, 1936 
und aus der Zeit nach 1945 eine Bio- 
graphie, die ich im Auftrag seiner Va- 
terstadt Reutlingen zum hundertjäh- 
rigen Todestag Lists 1947 geschrie- 
ben habe. Hans R itschV Friedrich 
Liste Leben und Leine,. Tübingen 
1947. Ferner sind zu nennen die, 
Schriften von Carl Brinkmann: Fried- 
rich List, Berlin, 1949 und von Georg 
Weippert Der späte List, 1956, 

Und weiter Die Friedrich List-Ge- 
sellschaft ist nicht ein kleiner Verein 
in Reutlingen, sondern eine der bei- 
den großen wissenschaftlichen Ge- 
sellschaften unseres Faches. Sie hat 
unter der Leitung von Erwin von 
Beckerath und Karl Goeser die Wer- 
ke, Reden und Briefe Friedlich löste 
in zehn großen Bänden herausgege- 
ben, Berlin 1927 bis 1936, 

Professor Dr. H ans Ritschl 


Personalien 


GEBURTSTAGE 


Kollege im Konflikt 


Seit vielen Jahren lese ich seine 
Artikel mit großem Interesse und 
Freude, besonders , da ich j ährlich, 
manchmal öfters in London gespielt 
habe und die englische Kulturszene 
yjpmiich gut kenne. Tch wünsche 
Herrn Wirth eine schöne Zeit in Wa- 
shington und freue mich im voraus 
auf seine Berichterstattungen aus der 
Hauptstadt der USA. 

Mit freundlichen Grüßen . 

Andor Foldes, 
Heniiberg/Zürich 


Als einer der vielen, die seit Jahr- 
zehnten die tägliche Kleinarbeit in 
der Gewerkschaft leisten, bin ich 
traurig und empört zugleich über den 
Beschluß des 10. Gewerkschaftstages 
der ÖTV, die Aufhebung des Abtrei- 
bungsverbotes zu fordern. 


Hierzu waren die Delegierten we- 
der durch Satzung noch d urch Votum 
der Mitglieder insgesamt legitimiert 
Dies hätte die Antragskommission 
feststellen müssen. Statt dessen wur- 
de es geduldet (vielleicht sogar ge- 
wollt?), daß hier gewerkschaftliche 
Macht und Organe mißbraucht wer- 
den, um Ziele zu erreichen, die einen 
großen Teil der Mitglieder in Gewis- 
senskonflikt bringen. Da hilft auch 
nicht der Hinweis, daß dieser Be- 
schluß mehrheitlich zustande gekom- 
men sei, und schon gar nicht die vage 
Beteuerung der Kollegin Wulf-Ma- 
thies, daß „die Gewerkschaft ÖTV 
niemanden majoristeren will, der die- 
se Frage für sich anders entscheidet“. 


Tatsache ist, daß der Gewerk- 
schaftstag den Anspruch erhebt, für 
die Gesamtheit der Mitglieder zu 
sprechen. So verlangt er die Aufhe- 
bung des Abtreibungsverbotes und 
fordert zudem nachdrücklich „alle 
gewerkschaftlichen Gremien auf 
sich für diese Ziele einzusetzen“. 


Friedrich List 


.Des »alfhw treuer Peter Schletalbl“; 
WELT «va 29. November 


Was bleibt den Kollegen, die aus 
Gewissensgründen dieser Aufforde- 
rung nicht folgen können? Verzicht 
auf die Mitarbeit in den gewerk- 
schaftlichen Gremien? Austritt aus 
der ÖTV? Denn allein schon durch 
ihre Beitragszahlung ermöglichen sie 
das, was sie aus Gewissensgründen 
ablehnen müssen. Haben die Initiato- 
ren an all dies nicht gedacht? Auch 
nicht daran, in welch unerträgliche 
Situation die hauptamtlichen Kolle- 
gen gebracht werden, die vielleicht 
sogar arbeitsvertraglich verpflichtet 
sind, diese Beschlüsse durchzufüh- 
ren? 


Der Verfasser schreibt „Jetzt end- 
lich legt ausgerechnet ein Engländer. 
W illiam Otto Henderson, pwip gründ- 
liche pinfBhlsamp Biographie Liste 
vor- und beschämt damit seine deut- 
schen Fachkollegen.“ Hierzu ist zu 
bemerken, daß Leben und Lehre 
Friedrich Liste wie kaum die eines 
anderen deutschen Volkswirtes im- 


Wort des Tages 


Die Problematik des Paragraphen 


99 Wer Großes s chaffe n 
will, muß darauf ver- 
zichten, es selbst noch 
genießen zu können. 99 

Friedrich der Große (1712-1786) 


Sehr geehrte Damen und Herren, 
mit Genuß habe ich Hirschs Rezen- 
sion gelesen, zumal sie mir mancher- 
lei Information über List vermittelte, 
die mir mangels Kenntnis der Pri- 
märliteratur noch unb ekannt waren. 

Zu schroff geht Hirsch _am Ende 
mit Angelika Jaeger, der Übersetze- 
rin, um, weil sie „Altona by Ham- 
burg“ mit „Altona (bei Hamburg)“ 
übersetzt Natürlich sind die Klam- 
mern entbehrlich, weil auch ohne den 
Zusatz jeder Deutsche an das heutige 
Hamburg-Altona rirmlrt Es ist aber 
richtig, Altona bei Hamburg zu sagen, 
denn diese damals zur dänischen 
Krone gehörige und seit 1866 preu- 
ßische Stadt Endpunkt der von Fre- 
dericia-Flensburg-Schleswig, von 
Tbndern und von KiV»i kommen d en 
Eisenbahnen, wurde bis zu ihrer erst | 
in unserem Jahrhundert erfolgten i 
F.ingpmpindimg in das Gebiet der 
Freien und. Hansestadt so bezeichnet 
Die Zusätze (Altona bei Ham burg, 
Köln am Rhein, Frankfurt am Main, 
Marburg an der Lahn) waren früher 
üblich und sind z. T. erst durch die 
neuen Postleitzahlen verlorengegan- 
gen. List lebte eben nicht in Ham- 
burg-Altona. Ich meine deshalb, daß 
richtig übersetzt worden ist 

Mit fre undlichen Grüßen 

U. von Heyl, 

• Lampertheim 


Professor DipL-Ing. Claudius 
Domier, ältester Sohn des Luft- 
fahrtpioniers Professor DriLC. Clau- 
de Domier, wird am 10. Dezember 
70 Jahre alt Der langjährige Ge- 
schäftsführer der Domier-Betiiebe 
ist u-a. Vizepräsident der Eurospar 
ce, Paris, Vizepräsident des Bundes- 
verbands der deutschen Luft- und 
Baumfahrtindustrie und Präsident 
des Verbands der europäischen 
Luft- iinri Raiimfahrtin dysi™- Dor- 
nier ist Träger des Bayerischen Ver- 
dienstordens, des Großen Ver- 
dienstkreuzes der Bundesrepublik 
Deutschland des spanischen 
Großen Verdienstkreuzes des Luft- 
fahrtverd ienstordens, sowie Ritter 
der französischen Ehrenlegion. 

* 

Der - vermutlich - einzige Ober- 
bürgermeister einer deutschen 
Großstadt, mit dem seine Börger 
überwiegend per Vornamen verkeh- 
ren, wird am 1L Dezember 65 Jahre 
alt; Jockel Fachs, der Mainzer, der 
gar nicht in Mainz, sondern in Har- 
gesheim bei Bad Kreuznach gebo- 
ren wurde, seit fast 20 Jahren OB 
und - wieder eine ziemlich einma- 
lige Sflfbo _ fluch pmstTTnTnigBn 
Ratebeschluß dazu „verdonnert“, 
auch über die Pensionsgrenze hin- 
aus bis 1987 im Amt zu bleiben, ist 
unter den Politikern speziell seiner 
Partei, der SPD, eine sehr seiten ge- 
wordene Figur. Die Geschichten 
über ihn, die wahren und die etwas 
ausgeschmückten, geben in die Tau- 
sende. Lange nicht »ne sind druck- 
reif Die lockeren Sprüche, die er zu 


jeder Tages- und Nachtzeit von ach 
zu geben bereit scheint, sind seine 
„Schutzhelme auf den vielen Bau- 
stellen der Stadtpolitik“, wie sein 
Biograph, der Südwestfunk-Redak- 
teur Werner Hanftarn, einmal be- 
merkte. Das außennainzische Volk 
könnt ihn hanp^^Flirh von „Main z 

blabt Mainz, wie es singt und lacht“, 

winkend «nri mit Jeckenmütze. In 
Wirklichkeit kann er knallhart sein, 
auch beim ZDF, wo er seit Jahren 
dem Femsehrat präsidiert 


VERANSTALTUNGEN 


Eine überwältigende Vielzahl von 
Bildern, „ ahgtmirtpr WaW der inne- 
ren Emigration“ würde in Bonn ei- 
nem auserwählten Gästekreis im 
Bundeskanzleramt vorgestellt „Ich 
hätte nichts dagegen, wenn einige 
We rke als Information, als Botschaft 
von m e nschli c her und künstleri- 
scher Freiheit, als geistige Orientie- 
rung und Mahnung für imm er im 
Han$p bleiben konnten“, sagte Bun- 
deskanzler ifelmnt iCnlil bei der Er- 
öffnung. Gezeigt werden Werke von 

Ifa-r Aflfc*rniflwn ) Willi Ramnris ter, 

Georg Meistermazm, Ernst Wilhelm 
Nay, Otto Ritsehl, Theodor Werner 
und Fritz Winter, Künstler, „die 
wahrend der Hitler-Diktatur un- 
beirrt abstrakte Kunst schufen oder 
dpn Weg zur abstrakten Kirnst ein- 
schlugen und als .entartet“ galten“. 
Sie alle erhielten damals Ausstel- 
lung^, Berufs- und Malverbot Der 
einzige noch Lebende von den sie- 
ben, Georg Meistermann, war wäh- 
rend der Eröffhung in Bonn präsent 


Und noch ein anderer großer Künst- 
ler aus der Welt der Mnak war ge- 
kommen, Yefaudi Menuhin, deram 
25 Dezember in der Bonner Opef 
Titus“ dirigiert. Zu den vielen Ga- 
lten gehörten außerdem Kunpna- 
zen und Kunstsammler Professor 
Peter Ludwig. 

gcheibfer, die Witwe von ErnstWü- 
heim Nay, Professor Dr. Gerhard 
Bott, Generaldirektor des Germani- 
schen Nationalmuseums, Professor 
Thomas Grochowiak, erster Vorsit- 
zender des Deutschen Kunstlerbwv 
des, Direktor Engen Keuerfeber» 
Leiter der Galerie der Stadt Stutt- 
gart, der Städtische Museums- 
direkter Bonns Dr. Dirk Stemmler 
und Gisela Gräfin von Waldersee, 
Präsidentin des Verbandes der Ge- 
meinschaften der Künstlerinnen 
und Kunstfreunde. Viele Botschaf- 
ter ließen sich das Kunstereignis 
nicht entgehen- Zu ihnen gehörten. 
Israels Botschafter Jitzhak Ben-Ari 
und Sowjetbotschafter Valentin Fa- 
lin, selbst ein hervorragender 
Sammler expressionistischer russi- 
scher Kunst. 



Der Freundeskreis „Internationa- 
le Begegnungen“, getragen vom In- 
ternationalen Club von Hannover 
und der Europäischen Vereinigung 
für Gesellschflftspolitik, Vorsitzen- 
der Carl Doehring, hat in Bonn zum 
Adventstee eingeladen. Zweck die- 
ser jährlichen Veranstaltung, an der ' 
Gäste aus der Diplomatie, den Mizu- 
sterien und der Wirtschaft teflneh- 
mw ist es, „für mehr menschliche 
Begegnungen mit unseren ausländi- - 
sehen Mitbürgern und alliierten Sol- 
daten zu werben“. Unter den Gästen 
waren jetzt Jamaikas Botschafter 
Glaister George Duncan, der grie- 
chische Botschaftsrat Joannis Mar- 
kte, der türkische Botschaftsrat Ko- 
hl özdogan und der italienische 
Botschaftsrat Benedetto Axnari so- 
wie Minis terialrat Dr. Johannes Ot- 
tinger vom Bundespräsidialamt 
Bundeskanzler Helmut Kohl 
schickte ein Grußwort 


ERNENNUNG 


Die Redaktion behält sich das Recht 
vor, Leserbriefe sinnentsprechend zu 
kürzen. 3e kürzer die Zuschrift ist, desto 


Kunstereignis im Kaazleiamt: Von Koks der w e ltb er ühmte Geiger 
Yehocfi Menuhin, der Maler Geora Meisteneann, Kanzler Helmut kohl 


größer ist die Möglichkeit der Veröf- 
fentßchung. 


YehucQ Menuhin, der Maler Georg Meisteneann, Kanzler Helmut Köhl 
und Edeitrud Mewtermann, Professorin der Psychoanalyse. 

FOTO: GM KEIL 


Ministerialrat Dr. Frank Florian 
Olbertx wurde durch den Bundes- 
präsidenten zum Richter am Bun- 
desfinanzhof ernannt Das Präsidi- 
um des Bundesfinanzhofs hat Dr. 
Olbertz dem VZL Senat (Zolle, Ver- 
brauchsteuem, EG-Marktordnungs- 
necht) zugeteilt 



intensiv-Sprachkurse im Auslana 


Englisch/Amerikanisch - Französisch - Spanisch 
Italienisch - Niederländisch - Portugiesisch/Brasilianisch 
Prospekt und individuelle Beratung kostenlos durch 

AUSLAND SPRACHENDIENST GMBH 


Hegelstraße 52 W, 6072 Dreieich bei Frankfurt am Main 
Telefon 0 61 03 / 3 41 13. Telex 4 1 7 960 as d 


Fachorganisation für qualifizierte Sprachschulung im Ausla 


^ A(/c/)d(K\ 
Fernsehen gibt fee 
v Pute Noten !*; 


Staatl. anerk. priv. 

Realschule 
mit Internat 

für Mädchen und Jungen 
Elisabeth-Engels-Stiftung 



ENGLISCH IN ENGLAND 

Irtfonehs. imrl .saraehsriuilnnnalNirM I u .... 


Intensiv- und SpradiertiolungskurM. Umarrichi und Vollpension zusammen mit ihren 
ax ! th P‘” n WeUIngton Hause direkt am Meer, oder bei Gaetfamllien 
In der terrifchan Landschaft von tont Kleiner Kreis, persönliche Atmosphäre, großer 



Arzthelferin 

mH?*. Mrs tays.AudStag.AmSsnrM- 
pSkng dns aafcri. FMSua. Batfre April in) 
Ottte.OdsrsM.sMrtas» 


njed-Kaufm. Assistentin 

dKSM|e*.BMHrihB-B«M0MB(a> Basen. 


LshrMWOr. nwcL Bad** 
MsMsm-taMi »-nooRstas 
Tihfea 0791/23*05 
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noch Erwerb des Csm- 

bridge Ceitiflcata. LsngzeMairee mH HP ab 270,- DM pro Woche. 

Seminar for Advanced Engiish Studie« 

Janet Muth-Dunfort Am Mühlenberg 38. 4fl00 Bielefeld. Tot 05 21 /10 1253 


Erfolgreich sein macht Spass: Werden~sie 
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rafev-ione 1 .'.«!-. 


" .r.f«KPn 


Ml 

s 

i 


MSI-Personalberatune* 
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Bl MUGA - SPANEN 

für Anfänger und Fortgeschritte- 
ne, alle Stufen in kleinen Grup- 
pen. Unterbringung in guten spa- 
nischen Familien oder in Apart- 
ments in unmittelbarer Nähe am 
Strand. 

Prospekt: Centn Estudios 
EspanoL. Avenida J. S. Elcano. 
110 Ma l aga /Spanien 


^SPRACHEN LERNEN 
IM URLAUB 


ABIEBEH 


Berufsausbildung ohne Berufsrisiko! 

FREMDSPRACHE* 


SasAch anerk. 


FF 


ENGLAND - CANADA 
FRANKREICH 
SPANIEN • HAUEN 
Fordern Sie unsere 
Gratw-Farbbroschüre an. 



Wollten Sie nicht schon immer m 
Musik Sprachen lernen? 


HujqTTMTr 


Es ist sinnlos, nur eine Klasse zu 
wiederholen, wenn seit Jahren 
schon die Grundlagen fehlen. Wir 
schließen in Leistungsgruppen alte, 
Kenntnislücken und unterrichten; 
weiter: Man verbessert die Leistun- 
gen und vertiert - bei zeitigem* 
Wechsel - kein Jahr! ; 


Qualität n 
setzt sich immer durch 


• n. 2-7 Schüler/innen pro Klasse! ' 

• Aufn. v. Mehrfachrepetenten 

• ReaischulabschluB o. Abitur 

• Abivorberettung (BW il Hessen) 
kurpfalz- Internat, Mersteinstr. 4 
6901 Bammental/Heldelberg 







die Qualiräts-Sp^wJ^ 

||l zeigt der neue 


Sprachen 
und 

Zktbnetscherscfttäe 

EngAschn ImNM HekWbwg 


Intensiv- und 


Gründliche, 
uoflzefttcfw Fach- 
ausbildung zum 





Ein Beispiel aus unserem Gesamt- 
programm: Kennen lemangebot: 

Sprachkurs Französisch, 3 Casset- 
ten, 1 Buch DM 68,- 
Fordern Sie Gratisinform a tionen an: 
Gesellschaft für ganzheNHches 
Lernen, Bader Str. 25h», 

7800 Fre&urig 
Tel 07 61/ 7 51 07 


FRANZÖSISCH 


ln Genf 

Diplom Alliance Franchise 
Alle Stufen - Kleine Gruppen 
Kursbeginn: Jan. u. April 1985 
Eintritt Jederzeit möglich. 

Wir besorgen Ihnen die Unterkunft 


" Sctiw an t hato s l r a Bc 40 • 6000 manchen 3 

■ Telefon M3/53563S/« ■ Tato S2134BA 


CH- 1204 GEWF - Franz. Schweiz 
Qual de l'Ue 15 -T. 0041 /22/287091 


Lefonizstraße 3 

SÄ«-« 


Alk 

scheine! (i+^% 


^AflD-Ratgeber Schute/Ben/T (3.1.81) 
WOR-Femsehsendüng „markt“ (21.5.83) 


Rheinsbafie vn ■ 8900 HekWbag 
Teieton (06221) 37096/7 


Englisch, Französisch, Spanisch, Italienisch 

lernen Sie, wann + Wo Sie wollen. 

Mit den ouöergewöhnfichon Tonbandkossetten nach Prof. Dr Losaniv 
lernen Sie leicht, gut und schneiL Gratlsinformotionen direkt vom 
Vattag für moderne leraaMtbodeu 
Postfach 628 12. 826 1 TDSling, Tri. 08623/14 50 


Am besten beim DHH. 

Deutscher Hochseespmtvertiand 
„Hansa" e.V.. Postfach 301224, 

2000 Hamburg 36. Telefon 040/35 17 31. 






Englisch 

in England 


Vom British Council anerkannte Sprachschulen 
Verlangen Sie gratis und unverbindlich das Kursprogramm. 

Anglo-Contincntal 

Dep. 44 . 33 Wimbornc Rd.. Bournemouth BH 2 6 NA 'England 
Tel. 0044202/29 2128 oder 
beim Sekretariat für das deutsche Sprachgebiet 
Anglo-Continental 
Sc-efeldstrasse 17 44 
CH -8008 Zürich 
Tel. 00 411/47 7911 


ÄnglQ^^ontincntal 


Der Sprachreise- 
veranstalter, der seit 
20 Jahren das Vertrauen 
der Lehrer, Schüler 
und Eltern besitzt. 


Schule r-S p n ich k u rs e 
Ostern-Sommer '85 
nach Kngliind 
und Frankreich 

Das Vertrauen, das uns 
entgegengebraehi \\ ird. 
ist einmalig und begrün- 
det. warum wir der be- 
kannteste und größte 
S p ra e h re i se v e r a n s ta i t e r 
der Weit sind. 

EF hat sich sei t 20 Jah- 
ren ausschließlich auf 
S p ra c h reise n s pe / i a 1 i - 
sien. deshalb kann HF 
zum 20-jährigen Jubi- 
auni seine Preise ganz 
morm senken. 

Sie sparen - gegenüber 
dem Vorjahr - bei jeder 
HF Spraehreise 200,- DM ! 


WELCHE ENGUSCHE SPRACHSCHULE 


1 «m ARELS? 

hat ein« 100 % lg« Examens-Erfofgsquote? 

'Z jjjWSy 2» FrelMBpregramm? 

* «ta.eM.BMoh Unterteh, 


CMIRCHIU. HOUSE SCHOOL RAMSGATE 


ro%^^r?^^Ä)!« Ex0m0nskur ä?' Crash-Kurse, Business-Kur- 


Ausbildung in der Schweiz 


! ffifSSÄg direction 

» Baccalaureat franpais 
1 Ferienkurse August-Sept 


Internat-Extemat fcoteLömana 
Tel 0041/21/20 15 01 3 c hemin de Prerfte 

Täex 26600 CH-1001 Lausanne 


temania 
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Ein Jahr HIGH SbHOOL 1985/1986 




Bitte Jahresprospekt anfordern! 


Ferienschule 

«00 HeMd b og, SofiensnaBe 7 
TeL (06221) 2908L Telex 461877 
4000 DfisseUoiC Adenstraße 21 
Tel. (02 II) 370775. Telex 8588552 
2000 Hamberg 13, Mittelweg 22-24 
Tel. (040) 448587, Telex 213438 


IN DEN USA 

Vi8tor PrO0r * mK 

len und Familien in amerikanischen Schu- 

Rufen Sie gleich an und verfangen urmmnm r-m, ,i„ 

Sr s “ 


B«a ««tan Ste d«, 
Name 1M[ 

















5tumgtag,8; Dezember 1984A- Nr* 288 -DIE WELT 


WELT DES # SPORTS 



/FUSSBALL / Heute letzter Spieltag der Vorrunde mit dem Schlagerspiel Schalke gegen Hamburg 

Skandalsünder wie Fischer bleiben verpönt, aber 
der 40 Jahre alte Fichtel soll wieder spielen 
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BERND WEBER. fi ptont ri Tpiun 
] .'Beim Bundeaüga-Auisteiger Schal- 
ke 04 ist das. Sammeln von Nachricht 
töi für die . Journalisten zu einem 
■mu K fc am e n Geschäft: geworden. Vor- 
über sind .die Zeiten, in denen der 
etomfol ige Präsident Günter „Oskar“ 
. Siebeft (der inzwischen ins Ex3 ge- 
gangen ist ünd auf Gran Canaxia die 
Gaststätte „Zum Oskar“ betreibt) fast 
Jeden Tag den Stoff für «n» neue 
Sch l agaale lieferte. „Nein, die Zeit 
-der bunten Vogel ist endgültig vor- 
bei“; -so" lautet einer der Lieb- 
üngssätzedes jetagen Präsidenten 
HansJoachim Fenne. -Und* weiten 
.Die Exoten , haben unseren Klub 
weitgehend abgewirtschaftet Wir ha- 
be», flfl). durch solide Arbeit wieder 
nach oben gebracht“ Daß das, was 
ftüher . so typisch für den Ruhrge- 
bietsverein war, dabei langst auf der 
Strecfe-'geblieben ist und daß sich 
Schalke 04 inzwischen ins gleiche 
Bundeshga-ABtsigsgrau gehüllt hat. 
wie fastaüe Konkurrenzvereine, stört 
den ^Presidenten Fenne- nicht Und 
schon gar flicht stört diese Situation 
den .Man ager Rudi'Assauer, der sein 
Geschaftfastohne jedes Ballyhoo be- 
treibtiihd zuweilen mit beamteihaf- 
tei Pingeligkeit darauf achtet, daß in 
Schalke nur nichts mehr an die große 
Glocke gehängt wird. . 

■ Indes, .urplötzlich hat der Tradi- 
tiörisverein einen Rückfall in frühere 
Zeiten erlitten. . Vor dem heutigen 
Schlagefspiel gegen den Hamburger 
SV sind die Zeitungen geradezu voll- 
gepfropft "mit Schalk» Nachrichten - 


SKI ALPIN 

Endlich 
konnten auch 
die Herren 


weü Assauer auf dem Transfermarkt 
bemerkenswerte Aktivitäten entwic- 
kelt har Die WELT berichtete dar- 
über: Vom L FC Kaiserslautern holte 
er den 28jährigen Norbert Eilenfeld t, 
vom 1. FC Köln den 24 Jahre alten 
Frank Hartmann. Und das ist ein be- 
sonders beachtlicher Vorgang: der 
Manager hat den inzwischen jäh- 
rigen Amateurtrainer Klaus Fichtel 
auch noch einmal einen Vertrag un- 
terschreiben la ss e n. „Wegen der per- 
sonellen Notlage"; die Schalker .wa- 
ren. nämlich der Verein, der mit dem 
kleinsten Kader in die Saison gestar- 
tet war. 

„Der Aufsteiger hat eingekauft wie 
auf dem Großmarkt", schrieb die- 
„Büd“-Zeittmg. Der Vergleich 
scheint durchaus zutreffend, vor al- 
lem wenn man weiß, daß dort nicht 
immer nur ganz frische Ware angebo- 
ten wird. Womit man zunächst bei 
Eüenfeldt wäre, der in Kaiserslautern 
zuletzt mehr auf der Reservebank ge- 
sessen denn in der Meisterschaft ge- 
spielt hat Ob Assauer mit ihm die 
richtige Karte gezogen hat, bleibt ab- 
zuwarten. In Schalke meldete sich 
der Neue erst einmal krank. Eine 
Grippe macht ihm zu schaffen und 
zudem eine Zerrung. Hartmann ist 
dagegen fit, kann aber gegen den 
HSV deshalb noch nicht eingesetzt 
werden, weil er erst am Sonntag auf 
der Transferliste stehen wird. Das 
gleiche gilt für Fichtel -klar, aber der 
ist eh der absolute Sonderfall. 

Präsident Fenne zur WELT: „Daß 


wir ihn wieder durch einen Vertrag 
an uns gebunden haben, ist wirklich 
eine reine Vorsichtsmaßnahme. Ich 
würde sogar meinen, daß zu s e ine n 
bisherigen 512 Bundesligaeinsätzen 
keiner mehr dazu k ommt“ Gleich- 
wohl, die Vertragsunterschrift des 
- n unmehr mit Abstand ältesten Bun- 
desligaprofis aller Zeiten darf als ech- 
te Sensation gewertet werden. Und 
gleich in zweifächer Beziehung als 
Umfaller der Verantwortlichen. Um- 
faller Nummer eins: Vor fünf Jahren 
nämlich wurde Fichtel in Schalke ab- 
geschoben. Fenne meinte damals: 
„Er ist zu alt" Assauer, der seinerzeit 
noch für Werder Bremen als Manager 
tätig war, lotste ihn dorthin. Fichtel 
wurde, bevor er von dem Österrei- 
cher Bruno Pezzey auf dem Liberopo- 
sten abgelöst wurde und als Amateur- 
trainer nach Schalke zurückkehrte, 
einer der großen Stützen der Bremer 
Mannschaft 

Umfaller Nummer zwei bezieht 
sich auf einen gerade von Fenne initi- 
ierten Vorstandsbeschluß, nach dem 
ifpin S pider , der in den leidigen Be- 
stechungsskandal von 1972 ver- 
wickelt war, jemals wieder das 
Schalker Trikot tragen dürfe. Unter 
anderem war mit diesem Beschluß 
Klaus Fischer abgeschmettert wor- 
den, als er zu Saisonbeginn vom 1. FC 
Köln zu Schalke zurückkehren woll- 
te, dann aber beim VfL Bochum an- 
heuerte. „Bei Fichtel liegen die DJnge 
anders“, sagt Fenne, „wir haben ein 
langes Gespräch mit, ihm geführt und 
sind dabei zu der Überzeugung ge- 


langt daß man bei seiner Verstrik- 
kung in den Bestechungsskandal von 
einer anderen Qualität ausgehen 
muß." Fenne kündigte an, daß er die- 
sen doch sehr geheimnisvollen Satz 
„in absehbarer Zeit der Öffentlichkeit 
erläutern werde". 

Wie auch immer, kurz vor dem 
HSV-Spiel haben sich die Schalker 
massiv ins Gespräch gebracht Das 
müßte eigentlich die Fans mobilisie- 
ren und könnte den bisher erreichten 
Heimspielzuschauerschnitt von rund 
28 000 weiter in die Höhe treiben. Da- 
bei hatten die Westdeutschen solch 
intensive Reklame gerade vor dem 
HSV-Spiel nicht nötig, denn 
Rei zp unkte gibt es im Parkstadion 
auch so schon genug. Die Schalker 
treten mit den früheren Hamburgern 
Caspar Meinering und Dieter Schatz- 
schneider an, der HSV kommt mit 
dem Ex-Schalker Wolfram Wuttke. 
Alle drei haben finster angekündigt 
„Wir kennen keine Gnade.“ Dem in 
Hamburg so arg gebeutelten Schatz- 
schneider mag man diesen Vorsatz an 
erster Stelle Zutrauen. 

Heute spielen, um 15JM Uhr 
Mannheim - Leverkusen (0:3) 

Frankfurt -MTgladbaeh (2:2) 

Düsseldorf- Bochum (1:1) 

Stuttgart - Karlsruhe 
Köln - K*lautem (1:4) 

München - Braunschweig 16:0) 

Uerdingen - Bielefeld (1:3) 

Schalke -Hamburg 
In Klammern die Ergebnisse des Vor- 
jahres. 
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. ; dpä, Puy St. Vxneeot 

- Mit einem Traumergebnis sorgte 
■ im französischen Puy St Vmcenhdie 
. deutsche HerxeitSkiinannschaft für 
Aufsehen ; im Weltcup:. Mit dem 
: Schlierseer Markus Wasmeier, (4.), 
demKönigsseer Peter Hoth (6J, dem 
Bisdiofewiesener Michael Eder (12.), 
dmTfcuStädter Egon Bürt (16.) und 
ctoto Hemd Felbihger 

..(19 J landeten nicht weniger als fünf 
^deutsche Läufer beim Super-Riesen- 
slalom unter , den ersten 20. Der 
Rnftpoldinger Peter Namberger.wur-^ 
ßg^zunoch 21: 

“^Än ein so gutes Eigebnis kann ich 
..mich nicht zuriickerixtoeni, seit ich 
die " Dameri-Mannschaft abgegeben 
häbe 1 ^ "freute sich Herreh-Trainer 
Haus Mayr. Seit Christian. Neureu- 
%er, Sepp 'Ferstl und Michas) Veith 
-£981 üire Karriere beendeten, haben 
die Deutschen nicht mehr So gut bei~ 
einem Wejfcirpt ehricn ahjgesrhnü±p.n. . 

Auf derl968 Mete: langen Strecke 
gabes durch, den 21jährigen Weitcup- 
verteidiger Pninin Zurbriggen «nen 
Schwfeizer Sieg. Zurbriggen gewann 
vor dem für Luxemburg startenden 
Österreicher Maie GirardellL Zur- 
briggen, g^tem als „Skiläufer des 
Jahres“ ausgezeic h net, bewies dait- 
Kch seine Überlegenheit Der Schwei- 
afer war in den bisher zehn Super-Rie- 
senslaloms, einer Mischung zwischen 
-Abfährt' und traditionellem Riesen- 
slalom,: nie schlechter ' als auf dem 
d ritten Platz ein gelmmmen. Zurbrig- 
gen, der damit seixum. achten. Welt- 
cup- Ejpzrisieg errang, . fühlte sieh 
„besonders motivfert, weil ich beim 
Weltcupauftakt im Slalom in Sestrie- 
re die. Chance, auf einen besseren 
■Plat£.(i4.) vergeben habe“. 

.. . „Bas wird meine Spezialdisziplin", 
frärfe sich der 21jährige Markus Was- 
meier, der im vergangenen Winter 
sah Wätoip-Debüt gab und beim 
Super-Riesenslalom im norwegi- 
schen Opdahl mit rineffi fünften 
Rang in der ^Wettklasse auftauchte. 
Wasmeia:, von Beruf Maler, konnte 
nach dein Zielemläuf seine gute Pla- 
zierung selbst nicht fessen. „Natür- 
lich haben uns die guten Ergebnisse 
der Damen zusätzlich motiviert Das 
ist noch nicht ‘das letzte, da ist schon 
hoch, einig» drin“, versprach der 
eher schmächtige Schlierseer, der als 
ebenso guter Extiembergsteiger Tou- 
ren bis zum Schwierigkeitsgrad sechs 

meistert 

.. : Auch. Peter Roth meinte nach sei- 
han sedisten Rang: „Jetzt haben wir 
tessere Startnummer zwischen 20 
nnd 40 urä das wirkt sich auch in 
besseren Plazierungen aus." ■ Eine 
Glanzleistung schaffte Michael Eder, 
der .mit der hohen Startnummer 46 
den;12. Platz schaffte.^ geht immer 
weter a ufw ä rts- “, analysierte Trainer 
Klaus Mayr das beste Ergebnis seit 
Jahren:; 

^ „Eine größere Mannschaft bringt 
auch mhpfhaTh des Teams mehr Auf- 
trieb“, stdlte Mayr fest ^Wir werden 

jedes Jahr ein bißchen besser. Hier ist 

es besonders gut gelaufen. Ich hoffe,- 
daß das. keine Eintagsfliege bleibt, 
aber ich im überzeugt, daß wir in 
fflidoien Orten auch noch so gut ab-, 
schneiden werden.". Das überra- 
schende: Bereits jetzt haben sich 
sechs deutsche Ski-Läufer für die 
Weltmeisterschaft in Bormio qualifi- 
ziert. 


stand • Punkt / Deutsche Sprachregelung 


E s geschah im Vorfeld der 
deutsch-deutschen Sportge- 
spräche am 11. Dezember in Ost- 
Berlin: Der SC Wülingen im Sauer- 
land hatte Lok Stendal aus der 
„DDR“ zu einem Fußball-Freund- 
schaftsspiel zu Gast Doch von 
„Freundschaftsspiel“ war nicht 
mehr die .Rede. Auf den Plakaten 
und den Programmheften der Sau- 
erländer fand sich vielmehr der ge- 
druckte Hinweis: „Internationaler 
Vergleich". Die „DDR“ als Ausland? 
Abgrenzungen im Sport, die vollzie- 
hen, was nicht vollziehbar ist? 

Was im Sauerland geschah, ent- 
spricht ganz und gar den sportpoliti- 
schen Planen des Ostberliner Deut- 
schen Tum- und Sportbundes 
(DTSB). Denn der Begriff „Freund- 
schaftsspiel“ kommt im Ostberliner 
Sprachgebrauch dann nicht mehr 
vor, wenn sich Deutsche von hüben 
und drüben im sportlichen Wett- 
streit messen. Solche Sportbe- 
gegnungen gelten - so die „DDR“- 
Diktion - allenfalls als „nützlicher 
Verkehr“. 

Vorstellungen, von denen sich der 
Deutsche Sportbund (DSB) in 
Frankfurt am Mafn k l ar distanziert 
DSB-Generalsekretär Karlheinz 
Gieseler zur WELT: „Der Begriff 


^Freundschaftsspiel' kann nicht er- 
setzt werden." Der Deutsche Sport- 
bund geht noch einen Schritt weiter, 
um der „DDR“ -Sprachregelung auf 
sportlichem Gebiet. zu begegnen. 
DSB-Präsident Willi Weyer schrieb . 
am 26. Januar 1984 einen Brief an 
DTSB-Präsident Manfred Ewald. 
Kernpunkt des Schreibens: Man 
werde sich auch künftig als 
Deutsche in Freundschaft in den 
deutsch-deutschen Begegnungen 
treffen, womit niemandem die Ei- 
genständigkeit bestritten werden 
sollte. Im übrigen habe Manfred 
Ewald bereits 1981 auf dem Olympi- 
schen Kongreß in Baden-Baden 
ihm, Willi Weyer, klipp und klar be- 
stätigt, daß die Sprachregelung 
„deutsch-deutsch“ für ebensolche 
Sportbegegnungen völlig korrekt 
sei. 

Die Antwort auf den Weyer-Brief 
steht bis heute aus, nicht aber der 
Versuch der Ostberliner Sportbü- 
rokratie, gemäß der selbst vorge- 
nommenen Differenzierung von 
Sportpartnern Einfluß auf hiesige 
Vereine und Fachverbände zu neh- 
men. Denn der Sportverkehr der 
„DDR“ gliedert sich nach drei Klas- 
sen und diese stellen durchaus un- 
terschiedliche Qualitäten in den je- 


weiligen Beziehungen dar 1. Sport 
mit den cnyiaiigtisrlipn Bruderlän- 
dem. 2. Sport mit national befreiten 
Ländern und 3. Sport mit kapitalisti- 
schen Ländern. 

Auch unter dem Aspekt dieser 
Differenzierung und keineswegs nur 
als Interpretation bisheriger Ab- 
kommen sind die Ost berliner 
Sprachregelungen zu sehen. Jürgen 
Hiller, Ewalds Referent für interna- 
tionale Fragen, hat nämlich festge- 
halten, daß Te rmini wie „gesamt- 
deutsch“, „innerdeutsch" und 
„deutsch-deutsch“ in Zukunft zu 
vermeiden seien, um nicht den Ein- 
druck besonderer Beziehungen zwi- 
schen beiden Teilen Deutschlands 
zu erwecken. Weyer ist schon wegen 
des am 8. Mai 1974 festgeschriebe- 
nen Abkommens zwischen dem 
DTSB und dem DSB bereit, HDler 
zu folgen, wenn es um die Termini 
„gesamtdeutsch“ oder „inner- 
deutsch“ geht Doch bei „deutsch- 
deutsch“ setzt die Verteidigung der 
eigenen Position ein, dam schließ- 
lich gibt es ja auch deutsch-sowjeti- 
sche oder deutsch-polnische 
Freundschaftsspiele und niemand 
in Moskau oder Warschau findet 
derartige Sprachregelungen anstö- 
ßig. KLAUS BLUME 


Proklamation der Sportler des Jahres in München 


Angerers kritische Worte 
über den Schwimmer Groß 


DW. München 

Mit Sotten Sprüchen versuchte 
Showmaster Thomas Gottschalk dem 
Gala- Abend des Sports auf die Sprün- 
ge zu helfen - vergebens. Atmosphäre 
kam nicht auf unter den 520 Ballgä- 
sten im Münchner „Hüten“, die zur 
Proklamation der Sportler des Jahres 
gekommen waren. 

In di e s e r frostigen Stimmung kam 
dann sogar Kritik auf Peter Angerer 
aus Hammer, Biathlon-Olympiasie- 
ger, meinte: „Man sollte die Richtli- 
nien zur Wahl überdenken.“ Angerer, 
der derzeit im norwegischen Lüle- 
. hamm er tr aini ert und am Wochenen- 
de feinen Wettkampf bestreitet, nahm 
die Strapazen des 24-Stunden-Tttps 
gerne auf sich: „Der zweite Platz ist 
für mich und den Biathlonsport ein 
großer Erfolg. Deshalb bin ich auch 
ge rne gekommen.“ Gerade ihm wur- 
de nächgesagt, daß er in München 
nicht auftreten würde, „wenn ich nur 


Zweiter werde“. Angerer „Da wurde 
ich fälsch zitiert.“ 

Taiwan Seite nhie b auf Mtehapl 
Groß, den Sportler des Jahres, konn- 
te sich der Biathlet nicht verkneifen: 
„Es wäre für die anderen Sportler 
auch' gut gewesen, wenn Groß er- 
schienen wäre." Der Schwimmer be- 
gründete seine Abstinenz (nach 1982 
tu m zweiten Mal) damit : „Ich kann 
meine Mannschaftskollegen nicht 
hang en laggferi. Sc hließlic h wollen wir 
am Wochenende deutscher Mann- 
schaftsmeister werden.“ Groß ließ die 
Ballgäste über das Telefon grüßen. 

Die meisten Besucher scharten 
sich aber um Teamchef Franz Bek- 
kenbauer, der Karl-Heinz Rummenig- 
ge mitgebracht hatte. Popstar Chris 
de Burgh, Roberto Blanco, Lena Va- 
laitis, Marlene ChareU, Horst Jussen 
und Iris Serben hielten die Hälfte der 
Besucher bis weit nach Mitternacht 
im Raü saaT. 



Sie stand als einzige Sportlerin In Mittelpunkt: Ulrike Meyfcutb bei der 
Ehrung roT0:AP 


TENNIS 

Kohde steht 
im Finale 

sid, Melbourne 

Zum achten Mal in diesem Jahr 
steht die 29jährige Saarbrückerin 
Claudia Kohde im Doppelfinale eines 
der großen Tennisturniere. Mit Hele- 
na Sukova (CSSR) besiegte die Inter- 
nationale Meisterin von Deutschland 
in der Vorschlußrunde der mit 1,28 
Millionen Dollar dotierten 73. „Au- 
stralian Open" in Melbourne die 
Amerikanerinnen Sharon Walsh/ Bar- 
bara Potter leicht mit 6:3, 6:4. 

Das Endspiel im Henen-Einzel be- 
streiten Titelverteidiger Mats Wilan- 
der (Schweden) und der Südafrikaner 
Kevin (huren. Zehn Tage vor dem 
Goteborger Daviscup-Finale ' gegen 
die USA bestätigte der 20jährige Wi- 
lander im Halbfinale der „Open“-Ge- 
winner der drei letzten Jahre gegen 
den Amerikaner Johan Kriek seinen 
Formanstieg. Wie 1983 im Viertelfina- 
le siegte er in drei Sätzen, diesmal in 
nur 66 Minuten mit 6:1, 6:0, 6:2. 

„Jetzt kann ich erst einmal um- 
buchen“, sagte Claudia Kohde nach 
dem 19. Sieg im 21. Doppel mit Hele- 
na Sukova, die tags zuvor Martina 
Navratüovas Serie nach 74 Siegen in 
Folge mit 1:6, 6:3, 7:5 gestoppt hatte 
und im Fingfeifinate auf Chris Lloyd- 
Evert (USA) trifft. Die Weltrangli- 
sten-Neunte und deutsche Rangli- 
steo-Erste hatte den Abflug zum 
400 000-DoHar-Tumier in Tokio, wo 
sie an Nummer eins gesetzt ist, schon 
für den Samstag vorgesehen. 

„Die Finalteilnahme im wä- 
re mir lieber, aber jetzt gewinnen wir 
ebendas Doppel“, sagt die Saarlände- 
rin. Mit Helena Sukovas Landsmän- 
nin H?»?> Mandlikova hatte Claudia 
Kohde zuvor 1984 bereits in Hüten 
Head Island und Orlando gewonnen 
und bei den „FrenchOpen“ in Paris, 
den „Canadian Open“ in Montreal 
und den Hallen-Europameister- 
schaften in Zürich das Endspiel er- 
reicht In der WM-Doppelwertung 
steht sie knapp hinter Martina Navra- 
tüova auf dem zweiten Platz. 


.SPORT-MC 'HRICHTLN 


Wieder mehr Vertrauen 

Düsseldorf (sid) - 31 Prozent der 
Bundesbürger sind mit den Leistun- 
gen der Fußball-Nationalelf zufrie- 
den. Das eigab eine repräsentative 
Befragung im November. Seit Sep- 
tember haben die Fußballspieler an 
Sympathie gewonnen, denn damals 
waren nur 16 Prozent zufrieden. 
Schlecht weg kam die Bundesliga: 
Der Anteil der Zufriedenen ist von 34 
auf 32 Prozent gesunken. 

Neue Aufgabe für Cruyff 

Kerkrade (sid) - Der holländische 
Fußball-Star Johan Cruyff setzt seine 
Karriere als technischer Direktor 
beim Eistligaklub Roda JC Kerkrade 
fort Seine aktive Laufbahn hatte 
Cruyff im Sommer bei Feyenoord 
Rotterdam beendet 

Klotz zu Mannheim 

Dortmund (dpa) - Für eine Ablö- 
sesumme von rund 500 000 Mark 
wechselt Bernd Klotz vom Fußball- 

J&tt 


Bundesligaklub Borussia Dortmund 
zum Konkurrenten Waldhof Mann. 
heim. Der Stürmer erhält in Mann. 
heim einen Vertrag bis zum 30. Juni 
1986. 

Schweden o hne Nystroem 

Düsseldorf (sid) — Ohne <fe n Welt- 
ranglisten-Achten Joakim Nystroem 
bestreitet Schweden das Daviscup- 
Finale (16.-18. Dezember in Göte- 
borg) gegen die USA Trainer Ohlsson 
nominierte Wilander, Jarryd, Sund- 
stroem und Edbeig. Amerikas Trai- 
ner Arthur Ashe benannte MpTCnm», 
Connors, Fleming und Anas. 

Mailand: Rekorde innahme 

Mailand (sid) - Die Rekordeinnah- 
me von drei Millionen Mark bringt 
das Achtelfinal-Rückspiel des 
UEFA-Cups gegen den Hamburger 
SV dem italienischen Klub Inter Mai- 
land ein. Zu den 2,4 Millionen Mark 
aus dem Verkauf der 82 000 Eintritts- 
karten für das Spiel am 12. Dezember 
kommen weitere 600 000 Mark an 


Fernseh-Honorären. Das Spiel wird 
auch nach Kanada und in mehrere 
Südamerika ma che Länder übertra- 
gen. 


ZAHLEN 


TENNIS 

Internationale Meisterschaften von 
Australien in Melbourne, Herrenein- 
zel. Halbfinale: Wilander (Schweden) - 
Kriek (USA) 6:1, 6:0, 6:2. Cu ixen (Süd- 
afrika) - Testerman (USA) 2:6, 4:6, 6:3, 
6:4, 6:4. - Herrendoppel: Wilander/Ny- 
ström (Schweden) - Cash/Filzgerald 
(Australien) 6:4, 6:4, 2:6, 6:3. - Damen. 
Doppel, Halbfinale: Kohde/Sukova 
(Deutschland/CSSR) - Walsh/Potter 
(USA) 6:3, 6:4, Navratilova/Shriver 
(USA) - TurobulL/Evert-Uoyd (Au- 
stralien/USA) 6:4. 6:3. 

SKI ALPIN 

Weltcup- Sn per- Riesenslalom, Her- 
ren, in Puy St. Vincent: 1. Zurbriggen 
(Schweiz) 1:43,84 Minuten, 2. Girardelli 
(Luxemburg) 1:44.80, 3. Bür gier 
(Schweiz) 1:45,12. 4. Wasmaier 

(Deutschland) 1:45,67. 5. Franko (Ju- 
goslawien) 1:45.72. 6. Peter RoLh 
(Deutschland) 1:46,11 ... 12. Eder 
L 46,71 ... 16. Hirt 1:46,83 ... 19. Fel- 
binger (alle Deutschland) 1:47,50. 
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N?1 IN PELZ! 

...in Deutschland, 
...in Europa, 

... in der Welt! 



UND DAS SIND 
BOECKER-ANGEBOTE: 


Sporüve KITWCHS-JACKEN, 

wunderbar wärmend, Boecker-Quatität. / - 

mehr wert als preiswert 

BLAUFUCHS-JACKEN, 

aufregend jung, federleicht & kuschelig, / 

derLeislungsbeweis 32jSDr 

WASCHBÄR-JACKEN, j 

unkonventionell & sportlich, überzeugende ■ / 

Boecker-Gdected-Qualität 426«r 

DARK-NERZ-JACKEN, 
jugendlich-schicke Verarbeitung 

in Boecker-Quaßtät • 

BLACK-NERZ-JACKEN, 

die große Boecker-Speziafitäl / 

edle Boecker-Selected-Females 5m- 

BRETTSCHWANZ-PERSIANER-MÄHTR. 
wunderschöne, seidige Feile, 

eine große Boecker-Spezialftät 

DARK-NERZ-MÄNTEL. 

großzügige Boecker-Exclusiv-Modelle, besonders leicht , 

wertvolle Boecker-Selected-Felle 5900- 

PASTELL-NERZ-MÄNTEL, 

Qualität für Verwöhnte, hochkarätige Verarbeitung / 

aus den berühmten Boecker-Meister-Ateliers 8900- 

PERSIANER-KAPPEN y - 

aus unserem Atelier. W&* 1 

BISAM-KAPPEN, , 

schmeichelnd weiche Felle MO- 


★ ★★ DIE BOECKER-GRUPPE ist das weitaus größte 
Pelzunternehmen der Welt. 

• Berühmt durch Qualität und Pelz. 

• Eigene Pelzfarm. 

• Medaillen ( u . a. Saga-Gold, Emba-Awards). 

• Internationale Awards (11 von 22 weltweit 
vergebenen Trophäen). 

• Urkunden und Auszeichnungen wie kein Zweiter. 

• Größte Kürschnereien 

(immer wieder Bundessieger in Ausbildung). 

• Boecker: Der perfekte Pelz-Spezialist. 


Castrop, Dortmunti, Hagen. Hamm. Bidofoki Remscheid, Mflrete; WbppanaJ... 
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Waffenproduktion: 
Durchbruch zu 
Zweibahnstraße 

• Fortsetzung von Seite 1 


«forderlichen beteiligt 

werden. Um die restlichen 20 Prozent 
des Auftrages findet zwischen beiden 
Rrmengmppen jedes Jahr 'neu ein 
Wettbewerb statt, wobei der „Veiiie- 
rei* in einem bes timm ten Jahr 40 
Prozent vom Gesamtauftrag fertigt, 
der „Gewinner* aber 60 Prozent 

Wegen der Ungleichgewichtigkeit 
des technischen Wissens und Kön- 
nens beider Finnengruppen hat sich i 
das Pentagon, wie es hkß, bereit er- 1 
klart das amerikanische Unterneh- 
men zu verpflichten, der deutschen 
Seite nicht nur die vollständigen 
Konstruktionspläne ausnihändigEn, 
sondern sie auch mit „Know how“ 
soweit zu versorgen, daß in der Bun- 
desrepublik eine Produktionslinie 
aufgebaut werden ' rann - ln Bonn hieß 
es: „Die US- Industrie muß sich die 
pjgpnp Konkurrenz heranziehen.“ 
Nach augenblicklichem Stand wird 
mit dem von mindestens 7500 
Flugkörpern für die US-Navy gerech- 
net; die deutsche Mari ne will von | 
dem neuen System, das vor allem ge- 
gen die Bedrohung durch sowjetische 
Marschflugkörper schützen soll, 1800 
Stück mit 43 Startgeräten beschaffen. 
Somit würde das deutsche Firmen- 
konsortium weit über den deutschen 
Bedarf auch für die US-Navy produ- 
zieren. Wegen der Bedeutung des 
RAM-Systems zum Schutz westlicher 
Schiffe wird mit einem Anstieg der 
Produktion auf mehr als 10 000 Stück 
gerechnet, so daß für die deutsche 
Seite auch eine gute Auslastung ihrer 
Produktionslinie zu erwarten ist Pro 
Flugkörper entstehen nach deutscher 
Darstellung Kosten von 400 000 
Mark. Das Auftragsvolumen für die 
deutsche Marine beläuft sich auf 
rund 1,3 Milliarden Mark. 

Das RAM-System besteht aus einer 
Rakete mit einem Suchkopf, der Zie- 
le passiv durch deren Radarabstrah- 
lung und die Hitzeentwicklung des 
Antriebs anvisiert Der Wirkungsbe- 
reich liegt zwischen 500 Meter und 
rund 8 Kilometer. Die Waffe ist zur 
vollautomatischen Zielbekämpfung 
ausgelegt, kann aber auch durch die 
Leitzentrale des Schiffes abgefeuert 
werden. Die Regienzngsvereinbarung 
über die RAM-Produktion soll im 
März 1985 während eines Besuchs 
von Verteidigungsminister Wömer in 
Washington unterzeichnet werden. 


Genscher erinnert SPD Bundesrat hinter Blüms Modell 

q H QöDrfl/'ht-Rprf pn l/pil HmterbKebenen-Reate: Verzicht anf Anrechnung von Leistungen der Unfeflversicheriing 

dli uvvl CLllrlJvUVlIÄVU dpa, Bona föziehungszeiten bei der Rentenbe- Vätern und regelt ferner die Rüdra* 


Brandt spricht von „Schreckgespenst des Dirigismus“ 

HEINZ HECK, Bonn rung gegen deutsche Interessen unter 


Die SPD hat in einer von ihr bean- 
tragten Aktuellen Stunde gestern an 
die Bundesregierung appelliert, die 
Entscheidung zur Seerechtskonven- 
Hon zu revidieren und die „über viele 
Jahre ausgehandelte Regelung“ (Wil- 
ly Brandt) doch noch zu zeichnen. Die 

Frist hierfür läuft am Sonntag ab. Bis 
«um Freitag lagen 156 Unterschriften 
vor. 

Zur Eröffnung der knapp ändert- 
halbstündigen Debatte äußerte Willy 
Brandt die Vermutung, daß Bonn 
sich dem Druck aus Washington ge- 
bälgt habe. Die Bundesregierung sei 
dagegen, erklärte ei, „wie oder weil 
die Vereinigten Staaten dagegen 
sind“. Dieser Vorwurf wurde von wei- 
teren SPD-Sprechem wie Horst Gro- 
nenberg, Uwe Holtz und Uwe Jens 
vertieft 

Brandt beschwor die Gefahr der 
Selbstisolierung; er fürchtet au- 
ßenpolitische und wirtschaftliche 
Schäden. Mit dem „Schreckgespenst 
des Dirigismus“ werde die Öffent- 
lichkeit „ein weiteres Mal hinters 
Licht geführt“, erklärte er und stellte 
die Frage: „Wem anders gehören die 
Schatze auf ri«n Meeresboden, wenn 
nicht der Menschheit?“ 

Vorwurf zuruckgewiesen 

Die SPD - so die Abgeordnete Hel- 
ga Timm - kritisierte ferner, daß das 
Kabinett „gegen den zuständigen Au- 
ßenminister entschieden“ habe. 
Hans-Dietrich Genscher, der sich bis 
zur Kabinettsentscheidung am 27. 
November für die Zeichnung aus- 
gesprochen hatte, betonte zwar, daß 
er vielen Argumenten Brandts zu- 
stimme und außen-, wirtschafts- und 
technologiepalitische Gründe für sei- 
ne Haftung ins Feld führen könne. 
Doch erinnerte er auch die SPD an 
ihre widersprüchliche Position, da sie 
in der Regierung bis zuletzt der See- 
rechtskonvention kritisch gegenüber- 
gestanden habe. Auch die von Hel- 
mut Schmidt geführte Bundesregie- 
rung habe seinerzeit erwogen, die 
Konvention dann nicht zu zeichnen, 
wenn man sich mit einem weiteren 
großen EG-Mitglied (Großbritannien) 
einig sei Noch im April 1982 habe 
zum Beispiel die SPD-Fraktion eben- 
falls eine positive Haltung zu den 
amerikanischen Anderungswün- 
schen eingenommen. Er wies daher 
den Vorwurf daß die Bundesregie- 


p merikanischiem Druck handele, zu- 
rück. 

Den Grünen warf Genscher „gei- 
stige Rotation“ vor. Ihr Sprecher, 
Walter Schwenninger, plädierte wie 
die SPD für Zeichnung, nachdem er 
sich noch - wie er selbst sagte - vor 
wenigen Wochen dagegen ausgespro- 
chen hatte. Auch er sieht noch „gra- 
vierende Mangel“ im Abkommen, al- 
lerdings völlig andere als die Spre- 
cher der übrigen Parteien Crom Bei- 
spiel die Dominanz der Industriestaa- 
ten und ökologische Gefahren für die 
Weltmeere). 

Eine Chance vertan? 

Für die Unionsftaktion erinnerte 
ihr Seerech tsexperte Peter Kittel- 
mann daran, daß die Bundesregie- 
rung über Zeichnung „aus eigenem 
Recht“ entscheide. Nur über die Rati- 
fizierung habe das Parlament zu be- 
finden. Er appellierte an Brandt, ei- 
nen entsprechenden Antrag zu stel- 
len, wenn er das wolle. Der SPD-Kri- 
tik hielt er entgegen, daß die Vorbe- | 
reitungskommission, deren Mitglied I 
man durch Zeichnung der Konven- 
tion wird, kein Mandat fürTextände- 
rungen habe. Eine Zeichnung wäre 
ein „falsches Signal“ gewesen. 

Am Schluß der Debatte sekundier- 
te sein Fraktionskollege Karl-Heinz 
Homhues mit dem Hinweis, die 
Nichtzeichnung eröffne die Chance, 
Neuverhandlun^en anzustreben. Er 
warnte davor, sich nur aus Verlegen- 
heit und gegen die eigene Überzeu- 
gung einer internationalen Mehrheit 
anzus chließen. Auch in der Frage der 
Rohstoffpolitik habe es sich seiner- 
zeit als richtig erwiesen, gegen die 
Mphrhpjt, rfpn ei genen S tand p unkt zu 
vertreten. 

Der Hamburger Wirtschafts- »nri 
Verkehrssenator Volker Lange (SPD) 
bedauerte die Bonner Entscheidung 
auch deshalb, weil damit die Chance 
vertan sei, mit dem Seegerichtshof 
die erste UN-Behörde auf deutschem 
Boden zu errichten. Nur durch akti- 
ves Verhandeln als Mitglied der Vor- 
bereitungsaktion könne der Text ver- 
bessert werden. 

Dem hielt sein Kieler Kollege Jür- 
gen Westphal (CDU) entgegen, er hal- 
te die Bonner Entscheidung für rich- 
tig. Sn Ja zum liberalen Welthandel 
sei gerade aus norddeutscher Sicht 
wichtig. I 


Der Bundesrat lat am Freitag das 
von der Bundesregierang vorgelegte 
Anrechnungsmodell zur Reform der 
Hinterbliebenenrente gegsi die Stim- 
men der SPD-regieiten Länder gebü- 
i ligtunddenWegfürdasSteuerberei- 

nigungsgesetz 1985 freigegeben. Im 
Fall des Rentengesetzes forderte die 
Landervertretung jedoch im Bundes- 
tag zu prüfen, ob die beabsichtigte 
Anrechnung von I^ishmgipn aoq der 
gesetzlichen UnfaRversicherung fal- 
lengelassen werden kann. 

Mit der Reform der Hinterbliebe- 
nenrente soll die vom Bundesverfas- 
sungsgericht 1975 verlangte Gleich- 
stellung von Männern und Frauen 
verwirklicht werden. Vom 1. Januar ■ 
1986 an soll nach dem Regierungsmo- 
dell der überlebende Khpgattg pin» 
Hinterbliebenenrente in Hohe von 60 
Prozent der Rente des Verstorbenen 
erhalten. Anders als heute soll eige- 
nes Einkommen, das eine n Freibe- 
trag von 900 Mark monatlich über- 
steigt, jedoch zu 40 Prozent von die- 
ser Rente abgezogen werden. Weiter 
sieht das Gesetz die Anrechnung von 


messung vor. 

Die sozialdemokratischen Lander- 
regierungen lehnten diesen Vor- 
schlag ab und befürworteten statt 
dessen ein Teühabemodefi, bei dem 
der Hinterbliebene 70 Prozent der ge- 
meinsamen Reute beider Partner, 
mindestens jedoch die eigene Rente 
voll erhält Nur so werde eine Renten- 
höhe erreicht, bei dar in dg Regel 
keine ergänzende Sozialhilfe nötig 
werde. Das Regierungsmodell ver- 
bessere die Situation vor allem dg 
Frauen mit kleinen Hinterbliebenen- 
renten nicht 

Bundesarbei tsminis ter ffliim 
(CDU) b ezeichnet das Anre chnung s- 
modeü als die einzige kostenneutrale 
Lösung. Dg SPD-Entwurf würde 
nach seinen Angaben Mehrkosten 
von rund neun Milliarden Mark Ver- 
ursachern Dies sei mft dg Steigerung 

der Beitragssätze zur Rentenversi- 
cherung um 0,1 oder 0,2 Prozent- 
punkte nicht ZU finan zie re 11 

Das Steuertoeremigungsgesetz von 
1985 bringt die Anerkennung von 

Kmderbetreuimgsaujwezidungen 
von aHf»inp r gfohp | "ri*n Müttern und 


Vätern und regelt ferner die Rückzah- 
lung dg vom Verfassungsgencht für 
nichtig erklärten Investitionshüfeab- 
gabe, die Verkürzung dg 
gyiTfiparbinch ingsfristeü- die Ab- 
schaffung dg Kuponsteuer für fest- 
verzinsliche Wertpapiere im Besitz 
von Ausländem sowie die Verlange- 
nmg der Mehrwertsteueroption bei 
Banhenenm odeDen um drei Monate 
bis Ende Marz. 

Drei Anträge dg SPD-Ländei 
Nordrhein-Westfalen, Hessen, Ham- 
burg und Bremen auf die Anrufung 
des Vemittlungsaussdnisses wur- 
den von dg Mehrheit dg unionsre- 
gierten T ander abgelehnt. Die SPD- 
TänHpr hatten die Hohe dg aner- j 
kannten Kmderbetoeuungskostenfui , 
zu niedrig. Sie schlagen eine Kombi- 
nation aus Kindergeldanhebung um 
30 Mark monatlich für das erste Kind . 
und ein**" Abzug von 22 Prozent dei 
Kmder betreuungskosten bis zu einer 
Höchstgrenze von 10 0Ö0 Mark für die 
ersten beiden Kin der sowie je 2000 
Mark für jedes weitere Kind vor. An- 
stelle dg Investi tionshfl fe ab g ab e for- 
dern sie eine Ergänzungsabgabe. 


«hens nach dg Wahl zeitraubende 
Und verschleißende Pgsonaterorte- 
nmgen geführt werden. . _ 

In KTe**»* 1 dg Alternativen Liste 
werden als Ansprechpartner bei (te 
^dgBeriinerFimktionarNOTtot 

und Vertreter des SPD- 
Kreisverbandes Chariottenburg ge- 
nannt, zu dem Wolfgang Nagd und 
Jürgen Eggt gehören. Sfea!er_gat 
Mann fte« linken FE- 


Steuerstreit: Zurück zum Ausgangspunkt? 

Wieder Diskussion über Entlastung für Besserverdienende /Neues Gespräch am 12. Dezember 


HEINZ HECK, Bonn 
Auch das Koalitionsgespräch am 
Donnerstagabend hat noch keine Ei- 
nigung über eine Ersatzlösung für die 
verfassungswidrige Zwangsanleihe 
gebracht Da Fmanzminister Gerhard 
Stoltenberg (CDU) jedoch entschlos- 
sen ist, seinen Gesetzentwurf zur 
Steuerreform am 18. Dezember ins 
Kabinett zu bringen, bleibt nicht 
mehr viel Zeit für eine Einigung 
Die Koalitionsspitzen wollen daher 
erneut am 12. Dezember einen weite- 
ren Emigtmgsversuch unternehmen— 
diesmal auch mit CSU-Parteichef 
Franz Josef Strauß, dg am Donners- 
tag wegen Nebel in München nicht an 
der Sitzung teflnehmen konnte. 

Nach mehrwöchiger D iskussi on 
scheint die Koalitionsronde wieder 
an den Ausgangspunkt ihrer Überle- 
gungen zurückgekehrt zu sein. Da- 
nach müßten Bezieher höherer Ein- 
kommen (etwa von einem zu versteu- 
ernden Jahreseinkommen von 50 000/ 
100 000 Mark für Ledige/V erheiratete 
an) zwei Jahre länger auf ihre spezi- 
fische Tarifentlastung warten. Im 


Zuge dg Steuerreform würde also 
1886 die Tarifkorrektur bei dieser 
Eink n mmensgriprHtf» enden und von 
da an dg zur Zeit geltende Tarif zwei 
Jahre länger als vorgesehen, also bis 
1988, gehen. 

Dies scheint im Moment für die 
Knalitirm ring emäge enng un gsfähtee 
Modell zu sein. Allerdings haben CSU 
und FDP, die nach wie vor einer Ent- 
lastung dg Bezieher niedriger Ein- 
kommen gegenüber dg verzögerten 
Entlastung Besserverdienender den 
Vorzug geböl, noch kein endgültiges 

TWnvpfrs täiirinig signaliciAri 

In Mbddlberechnungen wird dg 
Einspareffekt dieser Verzögerung für 
1986 mit 650 und für 1987 mit 750 
Millionen Mark beziffert Da jedoch 
nach übereinstimmender Auffassung 
in dg Koalition Konjunktur und In- 
vestitionen nicht be-, sondern entla- 
stet werden sollen, soll zugleich die 
Wertgrenze für sogenannte gering- 
wertige Wirtschaftsgüter (die im An- 
schaflungqahr voll abgeschrieben 
werden können) von derzeit 800 auf 
1000 Mark heraufgesetzt werden. Bei 


dieser Heraufsetzung handelt es sich 
nicht um eine vorübergehende, son- 
dern um eine endgültige Maßnahme, 
da dies auch dg Verwattungsverem- 
fiWiimg fHprwv Der ISinnahm ftniififall 

-hieraus wird auf etwa WO Millionen 
Mark jährlich geschätzt, so daß per 
saMn in Jahren Minder- 

einnahmen von etwa 200 Millionen 
Mark zu verzeichnen wären. 

Einem Rechenbeispiel ist zu ent- 
nehmen, daß dg Bezieher eines zu 
versteuernden Jahreseinkommens 
von 70 000 Mari durch die verzögerte 
Bntlasfamg 1986 nirM in' den Genuß 
einer Steuererepamis von etwa 856, 
sondern nur von etwa 650 Mark kä- 
me. Diese Entlastung erklärt sich dar- 
aus, Hafl auch -diese Einkonimensbe - 
ziehervon den Korrekturen im unter- 
en Teil dg Einkommpnsskala (erhöh- 
ter Grundfreibetrag und Tarifermäßi- 
gung) profitieren würden. 

An dg geplanten Steuerentlastung 
von rund 20,2 Milliarden Mark in dg 
zweiten Stofe der Steuerreform (1988) 
würde sich durch die in dg Koalition 
erörterte Korrektur nichts ändern. 


geis. uer r u-nwv*'— 
gern Verbindungen zu Anhän g ern 
dg Alternativen l iste . Seitens off 
AL ist dem Vernehmen nach em Vor- 
schlag m der Diskusrion, nicht p 
gebundene Fachleute aus toi linken 
Spektrum aufzustel len Unter den 
Namen, die dafür in Frage kommen, 
werden die FU-Professoren Wesel 
und Grottian genannt 

Bei dg Alternativen Liste tritt Hel- 
mut Asche als Sprecher dg Groppe 
aut die eine Zusammenarbeit mit dg 
SPD toleriert Nach einem Bericht 
des politisch-PariarDgvtariscfaen 
Pressedienstes (PPP), erklärt e Asch e, 
wenn die SPD diese andere Stadtpo* - 
Ütik mittragen will, dann wählen wir 
Lummer und Diepgen ab^ Eine 
deutliche Mehrheit dg AL-WSUer“, 
so h ä**»" AL-^Realpolitiker“ festge- 
stellt, wünschten ein Zusammenge- 
hen von AL und SPD, um den CDU- 
Senat abzulösen, heißt es bei PPP 
weiter. Es gebe ihnen nicht „um die 
gnn-7*> Bandbreite von Forderungen“, 
sondern „um schneite Erfolge in 
Einzelbereichen“. 

In gegenwärtigen Sondieren- , 
gen stehen auch bestimmte Bereiche 
wie Umweltschutz, Sozialpolitik und 
die Ablehnung dg Ausgrenzung von 
Randgruppen Ins hin zur SEW zur 
Debatte. In dg AL dürfen sich die 
Auseinandersetzungen um ein Bund- - 
nis mit der SPD zwischen den 
„Realpolitikern“ und den „Funda- 
mentales“, verschärfen. Zu den 
„ Realpo litikern“ wird in Berlin dg 
Grime-Bundestagsabgeordnete Otto 
Schily gerechnet Schily unt e r s t ü t zt 
auf der Bimdesdelegiertenver- 
sammlung der Grünen an diesem Wo- - 
cfa enen de in Hamburg einen Antrag 
Koalitionen nicht um jeden Preis ab- ' 
«»lehn en- Die „Fundamentales“ sef 
hen dagegen in dg SPD allenfalls 
einen „Juniorpartner“ und meinen,, 
die Arbeiteibewegung und mit ihr die . 
Sozialdemokratische Partei habe sich 
„überlebt“. 


Du wirst mich erfüllen mit Freuden 
vor deinem Angesicht. 


Dipl.-Hdl. 

Heinrich Wunsch 

Studienrat a. D., Fachgruppenletter a. D. 
*8.11.1897 t 26. 11. 1984 


Gudrun Alienby geb. Wunsch 
Dr. Burkhart Wunsch 
Mathilde Schenk 
im Namen aller Angehörigen 


5300 Bonn-Duisdorf. Buschackerweg 3 


Die Trauerfeier hat in aller Sülle stattgefunden. 


Meiner lieben Elke 
und ihrer Familie 
herzliche Adventsgrüße 
von der Förstersfrau 
aus Bonn. 
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Ist die Zeit 
das Kostbarste 
unter allem, 
so ist die Zeit- 
verschwendung 
die allergrößte 
Verschwendung. 


(B. FRANKLIN) 


Für die Leser der WELT ist Zeit knapp 

- auch die Lesezeit Wir haben nicht 
die Absicht, sie zu verschwenden. Und 
deshalb informiert die WELT über die 
Fülle der täglichen Ereignisse im 
Nachrichtenteil kurz und präzise. 

Wenn die Nachricht aber der Inter- 
pretation bedarf wenn es gilt, einen 
Hintergrund auszuleuchten, eine 
Situation zu analysieren, ein Verhalten 
zu kommentieren, dann wird auch in 
der WELT nicht mit dem Wort gegeizt 

- vorausgesetzt es ist nicht überflüssig. 
Denn Zeitverschwendung . . . 

DIE® WELT 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FCR DEUTSCHLAND 

Für alle, die schnell lesen, schnell 
denken, schnell entscheiden müssen. 
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Lebensraum individuell zu gestalten, 
ist unsere Aufgabe. 

Von der rnnenarchitektonischen 
Beratung und Planung 
bis zur Realisierung 
mit eigenen Handwerkern. 

Darüber hinaus präsentieren wir ' 
exclusive Möbel, wertvolle Textilien 
und phantasievolle Accessoires. - 
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' j. Seh. (Paris) - Frankreichs Wirt- 
schafts- Und F mangrainiHtwf 

j^pyay.haLdm Mund zu voll genom- 
maLjfch habe beschlossen“, ver- 
kündete er, „zu Beginn np^ipn 
Jahres die Kreditinstitute zur Emis- 
sion von Depositenzertifikaten in 
. Franc und- in Devisen zu ermäch- 
-ügen.“ Diese völlig überraschende 
Nachricht schlug am -Rentenmarkt 
derjPariser Börse wie ein Blitz ein. 

In der Erwartung, daß die neuen 
-Zertifikate Wesentlich attraktiver 
-gjn werden als traditionelle Obliga- 
tionen,. wurden am. Donnerstag 
Rentenwerte für nicht weniger als 
50 MSharden Franc v erkauft Das 
war dr ei m a l mehr als der normale 
-Tagesumsatz. Da am Sekundär- 
markt die Kurse nicht um mehr als 
2^/Prozent pro Täg falUm dürfen, 
mußten, die meisten . Kotierungen 
ansgesetet werden. 

.So blieb dem Minis ter nichts an- 
dres übrig, -als kräftig zuiückzu- 
steckör Mehrere Monate, so ließ er 
am i Donnerstag abend erklären, 
werde es .dauern, bis napfr enger 
Konsultation mit der Pariser Fi- 
; nsbzwelt das- Depositenzertifikat 
das licht der Welt erblickt 
". Schlecht ist das Projekt nicht 
Sofien doch die Großunternehmen 
-jn.dfe Lage versetzt werden, über- 
schüssige Liq uidität bei den Ban- 
ken zürn Geldmarktzins anmlpg pit ^ 
sich, . die Mittel durch Verkauf der 
börsengängigen Zertifikate ab« je- 


derzeit wiederzubeschaffen. Ber£- 
govoy hätte allerdings bedenken 
müssen, daß er dem Rentenmarkt 
nicht das Wasser abgraben darf. Ob 
er das erreicht, hangt wesentlich 
von der unterschiedlichen steuerli- 
chen Behandlung (zum Nachteil der 

Depositenzertifikate) ab. 


Klagemaurer 


giL - Von den vielen Konjunktur- 
Programmen wissen wir nur eines 
sichen Sie haben die Staatsfinazusen 
in eine gefährliche Schräglage ge- 
bracht Daß das Baugewerbe des- 
wegen zögert staatliche Milliarden- 
programme zu fordern, ehrt die 
Branche. Sie gehört nach allgemei- 
ner Einschätzung zu den Sorgen- 
kindern der ansonsten lebhaften 
Konjunktur. Wenn die Nachfrage 
fehlt vermag Steuergeld sie nicht 
zu bewirken - jedenfalls nicht auf 
Dauer. Die Sparte Wohnungsbau ist 
bereits hoch subventioniert Hier 
sollte der Gesetzgeber Sicherheit 
bieten, kein Geld. Im gewerblichen 
Bau zieht mit dem Aufschwung 
auch die Bautätigkeit an. Und im 
öffentlichen Bau eikennen die 
Stadtkämmerer imri Finanzmini- 
ster ihre Pflicht zur möglichst ste- 
tigen Auftragsvergabe durchaus. 
Die erfolgreiche Konsolidie- 
rungspolitik eröffnet ihnen neuen 
Handlungsspielraum. Die Bauwirt- 
schaft wird ihre Kapazitäten unter 
Schmerzen und Pleiten der Nach- 
frage anpassen müssen. Subven- 
tionsforderungen sind für die Bran- 
che eine Abrißbime. 
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Gestärkt aus der Krise 


Von DANKWARD SEITZ 


D er S timm un g swandel in der 
deutschen Bau- und Baustoffma- 
schinenlndustrie ist geradezu frap- 
pierend. Kein Wort der Klage mehr 
ü^ . ruinösen Wettbewerb, unaus- 
kömmliche Preise. rückläufiges Aus- 
landsgeschäft , und .. wachsenden 
Impdrtdruck. Und dies, obwohl sich 
daran so gut wie nichts geändert hat 
Es herrschen Zuversicht und Opti- 
mismus, warn auch noch vorsichtig 
. ^nTÜelrbnltend. So, als frönn» 
mäQes selbst - vorerst wenigstens - 
k^üm: glauben- Das Mißtrauen nach 
jahrdang« Frostperiode und teilwei- 
se reriit kräftigen Nackenschlagen 
sitzt nochtieL 


ausgeführt, trug der Export 1983 im- 
merhin 73 Prozent zum Branchenum- 
satz von 8,48 Milliarden Mark bei. 


Aus dieser notwendigen Umorien- 
tierung, so schwer sie auch gefallen 
sein mag, kann die Branche heute 
One Zuversicht für die Zukunft 
schöpfen. Sie hat gelernt, sich mit 
ihrem weltweit breitesten und umfas- 
sendsten Angebot an Baumaschinen 
auch auf schwierigsten Auslands- 
märkten durchzusetzen und Fuß zu 
fessen. 


- Die wbhl größte Überraschung für 
da Branche war, wie gut und schnell 
sie den spektakulären Zusammen- 
bruch des MjrihTgr B ampasriiimm- 
konzems IBH-Holding vor Jahres- 
frist überstanden hat Vor allem auf 

fon Auslandsmärkten, apf Hip man in 

Hohem Maße angewiesen ist drohte 
tfeegen; .der negativen Pubüritat. ein 
erheblicher Image-Verlust Doch das 
Gegenteil trat ein: Erstmals gelang es 
der Branche sogar, auf dem hart um- 
. kämpften Weltmarkt „Export-Weh- 
jnästert'.zu werden.. 


So konnten allein in den ersten drei 
Quartalen 1984 in die USA, unter- 
stützt von der günstigen DoüarfDM- 
Kursrelation, die Exporte um 106 
Prozent auf über 300 Millionen Marie 
gesteigert werden. Man hat die Chan- 
ce ergriffen, nicht nur schnell Markt- 
anteile zu kaufen, sondern sich durch 
den Aufbau eines Vertriebs- und Ser- 
vicenetzes dauerhaft auf diesem größ- 
ten Markt der Welt einzurichten. 


•" Aufgrund der weltweiten Konjunk- 
turschwäche verringerte ! sich 1983 
der gesamte Bau- und Baustoffrna- 
- schmenexpoit der westlichen Indu- 
strieländer zwar um 13,7 Prozent auf 
2^ Milliarden Mark. Doch dabei ka- 
men die deutschen Hersteller mit ei- 
nem Rückgang von lediglich 8J! Pro- 
zent auf 5,3 Milliarden Mark noch 
recht gut wegi 


W as dies bedeutet, läßt sich am 
besten daran ermessen, daßrier 
mit einem Umsatz von 5,4 Milliarden 
US-Dollar (1983) weltgrößte Bauma- 
schinen-Hersteüer . Caterpillar zur 
Stärkung seiner Konkurrenzfä- 
higkeit auf dem Weltmarkt plant, ei- 
nen bedeutenden Teü seiner US- 
Kapazitäten stillzulegen, um in Eu- 
ropa verstärkt produzieren zu kön- 
nen. Dem können die deutschen Her- 
steller gelassen entgegensehen, zu- 
mal die EhidunkteräitwicMung im 
Tnland und in einer zunehmenden 
Zahl von öl- und rohstoffexportieren- 
den Ländern weiter aufwärts zeigt 


Ihr Weltmarktanteil verbesserte 
sich, auf 21,8 (20,5) Prozent Deutlich 
überrundeten sie, obwohl im Reigen 
der Unternahm** 11 griaapn (die in den 
USA und Japan sitzen) gar nicht ver- 
treten, die Amerikaner, die mit einem 
Anteil von' 19,0 (23,6) Prozent sogar 
auf Platz drei zurückfielen hinter 
Japan mit 19,1 (16,6) Prozent 


H inter dieser Entwicklung stand 
vor allem in den vergangenen 
zehn Jahren ein ungeheurer Anpas- 
■sungsdruck. Nachdem die überwie- 
gend mi ttelständisc h strukturierte 
Branche mit ihren über 300 Finnen 
1973 Afn tipfctpn Einbruch im Inland 
zu verkraften hatte, mußte sie konse- 
quent auf die Weltmärkte gehe n . 
Wurde so noch Mitte" der sechziger 
Jahre nur pin Fünftel der Produktion 


Der Anpassungsprozeß der letzten 
Jahre hat aber auch dazu geführt, daß 
die meisten Firmen heute überwie- 
gend in besserer struktureller Verfas- 
sung dastehen als vorher. Ein realer 
Produktionsrückgang wie im laufen- 
den Jahr um sieben bis neun Prozent 
auf rund sechs Milliarden Mark ist 
kein Grund mehr, lauthals zu klagen, 
Tiimal wenn für 1985 wieder mit ei- 
nem Plus von vier bis fünf Prozent 
gerechnet werden kann. Man ist un- 
empfindlicher geworden, auch wenn 
die Ertragslage etwas besser sein 
dürfte. Auf jeden Fall sind Pleiten, 
wie der jüngste Fall des renom- 
mierten Bagger-Herstellers Fuchs, 
kein Zeichen mehr dafür, daß die 
Branche nicht leistungsfähig und ge- 
sund ist 


Baugewerbe 


Die öffentlichen Haushalte 
müssen aufgestockt werden 

' _ . . ^TnnTmn n T/ula KoTifforto Srhäbim? über ( 


HANNA GIESKES, Bonn Jede bezifferte Schätzung über die 

.Von Soliderprogrammen für die mögücterweise im iommenden Jahr 

’TvLTLrü ™ „;,***“ frazusetzenden Beschäftigten am 


frelzüsetzenden Beschäftigten am 
Bau lehnte Eichbauer ab. Dadurch 
würden .Vorgaben“ entwickelt, die 
sich dann am Ende selbst erfüllten. 




Der Kapazitätsabbau in der Bran- 
che werde sich fortsetzen! „Im Woh- 
nungsbau stehen wir mit dem Rük- 
ken zur Wand“, und der Wirtschafts- 
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Bauwirtschaft halten wir nichts. 

Fritz Eichbau«, Präsident des Zen- 
.tralyerbands des deutsch«! Bauge- 
werbes, hält es gleichwohl für notig, 
daß die offältlichen Bauinvestitionen 
um .Juni' MnL DM pro Jahr «höht 
'. werden. Dies sei . aber nur im Wege 

arier Aufstockung der ordentlichen ^ ^ 

Haushalte sinnvoll, wobei ein Teil der ^ ^iete das SpiegelhiM der allge- 
Miöel aus der Privatislerung_öffentli- Investitionssch wache. Nur 

eher Unternehmen fließen könnte. ^ öffentlichen Bau zeigten sich 
Der Präsident plädierte darüber ^chte Lichtblicke“; die Aufträge 
hinaus für ein Voraehen der für 1987 nahmen sehr zögernd zu, aber von 
geplanten steuerlichen Neuregdung einem $ghr niedrigen Niveau aus. 

S*e Prognose ^ dr^ 
die Heaüsieruog seiner Abachten zu- Bsuspa^wagtederPmodörtwe- 
lückTbuSeNeuiegelimg in Kraft genderUnuberadrtlichkatdertora. 
Stoist*. DiffiveShärfe den für stition^ntschadu^en mcht.Emen 
1985 erwarteten Rückgang im Woh- Zuwachs sn neiden Jahr halt er 
isingsbau nur noch mehr. aber für unwahrscheinlich. . 


BUNDESBANK / Pöhl spricht sich gegen eine Weiterentwicklung des EWS aus 


Bestehendes Währungssystem soll so 
effizient wie möglich gemacht werden 


CLAUS DERTENGER, Frankfurt 
Bundesbankpräsident Karl Otto Pöhl warnt vor der Illusion, die festge- 
fahrene europäische Integrationspolitik^ durch neue währungspolitische 
Initiativen wieder in Gang bringen zu können. In ungewö hnlich scharfer 
Form wies er auf viele Ungereimtheiten innerhalb des Eu ropäi schen 
Wahrungssystems (EWS) hin, die eine Weiterentwicklung des EWS noch 
nicht ratsam erscheinen lassen. Er sprach sich dafür aus, das existierende 
System so effizient wie möglich zu machen statt Energie auf unreali- 
stische Visionen zu verschwenden. 


Die kritisch«! Äußerungen des 
Bundesbankpräsidenten auf der 
Hauptversammlung der EWG-Spar- 
kassenvereinigung in Bonn sind vor 
dem Hintergrund des Drucks der 
EG-Kommission auf den Ministerrat 
nach Weiterent wickl ung, Stärkung 
und Ausbau des EWS zu sehen. Dabei 
geht es nicht nur um die Sache selbst, 
sondern auch um die Zuständigkeit 
von Kommission. Rat und Noten- 
banken für die Währungspolitik, ein 
Thema, das in dieser Woche im EG- 

W flhningsanggrhnB ansfiihHirh dis- 
kutiert wurde. Dabei kritisierte nicht 
nur die Bundesbank, daß sich die 
Kommission »md der Rat Kompeten- 
zen anzueignen versuchten, die den 
Notenbanken zu stehen. 

.. Unter Hinweis auf die Schweiz und 
Österreich machte Pöhl klar, d aß fe- 
ste Wechselkurse wie im EWS keine 
unbedingt notwendige Vorausset- 
zung für einen funktionierenden Wa- 
ren-Dienstleistungs- und Kapitalver- 
kehr sind. Zwar bewertet Pöhl das 
EWS als Klammer der Europäischen 
Gemeinschaft durchaus positiv, doch 
dürfe dabei nicht übersehen werden, 
daß das System noch unvollständig 
sei und nicht als dauerhaft gesichert 


gelten könne. Daß das Pfund noch 
immer nicht aktiv im EWS sei, die 
Lira eine größere Bandbreite bean- 
spruche und Belgien zwei verschiede- 
ne Wechselkurse habe, müsse man 
sechs Jahre nach Installation des 
EWS als eine Art Mißtrauensvotum 
bewerten. Für ein Manko hält es der 
Notenbankchef, daß unvenneidliche 
Wechselkurskorrekturen nicht im- 
mer rechtzeitig, sondern gelegentlich 
nur in dramatischen Brüsseler 
Nachtsitzungen der Finanzminis ter 
vorgenommen werden; man sollte 
über andere Prozeduren nachdenken. 

Nicht den geringsten Anlaß sieht 
Pöhl für eine Aufstockung der bis- 
lang ungenutzten großen Kreditfazili- 
täten des EWS. Dadurch würde nur 
die Verteidigung falscher Wechsel- 
kurse erleichtert mit der Folge dirigi- 
stischer und protektionistischer Be- 
schränkungen des Waren-, Dienstlei- 
stungs- und Kapitalverkehrs. Die 
gleiche Gefahr sieht der Bundesbank- 
präsident, wenn die Notenbanken 
wertergehende Interventionsver- 
pflichtungen übernehmen sollen. 

Nachdrücklich warnte der Bundes- 
bankpräsident davor, die Rolle der 
Ecu übeizubewerten. Der Erfolg die- 


ser privat benutzten Kunstwährung 
beruht nach seiner Einschätzung 
nicht etwa auf Fortschritten, sondern 
im Gegenteil auf T I nzulängltehlrpiten 
des gemeinsamen Bemühens um ei- 
nen engeren Zusammenhalt im Wäb- 
mngs bereich. Deswegen könne man 
mit Hilfe dieser JSorb Währung auch 
nicht die Hindernisse überspielen, an 
denen bisherige Anläufe zur Wäh- 
rungsunion immer wieder geschmiert 
and. In dem Versuch, die Ecu zu 
piTVAtn Instrument derWahrungsinte- 
gration hochzustilisieren, sieht Pöhl 
die Gefahr, daß in der europäischen 


Währungspolitik der zweite Schritt 
vor dem ersten getan wird. 

Der Notenbankchef würdigte zwar 
das EWS als Instrument der Intensi- 
vierung und Zusammenarbeit der 
Notenbanken und räumte ein, 
die Mitgliedschaft im EWS auch auf 
einigen Gebieten Erfolge gebracht 
habe, doch befinde sich die EG auf 
vielen Gebieten in einem desolaten 
Zustand, sagte Pöhl unter Hinweis 
auf die Agrarpolitik, den Subven- 
tionswettlauf in der Stahlindustrie, 
den permanenten Budgetstreit, die 
kaum geringer gewordenen Infla- 
tionsdifferenzen und die Hanshaltssi- 
tuation in einigen EG-Ländem. Be- 
sonders bedauerte er das Fehlen von 
Fortschritten bei der Liberalisierung 
des Kapitalverkehrs, die viel wichti- 
ger für die Fortentwicklung des EWS 
sei als überflüssige „symbolische“ 
Aktivitäten wie die Schaffung einer 
Ecu-Münze. 


AUF EIN WORT 



yi Eines steht unver- 
rückbar fest Europa' 
wild in der modernen 
Kommunikations- 
technik einen Spitzen- 
platz einnehmen. Zu 
klären bleibt nur noch, 
ob als Hersteller oder 
als Kunde. 99 


Dr. Gerhard Zeidler. Vorstandsmit- 
glied der Standard Elektrik Lorenz 
AG. Stuttgart. 

FOTO: ROLAND SCHNEIDER 


Einstandspreis 

unterschritten 


Py M Düsseldorf 


Die in den letzten Tagen genannt«) 
Verkaufspreise für die Weihnachts- 
butter aus EG-Bestanden von 0,99 bis 
1,19 DM für das 250-Gramm-Paket 
.unterschreiten eindeutig die Ein- 
standspreise des Handels“. Das stellt 
die Häuptgemeinschaft des Deut- 
schen Einzelhandels (HDE) fest Dies 
ergebe rieh aus dem Abgabepreis von 
4,06 DM/kg ab Kühlhaus, zu dem Ko- 
sten für Kaution, Finanzierung, Aus- 
formung und Zustellung von 0,54 
DM/hg hinzukämen. Z umglichMphr - 
wertsteuer ergebe sich ein Einstands- 
preis im Handel von 4,92 DM/kg, was 
einem unteren Verkaufspreis von 1,23 
DM entspreche. Allerdings: Für den 
Verkauf sind weder Höchst- noch 
Mindestpreise festgelegt, der Handel 
sei jedoch verpflichtet, die ihm ge- 
währte Verbilligung weiterzugeben. 


EG-ABGASVORSCHRIFTEN 


Bei größeren Autos scheint 
sich Bonn durchzusetzen 


WILHELM HADLER, Brüssel 

Die feste Haltung der Bundesregie- 
rung in Sachen abgasarmes Auto hat 
nach Meinung des parlamentarischen 
Staatssekretärs im Bonner Innenmi- 
nisterium Carl-Dieter Sprenger be- 
reits Früchte getragen. Nach ersten 
Beratungsrunde der europäischen 
Umweltminister sagte S pranger ge- 
stern in Brüssel, zumindest bei Kraft- 
wagen mit über zwei Litern Hubraum 
zpjphnp sich ab, daß die amerikani- 
schen Abgaswerte wesentlich früher 
erreicht würden, als bisher vorgese- 
hen war. 

Dafür erwarteten die EG-Partner 
offensichtlich ein Entgegenkommen 
der Bundesrepublik bei kleineren 
Fahrzeugen. Der Prüfüngsauftrag, 
der einem Expertenausschuß über- 
tragen worden ist, sieht auch aus- 
drücklich vor, weitere Unterteilun- 
gen zu untersuchen. 


Nach Angaben Sprangers ist der 
Grundsatzbeschluß des Rates über 
die Einführung bleifreien Bpnzing bis 
1989 zwar mit der A nnahm e der noch 
umstrittenen Abgasrichtlinie ver- 
knüpft, nicht aber mit der Forderung 
nach einer Geschwindigkeitsbegren- 
zung. Frankreich habe am Schluß der 
Beratungen „nicht mehr darauf be- 
standen“, sagte Spranger, zumal auch 
die Kommission versprochen habe, 
die Auswirkungen eines Tempolimits 
auf die Luftverschmutzung in ihre 

Prüfun gen ainzn h pziphpn 


Die Minister verabschiedeten er- 
wartungsgemäß die EG-Bestimmun- 
gec zur Überwachung grenzüber- 
schreitender Transporte von gefährli- 
chen Abfallen („Seveso Ü-Richtli- 
nie“) und einigten sich ferner auf eine 
Richtlinie über Luftqualitätsnormen 
für Stickstoffdioxid. 


BÖRSENWOCHE 


Neuer Höchststand konnte 


nicht behauptet werden 


CLAUS DERTENGER, Frankfurt 

Die Aktienbörse hatte zwar einen 
guten Start in dieser Woche. Die Kur- 
se einer Reihe von Standardwerten 
und der Aktienindex erreichten am 
Montag und Dienstag neue histo- 
rische Höchststände, doch ging der 
Schwung bald wieder verloren. Es 
fällt offenbar schwer, die bisherigen 
Rekorde nachhaltig zu „knacken“. 
Aber die Börsianer geben die Hoff- 
nung nicht auf; daß dies in Bälde 
gelingt. Sie weisen daraufhin, Haß die 
technischen Voraussetzungen dafür 
im Dezember nicht schl echt gwpn, 
denn dieser Monat gilt allgemein als 
recht guter Anlagemonat, und nicht 
selten wird bereits über die erst im 
Januar zur Verfügung stehenden Mit- 
tel vordisporüert. 

Der Börsenoptimismus stützt sich 
nach wie vor auf die Erwartung eines 
weiteren Zinsrückgangs, besonders 
auch im Januar, der am Rentenmarkt 


oft der beste Monat des Jahres ist 
Allerdings wird die Zinsentwicklung 
wesentlich davon abhängen, wie 
stark sich Ausländer in deutschen 
Rentenwerten engagieren. Positiv ist 
für die Aktienbörse auch das kon- 
junkturelle Umfeld. Die Chane«! für 
eine Verstetigung des Wirtschafts- 
wachstums und die für den Kurs- 
trend an der Börse besonders wichti- 
gen Ertragsaussichten werden allge- 
mein recht günstig beurteilt. 

Allerdings stehen alle Prognosen 
unter einem politischen Vorbehalt 
Mit Bangen rieht man der Landtags- 
wahl in Nordrhein-Westfalen im Mai 
entgegen sowie den Landtagswahlen 
im Saarland. Darum zögern nicht we- 
nige Investoren bei Neuanlagen. In 
dem allgemein etwas schwächeren 
Markt machten in dieser Woche prak- 
tisch nur die Farbennachfolger mit 
gut gehaltenen Kursen eine Ausnah- 
me. 


BELGIEN-NIEDERLANDE / „SinterkJaas“ war mit seinen Geschenken knauserig 


Nur am Festessen wird nicht gespart 


BODO RADKE, Brüssel 


Beiden Kindern in Belgien und 
Holland ^b es am Nikolaus-Tag 
manche langen Gesichter. Im Z usam - 
menhang mit der zunehmenden 
Geldknappheit vieler Elternpaare der 
zu beschenkenden Tochter und Söh- 
ne mußte „Sinterklaas“ - so die Be- 
zeichnung des St Nikolaus im nieder- 
ländisch-flämischen Sprachraum - 
hi«* und dort erheblich knausern. 


in Genk schätzte den Rückgang in 
seinem Geschäft sogar auf 15 bis 20 
Prozent 


den kleinen finanziellen Vorteil aus- 
nutzen.“ 


Seit Menschengedenken findet 
das, was man in Deutschland Weih- 
nachtsbescherung nennt, in Holland 
und im flämischen Teil Belgiens be- 
reits am 6. Dezember statt, wobei be- 
sonders Kinder bedacht werden. Eine 
Umfrage der Brüsseler Zeitung „Het 
Laatste Nieuws“ in vielen Geschäften 
und Warenhäusern ergab, daß die 
Umsätze vor dm St Nikolaus-Tag 
im allgemeinen um zehn Prozent un- 
ter denen der gleichen Zeit des Vor- 
jahres lagen. Ein Spielwarenhändler 


Auffallend war auch der erst spat 
einsetzende Käuferanstunn. In frühe- 
ren Jahren machte sich das Näher- 
rücken von „Sinterklaas“ schon meh- 
rere Wochen vor dem 6. Dezember 
bemerkbar. Diesmal drängte sich das 
Geschäft in den allerletzten Tagen 
vor Hptd Termin wisamnwn. Zahlrei- 
chen Kaufleuten fiel auf, daß viele 
Kunden die vorher verschickten Re- 
klamebroschüren in der Hand hielten 
und sich Sonderangebote angestri- 
chen hatten. 


Auch das allgemeine Weihnachts- 
geschäft in Belgien und Holland ver- 
läuft schleppender als sonst Aller- 
dings spirit es für die Kaufleute eine 
geringere Rolle als in Deutschland, da 
es in diesen Ländern nie ein „Ge- 
schenkorgien-Unwesen“ gegeben 
hat Statt dessen gehört es zur Tradi- 
tion, besonders der Belgier, _ Weih- 
nachten durch besonders üppige 
Festessen in Restaurants zu feiern. 


Ein Ladenbesitzer in Brügge, der 
Preislisten mit beigefügtem Rabatt- 
gutschein verteilt hatte, stellte fest, 
daß er noch nie zuvor so viele ihm bis 
dahin unbekannte Kunden im Ge- 
schäft hatte. Er zog die Schlußfolge- 
mng: H Die Leute wallen offenbar je- 


Selbst relativ bescheidene Gast- 
stätten preisen bereits Festtags- 
menüs für 50 Marie pro Person und 
mphr an. In Lokalen gehobener Kate- 
gorie kosten sie - ohne Getränke - 
mindestens das Doppelte. Nach allge- 
meiner Erwartung dürften in diesem 
Sektor der Weihnachtsfreuden kaum 
Rückgänge zu erwarten sein. Sparen 
an Essen und Trinken ist nämlich dag 
letzte, was man Belgiern zumuten 
kann. (SAD) 


LOME III 


Abkommen mit AKP-Staaten 


wird heute unterzeichnet 


WILHELM HADLER, Brüssel 
Einen weitgehend unveränderten 
Rahmen für die wirtschaftliche Zu- 
sammenarbeit schafft das neue Ab- 
kommen zwischen der EG und ihren 
64 assoziierten Entwicklungsländern 
in Afrika, der Karibik und dem pazifi- 
schen Raum (AKP-Staaten), das heu- 
te in der togolesischen Hauptstadt 
Lom£ u nt e r zeichnet wird. In den vor- 
ausgegangenen einjährigen Verhand- 
lungen war die EG vor allem bemüht, 
ihre Hilfe effizienter als bi sher zu ge- 
stalten. 


lungsfonds (EEF) enthält rund 16,6 
Mrd. DM für verlorene Zuschüsse 
und verbilligte Kredite. Hinzu kom- 
men noch Darlehen der Europä- 
ischen Investitionsbank (EB) bis zu 
2£ Mrd. DM. 


Die wieder auf fünf Jahre befristete 
Konvention e nthält als Schwerpunkt 
wie in der Vergangenheit die Öffhung 
des europäischen Marktes für fest 
AKP-Erzeugnisse, eine Ausgleichs- 
kasse zur Stabilisierung derRohstoff- 
expoiteriöse der Lomä-Partner (Sta- 
bex), ähnliche Vorkehrungen im Be- 
reich des Erzbergbaus, eme Ab- 
nahmeverpflichtung für Rohrzucker 
aus den AKP-Ländem (zu hohen 
EG-Preisen) sowie eine beträchtliche 
Finanzhilfe der Gemeinschaft. 


Auch im handelspolitischen Teü 
der Konvention gelang es den Ent- 
wicklungsländern nur in beschränk- 
tem U mfang , ihre ursprünglichen 
Forderungen zu verwirklichen: So 
verpflichtete rieb die EG, künftig An- 
träge auf die Bereitstellung über- 
schüssiger europäischer Agrarer- 
zeugnisse zu Sonderbedingungen 
künft ig innerhalb eines halben Jahres 
zu beantworten und erklärte sich zu 
einem bindenderen Konsultations- 
verfahren bei der Anwendung der 
Emfiihrschutzklauseln bereit 


Vor allem über die Höhe der finan- 
ziellen Zuwendungen war bis zuletzt 
hart verhandelt worden. Dabei konn- 
ten die AKP-Staaten ihre Forderung, 
in den kommenden Jahren wenig- 
stens je Einwohner real die gleichen 
Leistlingen zu erhalten wie bisher, 
nicht durchsetzen. 


Auch bei den Ursprungsregelun- 
gen wurden Verbesserungen im 
Sinne einer großzügigeren Behand- 
lung von AKP-Exporten vereinbart 
Bonn war für erheblich weitergehen- 
de Maßnahmen zur Eröffnung des 
Marktes eingetreten, obwohl die Bun- 
desrepublik (im Gegensatz zu Frank- 
reich und Großbritannien) ein Defizit 
im Handel mit den Lomä-Staaten hat 


Immerhin «höhte die Gemein- 
schaft ihre Finanzzusagen im Ver- 
gleich zu Lom4-H (1981 bis 1985) von 
insgesamt 12,4 auf rund 19 Mrd. DM. 
Der Neue Europäische Entwick- 


Zur Sicherung einer besseren Effi- 
zienz ihrer Hilfe plant die Gemein- 
schaft eine ständige Konsultation mit 
den begünstigten Ländern, wobei die 
von der EG finanzierten Entwick- 
lungsprojekte stärker als bisher in 
den Dienst der Nahrungsmittelsiche- 
rung und der Entwicklung der ländli- 
chen Räume gestellt werden sollen. 
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Partner der EG 

(AKP-Staaten) 


Staaten In AMha.ta dar KaAkund in ItaOc 
(AKP-Staaten!, mft denen «Sa EG AUoommen 
aber ha n t tete po Mw ha lind tnd Mlria a a 



Zwischen der Europäischen Gemeinschaft und 66 Entwicklungsländern in 
Afrika, in der Karibik und fm pazifischen Raum (AKP-Staaten) bestehen 
seit 1976, als in Lom6 eine erste Konvention geschlossen wurde, besonde- 
re Beziehungen. Das Vertragswerk sichert den Staaten freien Zugang 
zum EG-Marfct zu und enthält einen Fonds zur Stabilisierung der Exporter- 
löse. Der dritte Bestandteil ist die von der EG gewahrte Finanzhilfe. 

QUEUE- GLOBUS 


KHD-Kapitalerhöhung 
mit kräftigem Agio 
Düsseldorf (J. G.) - Starker denn je 
und nach gut fünfjähriger Abstinenz 
nimmt der Kölner Maschinen- und 
Anlagenbaukonae m EQö ckner-Hum- 
boldt-Deutz AG (KHD) nun seine 
nächste Kapitalerhöhung vor. Mit Be- 
zugsrechtshandel „voraussichtlich ab 
Mitte Januar 1985" wird aus 75 MÜL 
DM genehmigtem Kapital nun das 
Aktienkapital auf 318 (265) MÜL DM 
erhöht Ehe jungen, für 1985 voll ge- 
winnberechtigten Aktien, werden an- 
gesichts des stabil hohen Börsenkur- 
ses (derzeit 264 DM) zu 175 DM ange- 
boten, also mit besonders kräftigem 
Agio von 250 Prozent des Nominal- 
wertes und mit dem Effekt von 186 
MüL DM Eigenmittelzufluß für eine 
ohnehin gut gepolsterte KHD- 
Gruppe. Deren Umsatz dürfte 1984 an 
die Schwelle von 7 (4,8) Mrd. DM 
kommen. Für den Vorstand ein Anlaß 
zu der frohen Prognose, trotz der 
Moütöne in der B ranche werde da 
Gewinn der KHD-AG 1984 „sicher“ 
die Vorjahreshöhe erreichen (8 nach 
7,50 DM Dividende und ein Fünftel 
vom Gewinn für die Rü cklag en ) . 


Wachstums in der Bundesrepublik, 
wie aus einer Konjunkturanalyse zum 
Jahreswechsel hervorgeht Einziger 
Wermutstropfen sei die Arbeitslosig- 
keit, die, demographisch bedingt, erst 
in den 90er Jahren deutlich zurückge- 
hen weide. 


Geiger neuer Präsident 

Bonn (rtr) - Der Präsident des 
Deutschen Sparkassen- und Girover- 
bandes, Helmut Geiger, ist gestern 
für drei Jahre zum Präsidenten der 
EWG-Sparkassenvereinigung ge- 
wählt worden. Der Sparkassen- und 
Giroverband teilte mit, Geiger werde 
sein Amt am 1. Januar an treten. 


Defizit vergrößert 
London (AFP) - Die britische Lei- 
stungsbilanz verzeichnete nach den 
Angaben des Schatzministeriums im 
dritten Quartal ein Defizit von 542 
MilL Pfund Stelling. Der Fehlbetrag 
hatte im zweiten Quartal 379 MOL be- 
tragen. ln den ersten neun Monaten 
1984 erreichte das Defizit der Lei- 
stungsbüanz damit 497 MÜL Pfund 
Sterling. 


Wieder funktionstüchtig 
London (fu) - Die britische Version 
der Konzertierten Aktion, der Natio- 
nalrat für Wirtschaftsentwicklung 
(National Economic Development 
Council), ist wieder voll funktions- 
tüchtig. „Neddy“, wie dieses wichtige 
Gremium aus Spitzenvertretem von 
Regierung, Untemehmerverband 
CBI und Gewerkschafts-Dachver- 
band TUC im Volksmund genannt 
wird, war vor sieben Monaten von der 
Gewerkshaftsseite verlassen worden. 
Der TUC protestierte damit gegen das 
von der Regierung eingeführte Ge- 
werkschaftsverbot im britischen Ge- 
hrim- und Abschirmdienst 


Moto-Meter überzeichnet 
Stuttgart (nl) - Bereits am ersten 
Verkaufstag wurde die Zeichnungs- 
frist der innerhalb kürzester Zeit 
mehrfach überzeichneten 2 MüL 
Mark Moto-Meter-Aktien geschlos- 
sen, wie die Commerzbank als Kon- 
sortialführerin mitteflte. Die Aktien 
der Moto Meter AG wurden ??im 
Preis von 115 Mark je 50-Mark-Aktie 
angeboten. Die erste Borsenkursno- 
tierung im geregelten Freiverkehr er- 
folgt am 19. Dezember. 


„Wachstum setzt sich fort“ 

Frankfurt (AP) - „Nachhaltige 
Waphstiimschanc en“ für die deutsche 
Wirtschaft, die einen selbsttragenden 
Aufschwung sichern, rieht die Com- 
merzbank für das kommende Jahr. 
Auch langfristig erwartet das dritt- 
größte deutsche Kreditinstitut eine 
Fortsetzung des wirtschaftlichen 


Pensionen zugeteilt 

Frankfurt (dpa/VWD) - In 
men eines ausgeschriebenen ’V 
pier-Penrionsgeschäfts habe 
deutschen Banken eine Liqui 
spritze von der Bundesbank \ 
Mrd. Mark erhalten. Nach Ai 

der Notenbank gingen bei dies 

Schreibung, bei der zu einem J 
von 5,5 Prozent die Banken 
Tage Wertpapapiere bei der B 
bank hinterlegen können, ( 
über insgesamt 13,6 Mid. Ma 
Die Laufzeit beginnt am 10. 1 
her und endet am 14. Januar. 
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GROSSBRITA NNIEN / Nach der Telecom-Emission 

Weitere Privatisierungspläne 


WILHELM FÜHLER, London 
Die britische Regierung hat die 
Bank- und Finanzrnstitute inüer Lon- 
doner City aufgefordert, mit an einem 
„Aktien- und Kapitalmarkt für das 
Volk“ zu arbeiten. Der für das Privati- 
sienmgsprogramra der Regierung 
Thatcher zuständige Staatssekretär 
im Schatzamt, John Moore, betonte 
auf einer Veranstaltung in der City, 
der Verkauf von etwas mehr als 50 
Prozent des Ferameldekonzeras Bri- 
tish Telecom sei ein ganz besonderer 
Erfolg geworden: „Die Idee eines 
weitgestreuten Aktienbesitzes in 
Großbritannien ist mit Telecom 
durch mehr als eine Million neuer 
Aktionäre zur Realität geworden.“ 
Die Regierung hofft nun, daß die 
Erstaktionäre auch an den weiteren 

Privatisierungsvorhaben der Regie- 
rung und „im übrigen an allem inter- 
essiert sind, was die Börse überhaupt 
zu bieten hat". „Diese neue Armee 
von Kapitalisten“, wie sich der 
Staatssekretär ausdruckte, werde 
sich schon bald erheblich vergrößern. 

Er spielte dabei auf den im Früh- 
jahr anstehenden, nächsten Privati- 
sierungsbrocken an: Den Verkauf 
von etwas mehr als 50 Prozent an der 
Fluggesellschaft British Airways. 
Auch wenn, anders als beim Verkauf 
von British Telecom, den Klein anJe- 
gem keine Gutscheine oder -übertra- 


gen auf eine Fluggesellschaft - keine 
Flugpreisrabatte angeboten werden, 

uechnen. Regierungsbeamte auch hier 

mit einem großen Interesse von Erst- 
und Kteinaktionären. Dies gehe auf 
die große Popularität zurück, die Bri- 
tish Airways beim Publikum habe; 
diese sei durch den erheblichen An- 
stieg des U ntemehmensgewiims (für 
'die erste Hälfte des Geschäftsjahres 
1984/85 kletterte der Gewinn vor 
Steuern um 26 Prozent auf die Re- 
kordhöhe von knapp 700 Millionen 
Mark) noch erheblich gewachsen. 

„Wir als Regierung haben das unse- 
re dazu beigetragen, das Aktieninter- 
esse in der breiten Bevölkerung zu 
wecken.“ Nun sei es an der City, die 
Herausforderung anzunehmen und 
aus Großbritannien ein „Volk der Ak- 
tionäre“ zu machen, betonte Moore. 

Bisher gab es in Großbritannien im 
Gegensatz etwa zu Deutschland prak- 
tisch keine Kleinaktionäre. Die Ak- 
tienstreuung ist im allgemeinen sehr 
beschränkt Durch die große Publi- . 
kumsnachfrage und die dadurch be- 
dingte besondere Aktienzuteilung bei 
der Telecom-Emission - jedem Zeich- 
ner wurden höchstens 800 Aktien zu- 
geteilt Antragsteller auf mehr als 
100 000 Aktien gingen völlig leer aus - 
wurde die British Telecom-Aktie zur 
ersten Volksaktie Großbritanniens. 


NÜRNBERGER BUND / Wieder positives Ergebnis 

Ausschüttung heraufgesetzt 


HANS BAUMANN. Essen 

Der Nürnberger Bund Großein- 
kaufs-Genossenschaft, Essen, wird 
auch für 1984 wieder ein positives 
Ergebnis vorlegen können. Wie die 
Verwaltung vor der Presse erklärte, 
wird der Umsatz um 5,8 Prozent auf 
2,2 Mrd. DM steigen. Das Jahreser- 
gebnis entspreche etwa dem von 
1983, erlaube aber eine Steigerung 
der Ausschüttung an die Mitglieder 
von 30 (1982 und 1983) auf 40 MilL DM 
und eine weitere Stärkung der finan- 
ziellen Basis. Der Nürnberger Bund 
beschäftigt 977 Mitarbeiter und hat 
1758 Mitglieder zu bedienen. 

Im Lagersortiment hält der Bund 
20 000 Artikel bereit, im Direktge- 
schäft sind es 120 000 Artikel. Nach 
wie vor dominiert beim Bund der 
Handel mit Eisen waren. Er vereint 56 
Prozent des Umsatzes auf sich. Auf 
Platz zwei rangieren Hausrat und 


Haustechnik mit 22 Prozent, gefolgt 
von Glas, Porzellan und Keramik mit 
21 Prozent 

Die betriebswirtschaftliche Bera- 
tung durch den Nürnberger Bund hat 
ergeben, daß die Handelsspanne bei 
Glas, Porzellan und Keramik sich im 
Geschäftsjahr 1983 um 0.2 Prozent- 
punkte auf 37.5 Prozent verbessert 
hat Die Kosten stiegen in dieser Zeit 
um 0,1 Prozent auf 38,9 Prozent Bei 
Haus- und Küchengeräten ermäßigte 
sich die Handelsspanne auf 34,6 (35) 
Prozent bei gleichzeitiger Kosten- 
reduzierung auf 37,9 Prozent Auf den 
Sektoren Baubeschläge, Werkzeuge 
und Kleineisenwaren schlug das posi- 
tive Ergebnis um. Begründet wird 
dies mit einer Verringerung der Han- 
delsspanne. Auch Haustechnik, ge- 
mischtes Sortiment und Walzmatenal 
hatten negative betriebswirt- 
schaftliche Ergebnisse. 


BBC I Ergebnis in Vorjahreshöhe zu erwart en 

Weiter unter Kostendruck 


JOACHIM WEBER. Frankfurt 

Der Vorstand der Brown, Boveri & 
Cie. AG, Mannheim, hat sich für 1984 
auf ein Ergebnis „in der Größenord- 
nung des Vorjahres“ eingestellt 
Nachdem in den ersten zehn Monaten 
weder die gestiegenen Personal- und 
Materialkosten noch die Folgen der 
schlechten Kapazitätsauslastung 
durch Preiserhöhungen und Rationa- 
lisierungsmaßnahmen auszugleichen 
waren, soll dieses Ergebnis durch 
größere Auftragsabrechnungen si- 
chergestellt werden, die noch vor 
Jahresende fällig sind. 

Im vergangenen Jahr hatte das 
Elektro unternehmen einen Jahres- 
überschuß von knapp 21 (6) Mül. DM 
erwirtschaftet Obwohl die Beleg- 
schaft in den ersten zehn Monaten 
1984 um 1390 auf 36 260 (Anfang 1983: 


38 920) Mitarbeiter weiter reduziert 
wurde, ist in Tellen des Anlagenge- 
schäfts und in einigen Serienmateri- 
alwerken nach wie vor Kurzarbeit er- 
forderlich. Mit 3,61 (3,73) Mrd. DM lag 
der Konzemumsatz per Ende Okto- 
ber um gut 3 Prozent unter dem Vor- 
jahresniveau. Ursache war der Rück- 
gang der Auslandsumsätze um 9 Pro- 
zent die durch den Inlandszuwachs 
um 1 Prozent nicht aufzufangen wa- 
ren. Auch die noch ausstehenden Ab- 
rechnungen werden den Rückstand 
gegenüber dem Vorjahr nicht ganz 
wettmachen können. 

Die Auftragseingänge übertrafen 
mit 3,97 (3,92) Mrd. DM das Voijahres- 
volumen nur leicht Hier brachte das 
Ausland einen Zuwachs um 7 Pro- 
zent während die Inlandsnachfrage 
um 2 Prozent zurückging. 


ÖSTERRE ICH / Forschungsinstitute rechnen mit Wachstum von etwa 2 Vi Prozent 

Exportgeschäft als Konjunkturmotor 


WOLPGANG FREISLEBEN, Wien 

Mit einem Anhalten des (mäßigen) 
Wirtschaftswachstums auch 1985 
rechnen die beiden österreichischen 
Prognose-Institute. Nach einer vor- 
übergehenden Schwäche um die Jah- 
resmitte hat sich in diesem Herbst die 
Konjunktur wieder gefestigt, so daß 
im Jahresdurchschnitt ein Plus von 
2,1 bis 2,5 Prozent erreicht wird. 

Verantwortlich dafür ist in erster 
Linie die lebhafte Nachfrage von den 
Auslandsmärkten. Die österreichi- 
schen Exporte werden dieses Jahr 
um gut zehn Prozent wachsen. Im 
Ostgeschäft konnten die Österreicher 
hohe, auf den westeuropäischen 
Markten nur geringfügige Marktan- 
teilsgewinne erzielen. Infolge des ho- 
hen DoUarkurses stiegen die Ausfuh- 
ren in die USA nominell um fest zwei 
Drittel 

Nach Ansicht des Österreichischen 
Instituts für Wirtschaftsforschung 
wird die Exportdynamik 1985 mit ei- 
ner Abschwächung der Weltkonjunk- 
tur allerdings nachlassen, so daß nur 


mehr mit einer Exportsteigerung von 
real sieben Prozent zu rechnen sei 

Dennoch sollte im nächsten Jahr 
ein Wachstum von 2,6 bis drei Pro- 
zent möglich sein, weil nach Ansicht 
der Prognostiker eine Belebung des 
privaten Konsums Exportausfälle 
wettmachl Nach einer D ampfu n g 
durch die Erhöhung der Mehrwert- 
steuer dürfte de 1 Konsum im Jahres- 
durchschnitt 1984 um einen Pro- 
zentpunkt unter dem Niveau des Vor- 
jahres liegen; dauerhafte Konsumgü- 
ter werden sogar um zehn Prozent 
weniger gekauft 1985 jedoch so llt* 
der private Konsum wieder um 2J> 
Prozent ansteigen. Die Basis dafür 
bietet ein nach den herbstlichen 
Lohnabschlüssen zu erwartender 
Einkommenszuwachs von zwei Pro- 
zent sowie eine ansteigende Zahl von 
Beschäftigten und Pensionären. 

Eine Verlagerung des Wachstums 
von der Auslands- zur Inlandsnach- 
frage lassen auch die Investitionstests 
erwarten, die für 1985 eine nachhalti- 
ge Investitionsbelebung anzeigen. 
1984 wie 1985 sollen die realen Ausrü- 


stungsinvestitionen um sechs Pro- 
zent ansteigen. 

Die zunehmende Konjunkturbele- 
bung hat in Österreich zugleich den 
Importsog verstärkt, der die Lei- 
stungsbilanz wieder mit einem nega- 
tiven Saldo abschließen läßt 1984 
und 1985 dürfte das Defizit jeweils 
zwischen fünf und sieben Milliarden 
Schilling betragen. 

Wenig verändert zögt sich der Ar- 
beitsmarkt Wie sich herausstellt, 
reicht das Wachstum von zwei bis 
drei Prozent nicht aus, um die Ar- 
beitslosigkeit zu verringern. Die Be- 
schäftigung steigt zwar kräftig an, 
kann aber lediglich das steigende An- 
gebot an Arbeitskräften aufnehmen, 
so daß 1985 unverändert mit einer 
Arbeitslosenrate von 4,6 Prozent ge- 
rechnet werden muß. 

Nach einem kräftigen Teuerungs- 
schub, nicht zuletzt durch ein massi- 
ves Steuererhöhungsprogramm der 
Regierung in diesem Jahr, wird sich 
die Inflationsrate 1985 voraussicht- 
lich von 5,7 auf vier bis 4,3 Prozent 
reduzieren. 


„DDR“ / Kreditstanding erheblich verbessert - Geldaufnahme an d en Euromärkten 

Zweitbester Schuldner der RGW-Länder 


AP, Bonn 

Die „DDR“ hat ihre internationale 
Kreditwürdigkeit nach Einschätzung 
der Bundesregierung in diesem Jahr 
deutlich verbessert Nach einer inter- 
nen Untersuchung von Bonner Re- 
gierungsstellen, wird die „DDR" auf 
den internationalen Finanzmärkten 
inzwischen nach der Sowjetunion zu- 
sammen mit Ungarn als zweitbestes 
Schuldnerland des Rates für gegen- 
seitige Wirtschaftshilfe (RGW) einge- 
schätzt 

Als Untermauerung dieser Ein- 
schätzung auf den Markten wird un- 
ter anderem gewertet, daß die „DDR" 
- nach der Statistik der Bank für In- 
ternationalen Zahlungsausgleich 
(BIZ) - ihr Guthaben bei europäi- 
schen Banken außerhalb der Bundes- 
republik im Juni auf 4,2 Milliarden 
Dollar (rund 12,5 Milliarden Mark) er- 
höht hatte - gegenüber 2,4 Milliarden 


Dollar im Juni 1983. Gleichzeitig ging 
die Nettoverschuldung der „DDR“ 
bei den europäischen Banken von 5,5 
auf 4J2 Milliar den Dollar (12,5 Milliar- 
den Mark zurück. 

Ihr verbessertes „Kreditstanding“ 
hat die „DDR", so hieß es in Bonn, 
dazu genutzt, umfangreiche Kredite 
auf den Euromärkten a ufeunehmen. 
Bei den Ursachen für diese Kreditauf- 
nahme sei man jedoch „weitgehend 
auf Vermutungen angewiesen". So 
könne es etwa das Ziel der „DDR“ 
sein, sich Devisenreserven für 
„schlechtere Zeiten“ zu schaffen - et- 
wa für eine mögliche Verschlechte- 
rung im Ost-West-Verhältnis. 

Außerdem wird vermutet, daß die 
„DDR" -Behörden Lieferantenkredite 
für den Bezug von Rohöl im Nahen 
Osten abdecken wollten. Ost-Berlin 
habe in der Vergangenheit Öl, das mit 
Krediten finanziert war. unmittelbar 


danach wieder gegen Kasse an den 
internationalen Spotmärkten ver- 
kauft. Damit habe die „DDR“ meiner 
Zeit Zugang zu westlichen Devisen 
erlangt, in der die F inanzi erun g am 
Euromarkt schwierig war. Bei diesen 
„Drehgeschäften“ mit Rohöl habe es 
sich um einen Gesamtbetrag von 
rund zwei Milliarden Dollar ge- 
bandelt. 

Die jüngste Kreditzusage erhielt 
die „DDR“ narh Erkenntnissen der 
Bonner Regierung im November von 
einem Konsortium aus vermutlich 38 
Banken unter Führung der Luxem- 
burger Tochtergesellschaft der Deut- 
schen Bank in Höhe von 400 Millio- 
nen Dollar (1,2 Milliarden Marie). Ur- 
sprünglich war eine Kreditsumme 
von nur 150 Millionen Dollar vorgese- 
hen. Zu der Aufstockung kam es we- 
gen des großen Interesses im Ban- 
kenkonsortium. 


UNTERNEHMEN UND BRANCHEN 


Großa iiftrag für Hauni 

Hamborg ( JB.) - Die Hauni-Werke 
Korber & Co KG, Hamburg, haben 
für den Bereich Schleifin aschinen 
zwei Großaufträge aus den USA mit 
einem Gesamtvolumen von 130 MilL 
DM erhalten. Die Aufträge sichern 
die Beschäftigung in den Betrieben 
für die nächsten zwei bis drei Jahre. 
Neuer Geschäftsführer des Bereichs 
Hauni-Blohm wird zum Jahresende 
Hans-Heinrich Bruns. Der bisherige 
Geschäftsführer Eberhard Reuther 
übernimmt weitere Vorstandsaufga- 
ben in der Körber-Gruppe. 

Fusion König- Schlichte 

Steinhagen (hdt) - Die Spiri- 
tuosenhersteller H. C. König und H. 
W. Schlichte, Steinhagen, haben die 
Fusion fürs erste Halbjahr 1985 be- 
schlossen. Beide Familienunter- 
nehmen bringen ihre inländischen Ak- 
tivitäten ein. darunter Schinkenhäger 
und den original Schlichte. Die neue 
Gesellschaft, an der beide Familien 
zu je 50 Prozent beteiligt sein werden, 
kommt auf ein Umsatzvolumen von 
mehr als 200 MilL DM. Nicht von der 


Fusion betroffen sind die in- und aus- 
ländischen Beteiligungen beider Fir- 
men. 

Vorstand verkleinert 

Essen (dpa/VWD) - Für den kürz- 
lich verstorbenen Finanzchef der 
Ruhrkohle AG, Hubert Grünewald, 
wird kein direkter Nachfolger beru- 
fen. Nach den Vorstellungen des Auf- 
sichtsrats teilen sich der derzeitige 
stellvertretende Vorstandsvorsitzen- 
de, Heinz Horn, der am 1. April Karl- 
heinz Bund in der Führungsspitze ab- 
lösen wird, und Jens Jenßen die bis- 
lang von Grünewald wahrgenom- 
menen Aufgaben. 

Claudius Dornier wird 70 

Manchen (dpa/VWD) - Profi Clau- 
dius Dornier, ehemaliger Vorstands- 
vorsitzender des Luftfahrtkonzerns 
Dornier GmbH, München/Friedrichs- 
hafen, feiert am 10. Dezember seinen 
70. Geburtstag. Der älteste Sohn des 
Luftfahrtpioniers und Untemeh- 
mensgründers, Claude Dornier, wur- 
de 1955 zunächst Geschäftsführer der 
Dornier Gesellschaften in Friedrichs- 


hafen und München, deren Vor- 
standsvorsitz er 1963 übernahm. Von 
1966 bis 1970 war Claudius Dornier 
Präsident des Bundesverbandes der 
Deutschen Luft- und Ra umfahr t, 
industrie und ab 1976 für zwei Jahre 
des Verbandes der Europäischen 
Luft- und Raumfahrtindustrie. Er 
gründete 1983 ein eigenes Unter- 
nehmen, die Seastar GmbH + Co. KG, 
die in diesem Jahr mit dem Prototyp 
eines Flugbootes auf den Markt kam. 

Glnnz in Berlin vertreten 

Berlin (tb.) - Die Glunz Industrie 
GmbH. Hamm/Westf-, führender 
deutscher Spanplattenhersteller, 
übernimmt zum 1. Januar 1985 die 
Fertigung der E. Rauchhaus Fertig- 
teile GmbH in Berlin. Das Berliner 
Unternehmen produziert mit 150 Mit- 
arbeitern Rohspanplatten, beschich- 
tete Spanplatten und Möbelfertigteile 
und kommt auf einen Jahresumsatz 
von 25 MilL DM. Es wird künftig als ! 
Glunz Beropan GmbH firmieren. Die 1 
Glunz Industrie rechnet für 1984 mit 
einem Umsatz von 470 MilL DM. Die 
Gruppe beschäftigt 1600 Mitarbeiter. 


VW-KONZERN / Deutliche Besserungstendenzen 


US-Markt nei 

DOMINIK SCHMIDT, WoMsburg 
Für den VW-Kon2em ist das zu En- 
de gehende Jahr 1984 mit deutlichen 
Besserungstendenzen verbunden. 
Neben der Trendwende in der Er- 
tragsentwicklung spreche die „her- 
vorragende Marktakzeptanz“ der 
VW-Modelle für diese Einschätzung, 
erklärte der Vorstandsvorsitzende 
der Volkswagenwerk AG, Carl H. 
Hahn, auf der Betriebsversammlung 
im Wolfsburger Stammwerk. Als Er- 
folge müßten zudem der gelungene 
Start zur „Wiedeieroberang des ame- 
rikanischen Marktes“ sowie der Ab- 
schluß der Verhandlungen mit China 
und der „DDR“ gewertet werden. Be- 
‘ a ehrliche Fortschritte habe VW 1984 
beim Abtragen einiger Hypotheken 
gemacht Dies gelte für die Ubersee- 
Töchter VW of America und VW do 
Brasü. Erneut gut abschneiden werde 
Audi 

Ausgesprochen negativ wirkt sich 
nach den Worten Hahns die seit nun- 
mehr zwanzig Monaten andauernde 
Diskussion des Themas „abgasarme 
Fahrzeuge“ aus. Die Verunsicherung 
potentieller Kunden zeige sich in dem 
deutlichen Rückgang der Bestellun- 
gen aus dem Inlan d im Monat Okto- 
ber. Auch die Tempolimit-Diskussion 
spiele dabei eine Rolle. 

Erfreulich entwickelt sich weiter- 
hin der US-Markt Inden ersten zehn 


i erschlossen 

Monaten seien die Auslieferungen 
von VW of America um 22.5 Prozent 
auf über 213 000 Fahrzeuge gesttegen. 
Die Importmodelle verzeichnetenmit 
147 000 Einheiten ein Plus von rund 
50 Prozent Auf den europäischen 
Märkten sei die Absatzlage durch die 
nicht ausreichende Verfügbarkeit an 
Golf- und Jetta-Modellen geprägt 
Dennoch liegen die Fahrzeugauslfefe- 
rungen (520 000) um 0,7 Prozent über 
der gleichen Voijahreszeit Der Rück- 
gang der Auslieferungen im Inland 
um vier Prozent auf 61 1 000 Fahrzeu- 
ge im Konzern sei gleichfalls eine Fol- 
ge des Streiks im Frühjahr. Der Vor- 
sitzende des VW-Gesamtbetriebsrats. 
Siegfried Ehlers, beurteilt die Ent- 
wicklung im- Inland sehr viel kriti- 
scher. Nach seinen Worten sind die 
Auftragseingänge inzwischen so 
stark zurückgegangen, daß für 1985 
geplante weitere NeueinsteUungen 
fraglich geworden sind. 

Nach dem Mitte 1982 geschlosse-' 
nen Rahmenvertrag zwischen VW 
und der österreichischen Steyr-Daim- 
ler-Puch AG ist gestern im Werk Graz 
die Serienfertigung des allradgetris- 
benen VW-Transporters offiziell an- 
gelaufen. Die tägliche Produktion 
wird bei 40 Fahrzeugen liegen; die 
Markteinführung soll im Marz 1985 
erfolgen. VW übernimmt den welt- 
weiten Vertrieb der Fahrzeuge. 


FRANKREI CH / Ersatz für die Kreditkontingentierung 

Pflichtreserve wird erhöht 


JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 

Die von Wirtschafts- und Finanzmi- 
ni ster Beregovoy kürzlich mit großer 
Geste zum Jahresende angekündigte 
Aufhebung des Systems der quantita- 
tiven Kreditbeschrärikungen (Enca- 
drement du erädit) erfolgt erst am 26. 
Januar und wird durch die Verschär- 
fung des Pflichtreservensystems we- 
sentlich eing es chränk t- Dies ergibt 
sich aus zwei jetzt bekanntgeworde- 
nen Rundschreiben der Banque de 
France an den französischen Banken- 
verband. Dort vertritt man die Auflas- 
sung, daß sich das neue System als 
noch härter erweisen könnte als die 
derzeitige Krecütkontingentierung. 

Danach müssen die Banken neben 
den iö rt bestehenden Mindestreser- 
ven auf ihre Kundeneinlagen „pro- 
portional zu ihren Ausleihungen“ bei 
der Notenbank unverzinsliche Gutha- 
ben (Pflichtreserven) unterhalten, de- 
ren Höhe je nach der Marktentwick- 
lung verändert wird. Industrielle In- 
vestitionskredite,. Export- und Woh- 
nungsbaukredite sowie die kleineren 


Banken werden bei der Reserve- 
pflicht begünstigt 

Die noch nicht näher bestimmten 
Reservesätze richten sich nach den 
Geldmengenzielen sowie nach den 
Regeln der Tagesdeckung. Im Unter- 
schied zu der bisherigen Regelung 
können sich die Banken in einem 
Quartal nicht ausgenutzte. Kre- 
ditkontingente im folgenden Quartal 
nicht mehr anrechnen lassen. Wenn 
sie dagegen zuwenig Reserven unter- 
halten, haben sie einen Strafeins in 
Höhe des Tagesgeldsatzes (zur Zeit 11 
Prozent) zuzüglich drei Prozent- 
punkte zu zahlen. Bisher waren es 
9,50 Prozent (Noten bankdiskont) plus 
drei Punkte. 

Nach Angaben des Bankenver- 
bands müßte nach dem neuen Sy- 
stem eine Bank, die ihr Kreditvolu- 
men um beispielsweise 10 Prozent 
ausweitet, darauf 24 Prozent an zu- 
sätzlichen Pflichtreserven bei der No- 
tenbank unverzinslich unterhalten. 
Die Reseivepflicht vermindert sfchv , 
wenn die Banken ihre Eigenmittel 
verstärken. 


KONKURSE 

Hrrii 


Konkurs eröffnet: Augsburg-, Gün- 
ter Lin gl, Inh. e. Großhandels in Kfz- 
Teilen; Bad Hersfeld: NachL d. Chri- 
stine Ullrich geb. Zeche! Friedewald; 
Bad Neuenahr: Eifel, Elfeier indu- 
strielle Fertigung L Elektrotechnik u. 
Leich tmaschineobau GmbH. Rodder. 
Bratuurhwelg? NachL d. Wilfried Lin- 
ke: Hannover NachL d. Willi Moritz, 
Langenhagen; NachL d. Helmut Spitz- 
ner. Hemmingen OT; Herford: Wil- 
helm Pieper, Spenge; Möbel-Wohl- 
fahrt Siegfried Wohlfahrt GmbH & Co. 
KG, Löhne jetzt: Gloria-Möbel Groß- 
u. Einzelhandelsges. mbH u. Co. Be- 
triebs-KG, Löhne; Hildesheim: Uwe 
Tonat, Elektro meiste r; Langen: Jo van 
Simic; Meppen: Bernhard Rohjans 
jun., Lorup; Mönchengladbach : GW 
Ges. t. Vermögens-Verwaltung mbH; 
Peine: NachL d. a) Ursula Tschirner 
geb. Tep per, b) Klaus Neumann; Plön: 
NachL <L Manfred Siebers, Schlesen; 
Rendsburg: Manfred Lummer, 


Kaufm.. Hanerau-Hademarschen; 
Schwarzenbek: Herbert Mielke Holz- 
u. Baustoff -Großhandel; Gebr. Mielke 
GmbH; Straubing: Rönsch-Sportive 
Produkt io qs- u. Vertriebsges. mbH. 
Battenberg; Weißenbarg: Karl PfiLrin- 
ger Bau GmbH u. Co.; Wolfratshwuen: 
NachL d. Jeanette Graf geb. Simelsrei- 
ter. Fischbachau. 

Anschlnßkonkurs eröffnet: Dort- 
mund: Künstler GmbH & Co KG; 
Margarete Künstler Beleih gungsges. 
mbH; Munster: HUES Bauträger 
GmbH; Springe: Komplett- & Sy- 
stembau GmbH. 

Vergleich eröffnet: Ingolstadt: Dr 
med. dent. Theodor Ollean, Zahnarzt. 

Vergleich beantragt: Dortmund: 
Helga Skutta, Kauffrau, Castrop-Rau- 
xel; Förth: Gerhard Engel, Großhan- 
del f. Geräte, Zirndorf- Anwanden. 
Westerstede: Brigitte Freese, Bad 
Zwischenahn. 


Hände weg von 



m 

ÜJ 


BasIdäK 

Immobilien 

Brevier 


Tips zum Sparen 
und Gewinnen- 
und Ratschläge 
gegen Bauernfänger 


Die Fachpresse ist sich einig: 
Hände weg von den »Schrott-Iminobilien« , 
die auch zu diesem Jahresende den Steuer- 
Sparern angeboten werden. Hände weg 
- denn BüHgwohnungen in schlechten 
Lagen haben keine Zukunft. 

Wir haben die besten Ratschläge 
gegen die Bauernfänger des Immobüien- 
marktes in einem kleinen Brevier zusam- 
mengefaßt, das wir Dinen gern kostenlos 
senden. Sie finden dort a u c h einige Tips 
zum Sparen und Gewinnen - wobei wir 
wissen, wovon wir reden: Denn viele 
hundert unserer Kunden haben nicht nur 


hohe Steuervorteile erzielt, sondern auch 
respektable Gewinne erwirtschaftet (und 
das geht nur mit Qualitätsinimobilien). 

Wenn Sie am praktischen Beispiel 
sehen wollen, wodurch sich eine gute von 
einer schlechten Immobilie unterscheidet, 
dann fordern Sie bitte Infonnationen über 
eines unserer Angebote an. Wir überneh- 
men nur hochwertige Objekte in guten 
Lagen, dieaufgrund besonderer Umstände 
außerordentlich preisgünstig sind: 

$ Tterrassen-Wohnanlage Düsseidorff 
Kaarst (Quadratmeterpreis ca. 25% 
unter Schatzwert) 


$ Stadtwohnungen Elmshorn bei 

Hamburg (Quadratmeterpreis ca. 25% 
unter Schätzwert) 

$ Rendite-Appartements Hamburg 
(Mietrendite fast 6% p. a.) 

Bitte berücksichtigen Sie: Steuerspar- 
Immobüien sind nach unserer Meinung 
nur dann eine sinnvolle Investition, wenn 
Ihr Jahreseinkommen nicht wesentlich 
unter DM 100.000, - hegt 




Wir haben nur 2000 Kunden. Aber 2000 gute Referenzen. 





; ur Tir.' 3 ™-*«*i«uy««siiscnan I 

I Mmdelheimer Straße 50, ! 

• 8500 Nürnberg 60, TeL 0911/88181 ' ■ 
□ Bitte senden Sie mir das kostenlose I 

I Immabilipn-Rram«. i 

I 
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Immobüien-B re vier. 

| □ Senden Sie mir bitte Unterlagen 


über: 

□ Terrassen-Wohnanlage 
Düsseldorf /Kaarst 

□ Stadtwohnungen Ehnshom bei 

Hamburg 
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j n Rendite-Appartements Hamburg I 
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42J 

434 

F 

rwB raun 

13« 

124 

1014 

105 

0 Genera Hau 

227 

2296 

M 

Püpri 

1254 

!» 

m 

3064 

D Gol Sunna 

3906 

4056 

F 

PlnnHftanl 

2376 

2376 

S.IT 

5.1 

D SMert 

174« 

174« 

F 

tepeor 

744 

74 

189 

IIB 

F Gaorawr 

754 

77 

F 

riBoUom 

M4 

ae 

214 

& 

H Ste 

125 

I2S6 

H 

Pta» 

17, T 

464 

S24 

CK 

524 

1380 

D Gn 

m 

0« 

126 

6« 

D 

M 

Roofe ta. 

Rewera 

32.9 

324 

230 

230 

F GttCuta 

38 

376 

F 

Ml 

24T 

24*» 

1064 

KB 



M 


04 

544 

10« 

11.4 

D MMN 

H4 

B 

U 

teeCowner 

«74 

4M 

4 

S4 

F HUfosfU 

1206 

121 

F 

taaeriG. 

176 

176 

554 

56 

M Hotel ftvkad 

1024 


0 

tnwtiriM 

UDO 

174 

394 

384 

0 HphnUSaei 

Bjf 

LSI 

M 

MgoOl 

154 

154 

284 

ZS 

D 0 o,0. 

iJT 

MT 

F 

rite 

IO» 

MUB 

»6 

B.1 

F HteX 

1040 

1080 

F 

fett 

11» 

H4 

2B 

s- 3 

M Hak0kBs 

1244 

122 

F Halte NA-S l 

214 

224 

74 

8T 

F Hinrate 

744 

75.1 

F 

Io Tato Fan 

224T 

224 

i».l 

1317 

M MtakflSfeqteta. 

24t£ 

2406 

H nobeco 

59 

595 

37 

36« 

D Hcopes 

556 

544 

F 

lockte 

99 

» 

SS.4 

M 

D Hupft« Tool 

394 

394 

H 

rittco 

534 

534 




F 

riraeB 

386 

3BB 

<9)6 

4M 

f tau 

367 

365 

F 

tadnooM. 

ST 

SS 

23,75 

23» 

f a 

2IZT 

24.16 

D tote CU. 

304 

304 

27.1 

27.1 

U tettAL ftttt. 

38.4 

308 

H RapflOukk 

151 

1«.1 

274 

274 

M brate oi 

1004 

984 

M fbBsatxnPULHM 

284 

28.1 

19 

194 

M rtn.Hmav 

224 

224 

F 

rttoSlBMntt) 

iJSG 

1.756 

22 

22S 

F tu , 

314 

314 

F 

Sritei COrp. 

7» 

7» 

3S4 

36S 

F tt.Tk'T 

934 

■ 

M 

Staat 

15 

H5 

1B4 

19 

D UdoILM. 

7/46 

7« 

F Surta 

5« 

5 

374 

37 

F Bartnett 

KEG 

102 

F 

SnwBL 

14« 

Mi 

SG 

3Q4G 

F täte» 

116 

116 

USAS0L 

9« 

54 

240 

240 

F JqwiUw 

U5T 

ISST 

F 

ScAentop toatt 

112 

113 

SIE 

826 

D Jatco 

BB 

96 

F 

teuriMMf 

118 

110.7 

BG 

1006 

F KteriUKte 

1« 

1« 

F SdM. Mera. 

m 

9U 

«.1 

47 

F Kante Satt 

1« 

I486 

F 5dm. Barimno PS 

3934 

3B3«B 

54 

57 

u nooi6aUte 

1274 

123,7 

F Sdw. Oirienre'n Ofl 

145 

14 

1924 

1834 

F ttnatao 

5» 

54 

M 

tes. ftoctuct 

934 

934 

4« 

84 

4.4 

6.75 

D KLU 

V 

37,1 

79 

F 

F 

«ttSon 

tettHano 

541 

79 

85 

76 

184 

18 

F Ksttota 

3« 

3« 

f s*crt Hu 

456 

«6 

26 J 

2U 


nsr 

11BT 

F 

feWCaada 

SK 

52 

ID« 

10» 

D Ute M. 

194 

194 

H StttTIT 

ZU 

24B 



F lwaStir 

74G 

73 

D Star 

BJ 

554 

1114 

113 

D LTV 

26.4 

S 

F 

■riBpri. 

347 

345 

114 

194 

19.4 

203 

M aut. HoU. 

8^ 

84 

D Sol«« 

D SoorCom. 

am 

44.7 

2026 

46.1 

95 

93 

F AfertAMI 



F 

SattmatmoMI 

2m 

203 

1354 

1366 

0 Uterai 

3« 

34G 

D 

«envOonL 

115 

1MB 

SS 

94.1 

F ttunrafbod 

9« 

94 

F : 

fett 

1506 

156 

111,1 

109.4 

D Utto*ib& 

17.4 

174 

F 

orte)« 

1304 

1296 

1156 

187.1 

118 

188 

MUcOoteTs 

M Henl0di 

157 

82.716 

159 

814 

F 

F 

teKtattf. 

115 

23.1 

11« 

22 



F StDoaxäD. 

2084 

208 

F 1 

teoma 

7/457 

75T 

756 

75« 

M AtaetetRea. 

224 

224 

F 

ritnhno Hwwy 

2,« 

2.46 

57.4 

574 

D ifcraottlfL 

238T 

Z4TT 

D ! 

utamlMri 

1« 

1« 

*U 

Jl 

D ItriiCna 

7 

6« 

4 

D 

n 

151T 

l« 

US 

18.7 

F UtartttCtan. 

4G 

M 

Stete Mriv 

28 

28 

1084 

MS 

F Mrtteia 

44 

5.16 

F ! 

rttt 

12406 

12406 

4« 

4« 

F AftttBL 

114T 

1147 

F Tritt Ken. 

24G 

2.46 

124 

12« 

F MIM& Da. 

48 

Hta 

TU 

714 

74 

7» 

F UbriBUi. 

146 

1.75 

F Tri« Tote 

136 

OG 



F MouO.S.K. 

26 

245 

F 1 

nn 

1094 

108 

7« 

74 

F ACtsniB. 

134 

13« 

D Trioco 

1036 

1024 

2589 

257 

H MoUCarp. 

B 

B 

F TnDlnriuneA 

3646 

362 

Iftfl 

14 

F MODSMD 

128G 

20 

D TtowwUSF 

1197 

122 

MG 

7« 

F Ateeris» 

243 

L01 

D Thora Eril 

IBS 

186 

117 

1174 

F Ifeaa 

32« 

32« 

F Tt*)0 B. 

16.27 

16J2T 

584 

5B 



D Tötete 

rtOG 

noG 

nt 

310.7 

M teSanfcond. 

37 

354 

F TateStaB. 

147 

I5T 

174J 

176 

n Htf ttuahdtf 

21 

216 

D Tara 

5. IG 

5.1 

10JSG 

10,256 

F NEC Cup. 

1545 

54 

D Tana 

5.4 

5JT 

5.7 

5J 

F Hart 

14456 

K75 

D TsaHMflAW*» 

94 

29 

87 

186 

0 tttoSac. 


•« 

F TRBfatert 

L7G 

L7R 

»4 

594 

F MpponXttra 

l«T 

45T 

F THV 

2126 

2136 

HG 

8 

F Upper Sttapw 

1.76 

L76 

F TsaamJattndo 

fl.TG 

B./S 

142 

43G 

F rippen V«mp 

L7G 

49 

D UAL 

25B 

22G 

1.TT 

.IT 

F ritraa Molar 

'X 

4bB 

H Uofenr 

2E7 

266 



F Itter Steel 

t 

E 

F IkteCattUe 

20 

32 

124 

2» 

F rite) -hat 

LIST 

LIST 

D Iftrairi 

9G 

114 

?a 

13 

0 M. taute 

ex 

46 

F (JriWTedM. 

OB 

08 

1516 

S2T 

F tattHaba 

17 3 

7 

F US Sa* 

54 

44 

72 

3 

F Nonta 

B5 

95 

F LS UV» 

8M5 

204.1 

924 

3« 

F %» 

554 

Z274 

M VWAteta. 

294 

B.7 

BT 

00T 




D VW-Stak 

186 

1806 

132 

324 

H Oec. taten 

«4 

8 

D XWnA 

01 

OT 

- 


F Octid.Grtt 

HIE 

mzt 

D 0 NnB 

81 

BT 



F MMflSL 

14 

4 

F Wriaer Combo. 

74 

A 

3.168 

JOS 

F Mm» VL 

145 

US 

M 

F Wrioerttent 

8 

016 

2J 

Ui 

F OMrawOpflai 

46 

F WtaFrioo 

386 

35 

347 

ja 

rt ». Otaaes 

34 

04 

ri WemuöeepL 

32 

314 

106 

464 

tor 

174 

F DmnteU 

F /Mfcftkric 

tu 

B4T 

207 

M 

UM 

!IS5Ä 

7« 

734 

7» 

76 

«14 

33 

F MttDtd 

584 

S74 

F WePL-Ulndl H. 

074 

084 

IBS 

»45 

F Ratte 

EU 

04 

D AnoCWp. 

104 

112 


Warenpreise - Termine 

JVäbrend Jüch a «^Donnerstag die Goldhotieniiigen 
an cfeFHew”Yödcer Comex geringfügig verbessern 
konnten, verzeichnet^ ^Silber brvthteiuge Verluste. 
Sichtlkb zulegen kennte dagegen Kupfer. Rwas 
fetter gingen Kaffee und Kakao aus dem Markt. 


Getreide und Getreideprodukte 


MmChkaga (c/tttt) 


8. 12. S. 12. 
35445 3H.OO 
852.75 35440 

347« 34840 


B»a 


,r> f roffnru 

uc r Bcicilieun^- 


Wrim Mmwa (an. I/I) 
MH Bärt en. 

a-IttWficalQ*....- 

Amte Owwb 


6- 1t 6. 12. 
338.» 23849 

25140 25142 


IR' ES 3auu*Pi 

ACvmpki:- * 5 - 


RteM UftteaB (cn. S/l) 

Dat ^ — 

.1 

W... 


14340 10,70 

15040 15040 

154.70 15440 


fnri: 

.»in»' D°™g: 

" : -nivr:-An»tfg; 


Hriw MdritefcH. Sfl 

Det ■ ln» 

v»a:-r^ 

». 


12340 

127« 

12840 


12340 

125,70 

12840 


.„.r.i 


rri?e#c. 


Hafer Chfcago (eftutt) • 

Daz._....^ 

«n 

«....-.X... 


8 . 12 . 

186,75 

T814Ö 

17840 


5.12. 

187^ 

18340 

17940 


MrtDicigolcftKBh) .. - 
Do. 

Hta-...„..T.._... ... 


275.75 

28245 


25140 

275.75 

28245 


Gdflte Wonipeg [csL S/l} 

Br 


Hb. 

W.T. 


6. 72. 
13840 
T3740 
138« 


5.12. 

13840 

137.70 

138.« 




GenuBmittcl 



ta- - 

15B40-15 BJ» 
2584 



PtaSw 

Krifee * - 

NmVM(cA) 
Tennintatr.DK. 

— 

0 

1.12. 

141.70 

138» 

736,65 

8.12. 

141» 

138.10 

136« 

Skjoapwiaafts- 
Sfcig.-STlOO Mb) 
fdnr.SsaiMkEpez.. 

arterSvwtt 

teBerttnufc 

417» 

647» 

655» 


MfefrYtartc 

TdnMoatr.uaz. — 

Mftl 

Htf - 

Umsatz— — 

Zrtwr 

Naw Yort (Ofe) 
KoBUMMr.llJttL . 

Hfln 

IW 

M 

Isa-Piris tob H0- 
sdm HM* (UScrfb) 


6. 12. 
•21» 
2111 
2114 
1641 


b. 12. 
21 » 
20 » 
20 » 
1907 


440 

5.10 

5.43 

5.75 

642 

6381 


448 

5.20 

542 

545 

6» 

5346 


1 . 12 . 

442 


5. 12. 

449 


UHlM{£A) 
KomnfdJao. . 
Htz 


Vaatc. 


8.12. 

2287-2290 

2237-2238 

2208-2210 

1701 


8 . 12 . 
2310-2312 
2253-2254 
2218-2220 
2884 


London (CA} 
TarntttattaMDez. . 

Hta - 


1875-1375 

1838-1839 

1838-1838 


UnsaB — 


1905-19» 

1837-18» 

1837-48» 

4004 


Untei (SA), Mr. 6 

Uta. ... 


1«, 20-140« 14340-14340 
t47«-U7« 15040-150« 


2402 


6.12. 


417« 

847« 

855,00 


Ban»*« 

HwYÖÜiicA 


:(cA) 

JdL- 

Hn 

Mri- 

J»..- 

80..— - 

Umrtz 


8 . 12 . 

ie« 

187« 

-167« 

in« 

ia« 

5» 


CMcagofcAb) 

Ort— MdL id— t 
ffiwr tattern — .. 
KBHihdLttiiNn 
(ftmrftMDttai ...... 


1 . 12 . 
50« 
48« 


6.12. 

51« 

48« 


Öle, Fette, Tierpredulde 


tat York (oft) 
SOddnfenlttWttk. 


6 . 12 . 

41« 



804« 

GIB« 

831« 

641« 

642« 

631« 

89« 


6»« 

614« 

627« 

837« 

638« 

628« 

6Z7« 


31« 


31« 


27« 

2« 

2« 

24,70 

24« 

24.10 

23« 


26,70 

2« 

»« 

24« 

24« 

23« 

23« 


149.70 

151« 

157« 

162« 

167« 

1»« 

in« 


1«« 

151« 

157« 

162« 

167« 

1»« 

168« 


Wtnip. (an. SA) 
Dez. 


Ifirz. 


L 12. 
y fl .7 0 
370« 
377« 


8 . 12 . 

354« 

3GB« 

373« 


S« 


9« 


Qdaflofctt) 

k»kae. — 

CMHMdfete 

4%8.F...> 


Art York (oft) 

VKSXuSXE VD WHT., 


1. 12. 
49« 


8 . 12 . 

49« 


9« 

18475 


W-HbLi 


7.72. 

9»« 


f.12. 

an« 



21« 

21 « 

19« 

19« 


)0 Huk. ixl 


Roaafdim (Sflpu 
Swandf 


53« 

53,10 

48.70 


52,70 

53« 

48« 


“asa 


mti 


RoCartan (J0) 
PUppfenefl — 


880« 

595« 

228« 

975« 


855« 

SS« 

2»« 

970« 


74« 

73« 

74« 


73« 

73» 

74« 


:n 


301« 


am« 


Wolle, Fasern, Kautschuk 


MM tat (oft) 6.12. 

ManuaMMr. & 

Dbl «« 

Mrz «.10 

IW — 87« 

Jul — »,10 

0 - »» 

DH. ffl« 

raitai few mb» vom 
(cftUMprek 

BeoRSS-1: 42,75 

IMk 

üad. (Maoö. cAj) 

Kmuzz. Nr. 2 8.12. 

Dsl 500-506 

Jtt. 500-504 

Nftz 508-510 

12 


6 . 12 . 


05.72 

».16 

87.10 

»« 

«15 

88« 


42.» 


5. 12. 
ZBSOB 
500-505 
509-512 

» 


DK. 



8. 12. 
52« 
53« 
53» 
53« 
0 


6.12. 

52.40 
53« 

53.40 
53« 

0 

TenkesWo 


8 . 12 . 
5714-5724 
5824-5«4 


17 


5.12. 
5704-5724 
581 >5824 
5® 4-59 14 
99 


Stet London | 
cfla 

EtriAArionStag . 

untegodadL 

Aride Viofett. (VAg) 
AAftebUger 
Dez. 


6 . 12 . 

6»« 

570« 


5 . 11 
6»« 
570« 


8 . 12 . 
1289 
1249 


8.12. 
12 285 
123» 


Losdoo (Hfl) 
Nr.IRSSbco 

J*. 

Ftt. 


8 . 12 . 
61««« 
61 40-54» 
6240«» 
«40«« 


5 . 12 . 
81 «-65« 
6140-64« 


56» 


UMfeSfe (fiaL cAg) L12. 5.12. 

Dez...... - 19140-192« 

Jhl 19740-197,75 

Nr.2RSSDa 18540-185« 

».3RSSDO. 18240-183» 

fr.4RSS0BL 1»«-17B» 

ländere ritt« 
ftW Und* (£0) 5. 12. 4. 12. 

0WC — - 

BND 

BTC 

BTD - - 

Erläuterungen - Rohstoffpreise 

lhagaa-AngttBRil bojounc* [Fanuna) = 31 ,l03Sfl, 1D> 
° 0,4536 01H. -75 WD-H BTC- Hl STP- (-). 

Westdeutsche Metallnotieningen 

(nujeiMH) 

7. 12. E. 12. 

teend. MDOL. 34B.48-34B« 344 «-345 43 

dfUWB. Alort ....... 35744-356« 3S341-3S3« 

BfefcBrtJ London. „ 

_ 1274H79.18 12545-12544 
124,10-124» 12348-124,17 

150947-151143 150747-4510» 

(MBtolB. lAont 151143-1513« 1S09«-1510J8 

ZU; Bests Londos 

laute). Monat 24545-245» 24145-242 « 

drtttrig- Mond 24441-244.40 24t»-»!» 

Prmkn.-RriB Z7BJ5 277» 

Betata»4% 4103-4103 4114-4154 

NE-Metalle 

rjWjBiooty) 7. 12. 8.12. 

firlttznede 

(Da-Il«il)*) 415.15-41742 41246-414« 

■Mtateafe 13540-138« 13345-134» 

firI«znecke(VAW) 

AmdbvTHi- 4H ,00-458» 45540-458» 

VBCdeWaa — . «6440-464» 48440-484» 

•0 dat Grenflb* dB Mel dD0n law hüctSM *d ahB0 
Mb Kkiprete dtacb 19 Xagtow ot tep tad teplci mg eti. 

Messing Dotierungen 

MB 68, 1. VN- 7.12. 6.12. 

arfctungssluie 396497 394-396 

■S 5Ä. i Vrr- 

436-437 434-435 

425-431 423-430 



Zimt-Preis Penang 

SMWZbB 

abWaricpanpi 8.12. 

(HnBteO— 9.15 


5. 12 


Deutsche Afu-GuBlegieningen 


(DM ja 100 Ag) 

7.12. 

6. 12. 

ÜO-225.- — 

300-400 

390-400 

leg- 228 ..... 

382-402 

382-402 

LJ«. 231 

425-432 

425-432 

Leg. 233 

435-442 

435-442 

Die Arte ven&tusfcli Br Atattnowg« «onl Oil 


51MWerfL 

Edelmetalle 

(OMjBB) 

UftDid) 


Ä' 


Gold (DU Je ta Feingold) 


RDdntaap. 


BoUpflttbrferBBMn- 
kuis)(Dlf jekg). — 



80M (US-Vfatoucs) 

London 

1DJ0.... — 

15» 

200)100 32940-330,10 330,70^31» 

Parts (fTUfttaw) 


7.12. 

8.12. 

34.40 

34/40 

33100 

33 3S0 

32350 

32 800 

33300 

335« 

32470 

32870 

34930 

SM0 

32720 

32 an 

706» 

718» 

887» 

887» 

738,10 

740» 

slmefaffe i 

7. 12. 

8.12. 

330» 

330» 

327» 

330,75 


rartgs 

»960 

Sflber (p/fttwizB} 


Lonta fasse 

578« 

SUanafe 

«« 

12 Mmte 

606 /C 

634,15 

Pta8a (£-FriouPBB) 


London 

8. 12. 


255,10 

PaSadfem U-Frinunze) 

Lwton 


f.Hndtopr 

116« 


99850 


587« 

807,75 

815« 

844,45 


5.12. 

2»» 


115» 


GtttH&HAriori... 
StaH&Hftdwrf. 
PfaUnlr. Kkvflerpr.. 

Jteta.-Piw — 

(Ufedkm 

tr.Wndtopr. 

Raka.-Rris 

Stftnr (cAÜmws) 
Dez. 


1. 12. 5. 12. 

330,75 39» 

706» 707» 

31640-321» 31640-321» 
• 475 » • 475» 


14040-141» 13940-140» 
150» 150» 


IM... 

Jtt... 

Dez... 


TM» 

708« 

713» 

718« 

79» 

743» 

94» 

2000 


707» 

711» 

716» 

721» 

732« 

745» 

757,70 

16000 


New Yorker Metallbörse 

(Oft) 


Dez. . 
Jen. . 

Mr 


S0 .... 

Dez. 

Umsatz:. 


6. 12. 
58/40 
58,70 
59» 
8045 
61,10 
61» 
83» 
8000 


S. 12. 
57.75 
».15 
59» 
»» 
80» 
81.45 
82.70 
6000 


Londoner Metallbörse 

Aiwa hl fern (M) 7.12. 

tat 942 40-943» 

3 Monate 96440-965» 

8M(£A)M» 344 »-345» 

3 Monde 334 »-335» 

HfetegodefC!) 

Htm Kasse 11064-11074 

3lfcna» I1234-H234 

abends Kasse 

3 Monde 

(Xupier-Sondard) 

ftsw... 11184-11194 

3 Monate 11304-11314 

Zltt (IA) Kasse BG50»-E6l» 

3 Monde 65840-658.70 

Zinn (£A) Käs* 9BU-9812 

3 Monate 9800-9805 

Oswtkritter 

WL) 

Wodrain En 

(s/r-aft.) 


8 . 12 . 
94D«-M1» 
9S3«-S64» 
33740-338« 
33440-334» 


11004-11006 
11 174-H 17 j 
1096,0-10974 
11144-11144 


11124-11144 
119,0-11224 
(£0 .00-652» 
65040-651» 
8855-9860 
9825-9830 


300-310 

75-80 







ns- 


13.fi 


v 


lose 


nijl 


Jn 



Egal, welche Karten Sie 
haben: den 1 • l'i -nni } 

gibfs nur bei uns! 



Wir akzeptieren folgende Kredit- 
karten: American Express, Diners 
Club, Eurocard, und als Kredit- 
referenz Inter Rent, Hertz, Avis und 
Europcor {Rechnungsstellung}. 


Wenn Sie also eine dieser Karten 
besitzen, können Sie Ihren 190E 
auch bargeldlos bei uns mieten. 
Reservieren Sie per Ortsgespräch 
unten 01 30-33 66 


* Und zwar für nur DM 66,- (+0,49/km) 
oder DM 175.- (incL aller km) jeweils 
für ganze 24 Std. Übrigens: die Sixt/ 
Budget Kreditkarte bringt Ihnen eine 
ganze Menge Vorteile mehr! . 



Autovermietung 


Budget 


tSf ‘.*1$ 




■ 4 #S 


rent a car 


Snct/Budget Autovermietung GmbH, Hauptverwaltung 
Dr.-Cart-von-Linde-Stiaße 1 , 8023 München-Pullacn 
Telefon 0 89 / 7 91 07 - 1 , Telex 5 22 733 sixt d ( Btx 33 660 


An allen deutschen Flughäfen 
und Wirtschaftszentren. 
Weltweh 2500 Stationen. 


8 BkW. Mxb» 
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NAMEN 


Ernst Schilling, Vorstandsvorsit- 
zender des Verbandes des Nahnmgs- 
u nd Genußnuttel-Großhandels e.V. 
Berlin, wird am 9. Dezember 65 Jahre. 

Prof. Dr. Max Lndewig, Mitglied 
des Vorstandes der Kraftwerk Union 
AG, vollendet am 9. Dezember das 60. 
Lebensjahr. 

Manfred Freiherr von Oppenheim, 
seit 1956 geschäftsfuhrender persön- 
lich haftender Gesellschafter des 
Bankhauses SaL Oppenheim jr. & 
Cie^ Köln, wird am 9. Dezember 60 
Jahre. 

Rechtsanwalt Horst Riedel, ge- 
schäftsfuhrender Testamentsvoll- 
strecker der Erbengemeinschaft 
DipL-Arch. Kurt Conle, Gesellschaf- 
ter und treuhänderischer Mehrheits- 
gesellschafter der LTU, feiert am 11. 
Dezember den 60. Geburtstag. 

Jorgen C. Brandt, bisher Raffine- 
rieleiter der Deutschen Marathon Pe- 
roieum GmbH, ßurghausen, wird An- 
fang 1985 die Position des Beauftrag- 
ten der Geschäftsfühning in Mün- 
chen übernehmen. Er ist Nachfolger 
von Dr. Josef Scheiber, der am 31. 
Dezember in den Ruhestand tritt 
Zum neuen Raffinerieleiter wurde 
Manfred Spin dl er ernannt 

Gerhard Frühe (52), Lufthansa-Ar- 
beitsdirektor und Personalvorstand 
ist zu einem der beiden Vizepräsiden- 
ten der World Federation of Person- 
nel Management gewählt worden, 

Dr. Hans L. Höckel, Vorstandsvor- 
sitzender der Rheinmetall Berlin AG, 
wird auf eigenen Wunsch zum 31. 
Marz 1985 aus seinem Amt scheiden. 
Vorstandsmitglied Dr. Hans U. Brau- 


ner wurde zum stellvertretenden Vor- 
standsvorsitzenden bestellt Er soll 
am 1. April 1985 Nachfolger Hochels 
werden. Wolfgang H. Müller, stellver- 
tretendes Vorstandsmitglied der Ja- 
genberg AG, Düsseldorf wird zum 
Beginn des frommenden Jahres stell- 
vertretendes Vorstandsmitglied der 
RheinmetaK Berlin AG. 

Heinrich Schlewing, Vorsitzender 
des Vorstandes der Benteler-Gruppe, 
Paderborn, wird mit Ablauf der 
Hauptversammlung in den Ruhe- 
stand treten. Sein Nachfolger Feier 
Adams (55) wird am 1. Januar 1985 
zunächst als stellvertretender Vorsit- 
zender in den Vorstand eintreten. Dr. 
Erich Mager (49) wird zum frühest 
möglichen Zeitpunkt als Finanzvor- 
stand und stellvertretender Vorsit- 
zender in den Vorstand eintreten. ' 

Joachim Viehnetter ist von der 
Stellung eines Komplementärs der 
Knorr-Bremse KG in die eines Kom- 
manditisten gewechselt und wird sei- 
ne Gesellschaftsanteile bis 31. März 
1985 an Dr. Jens von Bandemer über- 
tragen. Dr. von Bandemer hat den 
Vorsitz der Geschäftsführung über- 
nommen. 

Heiko Könicke (44) wurde zum ge- 
schäftsführenden Vorsitzenden des 
Fachverbandes Messen und Ausstoß | 
lungen (FAMA) gewählt 

Henrik Lots. Vorstandsmitglied 
der Duniop AG, Hanau, übernimmt 
zum Jahreswechsel dessen Vorsitz. 
Für Finanzen wird Erwin Lukas ver- 
antwortlich, für Dunloplan Rudolf 
Günther und für Dunlopo Sport Det- 
lef Grosse. 


ATARI / Auf dem Weg vom Spietoaienproduzenten zum Computer-Hersteller 

Gewaltkur zeigt bereits erste Erfolge 


NORD STERN /Technisches Ergebnis wurde verbessert ^ 

Hoher Zuwachs bei Leben 


JOACHIM WEBER, Frankfurt 

Aus seinem Traum vom erholsa- 
men Ruhestand wurde nichts: Kanin • 
rin halbes Jahr, nachdem er sich im 
Januar 1984 von seiner eigenen Grün- 
düng Commodore getrennt hatfr^ 
stürzte sich der Computa-Untemrii- 

mer Jack Tramiel wieder vhll ins Ma. 
nagementGetümmeL Im Juli begann 
er mit dem Großreinemachen bei der 
Atari Ine. im kalifornischen Sunny- 
vale, die er von Warner Communica- 
tions übernommen hatte. 

Seither ging es bei dem TV-Spiele- 
| und Homecomputer-Hersteller, der 
seiner einstigen Muttergesellschaft 
noch 1983 einen Verlust von knapp 
540 MÜL Dollar besehet hatte, rund. 
Der „Erfinder des persönlichen Com- 
puters“ (Tramtel über sich selbst) und 
seine - teüwfise von Commodore 
mitgebrachte - Mannschaft 
was sie von ihrem Geschäft verstan- 
den. 

Die Technik wurde durchforstet 
Vieles war zu aufWendig konstruiert 
oder zu teuer emgekauft worden. 
Auch mit dem Personal ging Tramiel 
nicht zimperlich um. „Ich liebe es, 
Organisationen über den Haufen zu 
werfen - und gelegentlich tue ich es 
auch“, erklärte der Heimcomputer- 
Fionier jetzt in Frankfurt 

Als Beispiel führt er jene 700 Mar- 
keting-Leute an, die bei seinem Start 
in Sunnyvale saßen „Heute sind es 
noch 17, und die schaffen das glei- 
che“, meint er zufrieden. Tmmwbin- 


Der Entlassungswelle folgten auch 
wieder Einstellungen, und beute 
zählt das Unternehmen 2500 Mitar- 
beiter, 500 mehr als bei Trazniels 
Start. Die deutsche VertriebsEoann- 
schaft dagegen blieb vorerst auf dem 
- Stand von 34 Mitarbeitern — vor der 
neuen Ära waren es 86. 

Der Erfolg der Gewaltkur zeichnet 
sich bereits ab. In dennurfünfMona- 
ten wurden die Herstellkosten auf die 
Hälfte reduziert Jetzt arbeitet Atari 
mit Gewinn“, erklärt TramieL Doch 
Zeit für eine Atempause siebter noch 
lange ni cht Bereits während der in- 
ternen Bereinigung wurde die Ent- 
wicklung mehrerer neuer Produktfe- 
milien in Angriff genommen. Ißt ih- 
nen soll sich Atari vom mehr oder 
minder Spielzeugproduzenten zum 
ernsthaften Computer-Hersteller 
mauser n. 

„Die Leute, denen wir 1976 die er- 
sten Personal Computer in die Band 
gedrückt haben, sind heute aus- 
gefuchste Anwender. Die wollen 
mehr - und das bauen wir“, begrün- 
det Tr amie l die Arbeit an einem 
durchaus professionell ausgerichte- 
ten Arbeitsplatz-Computer, der zur 
Hannover-Messe vorgestellt werden 
soll S e i ne m eigenen Kind Commodo- 
re, mit einigem Abstand heute welt- 
weiter Marktführer bei Personal 
Computern, soll es an den Kragen 
gehen. „Unser Ziel ist es, Branchen- 
führer zu werden", postuliert er. 
„Wenn man in diesem Geschäft nicht 


20 Prozent Marktanteil hat, dann 
Vann man kaum existieren.“ 

Ataris StandardmodeO, von dem 
dem Vernehmen nach erhebliche La- 
gerbestände vorhanden waren, wur- 
de auf allen Märkten rabiat um etwa 
rin Drittel verbilligt, in Deutschland 
von 648 auf 499 DM. ißt dieser Maß- 
nahme wird zumindest erst einm al 

T.iqrridrtaf gpfyfaffen 

Die wird der Rekonvaleszent auch 
bitter b enö ti gen Dem jene 75 MÜL 
Dollar, die Tramiel persönlich in sein 
neues Unternehmen investiert hat, 
decken nicht rinmal das Werbe- 
budget des kommenden Jahres: Mit 
einem Aufwand von 100 Will- Dollar , 
w e ltweit soll der Umsatz bereits 1985 
auf ripp Milliarde Dollar gepuscht 
werden. Zudem will Atari „in den 
nächsten 24 Monaten“ zwei vollauto- 
matische Produktionsanlagen errich- 
ten, eine in den USA, die zweite in 
Europa, möglicherweise in Berlin. 

Daß er mit aTldom wm> ganze 
Menge vorgeaommen hat, weiß der 
risikofreudige Boß. Bran chen-Insider 
sehen bereits heute Finanzierungs- 
en g p ässe. So will Tramiel auch sein 
Kapital in den nächsten zwei Jahren 
Übe N iptigmigginnpn m (frei Stufen 

um ins gesamt 150 Mül TViTTar erhö- 

hen. TTOtz aOerUnkenrufo sieht c die 
Zukunft seines neuen Unternehmens 
optimistisch: „Bis wir kamen, war 
Commodore an riiespm Markt fast al- 
lein. Ich glaube aber Da ist Platz für 
mehr als Anbieter.“ 


HARALD POSNY, Köln 

Der Nordstern „Leben* 1 strahlt 
noch heller, derNordstem „Allgemei- 
ne“ hat wieder deutlich an Glanz ge- 
wonnen. Äußerst befriedigt ließ Vor- 
standsvo ratzender Claas JQeyboldi 
das abgelaufene Jahr Revue passie- 
ren: TV^StunnuraiHa^ habest 

das versteherungstechnische Ergeb- 
nis des Kompositverachereis da* 
Nordstern Allgemeine Versicherung 
AG, Köln verbessert 

So wurden erstmals seit Jahren im 
deutschen Geschäft wieder Gewinne 
erwirtschaftet, und zwar brutto wie 
netto. Noch nicht zufrieden ist der 
Vorstand mit den ausländischen Nie- 
derlassungen (6 Mül. DM Verlust) 
und mit dem Ruckversi c heningsge- 
schaft Die insgesamt jedoch verbes- 
serte technische Rechnung läßt wahr- 
scheinlich die Zuführung eines ge- 
genüber 1983 verdoppelten Betrages 
zur Schwankungsruckstellung (1983: 
5 MÜL DM) zu. Im Vorjahr hatte Nord- 
stern Allgemeine 23,5 Mill. DM an 
twftm<y»hpn Verlusten ausgewiesen. 

Die Beitragseinnahmen warfen 
1984 erstmals die Milliarden-Maike 
(1983: 983 MÜL DM brutto) überstei- 
gen. Besonders positiv wertet K3ey- 
boldt dabei das Wachstum im Brei- 
tengeschäft mit der privaten Kund- 
schaft. So wuchs die Sparte Kraft- 
fehrtversicherung stärker als der 
Markt Hier wird für 1984 trotz techni- 
schen Verluste in der Haftpflichtver- 
sicherung eine Beitragsrückvergu- 


tung - wenn auch nur aus den 
Zinsergebnis - ausgeschüttet. *v. 

. Positiv entwickelten sich auch die 
Sparten Haftpflicht und UnfaR Die 
Hausratvaac&erung verbesserte ihre 
Erträge. Auch der Rückzug aus der 
aktiven Rückversicherung tragt 
Früchte. Hier beschränkt sich (he Ge- 
sellschaft auf das konzernri^ne Ge- 
schäft Der Bnittoveriust wird steh 
1984 von 17 auf rund 2,2 MS L.DM 
verringern. Nach einer Dnrch- 
schnittsrendite von fest 8 Prozentaus 
den U 0,19) Mrd. DM Kapitalanla- 
gen wird Nordstern die Rücklagen 
„angemessen verstärken“, und . die 
10 -Prozent-Dividende bei behalten. 

Die Lebensversicherung zeigt au- 
ßergewöhnliche .Zuwachsraten. 1 in 
Neugeschäft (plus 8. Prozent auf 1,7 
Mirf. DMt Bestand (plus M Prozent 
auf 11,7 Mid. DM) und Bextxag&uäu- 
men (plus 9 Prozent auf 388 Mfll DM). 
Dies alles fuhrt Kleybokit vor allem 
auf die forderte Ztelgruppenan- 
sprache und auf das seit Jahren erst- 
mals wieder gewachsene Firmenge- 
schäft (betriebliche Altersversor- 
gung) zurück. 

Was für den Erfolg noch wichtig»’, 
ist «ntendi» Abschluß- und Verwal- 
tungskostenquote, geringere Storno- 
quote (3,4 Prozent) und ein um 9 Pro- 
zent auf 183 MtII DM gestiegener 
Bruttoüberschuß. Föst 99 Prozent des 
Überschusses fließenindie Rückstel- 
lung für Beitragsrückerstattung. Die 
Dividende soll wieder 18 Prozent be- 
tragen. ' ' ' } . 


AUSTRAUEN 


sucht 


innovative und erfoigreiche Ge- 
schäftsleute, die in einem jun- 
gen Kontinent aussichtsreiches 
„Business“ auf bauen möchten. 

Wenden Sie sich bitte an die 
Einwanderungsabteilung der 
Australischen Botschaft, Bonn, 
Bredero-Hochhaus, 4. Etage, 
Godesberger Allee 119, 
5300 Bonn 2. 
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ALARMSYSTEME I 
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Wer Kapitalanlagen 
in den USA besitzt . . . 

^ sollte ICMA kennen. 


Wenn Sie z. B. US-S-Wertpapiere haben, sollten Sie auf das ICMA-Konzept 
nicht verzichten. 

• Sofortige Verfügbarkeit Ihres angelegten Kapitals* 

Durch US- S- Scheck und eine Sonder-VISA-Karte können Sie sofort und 
weltweit über Ihr Kapital und Ihre Kreditlinie verfügen 

• Tägliche Guthaberarenlnsung 

• Ein Wertpapierfconto mit BeieihungsmögBchkait 

• Versicherung 

US-S 10 Mio. Deckungssumme pro Kunde/Wertpapierkonto 

• Service 

Auch nach Feierabend - täglich bis 22.00 Uhr 


• Kosten 

Nur Kontoführungsgebuhr von S 50 p. a. 


* Minimum-Einlage ab S 25-000 


• Professionelle Beratung 


Merrill Lynch 


Ein führendes Investmenthaus auf dam Finanz- und Kapitalmarkt USA 


Wenden Sie sich für weitere Informationen an das nächstgelegene Büro 
des deutschen Repräsentanten Merrill Lynch AG. 

4000 Düsseldorf - Kart- Arnold-Platz 2 ■ Telefon 02 11 / 4 58 10 
6000 Frankfurt/Main - Ulmenstra8e 30 ■ Telefon 0 69 / 7 15 30 
2000 Hamburg 1 • Paulstraße 3 • Telefon 040/321491 
8000 München 2 - Promenadeplatz 12 • Telefon O 89 / 23 03 60 
7000 Stuttgart 1 - Kronprinzenstraße 14 * Telefon 07 1 1 / 2 22 00 


deeon Markt- and MeinmgsfaisclHmg GmbH 

in Adendorf. Die Gesellschaft ist aufgelöst. Die Gläubiger werden 
aufgefordert, sich bei ihr zu melden. Der Liquidator. 


W /-vV-s/k Dia-Projektion 
GSP6 in Perfektion.. 

SYSTEM ' J N'ORDIC . 




MITEINANDER 

NEUE 

WEGE FINDEN 


Seit 25 Jahren vertreten wir die 
Interessen von mehr als 50.000 
Betroffenen. Als eme der größ- 
ten Selbsthilfeorganisalionen 
mit H Landesverbänden, 

160 Ortsverbänden und 50 Ju- 
gendgruppen machen wir uns 
stark für die Rechte Körper- 
behinderter. 

Vor 25 Jahren war die Schaffung 
von Diagnose- und Therapie- 
maßnahmen für behinderte 
Kinder unsere vordringlichste 
Aufgabe. Heute müssen wir die 
nachschulischen Probleme der 
heranwachsenden Behinderten 
lösen, ihnen helfen, geeignete 
Wohn- und Beschäftigung^ ' * 
möglichkeiten zu finden. 

Helfen Sie mit Auf jede Mark 
kommt es an. Ihre Spende hilft 
□ns, damit wir weiterbelfen 
können. 


25 Jahre Mundes verfall» d fiir spuMKch 

Gelähmte und andere Kürpirlicliin- 

dffle e.V.. Külnvr l.audslr.3". 

4Ö0H Düsseldorf 15. Tel. »2 M/75D065-6X 
Spcndenkonui 1 09*1 0(11). 
kreissparkasse Düsseldorf 
(HL/ 301 502001. 

SutjVü .S- - 'jr.:-' diese 
An/e; t v. : r sen.,:e". innen 

eem.- khUCrrtisi; 

Ir.'or.-r.;:: Me.- 



Q AKTIENINDIZES 

totes Lire SJ 

OF1NANZTITEL 

^ n» T«nk T-Nctec 


Dinter. AbmanloK VcrtHTan dich inqtd. Am nse 


Ab Jasnar 1985 

A I D S 

pjte Zeitung zur . KrankbeltL 

Neuester wissenschaftlicher und 
medfadniadiar Stand. 

Analysen, Trends, Risflcogrup- 
pen, vorbeugende Maßnahmen. 

Internationale Berichte. 

• Reportagen - Kommentare. 

Nur im Jahresabonnement er- 
hältlich- ß Ausgaben = DM 60,- 
(Vorkasse inkL Porto und Ver- 
sand)- Kein Einzelverkauf, keine 
persönliche Beratung. Anfragen 
gegen Rückporto. 

Zu bestellen über 
ATLANTIS-VERLAG 
6200 Wiesbaden 
Egerstraße 7 


Die Zentralredaktion der WELT arbeitet in Bonn, 
dem politischen Zentrum 
der Bundesrepublik Deutschland. V3tr 



Fordern Sie unverbindlich und fcostenlds^ 
unsere Broschüren an 

tone : 

SMh . 

PIZI0B 

Tel ' 

SCfHBUKRKMAnOH: ; 

Aj* 0211/379185 I 


Geschäfts-Nr.: 707 II 4184 

Beschluß 

Auf Antrag von a) Frau Irma Rave, 2 HH 76, Sonnenau 12, 

b) EYau UrsuJa Müller, 2081 Ellerberic, ■ 

Im Wiesengrund 5, 

beschließt das Amtsgericht Hamburg-Wandsbek durch den 
RechtspflegerSpitt: • ; 

Richard Walther, 

geboren, am 2. 4. 1896 in Salzwedel/Altmark, letzter Wohnsitz 
unbekannt in USA, wird für tot erklärt Als Zeitpunkt des 
Todes wird der 29. 2. 1980 festgestellt 

Amtsgericht Hamburg-Wandsbek 

Abteilung 707 i 

Hamburg, den 27. November 1984 


Zwangsversteigerung 

ImWege der Zwaogvvulls tieAuu gao&'äagln'flämburg SO. EMxnannstnOeS/Am 
Bom belegeoe. Im Gnmdbud) von Ottensen. Band 150, Blatt 5831 (Flurstück 
1487t auf den Namen Karin Stock geb. Hügelmaxm eingetragene Grundstock, 
dessen Grüße 901 m* betrügt, durch das Gericht versteigert wenden. 

Du B01 mr große Grundstück ist Im wesentlichen unbebaut Ein Ge bän de r est Ist 
zum Abbruch bestimmt Es ist ein fertiges Bauvorhaben auagearbeltet Bauge- 
nehmigung bis 19. 10.. 84 Ist erteilt; Verlängerung auf ein Jahr frfstgenäß 
beantragt Geplant ist eia-tgeschnssiges Gebäude mit IS Gewerbeetabeitea. 3 
Betrtebswdhnungen und eine Tiefgarage mit 43 Kfz-SleDplätzen. NntzOflcbe 
der Gewerbeeinheiten 1851,19 m*. Wohnfläche der Wohnungen 209.81 m 2 , insge- 
samt 2081 m 3 . Ja h resbrutto der Gewerbe- und Wohnflächen sowie der Kta- 
Stellplätxe SM 100^ DU Baukosten 2001 m x mit 1500^- DH je m*. Kostenzuseblag 
für die TSef^rage 180 000.- DH; zzgL MwSt mit 4480 10,- DM. vsn. f U. h t da 
Unterlagen beim Architekten. Die Herrichtung von weiteren 200 o* Nutzfläche 
Ist ln Aussicht gestellt wegen veränderter behördlicher Vorschriften. - 
Emheltawert 115 700,- DH 
Verioehrswert gemäß 9 74a Abs. 5 ZVG 580000,- DU 
Feuerkassentaxe (seit 17. 11. 8t nicht versichert) 

Der Versteigerungstermin wird bestimmt auf 

VtelteS. den 25. Janaar 1*85 - 9 Uhr 

vor dem Amtsgericht Hamburg-Altona, Max-Brauer- Allee 01, L Stock. ^«1 lHJ. 

Amtsgericht Hamburg-Altona Hamburg, den 3. 12. 1084 

Abteilung 323 



* Inst. GRAP DANTES * 


Internationale Partnervermittlnng GmbH präsentiert: 

BEKANNTER GROSS UNTERNEHMER, 53/U85, weltweite Aktivitäten, 
Schittsbranchc. Singapur, Peking etc, verw„ vermögend, sucht .Sie*, die 
Ladjr. die ihm Liebe und Wanne entgegenbringt, und den geseUschafthchen 
Rahmen in einem kultivierten Hause auafbUt. 

GRÄFIN VON . . „ 48/1,67, bezaubernde aparte Lady, Traumfigur, pet. 
weltgewandt, mit Niveau und Format, sucht einen adäquaten Partner zwecks 
Heirat . 

ATTRAKTIVE HOTELIRILSTOCHTER, 24/L6B, büdsebön. äebevoU, an- 
schmiegsam. Alleinerbin eines MiHiooe nuntemehmen % den j^rtoer 

fürs Leben. Bevorzugt wird ein Akademiker oder Unternehmer bis 45 Jahre. 
Alle Ine rU scheide nd Md Liebe und Sympathie. 

BLONDE SCHÖNHEIT, SCHWEIZERIN, 33, Typ Senta Berger, «eltgerelsL 
Lnanziell unabhängig, mehrsprachig. London, Paris, New York, sucht den 
Partner fürs Leben zwecks Heirat. Bevorzugt wird ein Akademiker 
Unternehmer bis 45, mit Charme und Humor. Liebe und Zuneigung sind 
entscheide nd! 

CHARMANTE UNTERNEHMERIN, 50/1,70, Jünger wirkend, blendende Er- 
scheinung. weitgereist, Millionärin, blond, elegant, weltweite 
_ sucht den Partner bis 60. Bevorzugt wird eine sportlich -elegante Persönlich- 


Hartwieusstralk? 2 • Postfach 76 04 27 - A,- 

i>-2(M)ft Hamburg 76 • S 0 40 2 20 50 00 



f Oie Schweiz 

weitoffen 

AUCH IN DER PARTNERWAHL 

Eheanbahnung für Anspruchsvolle 
Frau M. Th. KFäjr 
Neoengasse 45, CH-3001 Bern 
Tel.0041-31-222112 

Unsere Repräsentanz in der 

Bandesrepubfik Deutschland: 
Frau ingefaorg van Eckels 
TeL 02207/1866 
Verbindungen In Skandinavien, 
USA Kanada 

Verlangen Sie die Unterlagen. 

-v wir antworten diskret 

\ (Siaailrch e.ngeirjgen seit igsgj f 



ACHTUNG l 3 pUHppliiiidw 

von 22-» 27+31 Jahren, ledig + 

sehend + ehrlich + treu, suchen ehrt, 
deutschen P3w.ivmr.Ti bis 50 j. 

kein Hindernis! 

K. G.-Vttm. 5249 hnU, FMt 51, 
AM. Z 

(Garantie: Brat Vermittlung, 


Ca. 400 Damen 

aus dem Bundesgebiet, jeden Alters 
und aus allen Berufen suchen Partner. 
Sie erwarten sofort Anruf. Bsm 
Honorar bis zum Erfolg 150 DM. 
schriftlicher Veitraff Vena. Vielhuber, 
8311 Bretteneicb 1, TeL 08742 / 8575 
oder 12 41. Damen kostenlos 


WEG-GEMEINSCHAFT 

Seit 1945 Deutschlands grüßte evange- 
lische Eheanbahnung. Großer gepflegter 
Partnertreis aller Berufe- u. Altersgruppen. 

Na chweis bar lOOOfache Erfolge. 

^ Mitglieder in] ganzen Bundesge- 
biet Gratis-Scfufften verschlos- 
sen ohne Absanderangabe. 
WEG-GEMEINSCHAFT • Postfach 224/Dw 
4830 Detmold - Telefon (05231) 24908 


• Nette Damen • 

su- Tagesfr el x ei tpartner ahne fin. In- 
ter. bei strengst. Diskretion. Gr.-Vor- 
schlagL m. ca. 250 Fotos ge gen DMO ,- in 
Briefmarken vom EAT-CLHB. 8888 
Offeabaeh 3. PastfMb 963704 


unvergeßlich schöne Stunden, stfnunungsgeladene Feste 




I 


Gemütilche Teestunden Im Advent 
' 0 Großer Sifvesterball • 



BBabaK iii.M e V ^.« 


in unseren eigenen, eleganten. gemOtUchen Räumen, ruirfürAttelnste- 
hende - sich fcmnentomen ln zivangsJosam Rahmen, tanzen - lachen - 
unterhalten - glücklich sein. 

Mit Menschen aller Altersgruppen aus Industrie. Wirtschaft und freien 
Berufen . . . Führungskräfte. Akademiker, Arzte. Kaufleute, Unterneh- 
mer. Fabrikanten . . . Sprechen Sie mich an . . . 

tägBefi, auch Samstag/Sonnteg, T5-1» Uhr geöffnet 
Claudia Püschel-Knies <Se seriöse Eheanbahnung 
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Luisenstnafie 4 


T. (06 81) 39 78 43 
Ha f enet ra fle 8 


T. (0 88) 28 93 88 
Kaiserstraße 13 


T. (07 81) 3 07 42 
Kate.-Uosef-Str. 261 
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Philippinische Damen 

wünschen Partner zwecks Brief- 

fte undechal t/ Befcena tsdieft/ Ebe . 

Lofo rfotrg h ; 

GFI Chb, Landweg S. 22m KnUntar 


Porte ArzSa, Dr. read- 26/173. led.. setrv. 

^Jtajseeh.. herd. u. nalurf, mus. u kKt sehr 
wfgeeaiL, spont verari„ angeseh. Btemh^ 
Verhäftru wü. dynam,, Sport. 



«rew. Proree ü merig, 4i/i 73, scNk.. sehr 
sympath.. lamperamamv. u grtÖNsöet., hu- 
nnv., affen a fiescttjeL hauärauL u. o obc O- 
senafd. versian. vleta. imeress., ^ort, ver- 
mflg_ wü. gfuckL Ehe. Wfl®. 

SSM. MM, 41/190. setth, okie prolB. 
PereönBchh. m. Herz. Humor u. kneüa, gut- 
SMStfi.. spart., zuverl.. arrfühb. u. lebenste- 
(*>•• charm. u. a-roo.. Beere VemxigansL. 
rteo- u. Grurelbas., rni f8min, naün. Le- 
benspartnertr. 7.RS. 

sfrK «snniTiBj)Bau«BT 

1 H J Aattech 31 73, 6000 totehell 
Ihlefas 069/284599 
SdR 25 Jdree - Srteol m &«fl rate «ertare 



ür H. ' MiJ:te . i 3US 


Weiche nette, nnshhän^ig i» 

DAME MIT NIVEAU 

und Vermögen möchte durch 
Heirat Baronin am Golf von SL- 
Tropez werden? Bildzuschriften 
erbeten an: N. R. de-Haviliand. 
Villa Butterfly, 103. rue du Sauti- 
queL, F-83380 Lea Issambres 


Bsesftswat - WeteacMsnuth 

Sie. 3l Jahre. 156 cm groll, dunkelbrau- 
ne Haare, sucht lieben sportlichen 
Partner mit Humor. 

Sie. kaufm. Angestellte, selbständig 
arbeitend, aus mittebUndischem Ge- 
schäftshaus, ledig. chrislL 
ahne Kinder. Habtu es ln der zefcx wsm- 
gen Freizeit oder Im Urlaub: Tbnaen. 
Schwimmen. SkUafaren, liebe Kinder 
Hunde. Katzen. 

Jeder Brief wird beantwortet - Dis- 
kretion! 

Zuschriften erb. unt P 11709 an 
WELT-VerL Pbstf. 100864, 4300 Essen. 


Ehe-P s rt n o vte mM fcsig Mt&xi Im GDE 

Damen und Hanen 
mt Nnreau, 

/ing und älter, 
aus alen Kreisen 
sind unsere 
aktuellen Klienten 

Menschen 
entscheiden, 
nicht Co mpu ter . 

tägich 11-20 Uhr 
auch Sa/Sa 

Uraia Leonhardt. 

«ich bin immer für Sie zu sprechen« 

04101/62165 040/34 61 70 

tedaSn'npZS Dämmten». 21 

2080 Pwneberj 2000 Hamburg 38 





DEUTSCHAMERIKANER 

48 Jahre, L68 gr, 75 kg. gesch„ geh. 
m Berlin. jugendL, aUeinst. sportL, 
interessiert an Beinen. Wandere, 
Konrert, Theater, Mode. Tanz. 
Wohnh. in Kalifornien. Su. lntelü- 
gente gepfL Dame. Emsigem. 
Büdzuscbriften am Hermann, F. O. 
Box 231056, San Diego, CA. 92123] 

USA. od- Anruf: 6 10 / 2 68 - 82 18 


Sie mochte wahrtiaft Reben u. harmonisch 
Mwi. Sie Ist 2SH75. led.. schilt, modisch, 
hübsch, hausfraul. versiert, partattstaher' 
kaufm. tätig, wettoffen, zuverlässig, 
Attraktlvn Wate - kein Weibchen, 38/172, 
Akadamikann, seßwt. berufl. sehr erfolg- 
reich, spont. -elegant, auffallend hübsch, 
machte sich verlieben. 


MenaeftSche Begegnung - geschafft. Zu- 
«mmenarbeit - Neubegkin wü. Unterneh- 
mer. Mitte 301190, naturverbunden. fxmE 
Tiär, ehewiUig. 

Akedemfcar, 50 J, gro8, schlK. beriaB» 
lert. su. Brepannerin mit Interesse an Pfer- 
dM. Natur, Jagd, Häuslichkeit, gesa»- 
schaftL Verpflichtungen. 


5 Hoff rn, inn, '.Vsidstatg 37. 5600 VV-jpp^rtai i r«i ip. 2^2 . 7 ‘ : ' : • > 
Eheai-bannung sei! 19bS M',;g!,.>d m GDE ' ' ' 


Atzt 

arenwnHf 


“"»■ “"0 IW» Partnerin. 

angenehm. After etwa 50 Jahre. 9 

Kontaktaufnahme mitBild (zurück) unter A 1 1895 an WELT-Vertaa 
Postfach 10 08 64,4300 Essen 9 ' 


neu«. Anfang NfCffTRAUCHCRIN 35-W17IM74^^^ 

” SÄIS-isä! 


DAME 

TOri,«0 m. M di lank. reortL Typ, -vital 
bkmdmeliert, h änslir hTmft nttrnktfw 
W ohnun g und gotfandharter Wirt- 
reotoriReit, vorzeigbar 
mfiefate^ adäquaten Partner aus gutem 
Hanse kennen ternen zum Aufbau rf_ 
ner lamonMun Verbindaujc. 

"Ä® 


Gutaussehender Her 

mit Charme u. Niveau wir 
Beka n n t s chaf t mit mir nie! 
reuen. Ich sehe recht gut i 
Jgte mich noch sehr Jung 
der Hhir, welcher zw. 

jn^ J SnSSt t ,5^ 

Ö-äSSSÄS 

WELT-Verlag, pJOfig 



Mittfünteger 

schtonk. 180 cm. venaflE^nd 
«oretestiff ältlich mü-Sinu 
Montik. sacht nette Dame rnttähnüT 
dien, atu* - kul turel len Inierw««». 


"«Triften erbeten unter M um; 
WELT-Vcrlag, Postfach 100664, 
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FonMrWlmvwr 
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Omwoi Bmarte 
Genaml Foods 
Gmtd Motor* 
GwlT.&E 
Goodyacstlni 
Goodrich 


HoBbuRon 

Kain 

HnriMt Poctawd 
Hoowctok» 


M.fopof 
hrt-TÖLATtt 
tM.Notth.inc 
ÄH WoR*r 
X P. Motgon 

UVCorpL 
Uttofl indndftos 
Loddiood Coqx 
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LouWona Land 
McDwmou 
Me Donml Daag. 
MsicfcACo. 
Monn Lynch 
Mho Pobotoam 
MGMOFRm) 
MMmmM 
MobBOB 


National Gypnuai 
NaLSMtoMidoaor 
National SmoI 
NCR 

Nowflon 

PanAm World 

PflMr 

Mhm 

PMiBps pumtown 
RApMonto 
Ptttnen 
Polaroid 

Pibno Conwwwr 

Proctor* Gant*» 

RCA 

RovfcMI 

teynold* Ind. 

floekwofl 

ROiorGfoup 

ScNumbörgor 

Soor», Boobudc 



Optionshandel 


PtMkfüt: 7. 12. 84: 71» Option** - 3T150 G»®0) 
Aktien, davon 131 V«*»rf*optJonen - 7150 Ako» 
KMt fo Uot*» : AEG 4-110ÄA ^«0A,7-11WS. BASF 
V»0/lSAl-170/7,l-l73i3. L-lMOA JrjJJ®*- J2JJJ 
7A-4-UMA 7-180/144« 7-100«, HB 

MltiOfc 1-lM/BA 1-180/2,4, 

WC 4-JWW, «0«5*4-ai«gÄ74gg 
-7-2MV7.BHP 4-280/12, Bay. Hypo 7-33Q/1SA BÄH» 
l-lflB/2,' BMW 4-180/17,4, Coon^^ i'^SSK* 

4-18W8A M9W3A.4-2D0Ä .^5®* VSS&. 

7-200/5, nahhiAT 4-800/24, Deutsche 
.Dresdner Bank 1-1»^4-1B0^^1«W1A j ^" 
SW. 7-200/1140. T4N/VA «W 6LJ-1W1& »£«“* 
J-18S«. ■ 1-180/1,7, .MW» WJgf 

Y-M0/*»- 7-210/4, 7-220/23» ^S^MTrSK 

«Ku-iOO^A 7-11^7-“^^ 

Stadt 1-2609/33.4-280/8, KHD 1-1270/11,4, K k ytrncr 
1-65/5, 1-TO/3JL 4-88/U. 4-70/7,4, 4-78/4^4, *-90/2 3. 

V*. 1-170«. Mun n rwM Bii 

4-150/8.4. 4-180/4. 4-170ÖÄ WWJÄ 
Et Siemens *43036, 4-450/25* 4-480«^ 4-500^8. 
’MTOQß, Thyssen 4-80/W, 4-90«, MNfcTJMA»**' 
ba I-I823/1D, 4-18/33, VW 1-19Q/113, 1-200/8, *- »0/37. 
4-180/^4-00/1248, 4-220/53, 4-230/34, 7-UCW4, 
.3^220/9. - 7-230/5, Alcan 4-8Q/10A 4-90/4.4, 7-90/83, 


fataonbridgo Ud. 

. Gtfsai tsfta* Fomä 
JOB jGulfOMda 

5V5 I Gadstmam Ho*. 


Chrysler 1-70/173, 1-80«, 1-85/4,1. 7-W8.4, ffiM 
4-400/1& 7=420/14.4. Norrie Hydro 7-40/43, FMBP* 
4 - 45 / 8 A 4-4MA 4-50/2,4, 7-50/4A Sony 4-58«. Sper- 

n 7-120/10. TertUtepttMM! AEG 4-100/3, 7-95 /2,1, 
7-180/4,4, BASF 4-170/1,7-170/^ Bayer 4-180/1AHHF 
4-280/6, BMW 4-380/8, 4-370/13 Cominer^k*- 1TO/ 
an Cyt» 1-117/2, 4-110/23, Hoechst 7-180/2,13, Ho- 
Za 4-100/33. Karstadt 7-350/11,4, *3Bduer 4-85/1A 
4-70/34,7-70/3/85, Lufthansa Vr 7-170/8,4, Männe®- 
LnaI-130*. 4-150ÄA BWE Vz. 4-18W, t Sto«* 
4-00/3.4,7-420/2, Tbjwen 4-8Q/3A WW 1-300«A 
4-100/2,4, 4-200/5, Chrysler 4-86/14Ä 4-«W«A 7 '®5’ 7 W ' 
fSStSsm 1-40/2,2, Phlßps 7-45n,8. Royal Drtch 
7-148/2,5, Xerox 4-110/3. (L Zahl VerfiUtanonat £Je- 
w eU* der 15.X 2. Zahl Baw^tfea, 3. Zahl Options- 
pnäs). 

E iHäg^ e iteS^fe»d d bkh 

BfriafcllOPMeMufl 14J0 Phr 

DS-S DM sfr 

1 Monat 8Ä-9H 5%-5% 5 -5» 

3j^te m-9* 5*-3* 4%-AW 

Siebte Vb-9* 5V5% 4»-8% 

12Mmate lOIfc-lOH 5%-5Ä . S -8* 

imgeteDt vok Deqttche Bank Cmapagme Ftom- 
dfcre Luxembourg, Luxembourg. 
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Maiut Roubaix 
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1530 

ladt Mattmon I WO 
SxrimPac. « A-> 2030 

WbMka± + A+ 1X75 


Sydney 


BridgoOB 

BTOCHRLProp. 





Goldmünzen 

In Frankfurt wurden am 7. Deaeodser folgende 
Goldmünzen preise genannt (in DM): 

Gesetzliche yjhhu'fMWfgi ') 

Ankauf Verkauf 
20 US-Dollar 1556JK) 1920^0 

10 US-Dollar (Indian)* *) 1231X00 1487^0 

5 US-Dollar (Liberty) - 490.00 872.80 

l£ Sovereign ah ZXLflO M7^ 

1£ Sovereign Elizabeth B. 2284» 282,72 

20 belgische FrankBD 178/00 230,28 

10 Rubel Tscherwooez. 342j00 305.52 

Z südafrikanische Band 228,00 282,72 

Krflger Rand, neu 1O3LO0 1215^4 

MapfeLeaf 1081,00 1215^« 

Pla&n-NobleMan ioc8,oo li 80.02 


103 L00 1215^4 

1031.00 1215,24 

1008.00 1180,02 


AuBer Kurs gesetzte Münzen*) 

20 Goldmark 242^)0 30 3,24 

20 Schweiz Franken B VreneR" 1 85,00 23432 

Mfranz. Tranken _Nap0l4<m‘ 18430 233,70 

100 dsteir. Kronen (Neu pr ä gun g) »54,00 1151,40 

20 österr. Kronen (Neuprägung) 19030 239,40 

10 octerr. Kronen (Neuprägung) 9930 -12938 

4 österr. Dukaten (Neuprägung) 44030 541,50 

' 1 (Jsterr. Dukaten (NeuprÖgunö 10430 14138 

■) Verkauf 13 % Mehrwertsteuer 
*•) verkauf inkL 7 % Mehrwertsteuer 


Devisen und Sorten 

Fmridnrt. Devisen WochcPranJdurt. Swten 1 ) 
7 17 Af Al&bi* 

Geld HtW A siteff Varianf 

NewYorW) 3fitm 33750 33388 3JJ2 3J1 

Landoail . , ..J38B ■ 3JZ10 . -33» • .334- — A» 

Dublin 1 ) 30W Am 33*5 2.1» i» 

MontrezP) 23 « 23225 2390 237 237 

Amsterd. 88300 88,720 8838 8730 8930 

Zürich 121360 121350 13130 «QJ» 1H ’ 75 

Brüssel 4358 4378 4307 435 X» 

Paris 32375 32.735 3233 31,75 3330 

Kboenb. 27.790 27310 27335 28.75 3A60 

Otto 34,400 34310 >335 3A50 3535 

StOCkb.**) 34340 35400 84,475 3435 SW» 

Itoihnd*)-) 1315 1328 1381 136 138 

«tu 14318 14398 1445» 1443 1435 

Madrid«) XT97 1307 1,787 U4 136 

Lissabon«) 138 O 138 O 1,737 133 24» 

TOkio U< 2 D 13450 130 136 

Brisinki <7340 48440 48345 4730 48,75 

Böen. Air. *30 

Bto - - W» 0,18 

Athen’l ■■) 2.4000 2.4630 130 238 


«tu 14.219 14398 14498 1*43 1*33 

Madrid«) XT97 1307 1,767 1.74 136 

Lissabon") 138O 138O X737 133 24» 

TOkk) 13120 13*50 130 136 

Eebbki <7340 <8440 483*5 4730 *8,75 

Böen. Air. *30 

Bto - - W» 0,13 

Alben') ”) 2.4080 24630 130 230 

Prunkt - 

Sydney*) 24035 332» - 2f» 

Jobannohg.') 13770 13860 - L55 130 

AjbinHnu)art;i)t Pftmd: i) 1000 Lb« i)I nAp 
«) rw fflr Traden BQbtaM Tage:-) nichtamtlich sotten. 

— ) Hafnhr begm a g M tgliat . 


Devisenmärkte 

Die S ch au ke lbewegupgen im DoUar/D- Mark- 
Handel halten am 7. 12. an. In New York schloß 
der Dollar bei 3,06 etwas über seiner schwächsten 
Tageabasis von 3J05S5, in Europa wurde zwischen 
3fiS30 und 33800 quptiert. Stabüiafesend für den 
Kurs wirkte rieh die Zunahme der Geldmenge 
Mium23MitL Dollar und am heutigen Nachmit- 
tag der Rückgang der Arbeitslosexirate In den 
USA von 7A aul 73 aus. Im Markt wurde vermu- 
tet, daß die Bundesbank zeitweise als Verkäufer 
auftzat. Bestätigt werden fanw jedoch lediglich 
der Verkauf von 20,3 MBI Dollar zur amtlichen 
Notiz von 3^0710, Keine groß en V eränderungen 
ergaben sich bei den übrigen Währungen, ledig- 
lich der Escudo hatte einen starken Kursgewinn 
um I£8 Prozent auf 1^70 aufzuweisen. US-Dollar 
im .Amsterdam 3,4650; Brüssel 613650; Paris 
9,4140; Mailand 139630; Wien 21,5700; Zürich 
23349; Ir. Pfund/DM 3,114; Pfund/Düllax 13058; 
Mund/DM 3,703. 

Ostmarkkurs am 1. 12. (je 100 Mark Ost) - Berlin: 
Ankauf 18,00; Verkauf 22,00 DM West; Frankfurt: 
Ankauf 1930; Verkauf 2230 DM West 


Devisenterminmarki 

Bei kleinen Umsätzen am 7. Dezember sorgte die 
nach oben gerichtete Entwicklung der Euro-Dollar- 
ZlnssStze für etwas erhöhte Depots. 


DoOar/DM 

Pfnnd/Dollar 

Pfund/DM 

FF/DM 


1 Monat 
039/0,79 
036/034 
130AX50 
22/00 


3 MOsrate 8 Monate 
2,78/238 538/5,78 


038/038 

430/230 

50/24 


O34/O38 

7,70/630 

98/80 


Geldmarktsätze 

G ehinM fl k ttf ti e im Handel unter Hanlren nm 7 12.- 
Tag esg e ld 53-53 Prozent; Monatsgeld 53-63 Pnv 
zent; DreLmonatsgeld 5,75-6,85 Prozent 
PitratdiskonUitze am 7. 12.: 10 bis 29 Tage 435 G- 
330 B Prozent; und 20 bis 00 Tage 435 G-330 B Pro- 
zent. Diskontsatz der Bundesbank am 7. 12^ 43 Pro- 
zent; Lqmbardsatz 53 Prozent. 

B«Bdessehatdxlefe (Zmsfaauf vom L Januar an) 
Ei n ssta ff el in Prozent j&hrhcb, in Kiammern Zwi- 
schenrenditen in Prozent für die jcweJHee Beritzdau- 

a«r«iKS 

des Bandes (Renditen in ProzenlX 1 Jahr 535.2 Jabn> 






































































































































































































■^Anzeige 



Geschenkidee 




Frlsclizel lentheraple erfreut 
sich immer gröBerer BellebSieit 


JEnglltfa Standard**: 5824 U m grif f« md 
Bede mB i hJuB flOB im 5 Stofe«, Gnred- 
«imImJkjU, Aufbauworttcbatz, I|m- 
gaegseagUscfc. 

Auf jeder Karte steht ein Begriff - links 
in Englisch, rechts in Deutsch. Wer IM- 
M EDI ATE kennt, darf die Karte SOFORT 
weglegen: In den Bereich „gelernt H . 
Wer zweifelt, guckt nach rechts und hat 
sein Aha-Erlebnis. Karte für Karte wird 
so sortiert. In gelernt und ungelernt. 
Und man hat SpaS dabei, well man den 
Fortschritt Tag für Tag sehen kann. An 
den abgelegten Karten! Well man auf- 
hören kann, wann immer man will. Und 
weil man wirklich nur das zu lernen 
braucht, was einem fehlt. 

English Standard vermittelt als Grund- 
wortschatz 1408 Wörter (89 Mark). Ab- 
itumiveau erreicht man mit 2240 weite- 
ren Begriffen aus English Standard 2 (98 
Mark). Fit im Umgangseng Hsdi macht 
der anspruchsvolle „Vokabel kästen'* 
English Standard 3 mit 2176 Redewen- 
dungen (98 Mark). 

Dazu neu: Die English Standard Gram- 
matik-Kartei (38 Mark), kaufmännisches 
Englisch (148 Mark) und technisches 
Englisch (148 Mark). Bezugsquelle: 

English Standard Vertag GmbH 
DetnscMcmd, Am Breleoacker 16 
4005 Meerbuschl, TeL 0 21 59/810 01 


Schön und 
gepflegt 

mit dem 

neuen 

Manikür- 
■JSr und Pediküvgeiät 

Endlich ist es möglich, selbst perfekt die 
Hand- and Fußpflege durchzuführen. 
Mit dem neuen, handlichen Gerät mit 6 
Auf st eckt eilen können Hand- und Fuß- 
nägel in die gewünschte Form geschlif- 
fen, gereinigt und poliert werden. Die 
Nagelhaul wird gelöst, Hornhaut abge- 
sdiliffen, Hühneraugen werden ent- 
fernt. Motorleistung in 2 Drehzahlen re- 
gulierbar. VDE-geprüft. 1 Jahr Garantie 
auf das komplette Set. Alle Zubehörtei- 
le sind unabnutzbar und verietzungssi- 
cher. Infos bei: 

NOVAFON Abt Versand 

Tel. 0 59 21 / 29 80 

Postf. 21 25 MW 2. 4460 Nordhorn 


Die kleinste Rettungsleiter 
der Welt 

_Klett»r-Fix”, eine Faltleiter aus Stahl- 
seil + Alusprossen, kann notfalls ihr Le- 
ben retten. Bei Feuergefahr, Abstieg an 
Außenwand, kein Ersticken, TÜV-ge- 
prüft. DSP. Ausstattungsgerät d. Bun- 
desverbandes f. d_ Selbstschutz, stabil, 
handlich, pflegeios, platzsparend, nicht 
ortsgebunden, sofort besteigbarl Län- 
gen: 5, 8, 12, 16, 22 m. Prospekt: 

WB.U- Industries 
Bered Lucfcey - Theo Wegetier 
6900 Heidelberg, Pf. 10 36 45 
TeL 0 62 21 / 16 17 26 


Sdiäfermeister Georg Seite aus Klauß 
■bei Mittenwald blickt heute auf 60 Jahre 
Erfahrung mit der Aufzucht von Scherfen 
zurück. Er war es, der vom Sanatorium 
Block mit dem Aufbau der Frischzeilen- 
therapie durch Züchtung einwandfreier 
Spendertiere beauftragt wurde. Die 
veterinärmedizinische Betreuung Hegt 
in den Händen des erfahrenen Ver- 
tragstierarztes Simon aus Mittenwald. 
Schon sehr früh erkannte man, daß die 
Rasse der seltenen gefleckten Berg- 
schafe als Organspender am besten 
geeignet ist Diese Schafe zeichnen sich 
durch Robustheit und außerordentliche 
Gesundheit aus. Die Entstehung der Art 
schildert Georg Sertz so: Anfang Mai 
hat cfle Schneeschmelze im Hochtal der 
Elmau die Wiesen freigegeben. Dann 
treiben wir die Schafe auf diese Almen 
- in gut 2500 Meter Hohe beginnt das, 
was schon Charles Darwin als „natürli- 
che Zuchtwahl" beschrieb. Hindernisse 
der Vermehrung hier oben sind: 
Schneefälle, Lawinen, Steinsdilag. „Un- 
erfahrene und schwache Tiere hott sich 
der Fuchs oder der Steinadler." Den 
Sommer im Hochgebirge überleben nur 
die Tüchtigsten. Das Ergebnis: robuste 
und kerngesunde Schafe, die im Sep- 
tember zurück in das Hochtal der Elmau 
kommen. Hier weidet die Herde bis zum 
Spätherbst auf saftigen Bergwiesen, 

und bei Wintereinbruch zieht man in 
den modernsten Schafstall Europas - 
den Sonnenhof, den Georg Seitz mit 
Frau, Sohn Peter und bewährten Mitar- 
beitern betreibt. Der Schafstall vom Sa- 
natorium Block wurde unter Verwen- 
dung der Erfahrungen und Erkenntnisse 
der Schäfermeister gebaut, ist elnma- 
fig: große Fenster, viel Licht und Luft, 
deckenhoch gekachelte Wände, Loch- 
blenden als Bodenbeläge, Futter- und 
Trinkaul omaten. Wasch- und Lüftungs- 
cmtagen; kurz: Den Schafen wird einma- 


liger Komfort geboten. Diese riesigen 
Investitionen haben natürlich einen lo- 
gischen Grund. Die Herde Ist die Basis 
einer perfekten Frischzeilentherapie. 
Denn nur robuste und kerngesunde Tie- 
re, die keinerlei schädigenden Umwelt- 
einflüssen aüsgesetzt sind, dürfen 
Spender von Frischzellen werden. Nur 
hier, im reinen Höhenklima unberührter 
Bergalmen, jenseits von Landwirtschaft 
und Tourismus ist es möglich, daß die 
Herde das ganze Jahr hindurch vollbio- 
logisch ernährt wird. Georg Seitz: „Das 
besorgen wir selbst, es besteht fast 
ausschHeßHch aus Kräutern der Heilme- 
dizin." Daß die harte Rasse der gefleck- 
ten Bergschafe weitgehend krebsresi- 
stent ist, ist seit langem bekannt: Zu der 
hohen Verantwortung für diese Herde 
von Spendertieren gehören auch d» 
züchterische Betreuung und die tier- 
ärztliche Überwachung. Auf dem_ Son- 
nenhof hat Doktor Simon aus Mitten- 
wald diese Aufgabe übernommen. Von 
ihm und vom bayerischen staatlichen 
Landuntersuchungsamt in Oberschleiß- 

heim werden die Tiere ständig serolo- 
gisch, bakteriologisch und toxikolo- 
gisch untersucht. Maßgebend sind die 
strengen Richtlinien des Bundesge- 
sundheitsamtes: „Hier wurden die Vor- 
schriften für die Gewinnung keimfreier 
zelltherapeutischer Präparate und für 
die Gesundheitskontrollen der Spen- 
deniere erfassen und genau definiert." 
Besonders wichtig ist der Quarantäne- 
Stall. Schon vier Wochen vor ihrem Ein- 
sal* werden die ausge wählten Spen- 
dertiere ln diesen speziellen Boxen ab- 
gesondert. „Damit ist sichergestellt, 
daß die Muttertiere nach der klinischen 
Enduntersuchung quasi hermetisch ab- 
geschirmt sind und so die Gefahr einer 
Infektion ausgeschlossen ist", meint der 
Tierarzt. Die so entstehenden Konen 
sind gewaltig. Sie sind mit ein Grund 


dafür, daß die FrischzeHentherepieJm 
Sanatorium Block Ihren Preis h at. Zu rück 

. zum Schäfermeitrer. Frage^rt- 

es kommt, daß tatsächlich jede Woche 
srstqebärende Mutterschafe mit ihrem 
FetJs für die Frischzeitentherapie zur 
Verfügung stehen, antwortet Georg 
Sältr. „Normalerweise gibt es beim 
Bergschaf nur die zweimaßge Abkim- 
mung im Frühjahr und i m. He r bst, raye 
Deckperiode und den dormt -verbünde- - 
nen Abtammungs^Rhythim» mußten wir 
.ändern. Des hoben wir scWteßfich er- 
reicht, indem wir sowohl auf der Som-, 
merweide als auch in der Wintmstat- 
lung den Zuchtböcken jeweils einen 
jungen Bock Wnzugestellt. haben. ESe- .. 
ser Animierbock deckt die /ungenge* 
sch lech ts reifen Schafe auch außerhalb 
vom üblichen Rhythmus, denn grund- 
sätzlich erfolgt die Befruchtung in der 
Herde nur durch den Ncrtursprung^Ge- •' 
org Seitz: „Nun erhalten wir jede Wo- 
che einwandfreie und erstgebörende . 
Mutterschafe mit einem kerngesunden 
Fetus.“ So spricht man auf dem Sonnep- 
hof mit Stolz von den „eigens gezüchte- 
ten Bergschafen". - Und die Anerken- 
nung von draußen bleibt nicht aus: bet : 
Rassenverglelchsprüfungeil * wehen' . 
Sonnenhof-Schafetfie besten Etgebrfts-- 
se in der Bundesrepublik auf. Die «r£- ' 
klossigen Erbanlagen, und die Untwefr- : 

beding ungen ln Verbindung mit .der 

biologischen Fütterung sind ideal. Die 
gefleckten Bergschafe aus KteiS heben 7 
die geringste Krebsdisposition, und B» 
zellulares Eiweiß in Kontakt ■- zum 
menschlichen Gewebe, erweist sich ab 
besonders verträglich. „Unsere Frisch- 
zellen sind die besten", trieinl : denn 
auch Georg Seitz voller Stolz und Über- 
zeugung. 

Deutsches Zentrum für 
Frifchzeilentherapie GmbH 
Sanatorium Block 
Latscfeenkopfstr. 2 
8172 Lenggries/Obb. 

Tot 0 80 42 / 20 11 

Tx. 5-26231, Btx* 2 5522 # 
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Das Rene-Garraud- 
Pflegeprogramm für die 
anspruchsvolle und die 
momentan beanspmehte 
Haut 

ligne Coftaderm - Coiladerm Fond de 
Teint, ein cremiges Make-up in ver- 
schiedenen Farbnuancen. Die hochaleti- 
ve Colladerni-Wirkstoffkombinatioa ge- 
währleiste! ein natürliches, frisches Aus- 
sehen. Coiladerm Complexe Röequili- 
brant - eine hochwertige Hautpflege 
für die anspruchsvolle Haut. Durch spe- 
zielle Wirkstoff kombinationen wird die 
Elastizität der Haut verbessert und der 
Feuchtigkeitsmangel ausgeglichen. Die 
Haut kann dadurch besser eigene Ab- 
wehrkräfte bilden. Depotnachweis: 
RENE GARRAUD 

Berliner Allee 65, 6100 Darnstedt 


das Selbstschutzgerät „Mini-Kontra" 
Auf Knopfdruck versprüht die Waffe 
das Reizgas CS und macht damit selbst 
mehrere Angreifer kampfunfähig) Das 
Gerät paßt in jede Hand- oder Mantel- 
tasche. Eine Sicherung schließt verse- 
hentliche Betätigung aus. Der Mini-Kon- 
tra ist waffenscheinfrei und kostet DM 
39,-inkl. MwSL 

Vertrieb: NOVIT AS Handelsge«. 
CIÄrother Weg 10 
4060 Viersen 1 
TeL 021 «2/1 09 71 






Hochleistungsleuchte 
GS 1 Masterflash 
55 Watt Halogen 

Für alle Bereiche, die bisher auf ebenso 
helles wie weitreichendes Licht verzich- 
ten mußten, setzt die GS 1 neue Maß- 
stäbe. 55 Watt gebündeltes Halogen- 
licht lassen Objekte und Personen auf 
große Entfernung dank dem speziell 
parabolischen Reflektor einwandfrei 
erkennen. Aufgrund dieser enormen 
Leistung, kombiniert mh einer aufwen- 
digen Technik (Sensortasten, Dimmer- 
schaltung, TTefentladeschutz etc) ist 
die GS 1 eine Innovation auf dem Ge- 
biet der Lichttechnik und wurde bereits 
bei der deutschen Polizei eingeführt. 
HW Udrttedmik 

Boermoader Sic. 6S, 5120 Herzogenrath 
TeL 0 2« 07 / 5 11, Telex 08 329 5» 


Ihr Geschenk 
für die Gesundheit 

Sie können schmerzfrei - ohne Tablet- 
te« durch das NOVAFON-Ger&t schen- 
ken! Prof. Schüephake erkannte als er- 
ster die Möglichkeit, durch Schallwellen 
Schmerzen zu lindem und evtL zu heilen. 
Das Gerät sendet Schallwellen aus, die 
bis zu 60 am tief die körpereigenen 
Zellen anregen, Kreislauf und Blut- 
durchfluß aktivieren. Die Hauptanwen- 
dungsgebiete sind: Arthrosen. Broechi- 
*, Ischias, Migräne, Mosketverepan- 
nung, Rheuma, Ampototfo— «efcreetz e« , 
Tajmisarm, Sportverletzungen a. v. m. 
NOVAFON hilft der ganzen Familie und 
ist ein ideales Weihnachtsgeschenk. 
2 Jahre Garantie. Direkt bestellung mit 
Rückgaberecht, oder kostenlose Infos 
bei: 

NOVAFON, Niedereachsenstr. 57 
TeL 059 21 /5136 a. 29 80 
4460 Nordhorn 
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DiitWüste befreit 


Der Herder-Verlag stellt 
seinen neuen Bildband vor 

Der Wüste als Sinnbild meditativer Stille 
und als Ort faszinierender Gegensätze 
ist dieser neue Bild- und Geschenkband 
gewidmet. Die außergewöhnlichen Bil- 
der fotografierte Hans-J. Meillnger, die 
Texte verfaßte Margot Bickel, die durch 
die über 1 Million mal verkauften Bände 
„Pflücke den Tag", „Wage zu träumen" 
und „Geh deinen Weg" bekannt ge- 
worden ist Margot Bicket/Hans-3. Mei- 
linger Die Wüste befreit. 21x23,5 cm, 72 
S. mit 45 farbigen Fotos, Pappband, 
19,90 DM (unverbindliche Prelsempfeh- 
lung], Bestell-Nr. 20 217. 

Verlag Herder, 7800 Frei barg 
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Tellerwärmer und 
Brotchenkörbchen 
elektrisch beheizbar 

ab ideale, praktische Geschenkartikel - 
eine Neuheit für den Haushalt. Thermo- 
state schützen vor 0 berhitzung. Der Tel- 
lerwärmer hat eine wärmedämmende 
Grundplatte. Bis zu drei Teller passen in 
jede der 5 lagen. Zusammengefaltet 
zum Format von 25x25 und 3 cm hoch, 
paßt er in die kleinste Schrankedce. Der 
Brötchenkorb ist innen mit Heizschlan- 
gen ausgestattet. Sie können darin im- 
mer warme und knusprige Brötchen 
oder Baguettes servieren. Während am 
Frühstücks tisch der Kaffee gekocht 
wird,-sind die Brätchen vom Vortag wie- 
der knusprig wie vom Bäcker. Versa nd- 
prets Tellerwärmer 74,50, Brötchenkorb 
DM 84,50. Versandpreise inkL MwSt. 
JHw gedeckte Tbch" 

Gbeta Stepp GmbH, 2900 Hombmg 60 , 
Mario-l eem e S tr.«7. TeL 0 40 / 47 K 77 

Weihnachts- 

Minis 



Schott Freizeit-BväufloR 
dio Sonnenseite des Lebens 

Die Freizett-Bräuner von Schott garan- 
tieren gesunde Bräune ohne Sonnen- 
brand. Alle Bräuner sind leicht zu trans- 
portieren, finden überall Platz und sind 
sofort einsatzbereit Schon nach weni- 
gen Tagen Erfolg: sichtbares Wohlbe- 
finden und sportlich-jugendliche Bräu- 
ne. Zur Technik (je nach Modell): An- 
schlußwert 220 V, 75 bk 240 Watt, vier 
bis sechs Spezfal-UV-A-Lampen. Länge 
29 bis 60 cm, Durchmesser 16 bis 40 mm, 
Bestrahlungsflache 25x20 bis 55x40 cm, 
Abschaftautomatik mit Synchronuhr, 
von 0-30 bis 0-60 Min., Meme-Bnrich- 
tung. Erhältlich sind die Modelle: Biäu- 
ner 29 für das ganze Gesicht, Bräuner 44 
für Gesicht und Körperpartien und 
Bräuner 60: ab Oberkörperbrauner fast 
schon ein Sonnenstudio. 

Werner Schott Elektrogeräte, 

Or. Uegieb GmbH, Postfach 1660 
3012 laeaeebaaea 


Weihnachtsfreude 
für Männer 

Ene technische Schönheit in Schwarz 
und Weiß läßt Männerherzen unterm 
Weihnachtsbaum höher schlagen. 
Werkzeug ab Erlebnis: zu schön, um 
damit etwas Neues zu schaffen und 
Altes wieder instandzusetzen. Noch da- 
zu eine einmalige Gelegen holt, da die- 
ses Programm im Handel noch nicht 
erhältlich IsL Das abgebiidete Modell 
der Serie Black & White kostet 165,00 
DM (unverbindliche Preisempfehlung) 
und wird gegen Nachnahme im Go- 
sch enkkarton geliefert. Es ist das Top- 
modell. Lieferung über 
NA VIS Geschenke für den Maas 
Haeptstr. 13-15, 5990 Altena 8 

wmrnmmwimMMmjmmmmme, 


Säst umgebracht 
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bis ich das Schweizer 
MANiQUiCK entdeckte. 







Musikalischer Flötenkessel 
Design Richard Sapper- 
Kollelcftion ALESSI aus 
dem Direktprogramm 
von LINEA N. 

Mit diesem Entwurf hat R. Sa p per einen 
simplen Gebrauchsgegenstand zu ei- 
nem berühmten Objekt gemacht. Seine 
formalen Besonderheiten faszinieren 
jeden, der Sinn für das Außergewöhnli- 
che besitzt. Flötenkessel 2 Ür. DM 
188,00, 3 Ltr. DM 248,00. Beide Preise 
inki. MwSt. und inkL Versand. UNEA N 
führt aus dem modernen AUESSI-Pio- 
gramm: Besteck „Serie. DRY“ Design 
Achiife Castigüoni; das kompl. Barzube- 
hör mit Sektkühler und Ständer. Mena- 
gen und Servierzuböhör von Ettore 
Sottsass. Sonderprospekt auf Anfrage. 
UNEA N GMBH, Postfach 31 26 
7000 Stuttgart 1, TeLr 07 11 - 46 77 74 


. Reöjpeitig zum 

! Weihnochtsfest gibt 
^ . es jetzt eine besonders 
nette Geschenkidee für 
Naschkatzen und alle, die gerne Welh- 
nachtsschmuck selbst basteln. Die lek- 
keren. Minis von MARS, SNICKERS 
BOUNTY und MILKY WAY kann man jetzt 
m einer festlichen Weihnachts- Ge- 
schenkpackung mit hübschen Bastel- 
ideen kaufen. Die dekorativen Figuren 
zum Ausschneiden verschönern jeden 
Weihnachtsbaum. Die festliche Weih- 
nachts-Geschenkpackung mit 400 a 
“ARS ' SNICKERS-, BOUNTY- und MILK? 
WAY-Mmis gibt es überall im lebens- 
mittelhandel. 


letzt Sofort-Refnigung 
von Zahnprothesen 
in 1—2 Minu ten! 

Attraktion auf der 

diesjährigen Apothe- 
m k ! r ' Mesw ,n Mtin- 

Bfc faw S™ n war Denripur- 

W ® o1, Elnmang für die 
ri*m ' : v Sof Ort-Reinigung von 
... ... Zahnprothesen! So- 
' gor Roucherbelag 
wird beseitigt. Die 
Wm Sm Prothesen-Goumen- 

- 1 • i selte wird geglättet, 
R ■ ■ " • dadurch werden 

. Relzeffekie gemin- 

dert, und für Beläge bestehen kaum 
noch Ha ft möglich kelten. Der Geheimtip 
von Apothekenhelferinnen: Dentipur- 
Gei macht auch natürliche Zähne 
schneeweiß und glatl poliert, sogar 
dunkle Steilen werden beseitigt. Ene 
Probe von Dentipur-Gel, HetagoPhar- 
™, gibt es in der Apotheke. 
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Die Kalender-Medaille 

unserer Vorfahren ist wieder beliebt. 
En vollständiger Kalender auf der ei- 
nen, die wichtigen Gedenktage für *85 
bildlich dargestellt auf der anderen 
Sette. Geprägt in 4 verschiedenen Aus- 
führungen, von Bronze DM 45,- bis mas- 
sivem Silber DM 125,- (unverbindliche 
Preisempfehlung) mit Aufstell-Etui bei 
Geldinstituten oder bei 
MOazcompagnie GmbH 
4000 Düsseldorf, Postfach 20 03 04 
TeL 02 11/ 32 44 11 


Das Leftz-Kompaktfemglas 
TRJNOVID BC 

ist ein Geschenk, mit dem man sich 
sehen lassen kann. Es paßt in die klein- 
ste Tasche, trotzdem ist es in der Lei- 
stung riesig. Die überragende Optik 
wird nämlich aus den gleichen Glassor- 
ten gefertigt wie die weltberühmten 
LEiCA-ObJektive. Großes Auflösungs- 
vermögen und bestechende Brillanz 
sorgen auch bei schlechten Uchtver- 
hättnissen für ein gestochen scharfes, 
plastisches Bild. Die versenkbaren Au-* 
genmuschein können mit einem Enger- 
druck eingeschoben werden, damit 
auch Brillenträger guten Durchblick ho- 
ben. Und für zuverlässigen Schutz der 
Optik garantiert die solide Metallaus- 
führung. Das kleine TRINOVID gibt es 
ab 8 X 20 und 10 x 25 BC in elegantem 
Schwarz sowie als BCA-Verslon ln grü- 
ner oder schwarzer Gummierung. Aus- 
führiieh e Info rmationen gibt es bei: 
®NBT LEITZ WETZLAR GMBH 
Inferaotloasdieas« 

Postfach 20 20. 6830 Wetzlar 



MANIQUICK 220 Volt ist ein 
handliches, kleines, würfelför- 
miges Gerät, 10 cm lang, 10 cm 
breit, 10 cm hoch. Das An- 
schlußkabel wird einfach in ei- 
ne normale Steckdose einge- 
steckt. Bn kräftiger Motor 
treibt über eine biegsame 
Welle die Schleifköpfe an, die 
mit 4200 Umdrehungen in der 
Minute laufen. Zum Set gehö- 
ren eine' Saphirscheibe zum 
Kürzen der Finger- und Fußnä- 
gel. «in Saphirkonus zum 
Schleifen von Hornhaut, 
Schwielen und dicken Nägeln; 
außerdem zwei kleine Saphir- 
fväsen zum Behandeln von 
Hühneraugen, eingewachse- 
nen Nägeln und starker Na- 
gelbaut. Die Saphirteile sind 
unabnutzbar, brauchen also 
nicht nachgekauft zu werden 
und sind garantiert verlet- 
zungssicher. Man braucht kei- 
ne besonderen Fertigkeiten, 
um sicher damit umzugehen. 
Selbstverständlich wird auf 
das gesamte Gerät Garantie 
geleistet. 

Praktische Anwendung: Die im 

Beispiel gezeigten verdickten 
Nägel, Homhautschichten und 
Schwielen, Hühneraugen, auch 
unter den Nägeln und einge- 
wachsene Nägel lassen sich 
mit dem MANIQUICK und den 
Schleifkörpem problemlos be- 
handeln und sorgfältig ab- 
schleifen. Eingewachsene Nä- 
gel, bei denen Operationen 

unvermeidlich erschienen, 
wurden mit dem MANIQUICk 
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durch gezieltes Zurückfeilen 
erfolgreich zu Hause korrigiert. 

Anwendungiberei- 

e ™ : £ is medizinischer Haut- 
, b ei Schuppenflechte 
iPsoriasjs) erlaubt der Schleif- 
ko ^ f .^ eln Problemloses Ab- 
schieden der Homhautschich- 
ten. Cremes und Bestrahlung 
haben dadurch eine direktere 
ES»«* d je befallenen 
SJftlSfben sehen nach der 
Schleifbehandlung wesentlich 
besser aus. Der Apparat hat 
sich auch bei Diabetikern und 


Nicht nur Ihre 
Sekretärin . . , 

. . , freut sich riesig Ober diese silberne 
Kette mH originellem Büroklammeran- 
hänger (ca 5 cm), der in der Mitte mit 
einem kleinen Bergkristall verziert Ist, 
auch alle Mütter, Ehefrauen, Freundin- 
nen, Schwestern, Kolleginnen, Töchter 
usw. freuen sich über dieses originelle 
Geschenk. Es wird rechtzeitig zum Fest 
für DM 48, 00 inki. MwSt. geliefert von 
SCHWED-VertOnd, Postf. 26 
6273 Waldees- Esch 
TeL 0 61 26 / 5 64 53 
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Rheumatikern bewährt, die 
begründete Sorge vor Verlet- 

Zange, 

oder Feile haben. Auch Ärite 


So berichtet Dr. Krüsi aus der 
Sdiwe,z im „MEDICAL TRIBU- 

N if- ub S r . das MANIQUICK: 
„Dieses Schleifgerät ist toIL" 

4n S cS? ft ünd pros Pekte erhol-' 
ten Sie von: 

NOVA 

IS 01 Wams 

8t0 0 Go rn ,| , ch -p artank ,r c h„ n 

Telefon 0 88 21/ 5 06 IM 
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Meder vom 
Leuchtturm 
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■-ist - Jefcrt anssen wir es ai y>. 
D^wasden jungen und alten Bür- 
gern der sozialistiscben Tschecho- 
slowakei fehlt; ist ein patriotisches 
IiecL'Em Lied, das wie ein Leucht-, 
tuim dea'Weg in die" sozialistische 
Zutornft weist { "“' 
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VQlter S.olT^^ 


.'• --JDö.iMann, der- dies im Prager 
gu n d fi i n k sagte, muß es eigentlich 
wissen . Sein Name: Dalibor Basler. 
SemBaujt .Ehmpomi^ Als er be- 
tragt. wurde, , .was er bei der soziali- 
stische Enjehung vermisse, war es 
eben^das Lied als Leoehttunn. 
Denn, so Genosse Basler, das Volk 
braucht-.' „neue patriotische Lieder, 
djedieMaalistische Heimat besin- 
gen-.Ihi^ Schönheiten, alles Neue, 
was, auf der Grundlage. der neuen 
Beziehungen zwischen den sozxali- 
- stachen Menschen wächst“ 
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-Dies; alles .ist allerdings noch 
nicht alles, was ein so zialis tisches, 
patriotisches Lied v erkunden sollte. 
Der Komponist Basler weiß, daß 
dazu^auch noch die Verteidigung 
der Interessen des Volkes und 



Bönirzeigt Plakate aus der Frühzeit der „DDR‘ 


aisers letzter Auftritt 


8 ^Rakate werben für die Wirt- 
schaft, wollen über Hygiene auf- 
ki oder über Kultur informieren. 
-ÖEäSdbch szräd es ganz besondere, wie 
■ wissen, oft auch zwiespäl- 

Uge Botschaften, die sie übermitteln. 
Fs hahdelt sich nämlich um eine Aus- 
wahl von Agitation»- und Propagan- 
daplakaten aus derSowjetisdhen Be- 
satzung szone und den ersten Jahren 
"der ? DDR“,dieim Gesamtdeutschen 
InsÖtut in Bonn m sehen sind. 

: DieserRückgriff auf die Jahre 1945 
bis!952 spoeltnichtnurmit dem nosL 
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s schweizer 
:k entdeckt 



Auf. russischem Kurs: FDJ-Plakat 
«riimlabrim fotocpoly-press 
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-afeischra. WIedereräerinen einer Po- 
. iitgraphik, die vergessen schien. Es 

■ Hä vielmehr ein eindrucksvoller 
Ansd^üngsuntemcht für die Nach- 
geböreaen, der wichtige Aufschlüsse 
über \ den Ausgangspunkt - der 
deatschMäeutschen Misere gibt 

-l’pnnal boten die Plakate für die 
däriuüige Zeit kaum Neuigkeiten; in 
Deutschland gewohnte DarsteUungs- 
formen .wurden fortgesetzt und all- 
mählich mit dem von der östlichen 
Besatamgsmacht importierten Mo- 
TOTfrhtaiisxhus vermischt Wandzei- 
tungen von ^Zeitgeschehen 

ad >Büd ; gesehen“ existieren als 
SfM^hirihr verschiedener Organisa- 
tiräeninder »DDR“ sogar bis heute 

KÖnsfleriseh a aflUfe das wird in 
dergeschickten Gegenüberstellung 
besymders deütlichr wirkte 1946 die 
Werbung für die wirtschaftliche Ein- 
heit Deutschlands. Bewußt oder nn- 

■ bewußt nahm sfeStilfonnen des Bau- 
hauses in plakativen Bildflachen mit 
intensiver Farbgebung auf und fiel so 
im Umfeld der illustrativ-naturalisti- 
schen oder rein typographischen An- 
schläge besonders auf. Auch von Max 
Schwimmer ist hier ein graphisch 


-Die Ausstellung verdiente es, mit 
einem ordentlichen Katalog, auf Rei- 
sen geschickt zu werden. Leider wird 
sie in Bonn nur von einer kargen Auf- 
listung der Plakate ohne alle Abbil- 
dungen begleitet (bis 15. Dez.). 

HANS-JÖRG HÖBER 
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Immer mehr polnische Musiker spielen im Westen 


Schwarzmarkt-Saiten 


I mmer mehr der besten polnischen 
Orehestermusiker, Sänger und 
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tastrophaler Be ding ungen das Land 
in Richtung Westen, meldet die pol- 
nische ka tholische Wochenzeitung 
JEierunki“ in 1 Warschau. Dadurch lei- 
de rife Qualität polnischer Orchester 
undOpemhauser. Von der Warschau- 
er Nationalpbilhannonie sei' inzwi- 
schen nur noch die Hälfte der Musi- 
ker auhaüse übriggeblieben.' Insge- 
samt 800 Orchestermusiker, Sänger 
und Tänzer lebten bereits im westii- 
chen .Ausland, vornehmlich in der 
Bundesrepublik Deutschland 
.Der einstige Chefdirfgent des gro- 
ßerupolmschKi Radio-Symphonieor- 
chesters"; j iri Kattowäz, Jazek 
Kasprzyk, erklärte kürzlich in Läo- 
: dörvdaBihn Titelt mir.politische Mo- 
tiye bewogen hätten, nicht mehr in 
seme ' Heimat zuiückzukehren, ein 
weiterer Grund sei der Exodus polni- 
«te 'Önäiestermusiker. Bei ihren 
Büh^riöhnen seien sie gezwungen, 
t^enbrizu jobben. ' 
f -ipirtenink^ und Polens Senior-Mu- 
sftiäitiker, Baron von Waldorft be- 
tätigten Kasprzyks Angaben. Das 


Durchschnittsmonatsgehalt eines 
Musikers liegt mit 10 000 Zloty weit 
Unter dem Facharbeiters von 

14 000 Zloty. Ganz abgesehen davon, 
daß Instrumente Mangelware sind,, 
die Reparaturen mangels M ass e zur 
Flickschusterei geraten. Die kosten 
trotzdem leicht einen ganzen einen 
Monatssalär. Für ein neues Instru- 
ment muß beispielsweise ein Flötist. 
300 000 Zloty auf den Tisch legen. 
Mundstücke für Holzblasinstrumente 
werden von den Musikern in Hausar- 
beit gemacht, Saiten bekommt man 
nur für Westdevisen auf dem 
Schwarzmarkt. 

Polens Musiker, die noch in der 
Gierek-Ära zu den Besser verdienen- 
den im Lande zählten, haben jetzt 
Mühe, über die Runden zu kommen. 
Deshalb versuchen talentierte junge 
Mbsikexinnen und Musiker, deren 
Ausbildung den Staat eine Menge 
Geld gekostet hat, nun mit Hüte ihrer 
Eltern hohe Summen für Paß und 
Auslandsreise zu sparen, um irgend- 
wo im Westen ihr Glück beim Vor- 
spielen zu versuchen. Wenn’s klappt 
bleiben sie-dort - sehr oft für immer. 

JOACHIM G.GÖRLICH 


KULTUR 


hauptsächlich dann der Sieg des 
Friedens auf unserem Planeten ge- 
hören. Denn ohne einen wirklichen 
Frieden, für welchen selbstver- 
ständlich lediglich die Sowjetunion 
und ihre sozialistischen „Brüder“ 
kämpfen, gibt es auch keine neuen 
patriotischen Lieder. 

_ Etwas verbittert vermerkt der 
Funktionär des regimetreuen 
Tschechoslowakischen Komponi- 
stenverbandes allerdings, daß die 
Mehrzahl der älteren Bürger für sol- 
che Lieder kein Verständnis hätte. 
Er verschweigt allerdmgs^ woran 
das liegt Wahrscheinlich mag er 
selbst nicht mehr an die vielen Lies 
der zum Lobe Stalins erinnert wer- 
den, die doch SO sc hmiss ig klang t, 
aber sehr plötzlich vergessen wer- 
den mußten. 


Theaterbrief aus Paris: Inszenierungen von Bob Wilson, K. M. Gröber, Strehler und Bernhard Sobel JOURNAL 


Klassiker werden zu Anti-Klassikern 


E r hat nicht gut begonnen, dieser 
Pariser Theaterherbst, gar nicht 


Also setzt der Genosse Basler lie- 
ber auf die junge Generation. Auf 
die Kinder solle man sich konzen- 
trieren, meint er, denn bei denen 
könnte der musikalische Samen des 
patriotischen Liedes noch auf 
fruch tba ren Boden fallen. Wahr- 
scheinlich keimt Basler nicht den 
Aphorismus seines Prager Kollegen 
Gabriel Laub: „Auch wenn Sie un- 
musikalisch sind - pfeifen Sie 
drauf!“ 


hervortretendes Blatt zur Leipziger 
Kunstausstellung von 1946 zu sehen. 
Sonst aber herrschen Biederheit und 
graphische Langeweile vor. Aber das 
mindert den zeitgeschichtlichen Wert 
nicht 


Mit dem Befehl Nr. 2 vom 10. Juni 
1945 ließ die Sowjetische Müitarad- 
mmis fxatinn in ihrem Besatzungsge- 
biet die Neugründung von Parteien 
und Gewerkschaften zu. Ihre realen 
M öglichk eiten und tragischen Illusio- 
nen im Nachkriegsdeutschland wer- 
den in den Plakaten besonders deut- 
lich^ sichtbar. Wahrend emigrierte 
KPD-Funktionäre seit 1939 gemein- 
sam mit der KPdSU eine Parteienein- 
heitsfront und die Machtübernahme 
in ihrem Sinne vorbereiteten, spie- 
geln die Plakate der 1945 gegründe- 
ten Parteien noch die Hoffnungen auf 
eine demokratische Entwicklung 
auch in der sowjetischen Besatzungs- 
zone wider. 


Ein über die Zonengrenze gereich- 
ter Ziegelstein wirbt 1947 für die Ein- 
heit Deutschlands, die „Sozialdemo- 
kratie Berlins“ warnt 1946 vor der 
Vereinigung mit der KPD, die LDP 
verspricht 1946 dem freien Bauern 
eine freie Schoüe. Ein Wahlplakat der 
CDU vom 12. 12. 1947 dokumentiert 
'den. letzten Auftritt Jakob Kaisers in 
der SBZ, eine Woche später wurden 
«"und Emst Lemmer von den So- 
wjets abgesetzt 

' Mit fortschreitender Zeit tauchen 
auf den SED-Plakaten imniw häufi- 
ger Begriffe wie „Spalter“ und „Sabo- 
teure“ oder „Separatismus“ und 
„Förderalismus“ als Vorwurf gegen 
die „Blockparteien“ auf Und zwei 
Plakate haben .bis beute nichts von 
ihrer traurigen Aktualität eingebüßt 
Die Parole „Von den Sowjetmen- 
schen lernen heißt siegen lernen" ist 
in der „DDR“ , wenn auch in verän- 
derter Darstellung, noch immer allge- 
genwärtig. Und das Plakat von 1951, 
auf dem ein deutscher Arbeiter mit 
behütendem Griff von seinem, größer 
und mit Weitblick dargestellten, rus- 
sischen Kollegen umfaßt wird, be- 
schrieb damals wie heute die 
JDDR“-Wirklichkeit Dieselbe ambi- 
valente Aktualität hat ein Plakat der 
Konsumgenossenschaft Leipzig von 
1946, das bessere Zeiten verspricht: 
„Verlangt nicht sofort, daß nun von 
morgen ab das Schlangestehen auf- 
hören wird. Es wird aufbören, darauf 
kommt es an.“ 


U/ Pariser Theaterherbst, gar nicht 
gut Im Thältre des Champs Elysäes 
eröflhete Bob Wilson den Reigen mit 
seiner Jüedea“, die er im Rahmen 
des Festivals d'Autorane zusammen 
mü den Opernhäusern von Pa ris un d 
Lyon erarbeitet hat (vergL die WELT 
vom 31. Oktober). Ist das eine Oper? 
Ein Schauspiel? Der Inszenierungs- 
Stil entspricht Wilsons bisherigen 
theatralischen Arbeiten, die Musik 
nimmt jedoch einen derartig breiten 
Raum ein, daß der gewohnte Rahmen 
buchstäblich gesprengt wird - und 
nicht zum Ruhme Wilsons. 

Vielleicht setzt mit der „Medea“ 
wirklich eine neue Entwicklung im 
Schaffen dieses bizarren Regisseure 
ein - eine Entwicklung, die auf Erwei- 
terung und Vertiefung seiner Aus- 
drucksmittel zielt Vielleicht ist ihm 
die Musik aber auch nur Zuflucht ein 
Mittel, jene Schwachen zu überdek- 
ken, die schon in seinen anderen Ar- 
beiten aus der letzten Zeit so 
schmerzlich deutlich wurden. Vieles 
spricht leider für die zweite Annah- 
me. Interessant war an der „Medea“ 
nur die Musik von Gavin Biyars; op- 
tisch vermochte das Spektakel in kei- 
nem Augenblick zu überzeugen. 

Die Erwartungen an den anderen 
Regie-Star dieses Pariser Herbstes, 
Klaus Michael Gröber, waren nicht 
geringer. Wie würde er mit einem 
französischen Klassiker, Racine, und 
ausgerechnet mit dessen leisestem, 
konsequentestem und handlungs- 
armstem Stück, „Bötenice“, fertig- 
werden - und das gar an der Comädie 
Frangaise, der ältesten, be- 
rühmtesten, freilich auch konserva- 
tivsten Bühne Frankreichs? 

Der Deutsche sollte wohl den 
Bruch markieren, der sich in der Ge- 
schichte dieses Hauses vollzogen hat, 
seit Jean-Pierre Vincent die Leitung 
übernommen hat sollte markieren, 
daß nun auch hier eine neue Genera- 
tion Theater macht eine Generation, 
die sich nicht mehr von denselben 
ästhetischen Vorstellungen leiten 
läßt wie ihre Vorgänger. Aber Grüber 
hat es fertiggebracht die avantgardi- 
stischen Erwartungen zu enttäuschen 
und das Publikum trotzdem scharf 
herauszufordem. Zwischenrufe 
schon während des ersten Akts, Pfif- 
fe die ganze Aufführung hindurch, 
grelle Buhs am Ende. 

Gröber hat aus einem Klassiker ei- 
nen echten Anti-Klassiker gemacht - 
ohne auch nur einen einzigen Satz 
des hehren Textes zu ändere. Aus 
einem Stück, das bisher fest in seiner 
Zeit verwurzelt schien, wird eines, 
das mehr über die Gegenwart aussagt 
als manches des zeitgenössischen 
Theaters. 

. Gröber konzentriert s ei ne Inszenie- 
rung ganz auf das Wort Selbst 
schlichtes Hin- und Hergehen der 
Protagonisten wird nicht gestattet 
Den monotonen Grundrhythmus der 
Interpretation durchbricht nur ein ge- 
legentliches An- und Abschwellen 
, der Stimmen. Wie ein Film läuft das 
Geschehen vor den Augen des Zu- 
schauers ab - in eine ferne Distanz 
gerückt und doch befremdlich nah. 





Höhepunkt des Pariser Tbeaterti e rbstes: Giorgio Strehlen Comeflle-Inszeaierung „LTIhision“ not Nathalie Nell 
und Görard Desarth e am Cktoon-Tbecrter foto: luigi qminaghi 


wie etwas, das einmal gewesen ist 
und das nun in der Erinnerung wie- 
der auftaucht. 

Wer die Ausbreitung eines See- 
lendramas erwartet hatte, in der eine 
Königin aus enttäuschter Liebe sich 
rasend aufiehnt und in der ein König 
aus Gründen der Staats raison ver- 
zweifelt seine Gefühle niederdrängt, 
mußte sich enttäuscht sehen. Emotio- 
nen. die ungeschützt au feinander- 
prallten, gab es in dieser Inszenierung 
nicht Anschaulich wurde die innere 
Situation des Menschen überhaupt, 
der stets der Gefangene seiner selbst 
ist seines Amtes und seiner Würden. 
Darüber hinaus wurde eine gleich- 
sam meta-gesellschaftliche Situation 
gespiegelt, in der die Vereinzelung 
und Vereinsamung des Menschen so 
groß und beherrschend geworden ist 
daß nicht einmal mehr in der Liebe 
ein Dialog zustandekommt Moder- 
nes Theater der Entfremdung. 

Daß der intellektuell so an- 
spruchsvolle Abend dennoch (zu- 
mindest für eingefleischte Theater- 
fans) auch zu einem sinnlichen Ver- 
gnügen wurde, war nicht zuletzt den 
sich äußerste Disziplin auferlegenden 
Schauspielere zu verdanken. Glei- 
chermaßen brillant: Ludmfla Mikael 
(Berenice), Richard Fontana (Titus), 
Marcel Bozonnet (Antiochus). 

Noch weiter ausgeholt als Gröber 
hat Giorgio Strehler, der die zweite 
Spielzeit seines „Thäätre de l’Eu- 
rope“ mit einer eigenen Inszenierung 
von Coraeilles „L’illusion comique“ 
eröffnete. Kein Wunder, daß er, der 
Bewunderer der Commedia deU’arte, 
sich auf ein Werk Coroeilles beruft, 
das Elemente eben dieser Tradition 
aufgreift Es handelt sich um die letz- 
te und meisterlichste der frühen Ko- 
mödien Comeilles, dessen 300. Todes- 
tages in diesem Jahr gedacht wird. 


Daß Strehler das Spiel mit den ver- 
schiedenen Wirklichkeitsebenen 
über alles liebt und bis zur letzten 
Raffinesse auszukosten vermag, weiß 
man spätestens seit seiner letzten, 
fünften Fassung von „Arlecchino ser- 
vilere di padroni“. Er hat dieses Spiel 
nun auf höherer Ebene im Stück des 

fr anwisisf»hpn KlaggTlrpr g nnnh pinTtiai 

aufgegriffen und seiner Weitsicht 
fruchtbar gemacht 
Dabei geht es ihm nicht, wie dem 
französischen Dichter, um einen blo- 
ßen dramaturgischen Scherz. Was 
Corneille nur höfisch-geistreich an- 
tippt das macht der Italiener zu sei- 
nem zentralen Anliegen: das Grund- 
thema des Barock, die Frage nach 
Sein und Schein, Wirkli chke it und 
Idee. Schon im Bühnenbild Ezio Fri- 
gerios wird es deutlich, in dessen 
blank geputztem Bühnenboden sich 
alles Geschehen noch einmal spiegelt 
und verdoppelt und dann auch in der 
Besetzung der beiden zentralen Rol- 
len des Alcandre und des Matamore, 
des „magicien“. Der eine wirkt kraft 
seiner geistigen Fähigkeiten schier 
als Weltenschöpfer, dem anderen 
gellt jeder Sinn für das Essentielle ab. 
Der eine ist „seinshaft“, der andere 
„scheinhaft“ . Und beide spielt Görard 
Desarthe! 


Gespielt wurde in dieser Auffüh- 
rung in jeder Hinsicht meisterlich; 
Strehler entfaltete wieder einmal sei- 
ne ganze dramaturgische Raffiness e. 
Gegen solche Macht entfesselter 
Schauspielkunst anzukommen, muß- 
te Bernhard Sobel, der im „Thäätre 
de Gennevüliers“ gleichzeitig Chri- 
stoph Heins „Revolutionsstück“ 
„Entre chien et loup“ in Szene setzte, 
schwerfallen. 


Allerdings bleibt Strehler nicht bei 
der bloßen Idee stehen. Wie schon in 
seiner Inszenierung von Lessings 
„Minna von Barahüüm“ schreibt er 
auch in Comeilles „L’illusion“ wieder 
ein Stück innerer Biografie. War es 
bei Lessing (von Strehler als Huldi- 
gung an seine Frau Andrea Jonasson 
verstanden, die darin auch die Ti- 
telpartie übernommen hatte) Minna, 
die durch ihre Liebe und Mensch- 
lichkeit Teilheim zu sich selbst führ- 
te, so ist es im Stück des französi- 
schen Dichters Isabelle, die ihren Ge- 


Dennoch ist ihm dank Charles Ber- 
ling als faszinierend hintergründigem 
und naiven AH Q eine eindröckliche 
Vergegenwärtigung dieses an Bek- 
kett orientierten Textes gelungen, der 
von der Warte des mitteldeutschen 


von Anarchie und Revolution reflek- 
tiert - mit sympathischer gedankli- 
cher Präzision, aber leider ohne dich- 
terische Eindringlichkeit Im ganzen 
war das jedoch ein wesentlich ehrli- 
cherer Abend als etwa Wilsons Spek- 
takel imThefitre des Champs Elysäes. 

HARRY ZELLWEGER 


Vignes Film „Die Wiederkehr des Martin Guerre“ Cullberg-Ballett: Tournee mit neuer „Giselle' 


Montaigne war Zeuge An der Leine vorgeführt 


J ean-Claude Camfere, einer der be- 
währtesten Drehbuchautoren 


Frankreichs (für Bufiuel schrieb er 
„Belle de jour“ , für Schlöndorff „Die 
Blechtrommel“ und „Eine Liebe von 
Swann“), geriet eines Tages an ein 
Buch aus dem 16. Jahrhundert, ge- 
schrieben von einem hochgebildeten 
Juristen aus Toulouse über einen 
Prozeß, in dem er selbst. Recht ge- 
sprochen batte. 

Camäre machte ein Exposä aus der 
Geschichte jenes Bauernjungen und 
Soldaten „Martin Guerre“, der einst 
Haus und Hof verlassen hatte, aber 
nach jahrelanger Abwesenheit plötz- 
lich und unerwartet heimgekehrt 
war. War der Heimkehrer nun wirk- 
lich Martin, oder war er nur ein Betrü- 
ger; der sich ins warme Nest setzen 
wollte? Die Affäre jedenfalls hatte 
schon damals die Zeitgenossen und 
später immer wieder die Nachwelt 
beschäftigt 

Zu gleicher Zeit wie Carriäre stieß 
eine Historikerin von der Harvard 
University auf den Stoff. Sie bat nicht 
nur an dem FUm JDie Wiederkehr des 
Martin Guerre“, den der französische 
Regisseur Daniel Vigne, ein Spezia- 
list für sorgfältig dokumentierte länd- 
liche Stoffe, bald darauf geschaffen 
hat, als Beraterin mitgewirkt, son- 
dern ebenfalls ein ganzes Buch über 
den Fall geschrieben, das auch in 
deutscher Übersetzung im Piper Ver- 
lag erschienen ist („Die wahrhafte Ge- 
schichte von der Wiederkehr des Mar- 
tin Guerre" von Natalie Zemon Da- 
vis). 

Vielleicht ist es der Mitwirkung der 
amerikanischen Gelehrten Davis zu 
danken, daß der Film eine so starke 
Authentizität besitzt Nur seiten ging 
von der Leinwand ein so treffendes 
Bild einer längst entschwundenen 
Epoche aus. Von der ersten Einstel- 
lung an hat man das Gefühl, daß jede 
Einzelheit, jeder Karren auf dem ver- 
winkelten Hof der Familie Guerre, 
jeder Dachziegel, jedes Trinkgefäß 
„stimmt“, ebenso wie jede Geste der 
Darsteller. Und keinen Augenblick 
lang drängt sich der Eindruck auf; 
daß die ganze bunte Schar der Spieler 


erst auf den Ruf eines Aufnahmelei- 
ters von ihren Schminktischen und 
Garderoben herbeigeeilt ist 
Diese hätte man in dem Pyrenäen- 
doif, das man wegen seiner völligen 
Unberührtheit anstelle des histori- 
schen Schauplatzes Artigue für die 
Außenaufnahmen gewählt hatte, 
wohl auch erst improvisieren müs- 
sen. Am ehesten könnte man noch 
von Nathalie Baye annehmen, daß sie 
nur im Fflm jene verlassene Bäuerin 
ist, die mit stoischer Miene den 
Heimkehrer in ihre Arme schließt 
und in ihr Bett - oh, ein überaus 
authentisches Bauembett aus dem 
sechzehnten Jahrhundert! - schlüp- 
fen läßt 


J ede Zeit erschafft sich ihre eigenen 
Mythen. Jedes Kunstwerk, sofern 
es überhaupt einmal Gültigkeit be- 
sessen hat erhält ein Stück Ge- 
schichte lebendig, das man nur zu 
deuten wissen muß. Ein Ballett wie 
„Giselle“ beispielsweise, das dem 
heutigen Betrachter vielleicht so 
traumverloren vorkommt hat zwei- 
fellos etwas Bezeichnendes für das 
vorige Jahrhundert 
Im Programmheft zur Deutsch- 
land-Tournee des schwedischen Cull- 
berg-Balletts spricht der Choreo- 
graph Mats Ek von der Faszination, 
die diese „Giselle“ bei einer guten 
Aufführung stets auf ihn ausgeübt 
hat Er sucht nach einer neuen Aktua- 
lität Die Mär von dem schönen Mäd- 
chen, das zu schwach scheint um zu 
arbeiten, aber so stark in ihren Gefüh- 
len lebt daß sie schli e ßlich daran zu- 
grunde geht In seiner Fassung wird 
sie zu einem Fall Giselle ist nicht 
mehr das zerbrechliche Geschöpf; 
das von der Mutter wie ein Augapfel 
behütet wird. Hier ist sie zum Sonder- 
ling geworden, der seine Sensibilität 
ungezügelt auskostet Zum Außensei- 
ter, der noch nicht seine Natürlich- 
keit verleugnet noch nicht seine 
Empfindungen gezähmt noch nicht 
seine Sexualität überwunden hat — 
und durch seine Direktheit die dörf- 
liche Gemeinschaft immer wieder 
ängstigt 

' Wie ein Hund wird sie von Hilarion 
an einer Leine gehalten; er will sich 
ihrer Gefühle Steher sein. Sobald sie 
sich aber einmal von ihrer Fessel be- 
freit tanzt sie wie ein Berserker - 
oder sollte man besser sagen: wie ein 
Kind, mit hängenden Schultern und 
flachen Sohlen, mit blitzschnellen 
Körperreaktionen und einer kraftvol- 
len Wildheit die noch nicht ihre Ur- 
sprünglichkeit eingebüßt hat Diese 
Giselle, so wie sie von Ana Laguna 
mit beeindruckender Intensität in ei- 
ner lustvollen Freude verkörpert 
wird, ist ein elementares Ereignis. 

Auch ein Albrecht kann sich ihr 
nicht entziehen. Ek charakterisiert 
ihn zwar nicht als Herzog, der sich als 
einfacher Bauernjunge verkleidet in 


Sie hat im Unterschied zu den übri- 
gen Dörflern und auch zu ihrem Part- 
ner, dem blondbärtigen Görard 
Depardieu, ein sehr feinsinniges, 
großstädtisches Gesicht, das fast ein 
bißchen „sophisticated“ anmutet 
Diese Hintergründigkeit aber paßt zu 
ihrer Rolle; man weiß bis kurz vor 
Schluß nämlich nicht, welchen ihrer 
leise vorgebrachten Worten man 
überhaupt trauen darf. 

Die Wahrheit soll auch hier nicht 
verraten werden, ebensowenig wie 
der Ausgang des großen Prozesses in 
Toulouse, in zweiter Instanz, vor ei- 
nem eindrucksvollen Tribunal in ro- 
ten Roben, dessen Untersuchungen 
eben jener Richter Coras eingeleitet 
hat, der Verfasser des anfangs ge- 
nannten zeitgenössischen Buches. 

Auch er, in seiner Kühle und Über- 
legenheit von Roger Planchon vollen- 
det dargestellt, scheint in seinem Ur- 
teil noch zu schwanken. Kann ein so 
engstirniger Verfechter seiner Erb- 
ansprüche wie Maurice Barrier (als 
Pierre Guerre) gegenüber dem sym- 
pathischen, wie mit Engelszungen re- 
denden Depardieu überhaupt recht 
behalten? 


Ganz Frankreich hatte sich zu Leb- 
zeiten Montaign es monatelang über 
die Geschichte erregt Die deutschen 
Kinobesucher müssen die Spannung 
nur knapp zwei Stunden lang ertra- 
gen. HELLMUT JAESRICH 


das Vertrauen des Mädch e ns ein- 
schleicht Aber so, wie ihn Luc Bouy 
vorstellt, wirkt er im weißen Smoking 
wie der Gast aus einer anderen Weit, 
der das tropische Eiland zusammen 
mit einer hochnäsigen Schickeria -Ge- 
sellschaft touristisch heimsucht Oh- 
ne daß er zunächst begreift, wie ihn 
die Begegnung mit Giselle im Inner- 
sten berührt und nach und nach aus 
dem seelischen Gleichgewicht bringt, 
wirbt er um ihre Zuneigung. 


Er spielt so lange mit ihrer Liebe, 
entfremdet sie ihrer Umgebung, bis 
ihm bange wird und er sich erneut in 
die Arme einer anderen flüchtet 
Doch, da ist es bereits zu spät Längst 
bat er die Nabelschnur, die Giselle 
mit der Natur, mit der Körperiand- 
schaft verband, zerrissen. Indem sie 
sich zum ersten Mal ihrer Gefühle 
wird, zerstört sie sich auch. Der Rest 
ist Schweigen - oder zumindest ein 
fast apathisches Dahmdämmern in 
einer geschlossenen Anstalt Sie hat 
seinen Vertrauensbruch nicht ver- 
kraftet 


Es ist erstaunlich, mit welcher Ein- 
dringlichkeit und Präzision Mats Ek 
dem überlieferten Mythos eine verän- 
derte Gestalt gibt Er toleriert die Ori- 
ginalmusik von Adolphe Adam, ak- 
zeptiert das Ballett von 1841 voll und 
ganz, behält sogar die Umrisse der 
Geschichte bei, wiederholt die glei- 
chen Abläufe - und schafft doch et- 
was Neues, das den Zwiespalt zwi- 
schen Wahn und Wirklichkeit auf ei- 
ne intelligente Weise vergegenwär- 
tigt 


Vor allem aber entwirft er für Ana 
Laguna (Giselle), Luc Bouy (Al- 
brecht), Yvan Auzely (Hilarion) und 
das persönlichkeitsstarke Cullberg- 
Baßett eine Choreographie, die steh 
nicht von Äußerlichkeiten ablenken 
läßt, sondern tatsächlich einmal die 
innersten Beweggründe sichtbar 
macht eine Kunst, auf die sich nur 
wenige so verstehen wie er. Das Pu- 
blikum reagierte auf diese ungewöhn- 
liche „GiseHe“ beim Gastspiel in 
Stuttgart dementsprechend betroffen 
wie begeistert HARTMUT REGITZ 


Eine wiederentdeckte 


Mozart-Symphonie 

AP, Odense 
Finm vor knapp drei Jahren im 
Musikarchiv der dänischen Stadt 
Odense gefundene und von einer 
Reihe von Musikwissenschaftlern 
dem zwölfiährigen Wolfgang Ama- 
deus Mozart zugeschriebene Sym- 
phonie in a-Moll wird am Sonntag 
zum ersten Mal seit möglicherweise 
216 Jahren wieder öffentlich aufge- 
führt. In Odense ist man davon 
überzeugt, daß es Mozart war, der 
1768 in Wien die Musik schrieb, die 
mit der Nummer 16 a auch im Kö- 
chelverzeichnis Aufnahme gefun- 
den habe. Die Stiftung Mozarteum 
in Salzburg hat steh bisher in ihrer 
Bewertung sehr zurückgehalten. 


liebten, Clindor, zu menschlicher 
Entfaltung und Reife verhilft Clindor 
ist freilich selbst ein Schauspieler, ein 
hamme de th&itre, und er steht des- 
halb Strehler un g leich näher, als es 
seinerzeit Teilheim tat 


Berlinische Galerie ab 
1986 im Gropius-Bau 

PHG. Berlin 
Berlins Kultursenator Volker 
Hassem er hat in der Ber linis chen 
Galerie bekräftigt daß dieses Muse- 
um Berliner Kunst dieses Jahrhun- 
derts in den Martin-Gropius-Bau an 
der Stresemannstraße ziehen und 
dort im ersten Obergeschoß Aus- 
stellungsräume erhalten wird. Die 
Erstpräsentation der ständigen 
Schausammlung solle ab Mitte No- 
vember 1986 das Stadtjubüäums- 
jahr „sozusagen einleiten“. 


Mailer und Caldwelf 
in der US-Akademie 


So wird auch verständlich, warum 
Strehler im Programmheft seine Ar- 
beit als einen „Essay critique sur 
X'iHurion* de Corneille“ bezeichnen 
konnte: weil er sich mit dem Essen- 
tiellen des Lebens und der menschli- 
chen Existenz befaßt - dem scherz- 
haft-glückvollen Widerspruch zwi- 
schen jenem „delire d’amour“, das 
ihn jedesmal wieder ergreift, wenn er 
sich an eine neue Arbeit heranwagt 
und jener einfacheren, bescheidene- 
ren und dennoch großen Liebe, die 
ihn als Menschen zum Du hinführt 


dpa, New York 
Die amerikanis che Akademie für 
Kunst und Literatur hat die Schrift- 
steller Norman Mailer und Erskine 
Caldwell zu neuen Mitgliedern ge- 
wählt Sie nehmen die Plätze ein, 
die seit dem Tode der Dramatiker 
Tennessee Williams und Lülian 
Hellman verwaist sind. 


Symposion über 
„Die sterbende Zeit“ 

dpa, Venedig 


Forscher aus 21 Ländern disku- 
tieren vom 13. bis zum 16. Dezem- 
ber in Venedig auf einem internatio- 
nalen Symposion über das Thema 
„Die sterbende Zeit - Alterungspro- 
zesse in Systemen der Natur und 
Gesellschaft". Das Goethe-Institut 
Triest veranstaltet dieses Sympo- 
sion zusammen mit der Freien Uni- 
versität Berlin, dem Göttinger 
Max-Planck-Institut für experimen- 
telle Medizin und mit verschiede- 
nen italienischen Partnerorganisa- 
tionen. 


Comeback für 
Dürrenmatts „Physiker“ 

dpa, Köln 

Friedrich Dürrenmatts „Physi- 
ker“ haben in der vergangenen Sai- 
son mit 608 Aufführungen in 16 In- 
szenierungen auf Theaterspiel- 
plänen der Bundesrepublik den 
Platz des am häufigsten gespielten 
Stücks eingenommen. 20 Jahre 
nach der Uraufführung habe das 
Stuck bereits in der Spielzeit 
1982/83 ein überraschendes Come- 
back erlebt und sei in der vergange- 
nen Saison um weitere 60 Prozent 
häufiger aufgeführt worden, teilte 
der Deutsche Bühnenverein mit 
Den zweiten Platz belegte Shake- 
speares „Sommemachtstraum“ mit 
355 Aufführungen, gefolgt von Süs- 
kinds „Kontrabaß“ mit 343 Auffüh- 


rungen. 


D. Fairbanks jr. 75 

Als Schauspieler stand er immer 
ein bißchen im Schatten seines be- 
rühmten Vaters: Douglas Fairbanks 
jr. Dafür übertraf er seinen alten 
Herrn bei weitem an Eleganz. Noch- 
heute ist der gebürtige New Yorker 
ein souveräner Frackträger und 
geistreicher Charmeur. Zu Beginn 
seiner Karriere folgte er dem Vater 







Douglas Fairbanks jr. 

FOTO: GAMBIA P 


dicht auf den Spuren und versuchte 
sich in den gleichen Rollen: als 
Abenteurer und schwarzer Pirat, als 
Zorro und Robin Hood. Freilich mit 
weniger Fortune. Kollegen wie Er- 
rol Flynn waren ihm um Nasen- 
längen voraus. Mehr Glück hatte er 
mit Charakterrollen klassisch-kon- 
servativen Zuschnitts, etwa in Alex- 
ander Kordas Film „Katharina die 
Große“ mit Elisabeth Bergner. 1941 
ging er in die Politik und wurde 
Sonderbeauftragter Roosevelts. Un- 
vergessen ist sein Higgins in „My 
Fair Lady“, eine Produktion, mit 
der Fairbanks auf eine ausgedehnte 
Amerika-Tournee ging. 1981 trat er 
in „Ghost Stoiy“ noch einmal vor 
die Filmkamera. Heute wird er 75 
Jahre alt bhL 
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Schon mehr als zweitausend Giftopfer in Bhopal / Chef des US-Chemiekonzems vorübergehend verhaftet / Vorwürfe auch an indische Behörden handelte mit 

Führend nicht : " : v > ■ ! • ' 


nur bei der 
Gasherstellung 

KZ. Bonn 

Union Carbide (UK) ist der 
drittgrößte rhpTniAirnnzpr n der 
Vereinigten Staaten. Gegründet 
wurde das Unternehmen 1917, 
mitten im Ersten Weltkrieg, als 
Aktipnggspllsr'haft. in Danburry 
(US-Bundesstaat Connecticut}. 

Heute beschäftigt der Konzern 
weltweit fest 100000 Mitarbeiter. 
Die Produktpalette ist vielfältig. 
Zu ihr gehören Polyethylen- 
Kunststoffe, Lösungsmittel und 

£ phäriling$hpkam pflm gsmh fel 

und vor allem Gase, die unter an- 
derem in der Stahlindustrie, der 
Metallurgie und in der fort- 
schrittlichen fWölfordertechmk 
eingesetzt werden. Ebenfalls füh- 
rend ist das Unternehmen bei der 
Produktion von Graphit-Elektro- 
den, die in der Edelstahl- und AIu- 
mlni umher steflun g unabdingbar 
sind, und bei Polysilikonen für die 
Halbleiterprod uktion. Die auch 
für den militärischen Bereich 
wichtigen Metalle Wolfram, Vana- 
dium und Uran fordert UK sogar 
aus eigenen Erzvorkommen. 

Einen wichtigen Platz nimmt 
das Unternehmen in der Konsum- 
güterindustrie ein. Es ist weltweit 
Marktführer bei Batterien. Nah- 
rungsmittelverpackungen wie 
Wurrthäute und Folien für Frisch- 
fleisch kommen ebenso aus den 
Fabriken von UK wie Frost- 
schutz- und AutopflegemitteL 
In Europa verfügt Union Car- 
bide über Produkt! onsstätten in 
Frankreich, Griechenland, Italien, 
Schweden, Spanien, der Schweiz 
und in der Bundesrepublik 
Deutschland. Seit 1980 werden die 
Aktien des Unternehmens, das im 
Geschäftsjahr 1984 einen Umsatz 
von über neun Milliar den US-Dol- 
lar erreichen dürfte, auch an der 
Frankfurter Börse gehandelt 
Nach mehreren Jahren, in denen 
bei UK Umsatz und Gewinne 
stark zurückgmgen, hatte sich für 
das zweite Halbjahr wieder ein 
Trend nach oben abgezeichnet 
Doch der scheint durch die Ereig- 
nisse in Indien gebrochen. In den 
letzten Tagen fielen die Kurse der 
UK-Aktien rapide. Denn niemand 
weiß, welche Höhe die Schaden- 
ersatzforderungen erreichen wer- 
den, die jetzt auf den Konzern zu- 
kommen. 





Nach der Giftgas-Katastrophe In Indian - rechts das Unlon-Carbida-Weffc 
Instituts/Wes« Virginia (links) die Produktion von Mathyfisocyanat eingestellt. 


Bhopal - wurde auch in 

FOTOS: AP 


Sicherheitsauflagen fielen 
der Korruption zum Opfer 



Rekordmengen ; 

AP.Stattgmt 
Noch 24 Tonnen des Aufputsch- 
mittels Phenylacethon hatie der ge- 
stern in Süddeutschland und den 
USA zerschlagene RauschgÜfthnnd- 
tening nach jüngsten Anhaltspunk- 
ten zum Transport nach Amerika vor- 
bereitet Bund 15 Tranen bereits in 
die USA geschleusten Rausch mittels 


PETER DIENEMANN, Neu-Delhi 


„Die Völker der Dritten Welt sind 
für westliche Industriebosse die Ver- 
suchskaninchen für unerprobte Che- 
mikalien; ihre Länder kann man un- 
gestraft vergiften.“ Seit dem Giftgas- 
unglück in der zentralindischen Stadt 
Bhopal am vergangenen Montag, das 
bisher mindestens 2000 Menschen 
das Leben und weitere 20 000 die Ge- 
sundheit gekostet hat, ist diese Mei- 
nung in der Hauptstadt Neu- Delhi 
immer öfter zu hören. „Multis“, so 
sagen Journalisten und Intellektuel- 
le, „wählen arme Länder als billig- 
Produktionsstätten für Stoffe, die ih- 
nen im eigenen Staat zu gefährlich 
sind.“ Aber nicht nur ihnen, auch der 
heimischen Industrie wird seit Jahr- 
zehnten das Umgehen von Sicher- 
heitsvorschriften leicht gemacht 

Richter Singh aus Bhopal hat am 
Donnerstag im Regierungsauftrag ei- 
ne schwierige Aufgabe übernommen. 
Er soll feststellen, ob und welche Si- 
cherheitsvorkehrungen bei dem Che- 
raiebetrieb in Bhopal überhaupt vor- 
handen waren. Schon bei der Stand- 
ort-Wahl scheinen Sicherheitsüberle- 


gungen - und bindende Gesetze - 
sträflich vernachlässigt worden zu 
sein. Die Unna, so meint jetzt ein 
Oppositionssprecher, hätte nach indi- 
schem Gesetz niemals in diesem 
dicht bevölkerten Teü der Stadt er- 
richtet werden dürfen. Auch was die 
Vorkehrungen bei Störfallen betrifft, 
scheint sich die indische Tochter 
„Union Carbide India Ltd.“ des ame- 
rikanischen Konzerns Union Carbide 
auf ein Mindestmaß beschränkt zu 
haben — dennoch zufriedenstellend 
für indische Behörden. 

Im Antrag auf Fortsetzung der Pro- 
duktion von Methyl-Iso-Zyanid mit 
Hilfe des hochgiftigen Gases Phosgen 
(Siedepunkt 8^ Grad Celsius) hatte 
die Firma im letzten Jahr lediglich 
versichert, sie werde sich bemühen, 
künftig die neueste Sicherheits-Tech- 
nologie von der US-Mutter zu erhal- 
ten. Die indische Firma hatte aus- 
drücklich auf geplante Sicherheits- 
vorkehrungen hingewiesen und diese 
zur Grundlage der Produktionsge- 
nehmigung gemacht Doch bei der 
Ankündigung blieb es und indische 
Behörden kümmerten sich wenig 


darum, ob nach Erteilung der Geneh- 
migung tatsächlich die Auflagen er- 
füllt wurden. 

„Unsachgemäße Wartung der vor- 
handenen Sicherh eiiawinrirlifii ngop " 
mutmaßt ein Chemjeanlagen-In- 
genieur, sei Grund für das Unglück 
gewesen. Ungelernte Arbeiter hatten 
wenige Tage zuvor den leckgeschla- 
genen Tank samt Rohrinstallationen 



Wieder frei: Vorstandsvorsitzen- 
der Warten M. Andern» foto: ap 


gereinigt und „dabei vermutlich jenes 
Sicherheitsventil beschädigt, das 
platzte und 'dem tö dlichen Gas rfpn 
Weg in die Atmosphäre öffnete. 

Zwar bestehen in Indien eindeu- 
tige gesetzliche Vorschriften über Be- 
triebssicherheit »nri Emissionen um- 
weltgefährdend«: und risiko reicher 
Industriebetriebe, doch über ihre 
TOnhahimg wird ernsthaft erstmals 
seit dem Unfall in Bhopal nachge- 
dacht. So beeilte sich die staatliche 
„Indian Petrochemical Corporation“ 
zu versichern, daß ab sofort strenge 
Sicherheitsmaßnahmen der Produk- 
tion von giftigem Hydo-Zyanid ergrif- 
fen würden. In der Stadt Barode, wo 
dieser Chemiekomplex steht, war 
daran zuvor offensichtlich so wenig 
gedacht worden, wie in einem As- 
best-verarbeitenden Betrieb in Bom- 
bay, wo 400 Arbeiter Ab Wasserrohre 
aus dem gesundheftsgefährdeden 
Stoff ohne jedlichen Atemschutz oder 
Schutz der Kleidung hersteüen. Die 
überdurchschnittlich hohe Zahl von 
Lungenkrebserkrankten unter den 
Arbeitern wurde bisher von der Fir- 
menleitung ignoriert, die Arbeiter 


selbst, von denen die wenigsten eine 
Schule besucht haben, sehen Er- 
krankungen als Berufsrisiko, das 
man als Gottgewollt hinnehmen müs- 
se. Aus den Schloten des staatseige- 
nen und größten indischen petroche- 
mischen Werks in Mathura entweicht 
eine derart große Menge Schwefel, 
daß das 50 Kilometer entfernte Taj 
Mahel in Agra. seit zwei Jahren stark 
in Mitleidenschaft gezogen, die mar- 
morne Außenfassade rissig und unan- 
sehnlichwird. 

In Amwika rechnet damit, 
daß auf Union Car bide Schadener- 
satzfbrdenmgen in Höhe von mehre- 
ren hundert Mfninrwm Dollar zukom- 
men. WaH-Street-Experten rechnen 
damit, daß das Unternehmen bis zu 
300 Millionen Dollar wirtschaftlich 
verkraften konnte. Zum kritischen 
JFhktor könnten extrem hohe Bußgel- 
der werden, die nicht durch Versiche- 
rungen gedeckt sind. Inzwischen 
wurde der Chef des US-Chemiekon- 
zems Warren Anderson wieder auf 
freien Fuß gesetzt Ihm war bei seiner 
Einreise nach Indien freies Geleit zu- 
gesichert worden. 


diesen Erkenntnissen auf 

das Konto des entdeckten internatio- 
nalen Syndikats. Den Schwarzmarkt- 
wert der Anfang der Woche swfaage- 
steüten 5,4 Tonnen schützen Exper- 
ten auf insgesamt 300 MühonenÜark.' 
In Deutschland wurden .gestern ein 
amerikanis cher Psychoanalytiker aas 
Würzburg, der deutsche Mitinhaber 
einer auf dem Frankfurter Flughafen 
ansässigen Luftfrachtfinna sowie ein : 
gleichfalls deutsch« Techniker aus 
der Umgegend von Scbwemfurt fesf- 
genommen. 

Hausmann-Urteil bestätigt 
DW. Karlsruhe ■ 
Das sogenannte Hausmahn-UrteS 
des Bundesgerichtshofes wurde jetzt 
vom Bundesverfassungsgericht be- 
stätigt Danach muß ein Vater, für . 
sein Kind aus erster Ehe Unterhalt 
nHw, obwohl er seit Jahren nicht 
mehr berufetätig ist, sondern in sei- 
ner zweiten Ehe den Haushalt führt 
und für eine weitere Tochter soqgt 


Zwei „Do’s“ am Südpol 

Fliegerische Glanzleistung wurde erst jetzt bekannt 


LEUTE HEUTE 


twkBonn 

Zwei preünotorige Domier-Ma- 
schinen sind am 19.November als er- 
ste Flugzeuge der deutschen Luft- 
fehrtgeschichte am geographischen 
Südpol gelandet. Die beiden Flug- 
zeuge des Typs Doraier 228 steuerten 
dort die US-Antarktisstation 
„Amundsen-Scott“ zu einem techni- 
schen Zwischenstopp an. Sie beten- 
den sich im Aufträge der Bundesan- 
stalt für Geowissenschaften auf dem 
Wege zur deutschen Antarktisstation 
Gondwana in North-Victoria-Land 
und gehören dem Alfred-Wegener-In- 
stitut für Antarktisforschung an. We- 
gen der außerordentlich schlechten 
Funkverbindung traf die Nachricht 
von der Premiere erst jetzt in der 
Heimat ein 

Der Antarktisflug der beiden Ma- 
schinen „Polar 1“ und „Polar 2“ stellt 
ein beträchtliches fliegerisches Wag- 
nis selbst im Zeitalter der welt- 
umspannenden Funkkommunikati- 
on dar. Vom Werks flughafen Ober- 
pfaffenhofen in Bayern bis zur 
McMurdo-Station legten die Besat- 
zungen 20 320 Flugkilometer zurück. 
Der Start erfolgte am 16. Oktober. Die 
Strecke führte von Bayern über Mala- 
ga, Las Palmas und Dakar nach Reci- 
fe in Brasilien, von dort aus weiter 


über Buenos Aires und Porto Mont in 
Argentinien bis nach Punta Ar ena«; in 
Chile. Dort trafen die Flugzeuge am 
26. Oktober ein und wurden antark- 
tisgerecht umgerüstet Unter ande- 
rem erhielten sie ein kombiniertes 
Rad-ZSki-Fahrwerk. 

In Punta Arenas zwangen die Wet- 
terverhältnisse über dem Südpazifik 
zu einer erheblichen Flugplanände- 
rung. Der Abflug aus Chile verzögerte 
sich bis zum 12. November. Dann 
wagten die deutschen Piloten den 
Flug zur chilenischen Antarktissta- 
tion Teniente Marsh an der Wedell- 
See. Dort aber hielt schlechtes Wetter 
die Ma s ch i nen weitere drei Tage am 
Boden. Ein erneuter Wetterumbruch 
zwang die Piloten anschließend, noch 
vor dem Etappenziel Fossile Bluff die 
unbesetzte deutsche Sommerstation 
auf dem Filchner-Sch elfieis anzusteu- 
ero. Die Crews gingen das Wagnis 
einer Landung ohne jegliche Aus- 
sicht auf HDfe ein. Sie übernachteten 
ei nsam in den dortigen Biwak- 
Schachteln. 

1780 Kilometer vom Südpol ent- 
fernt sind beide Flugzeuge jetzt im 
Einsatz für das „Ganovex IV“, ein 
deutsches Programm zur geophysi- 
kalischen Erkundung des North- Vic- 
toria-Landes. 


WETTER: Freundlich 


Wetterlage: Deutschland liegt an der 
Nordflanke ebnes umfangreichen 
Hochdruckgebiets über dem Balkan. 
Atlantische Tiefausläufer werden In 
den nächsten Tagen zeitweise Nord- 
deutschland erfassen. 



Vorhersage für Samstag : 

Nonien und Berlin: Wechselnd be- 
wölkt. örtlich Frühnebel. Gelegentlich 
etwas Hegen, vornehmlich im Küsten- 
bereich. Nachmittags um 8, nachts um 
2 Grad. Westen: Gering bewölkt, meist 
sonmg. Temperaturen bei 7 Grad. 
Nachts um 2 Grad. Süden teils aufee- 
heztert, teils neblig- trüb. 

Weitere Aussichten: 

Vor allem im Norden gelegentlich leich- 
ter Regen. Im Süden weiter Nachtfrost. 
Temperaturen am Freitag , 13 Uhr: 
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Son nenaufg ang* am Sonntag : 8.15 
Uhr, Untergang: 16.14 Uhr, Mondanf- 
gang-.i6.45 Uhr, Untergang: 9.30 Uhr 
So nttrn a af gang* am Montag: 8.16 Uhr, 
Untergang: 16.14 Uhr; Mondanfgang: 
17.42 Uhr, Untergang: 1031 Uhr 
•in MEZ. zentraler Ort Kassel 


Fürstliche Rallye 

Man nehme sich ein Fahrzeug, ver- 
staue den Siegelring sorgfältig im 
H ands c huhfach und genieße die neue 
Freiheit fern vom monegassischen 
Protokoll: Die Jugend derer von Gri- 
maldi packt das Fernweh. Nun 
nimmt sich auch noch der 26jährige 
Prinz Albert von Monaco aimmmpn 
mit seinem 28jährigen Freund Jean- 
Piene M arsan die Zeit, an der Auto- 
rallye Paris-Dakar teilzunehmen. 
Prinzessin Caroline ist mit ihrem 
Mann Stefano Casiraghi auf dieser 
14 (K)0-Kitemeter-Paribrcetour quer 
durch die Sahara schon seit längerem 
gemeldet Die Fahrt kann am Neu- 
jahrstag in jeder motorisierten Form 
angetreten weiden; per Motorrad, Li- 
mousine oder Lastwagen. Die Casi- 
raghis versuchen sich auf einem Last- 
wagen aus Italien. Prinz Albert bevor- 
zugt ein etwas wüstengängigeres 
Fahrzeug, einen Mitsubishi-Jeep. 
,Die Plazierung“, gestand Prinz Al- 
bert, „ist mir völlig egaL Ich will die 
Rallye nur durchstehen. “ 

Helm ab zum Gebet 

Die Pastorin Yvonne Magnusson 
darf ihre Kanzel in Bjärshog bei Mal- 
mö nur mit Helm betteten. Das Dach 
ist baufällig, die Kirchensteuer der 58 


Gemeindemitglieder für ein» Reno- 
vierung zu wenig. Über Helm e für 
Gottesdienstbesucher ist nichts be- 
kannt 

Königliche Reue 

A merik as Stannoderatorin Barba- 
ra Walters hatte eine feine Sendung 
mit Prinz Charles. Freimütig bekann- 
te der Vertreter der britischen Krone 
im Plauderton, daß er dr eimal im In- 
ternat Gordonstown durch die Mathe- 
matikprüfungen gefallen sei Auch 
konnte das Publikum der US-Fero- 
sehgeseüschaft ABQ mit eigenen Oh- 
ren vernehmen, daß der weitläufige 
Brite nur eine Sprache mehr als die 
Einwohner von Texas spricht Auf 
französisch, bekannte Charles, könne 
er sich einigermaßen durchschlagen, 
die Deutschprüfung seiner Schule 
aber habe er nicht bestanden. Nach 
der Sendung vertraute der sportliche 
Vater der New Yorkerin sein Erzie- 
hungsziel für seine Söhne William 
und Henry an: „Sie sollen ke i n e so 
alten Würstchen werden wie ihre Vor- 
fahren.“ Anlaß der Betrachtungen 
war der Beginn der „Operation Ra- 
leigh“, einer vieijährigen Schiffsreise 
zur Charakterbildung für Jugendli- 
che aus 20 Nationen unter der 
Schirmherrschaft des britischen 
Kronprinzen. 


Alpen vor Apokalypse? 

SPD-Paiiamentarier fordern umfangreiche Sanierung 

ökologische Situation im Alpenraum 
gestern auf den. Nenner einer „neuen 
Bauernregel“. 

Die Schutzfrmktkm des Alpenwal- 
des sei starir gefährdet, die Gefahren 
für die Bewohner dieser Region 
durch La winen a b gä n ge, Steinschlä- 
ge, Überflutungen und Bodenverwe- 
hungen hätten sich erhöht 

Neben der zunehmenden Zerstö- 
rung dieser Region durch die Infra- 
struktur, die die jährlich 40 Miliinnpti 
Touristen für Ihre Slripisten, Seilbah- 
nen und Zufahrtsstraßen quasi er- 
zwangen, sorge die Erschließung der 
letzten unberührten GipfeT nach An- 
gaben der SPD-Politiker für weitere 
Zerstörungen der Alpen. Allein die 
Regeneration vernichteter Waldhei- 
de, die für den Skibetrieb präpariert 
werde, dauere rund 500 Jahre. 

Darüber hinaus könne eine Mfich- 


rtr, Mönchen 

Auf einen der größten touristi- 
schen Anziehungspunkte Westeu- 
ropas kommt nach Ansicht der SPD 
eine Umwelt-Apokalypse zu: Die 
Alpen sind nach einem gestern vorge- 
legten Bericht sozialdemokratischer 
Umweltexperten nietet mehr vor 
größten Schäden zu schützen und 
können allenfalls noch langfristig sa- 
niert werden. 

In einer Großen Anfrage an die 
Bundesregierung will die Landes- 
gruppe Klarheit darüber haben, wel- 
ches Ausmaß die Zerstörung des 
Alpenraums erreicht hat und was die 
Regierung tun will, damit die Alpen 
in ihrer bisherigen Form und Funk- 
tion für Mensch, Her und Pflanzen 
nicht verlorengehen. 

Zur Situation der Alpenwelt sagte 
der SPD-Bundestagsabgeordnete 
Manfred Schmidt gestern, nach der 


, ■ , - ,, . , , ? **“*“««» nurnic taue MUCa- 

tetzten Waldschadenserhebung seien kontingentierung für viele Berebau- 
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die Alpen am stärksten vom Wald- 
sterben betroffen. Nach Einschät- 
zung von Facheuten könne sich der 
Alpenwald ohne menschliche Hilfe 
nicht mehr selbst regenerieren. „Wo 
keine Kuh mehr grast, kommt auch 
kein Preuß mehr hin. Es stellt sich die 
Anschlußfrage, wer dann gemolken 
werden soll“, brachte Schmidt die 


em das Existenzende bedeuten und 
dazu führen, daß landwirtschaftliche 
Betriebe aufgeben und in den verblei- 
benden Betrieben eine ökologisch 
nicht vertretbare Intensivier ung der 
Almwirtschaft stattfindet Die SPD 
fordert die Einberufung einer interna- 
tionalen Konferenz der sieben Alpen- 
länder. 


Computer-Claire verblüfft die Eltern 

SUCflFW.! Kl I fl (CI liln^An null irn. ff . 1 I ■ i 


tigte damit, daß der Beschwerdefüh- 
rer zur Aufnahm e einer Nebeolätig- 
keit im Interesse seines Emdes aus 
erster Ehe verpflichtet ist (AZ.:- 1 
BvR 14 aus *82 und 1642 aus *82). - 

Kanin noch Hn ffhnng ‘:~; 

dpa, Taipeh 
Für die 61 taiwanesischen Beigfeu- 
te, die seit einer Kohlestanbexplrajkm 
am Mittwoch in einem 2000 Meter 
tiefen Stollen eingeschlossen sind, 
bestehen nur noch geringe Überle- 
benschancen. Die Bergungsmaxm- 
schaften brauchen noch mindestens 
fünf Tage, um sich zu den Vermißten 
vorzuarbeiten. 

Schneesturm in den USA 

AFP,. Washington 
Der erste Schneesturm der Saison 
hat am Donnerstag jm Nordwesten 
der Vereinigten Staaten Verkehrsun- 
fälle verursacht, bei- denen 18 Me& 
sehen ums Leben kamen . . .. 

Vitale gestorben 

dpa, Palermo 
Der 46jährige Leonardo Vitale, der 
als erster Mafioso vor zehn Jahren vW 
der Polizei über die Mafia au.«aa^gte. 
erlag gestern seinen Schußverietzuh- 

gen. Ein Kilterirn nnnan/I n haffr» Vita- 
le am Bontag 'auf offener Straße nfe- 
dergeschossen. 

Unfall auf Rolltreppe 

. 'AFP, Tokio 

27 Sc hülki nder und eine Lehrerin 
wurden bei einem Unfall auf einer 
Rolltreppe der Tokioter Untergrund- 
bahn verletzt, als eine Lehrerin am - 
oberen Ende der. 30 Meter langen ' 
Rolltreppe das Gleichgewicht verlor 
und stürzte. Die 180 Kind«- auf der 
Trcppc „purzelten wie Dominostei- 
ne“ die Stufen hinunter, berichtete - 
ein Augenzeuge. 

Anxafg« 



ZU GUTER LETZT 


»Meinungsaustausch der 

SPD-Fraktion mit der Braunkohle' 


uuer ein ine r- 
Jenmrf Vertretern der Braunkohle- 
wirtschaft) 


SIEGFRIED HET.M, London 

Bei dem herau&teigenden Zeitalter 
der neuen industriellen Revolution 
im Zeichen des Computers fallt der 
Apfel weit vom Stamm. Denn imm» r 
mehr Eltern werden von ihren Kin- 
dern beim täglichen Umgang mit den 
Zeitgenossen ohne Seele hoffnungs- 
los abgehängt Ein extremes Beispiel 
für diesen Trend ist Claire Hirst aus 
dem englischen Stockport Die zwei- 
jährige kann noch nicht lesen und 
schreiben. Aber sie hat schon den 
Um g ang mit einem Heimcomputer 
gelernt 

Dieses „EDV-Wunderkmd“ wurde 
von der BBC entdeckt und bei einer 
Fachausstellung mit Mikrocompu- 
tern in London vorgestellt Miifp 
Cowley, einer der Organisatoren die- 
ser umfassenden Schau sagte: „Wir 
konnten es kaum fassen, .als wir sa- 
hen, was dieses Kind bereits be- 
herrscht Sie ist das jüngste Kind mit 
einer solchen Fähigkeit im Um g an g 
nüt Computern, von dem wir je ge- 
hört haben.“ Die kleine Claire kann 
das, was bislang allenfalls Vier- oder 
Fünfjährige fertigbrachten. 

Claire kam von selbst auf die Fünf- 
tasten-Sequenz, um das Instrument 
in Gang zu bringen, das ihr Vater, der 
Programmierer David Hirst (31) ganz 


und gar nicht als Kinderspielzeug 
nach Hause mitgebraeht hatte. Claire 
lernte, durch probieren, die Kombi- 
nationen, um wahre Wunder ding e auf 
den Bildschirm zu zaubern. Bei der 
Eröffnung der Ausstellung konnten 
die geladenen Gäste sich davon über- 
zeugen, wie Claire eine Weihnachts- 
karte mit Weihnachtsbaum und Ster- 
nen, die sie für ihre Mutter erdacht 
hatte, auf den Bildschirm brachte. 

Als ihr „Opus zwei“ überraschte sie 
damit, dem Computer das bekannte 
englische Weihnachtslied „Good 



Kann nicht lesen, wohl aber den 
Computer bedienen: Claire Itiist 

FOTO: DAILY MAII/f ANDIS 


King Wenceslas“ beizubringen. Ihre 
eigene Version. Dabei zerlegte sie die 
Melodie in einzelne Töne und fütterte 
dann den Computer. 

Claires Ehern ist bei den rasanten 
Fortschritten ihrer Tochter etwas un- 
heimlich zumute. Schließlich hat die- 
ser Homunculus des Computerzeital- 
ters die Phase übersprungen, in der 
andere kleine Mädchen am liebsten 
mit Puppen spielen. 

Daß sie mit Vergnügen „Space In- 
vaders“ spielt, versteht sich beinahe 
von selbst Claire begreift nicht , war- 
um man ihre Fertigkeiten so bewun- 
dert. Tatsache ist, daß sie mit dem 
Heim Computer mehr atiTufangari 
weiß als ihre Mutter Pat Die berich- 
tet: Jhr Vater gibt ihr jetzt ein biß- 
chen Nachhüfeuntenicht Aber am 
Anfang muß sie ihn, ohne daß wir 
etwas merkten, scharf beobachtet 
und imitiert haben. Heute ist sie von 
dem Computer nicht wegzukriegen.“ 

Bei der BBC-Show in der Horticul- 
tural Hall in Westminister war Claire 
Starattraktion. Organisator Cowley: 
-Wir mochten die Leute zu der Ein- 
sicht bringen, daß der Um g an g mit 
Heimcomputem kinderleicht ist. Daß 
wir dafür eine Zweijährige finden 
würden, hätten wir uns aber nicht 
träumen lassen." (SAD) 


Großklinikum eröffnet 

Schon prüft ein Ausschnß Kostenlawine and Wänmi 


war im Frühjahr 

altem vnn eaiti» j 1 . •- _ 



AP, Marburg 

Das neue Marburger Universitats- 
Muukum auf den Lahnhöhen ist am 

Freitag mit der Übergabe des ersten nn *»'™ii 

Teils der Klinik, in dem schon seit IjmdpLS? ^ urs Prtmghch vönd 
dm S^tsommer Patienten bS Kost 

delt werden, offiziell eröffnet worden, hSSjT winden, in 
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1985 wjid das »Jahr der euro- 
päischen Musik“, mit „runden“ 
^Geburtstagen von Bach, Handel 

- Wjd : ßchütz. Aberwie soll man die- 
se Klassik er heute spielen, in wel- 
cherl nstrw nentatioi}, mit welchen 
S&ngßrs timmen . Wie wichtig ist 

, der „originale Ton“? Und kann das 
Sj&ktrum beispiels weis e der 
JBach-Jnteipreiatiön noch erwei- 
U&t'werdep? Darüber schreibt im 

- folgenden Helmnth Rffling, der 
hochverdiente Gründer und 
kün0eiis(ihe Leiter der Bach- 
Akademie in Stuttgart 
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arom ist Johann Sebastian 
Bachs Musik für heizte 
von sö ' großem Interesse? 
Weshalb hören sie und be- 
schäftigen sich mit ihr Men- 
schen aus völlig verschiedenartigen nationa- 
len! konfessionell en , religiösen, ja ideologi- 
schen Bleichen? Die erste Antwort darauf 
ist der Hinweis auf die unmittelbare und 
ohne Voraussetzungen erfahrbare Ord- 
nungsquahtät Bachscher Musik. Wohl jeder, 
■ . der sie hSt. wird einbezogen m fhrp mnrilr«. 
es wurdp^M lische Org a ni s ation und ihr strukturelles 
. Denken/ t •.:• .. . 

. Eine zweite Antwort scheint mir darin zu 
liegen, daß Bachs Musik auf ganz verschie- 
dengeartete Quellen zurückgeht Da ist zu- 
näcftst'die Kirchenmusik der Reformation, 
fliiäffiftEpd vom Choral Martin Luthers, ihre 
viofeafeu Formen und die sich entwickelnde 
Orgefanisik;. Daneben werden in Bachs 
WetiLStrukturen und StQetemente sichtbar, 
dfr«pn der Tradition der Kirchenmusik des 
katiioliscben Raums s tammen Bedeutsam 
istdner vor allem die Vokalpolyphoniß des 
16. Jahrhunderts, wie sie Palestrma personi- 
fiziert.- .. . 

Ein weiterer wesentlicher Einfluß kommt 
aus der zeitgenössischen konzertanten Mu- 
■ sä, vor allem von deren wichtigstem Vertre- 
ter, Antonio Vivaldi. Andere Einflüsse sind 
das italienische Madrigal und ganz beson- 
ders die sich entwickelnde Oper, wie sie sich 
nach Monteverdis bahnbrechendem Wirken 
von Italien aus über Europa aüsbreftet 
SchheßEch ist die Tanzmusik der Bach-Zeit 
in ihrer -verschiedenartigen Ausprägung in 
Bichs Musik in vielfältiger Verarbeitung 
vorhanden. Daß Bachs Lebenswerk mit der 
Yerechmelzüng afl dieser -Einflüsse eine 
Summe -ganz verschiedener Epochen und 
Strömungen der Musikgesdnchte ist, 
scheint ein zweiter gewichtiger Teilaspekt 
seiner Bedeutsamkeit - 
- Die .(Eftige.nach Bachs Bedeutsamkeit ist 
auch'schon von früheren Generationen ge- 
stät woiden. Nach einer Periode fest völli- 
ger Vergessenheit wurde das Interesse an 
seiaemWeik im 19. und dann im 20. Jahr- 
hundert. Zunehmend größer: Kein Musik- 
liettoher^ kem Musiker, vor «Hem aber kein 
Kompoogft, der an Bach hätte vorübergehen 
fegsmertJMchs Nachwirken, seine Einflüsse 
auf dM fktwicklung der Musik nach ihm ist 
eme&fSe. Antwort auf die Frage mich den 
Gröndi» seiner Bedeutsamkeit ' .« 

TMe vierte Antwort scheröt mir «n Gnmd- 
thana seines Lebenswerks zu liegen. Dies' 
Tbema,die christliche Botschaft von Glau- 
be, Hbffhung und Liebe, ist uns heute viel- 
fach ferne gerückt Abo- können, wollen wir 
uns lösen aus der geistesgeschichtlichen Di- 
mension des christlichen Abendlandes, uns 
aus schließen aus diesem Strom gewachse- 
nen «nenije'hliri'ien BeWufitSCinsT 
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HSerüber mag man sehr verschieden den- 
ken. Aber ganz sicher ist für viele Menschen 
heute . die christliche -Dimension des Bach- 
scben Werks nicht Anlaß für- achselzucken- 
des Desinteresse, auch nicht wohl oder übel 
ih Kauf genommene Begleiterscheinung der 
guten Musik. Vielmehr scheint dies geistige 
Zentrum Von B|achs Schaffen Ausgangs- 
punkt eines Interesses, das sich im Nachsin- 
nen Über' menschliche Gnmdprobleme, die 
weder Tein rational noch nur emotionell feß- 
bar scheinen, Orientierung erhofft. 

"Wir ste he n heute in der Geschichte des 
Nachwirkens von Bachs Lebenswerk am 
Vorabend seines 300. Geburtstages. Was ist 
die. Antwort heutiger Bach-Interpretation 
fü^ eine unserer Zeit gemäße Darst ellu ng 
seiner ^ Musik? 

• Zunächst muß hier von einer Vorausset- 
zung die. Rate sein, die so gü n stig in der 
Geschichte'der Bach-Rezeption noch nie be- 
standen hat Die musikwissensdiafflichen 
Benmühungen der letzten Jahrzehnte haben 
(fezü geführt, daß wir heute ganz ausge- 
zeichnete, quellenkritische Ausgaben der 
-Bachscheh Werke besitzen, dokimientiert 
vor allem m der vom Bach-Institut in Güttin- 
gen u nd vom Bach-Archiv ia Leipzig verant- 
worteten n euen Gesamtausgabe. Darüber 
hinaus hat sich die M u si k lorsc hur ig intensiv 
und kontinuierlich mit der" Aufführungspra- 
xis der Zeit und dem Umfeld beschäftigt, in 
dein Bachs Munk entstanden ist, so daß 
heute eine Fülle von Informationen verfüg- 
bar ist, die frühere Generationen nicht hat- 
ten; Diese Voraussetzungen machen Ent- 
scheidungen- für die interpretierende Dar- 
stjjlung -des Bachschen Werkes einerseits 
einfa cher, - andererseits engen sie den Spiel- 
raum solcher Entscheidungen ein, denn sie 
stellen ein rein gefühlsmäßiges Vorgehen in 

ftagtf-- 

v. Im Spektrum heutiger Bach-Interpretatio- 
npn -fyV ich drei voneinander abgrenzbare 
Positionen: ' 

-.'Da sind zunächst die Bark-Interpretatio- 
nen; die die große Bach-Traditioii des 19. 
lind be ginnen den 20. Jahrhunderts in unsere 
Zeh . hinein imgebrochen fortsetzerL Ihr 
Kennraichen sind, großbesetzte Chöre und 
Orchester und Verwendung heute gebräuch- 
licher Instrumente. Der unvergessene Kan 
s .- „ . Richter war ein Exponent dieser Interprete- 
rs 1 timisrichtung: In wieder ganz anderer Weise 

t 3s5 7 sind- es. heute etwa Kurt Masur mit dem. 

Leipziger Gewandhausorchester oder Her- 
beit yon Karajan mit den Berliner Philhar- 
monikern. 

Diesen Bemühungen diamentral entge* 


'.rill* 




Regulierte Divertimenti für 
Glaube, Liebe und Hoffnung 

Johann Sebastian Bach und seine Interpreten / Von HELMUTH RILLING 


gengesetzt sind die Interpretationen der Mu- 
siker und Gruppen, die sich eine möglichst 
genaue Rekonstruktion von Klangbild und 
Aufführungspraxis der Bach-Zeit zum Ziel 
gesetzt haben. Stellvertretend für viele ande- 
re stehen hier die Namen von Gustav Leon- 
hardt und Nicolaus Harnoncourt 

Dazu Vnmfnpr] sc hl i e ßlich als dritte 
Gruppe die Kirrlwnmi i silf pr , du» Kirchen- 
cböre, Kantoreien und Instrumental- 
enseznbles der Kircheogememden vor allem 
evangelischen Glaubens. Hier wird Bach im 
Gottesdienst oder auch in geistlichen 
Abendmusiken und Kiryhgnirnnggrton mu- 
siziert Die zur Verfügung stehenden Kräfte 
sind dabei sehr verschieden, oft nur be- 
grenzt leistungsfähig und vielfach wi^bt. zu- 
reichend balanciert- Aber eins haben diese 
Musiker anderen Bemühungen voraus: Sie 

TniisiwPTgn Bunin» Mnnilr an dam Ort^ flirrten 

sie geschrieben wurde; und müder Zielset- 
zung, aus der heraus Bach komponierte. 

Der künstlerische Ansatz der nach ihrem 
eigenen Anspruch „historisch-authenti- 
schen 11 Interpreten 
scheint für uns heute 
zunächst eine Ver- 
fremdung. Die Mmyilr 
Bachs klingt anders, 
als wir das als Hörer 
der «ft gwrumntpn Mas- 
»scheu Musik unre- 
flektiert erwarten. Be- 
freit von der immer 
wieder von neuem 
aufgetragenen Tün- 
che der Jahrhunderte 
soll sie nn« un- 
verfälscht erreichen. 

Im Sinn dieser Inter- 
pretation ist es gerade 
die Last der über 
Jahrhunderte fbrt- 
wirkenden Bach-Re- 
zeption und ihrer 
Konventionen, die es 
als Verfremdung ab- 
zuschütteln gilt, um 
Bachs Werk unver- 
stellt zu sehen. 

Völlig anders der 
kirchenmusikalische 
Ansatz: Hier wird 
Bachs Mumie im got- 
tesdienstlichen und li- 
turgischen Rahmen 
deswegen musiziert, 
weil sie zu dem je- 
weils - - besonderen 
Thema eines Gottes- 
dienstes oder dem 

übergreifenden 
Aspekt einer be- 
stimmten Zeit des 

Kirchen jahres - Weih- 
nachten, Passion, 

Ostern - nicht nur 
paßt, sondern über 
das nur Musikalische 
hinausgehend etwas 
zu sagen hat Ein sol- 
cher Gebrauch wäre 
ganz im Sinne Bachs 

Nun k ann man fra- 
gen; Hat dieser Bach, 
der in seinem be- 
rühmten „Diverti- 
mento“ seinem Bru- 
der nachtrauert, als 
dieser als Oboist in 
die Garde des Schwe- 
denkönigs geht; der 
den Lebensweg des 
ei n e « Monat vor ihm 
und nur rund 100 Ki- 
lometer von ihm ent- 
fernt geborenen Han- 
del gewiß verfolgen 
konnte; der mit dem 
berühmten »nd er- 
folgreichen Telemann 
befreundet war; in dessen Haus die in Leip- 
zig durchreisenden ersten Künstler seiner 
Zeit aus und ein gingen — hat dieser Bach 
wirklich keine andere Wahl gehabt, als not- 
gedrungen Kürbfinn» » cilg**r zu werden und 
zu bleiben? 

Nun, .die Miisife, die er in seinem kir- 
chenmusikalischen. Amt komponierte, ver- 
rät wohl oft Eile und Zeitdruck, aber nie 
begegnen wir dem Routinier, der sich einer 
ihm unbequemen Aufgabe schnell entledig- 
te, um für andere Prioritäten Raum zu ha- 
ben. 

Es gibt auch Zeugnisse in Bachs Leben, 
die Zweifel an beruflichen Entscheidungen 
dokumentieren, so etwa der berühmte Brief 
an den Jugendfreund Erdmann, in dem er 
wng Leipziger Arbeit als „Onus“, als Last, 
bezeichnet Aber diese menschlichen Pro- 
bleme ybohtfin mir nie eine Berufswahl in 
Frage zu stellen, deren Auftrag er - wie in 
cninAm MüÜhausener Abschiedsgesuch for- 
muliert - in einer „regulierten Kirchen- 
musik“ sieht 

Biese kirchenmusikalische Priorität 
schließt schöpferische Tätigkeit auf anderen 
Gebieten nicht aus. So entstehen in Arn- 
stadt, Mühlhausen und Weimar die meisten 
Orgelwerke, in Köthen die Suiten, der erste 
Teil des Wohltemperierten Klaviers, die 
Brandenburgischen und viele der Solo-Kon- 
zerte und in den späten Leipziger Schaffens- 
jahren das Musikalische Opfer und die 
Kunst der Fuge. Aber Bachs Hauptanliegen 
ist wirklich die Kirchenmusik. Die Kantate 
als deren wichtigste, musikalische Form be- 
gleitet ihnvon seinen ersten bis in die späten 
Scbaffengahre. An diesem Sefostverstind- 
nis Bachs und der Gewichtung _ seines Le- 
benswerks kann eine grundsätzliche Orien- 


tierung für die Interpretation sein« Musik 
nicht Vorbeigehen. 

Bachs Kirchenmusik wurde fast aus- 
nahmslos für pinen ganz bestimmten Anlaß 
geschrieben: den Gottesdienst der Kirchen, 
in denen er im Lauf seines Lebens als Kan- 
tor tätig war. Was der Pfarrer mit Worten 
sagte, das war auch das Thema von Bachs 
Mi'gik Sie setzt in ständig assoziati- 
ven Querverbindungen der Texte eine um- 
fassende Bib elkennt nis voraus, gleichzeitig 
aber auch die Kenntnis der Gesangbuch- 
lieder. 

Oft zitiert Bach in Sätzen mit ganz ande- 
rn Texten rein instr ument al - also ohne 
Worte -Melodien, die seine Gemeinde sofort 
erkannte und assoziativ in den Gesamtzu- 
sammenhang einordnete, zum Beispiel die 
Kantate „Wachet, betet“, BWV 70. Dort er- 
scheint in dem Orchesterrezitativ „Ach, soll 
nicht dieser große Tag“ in der Trompete ein 
Choral. Die Trompete ist hier als Symboi- 
instrument des Weltgerichts verstanden. Der 
Sinn ihres Einsatzes wird aber erst deutlich, 


ynaRo Texte. Der S inn der so ents tehenden 
Musik ist einerseits das „Soli Deo Gloria“, 
andererseits die auf den Menschen seiner 
Zeit zielende Botschaft der Kirche, wie sie 
Sonntag für Sonntag im Rahmen des Gottes- 
dienstes erneut Gestalt gewinnt Dieser 
Sinngebung, dieser Zielsetzung dient Bach 
mit alten ihm zur Verfügung stehenden 
Kräften. 

Dies in einer heutigen Darstellung seines 
Lebenswerks sichtbar zu machen scheint 
mir die wichtigste Aufgabe für die Interpre- 
tation seiner Musik. Natürlich versuchen Dir 
rigenten wie etwa Karajan immer dann, 
wenn Bachs Oratorien auf dem Programm 
stehen, genauso intensiv und engagiert zu 
musizieren wie bei Werken anderer Kompo- 
nisten. Was ich hier kritisch sehe, ist die 
stilistische Unbedenklichkeit, mit der Ba- 
rockwerke sinfonisch vereinnahmt weiden. 
Fast alles, was die Bemühungen der Bach- 
Forschung in den letzten Jahrzehnten zuta- 
ge gefördert und für die Musikpraxis verfüg- 
bar ge macht hahon, wird hier einfach i gnn . 



Leben ad majorem Dei gloriam: Johann Sebastian Bach 


wenn man weiß, daß der Text des gespielten 
Chorals JEs ist gewißlich an der Zeit, daß 
Gottes Sohn wird kommen“ das unmittelbar 
re Bevorstehen dieses Weltgerichts ansagt 
Tr*h nohme an, daß Banhs Hörer dies verstan- 
den. 

Der zweite Grund, der uns Bachs Texte so 
fremd scheinen läßt, ist die komprimierte 
Reihung drastischer Bilder, die auf uns 
schwülstig, ja, oft lächerlich wirkt Diesen 
Problemen begegnen wir und begegneten 
wohl Generationen früherer Bach-Liebha- 
ber in den Texten der Kantaten und Orato- 
rien. Andererseits haben Bachs Kantaten- 
texte auch Qualitäten. Vor allem dort, wo sie 
Bibeltexte oder zentrale Kirchenlieder (etwa 
Martin Luthers) zitieren - in Kantaten wie 
„Gott der Herr ist Sonn’ und Schild“ oder 
„Ein feste Burg ist unser Gott“ scheinen 
sie uns deswegen nicht fremd, weil die Kir- 
che sähst diese Texte in Formulierung uzul. 
Inhalt heute wie zu Bachs Zeiten als zentrale 
Aussagen ihrer Lehre sieht 

Schließlich aber betrachte ich es als die 
wichtigste Qualität dieser Texte, daß sie -oft 
unter der Oberfläche einer zeitgebundenen 
Formulierung - Probleme berühren, die uns 
ebenso betreffen wie den Meria-hen des 18. 
Jahrhunderts. Der Beginn des ersten Rezita- 
tivs der Kantate BWV 25 „Die ganze Welt ist 
nur ein Hospital“ irritiert nur aif den ersten 
Blick, denn diese Worte formulieren eine 
Notsituation, die heute ebenso besteht wie 
zu Bachs Lebzeiten. 

Fassen wir die Überlegungen zu Bachs 
Selbstverständnis und seinem Lebenswerk 
zusammen: Das Hauptgeyricht von Bachs 
Schaffen liegt auf der Kirahimmuriic. Der 
Kirchenmusiker J. S. Bach komponiert für 
den Gottesdienst der Kirchen, in denen er 
als Kantor wirkt. Er vertont seiner Zeit ge- 


ziert Man weiß z. B. heute, daß Bach seine 
Johannes-Passion mit höchstens 30, die Mat- 
thäus-Passion mit 45 Sängern, dazu 20, für 
die Matthäus-Passion höchstens 35 Instru- 
wipntaiigten, musizierte. Warum läßt man 
Bach nicht die Gerechtigkeit widerfahren, 
die bei kleineren Streicherbesetzu ngen für 
Mozart längst die Regel ist? Der Gewinn an 
klan glicher Intensität steht hier in keinem 
Ver hältnis mm Verlust der Relationen in- 
nerhalb des Gesamtklangs. Bachs Tonsatz 
hat auch im Tutti immernoch kammermusi- 
kalische Qualität, sohstisch besetzte und ob- 
ligat geführte Blaserstimmen dürfen nicht 
untergeben, das Klangbild muß durchhör- 
bar bleiben. 

Das institutioneile Zusammenwirken von 
Sinfonieorchestern und lokalen Chören da- 
gegen halte ich für sehr wichtig, weil hier 
eine Brücke vom professionellen zum 
Tj Um. Musi zi eren ges chlag en wird, die für 
beide Seiten gewinnbringend ist Wenn 
Bachs Werke auf dem Programm stehen, 
sollten die Kriterien für Qualität einerseits 
überlegte stilistische Einordnung, anderer- 
seits der Geist sein, der die Zielsetzung 
Badischer Kirchenmusik prägt. 

Ich stelte d^historisdi-authentischen In- 
terpretation kritisch gegenüber. Selbst wenn 
es gelange, den Bachschen Origjnalklflng ge- 
nau zu rekonstruieren, so wäre dies nur die 
eine Seite einer Bachschen Aufführung» 
Situation. Der Mensch, für dessen Ohren, 
Empfindung und Intellekt diese Musik be- 
stimmt war, ist nicht rekonstruierbar. Wir 
Heutigen hören, empfinden und denken an- 
ders. Eine heute in originaler Rekon- 
struktion erklingende Aufführung erreicht 
uns nicht in der von ihrem Schöpfer selbst- 
verständlich vorausgesetzten Situation. 
Bach musizierte müden ihm zur Verfügung 


gtohpn/ten Kräften für ri*n Mewcr-hAn seiner 

Zeit Wollen wir diese originäre Auffüh- 
ruugsgegebenheit wiedeihersteDen, so müs- 
sen wir mü den beute zur Verfügung ste- 
henden Kräften für die MensrhAw unserer 
Zeit musizieren. Denn es geht ja nicht um 
ein so oder so aussehendes Klangbild, son- 
dern um die Aussagekraft, den Sinn der 
durch das Klangbild vermittelten Musik. 
Das Ziel kann nicht sein, daß wir heute 
anders hören, sondern daß wir besser verste- 
hen lernen. 

Bach rechnete für seine Musik mü einem 
Knabenchor. Für die Kirrhpnmncjfr gab es 
in seinem Lebensraum nicht nur, aber sehr 
viele, Knabenchore. Heute gibt es sehr we- 
nige solcher Chore. Abgesehen davon, daß 
die Forderung nach Wiederheistellung des 
origmalen Klang s 99 Prozent unserer heuti- 
gen -gemischten -Chöre die Legitimität für 
die Darstellung Bachscher Musik abspre- 
chen würde, sind aber unsere hwitig tm Kna- 
benchöre auch nicht „original“. Denn Bachs 
Knaben mutierten im Alter von 15 bis 17 
Jahren, bei unseren 
Jungen tritt der 
Stimmbruch zwi- 
schen 11 und 13 rin 
Daß deshalb der 
Stimmklang der 
Bachschen Soprane 
und Alte von dem un- 
serer Buben völlig 
verschieden war, daß 
sie „älter“ klangen, ist 
ebenso sicher wie die 
Tatsache, daß ihre 
längere Übung und 
Einsetzbarkeüste mu- 
sikalisch sicherer iwH 
deshalb auch aus- 
drucksfähiger mach- 
ten. 

„Klarheit“ und 
„Reinheit“ sind gewiß 
positive Maximen für 
die Darstellung Bach- 
scher Rezitative und 
Arien. Sind es Begrif- 
fe wie „Unberührt- 
heil“ und „Unschuld“ 
auch? Die in solchen 
Sätzen verarbeiteten 
Texte gehören zum 
Umfeld christlichen 
Glaubens. Ist unser 
Versuch des Glau- 
bens aber <*in kindli- 
cher Glaube? Gewiß 
gibt es Bachsche 
Texte, die auch von ei- 
nem Kind nachgesagt 
werden können. Set- 
zen aber ein „Zerflie- 
ße mein Herz in Flu- 
ten der Zähren“ aus 
der Johannes-Passion 
oderein JVgnus Dei“ 
der h-MoH-Messe 
nicht die von der.Be- 
grenztheü eigenen 
Vermögens geprägte 
E rfahrung des Er- 
wachsenen voraus? 
Bachs Ausdxnckswü- 
len ist hipr darauf ge- 
richtet, seine Hörer zu 
bewegen und zu er- 
schüttern. Wollen wir 
die Übersetzung die- 
ser Erschütterung in 
unser Leben einem 
Kind überlassen? Die 
Zeit des „mulier tacet 
in ecclesia“ (das Weib 
schweige in der Kir- 
che) ist vorüber. Soll- 
ten wir in diesem ei- 
nen P unkt anachroni- 
foto: tre winkler stisch bleiben? 

Die mitteldeutsche 
Kantoreitradition und ihre auf Luthers Be- 
strebungen zurückgehende Kirchenmusik, 
kannte die englische Counter-Tecor-Praxis 
nicht Knaben sangen die solistischen Alt- 
Partien. Was snTlen aber dann nnrh Counter- 
Tenöre, die historisierend eine vokale Auf- 
führungspraxis tradieren, die für Bach nicht 
existierte? Für mich haben Counter-Tenöre 
hn mo: etwas Artifizielles. Das Empfinden 
einer gewissen Unnatürlichkeit dieser 
Stimmgebung rührt wohl daher, daß jede 
Männer-, Knaben- oder Frauenstimme mü 
7 jj nehmender Höhe auch an Substanz und 
Fuße gewinnt Beim Counter-Tenor ist es 
genau umgekehrt. Die Stimme wird oben 
dünner und substanzloser. So ziehe ich die 
natrrriirh in unser heutiges vokales Klang- 
bild gehörende tiefe Frauenstimme vor. 

Für ihre instrumentale Besetzung verwen- 
det die historische Auffühningspraxis 
Streichinstrumente, deren Corpus - von den 
Gamben abgesehen - ungefähr den Instru- 
menten entspricht, die holte allgemein ge- 
spielt werden. Sie werden aber mü Darmsai- 
ten bespannt und nnt narb oben gekrümm- 
tem Bogen gestrichen. Bei den Bläsern wer- 
den Instrumente der Bach-Zeit oder - zu- 
meist - Nachbauten benutzt, ohne die in 
spaterer Zeit erfundenen Spielhilfen wie zu- 
sätzliche Klappen und Ventile. Nun ffndp 
ich den so entstehenden Klang durchaus 
reizvoll, aber dieser Reiz nützt sich für mich 
sehr schnell al>. Tief Klang ist mir irmgegamt 

zu schmalbrüstig. 

Bei den Streichern fehlen mir das größere 
dynamische Spektrum und die durch um- 
sponnene Darmsaiten und Stahlsaiten er- 
möglichte spielerische Attacke und klang- 
liche Brillanz. Bei den alten Blasinstru- 
menten stören midi vor allem ihre klang- 
liche TT natisgf^1ieh<»nhgrt, spieltechnische 


Schwerfälligkeit und intonatorische Proble- 
matik. Ich finHp es «•harip, wenn man die 
tiefe Lage ein«»g „Flauto tra verso“ auch in 
pinprn Ensemble alter Instrumente nicht 
m ehr hört. Und warum soll man spieltech- 
nische und die für jedes Bläserensemble 
immer bestehenden intonatorischen Proble- 
me HaHnrrh komplizieren, HaB man auf die 
alg Hilfe hierfür geHaehtam Tfl rfinrii ing en Spä- 
terer Tntfnimwitpnhi^ i flr yff TirVitrt ? 

Ich will damit natürlich den Musikern, die 
gjph vor allpm im kamnwmndkaliwhpn Be- 
reich auf alte Instrumente spezialisiert ha- 
ben, nicht das Recht absprechen, Bach zu 
musizieren. Ich weiß, daß sie die von mir als 
TT wanggpgiiphpnhpit beschrieb enen Eigen- 
heiten ihre: Instrumente als besonderen 
Reiz empfmdpn und das für ihre Spielweise 
nutzen. Aber ich meine, daß eine nicht auf 
die Bauweise des Instruments, sondern auf 
die Struktur des Werks bezogene Interpreta- 
tion da« 7 .jpl spin muß. Auch auf mode rnen 

Twain impntpn kann Iptqp, intfm und differen- 
ziert gespielt werden. 

Die zweite Ebene, in der jeder inter- 
pretierende Musiker die Klanggestalt der in 
Notöl niedergeschriebenen Musik beein- 
flussen kann , ist die Dynamik. Bach nützt in 
ffpinpr Musik die gan 7 p Breite dpg dynami- 
schen Spektrums von Pianissimo bis Fortis- 
simo. Was er mü seinem Ensemble vermit- 
telte, war für die Hörer in den Leipziger 
Kirchen leise oder laut Aber unsere dyna- 
mische Skala ist völlig anders. Erneut 
scheint mir das gegen „alte“ Besetzungen zu 
sprechen; vor allem dann, wenn Aufführun- 
gen in großen und trockenen Sälen stattfin- 
den. Auch dort mnR der dissonante Akkord 
des „Barrabam“ der Matthäus-Passion die 
grelle Schärfe haben, die Bach beabsichtig- 
te Erst durch ein für unsere Ohren extre- 
mes Forte wird dies möglich. Für die unmit- 
telbare Erfahrbarkeü Bachsdien Aus- 
druckswillens bedarf es also einer dyna- 
mischen Skala, die unserer heutigen Fähig- 
keit, Gehörtes aufaundunen, entspricht 

Besonders kritisch stehe ich vielen Ent- 
scheidungen gegenüber, die die Vertreter 
historischer Auffiihnmgspraxis in bezug auf 
die Artikulation treffen - also auf die Frage, 
wie kurz oder lang die einzelne Note gespielt 
oder gesungen wird. Ausgehend von theore- 
tischen Schriften der Bachzeit, wie sie 
Quantz, Philipp Kmannpi Rnph ( Mattheson 
imrf aridere verfaßt haben, werden heute 
T fphrmprnimgpn au fa es teBt, die Verbinü- 
fichkeitscharakter beanspruchen. 

Nun sind aber die Theoretiker damals 
nicht immpr einer Meinung und wenden 
sich mü Ihrer persönlichen Mpinnng gegen 
Ersrhpj m mgen des damaligen Musiklebens, 
die sie kritisch sehen. Unbehaglich sfad mir 

A rtilnilatinnspntsrhpiduTig pn Hann, wenn 
sie vor ge ben, auf Hip gpnannien Theoretiker 
^iräfilmigphm, von ihnen gewissermaßen 
autorisiert zu sein, aber eigentlich eigene 
und vielleicht willkürliche Ansichten dar- 
stellen. 

Der „Glockenton“ steht 
zu sehr im Vordergrund 

Diese präzis nur im Detail darstellbare 
Kritik glaube ich an zwei Punkten verallge- 
meinern zu können. Zunächst richtet sich 
das Interesse der Interpreten historischer 
Orientierung zu sehr auf die Mikrostruktur. 
Kurze fflnzeütö ne oder nach Rmthmg pn ab- 
reißende Notengruppen betonen Momenta- 
nes, lenken ab von übergreifenden Zusam- 
menhängen. Für kleinstnikturierte Sätze 
scheint mir dies mö glich, für großdimensio- 
nierte Komplexe aber belastend. Anderer- 
seits hat sich eine bestimmte Form der Ton- 
produktion, der sogenannte „Glockenton“, 
zu sehr in den Vordergrund gedrängt Dieser 
zunächst an-, dann wieder absch wellende 
Ton ist in seiner Eigenart zur Darstellung 
linearer Qualität wenig geeignet Kann er 
dfMfhfl ft 1 in einer Mmrfk dominieren, die Kir - 
chenmusik ist und deren Primat schon des- 
halb Kantabüitat h ^iBpn muß? Rpchs Inter- 
esse gilt gewiß auch der Gliederung des 
Details und der Diffe renzier ung der Klein- 
formen, aber gewiß mindestens ebenso der 
Architektur großdimensionierter Sätze: 

Der rekonstruierende Interpretations- 
ansatz -ist zunächst eine Reaktion auf zu 
unreflektiertes Übergäben von Gegebenhei- 
ten Bachscher Aufführungspraxis. Wir ver- 
danken dieser Richtung und den sie vertre- 
tenden Musikern wesentliche Anstöße zur 
Profilierung des Eigengesichts Bachscher 
Musik. Dies, das Wissen um die Auffüh- 
rungspraxis der Bach-Zeit, halte ich heute 
für die selbstverständliche Voraussetzung 
zur Darstellung von Bachs Musik. Aber Re- 
konstruktion ist noch nicht Interpretation. 
Sind wir als Manschen unserer Zeit so unsi- 
cher geworden, daß wir nicht mehr den Mut 
zu »mW unserer Zeit gemäßen Aneignung 
des geistigen Erbes unserer Geschichte ha- 
ben? Errichten wir mü diesem historischen 
Musizieren nicht varfremdende Fassaden, 
die uns den Blick verstellen auf den eigentli- 
chen Aussagewillen, den Sinn dieser Musik? 

Als dritte Ebene der Auseinandersetzung 
mit Bachscher Musik habe ich vorher die 

Kirchenmusik in unseren Kirchen genannt 
Dort, im Rahmen des Gottesdienstes, passen 
Aussagewillen der Musfa und die auf diesen 
Aussagewillen eingestimmte H o rer erw ar- 
tiiTig zusammen. Daß wir diese Stimmigkeü 
heute nur selten erleben, ist ein großer Ver- 
lust für die eifahrbare Unmittelbarkeit der 
Aussagekraft Bachscher Musik. Um sie wie- 
derherzustefien, würde ich viele Kompro- 
misse 


Es wäre die Konsequenz dieser Stnnmig- 
keit, Bachs Kirchenmusik in der Kirche zu 
lassen. Aber unsere Gemeinden sind heute 
ein kleines Forum geworden, und das, was 

Bach zu sagen hat, ist zu gewichtig, als daß 
es auf unsere Kirche beschrankt werden 
dürfte. Wenn ich in Japan imm<» wieda- 
gefragt werde, ob es notwendig sei, den In- 
halt von Bachs Matthäus-Passion zu glau- 
ben, um sie verstehen zu können, so ist dies 

Zeichen eines Interesses, das unter der 
Oberfläche von Klanggestalt nach dem 
Selbstverständnis des christücben Abend- 
landes fragt Nicht um die Pflege eines kul- 
turellen Erbes geht es also, sondern um die 
Lebendigkeit und mögliche Aktualität die- 
ses Erbes in unserer heutigen Zeit 
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Die Wette der 
zwei Vettern 

Erzählung von TOMASO LANDOLFI 

D ie folgende Geschichte ist alt, det er den Kerrenleuchter 
sie hat sich, wer weiß, vor ein Fußende des Bettes steht . 
p aar hundert Jahren zugetra- deldürr, in schwarzer Kutte 
gen. Damals waren die Men- los auf ihn hinunter. Obsct 
sehen leicht geneigt, sich vor blick an sich und unter c 


D ie folgende Geschichte ist alt, 
sie hat sich, wer weiß, v or ein 
paar hundert Jahren zu getra- 
gen. Damals waren die Men- 
schen leicht geneigt, sich vor 
Toten, Gespenstern, Larven aller Art zu 
fürchten. Deshalb kann die Geschichte auf 
uns wirken wie ein erfrischender Atemzug. 
Als so eine jedenfalls will ich sie erzählen. 

Auf dem Marktplatz des Städtchens, viel- 
leicht von ausgiebigem Umtrunk beflügelt, 
lieferten zwei vornehme Vettern sich ein 
Wortgefecht Jeder schwor hoch und heilig, 
daß er sich vor gar nichts fürchte, auch vor 
dem Teufel selber nicht 
„Wie“, rief der eine, „du würdest also in 
stockfinsterer Nacht auf den Kirchhof ge- 
hen?“ 

„Das würde ich, und noch mehr“, trumpf- 
te der andere auf. 

„Und zwischen den Gräbern Spazierenge- 
hen? 14 

„Warum nicht? Sollte es etwa verboten 
sein?“ 

„Gemach! Du weißt, auf dem Kirchhof ist 
eine Krypta, die bewußte Krypta.“ 
„Selbstverständlich weiß ich das.“ 
„Hättest du den Mut, die ... die zu füt- 
tern?“ Um dem Leser diese letzte Äußerung 
verständlich zu machen, sei bemerkt, daß 
sich bei jener Stadt eine der unheimlichen 
Katakomben befand und noch befindet, wo 
als Erinnerung an Mönche, die einst dort 
ansässig waren, oder überhaupt als Mah- 
nung für alle Sünder die Wände entlang 
menschliche Skelette aufgereiht stehen. 
Aber auch wer es weiß, worauf und auf wen 
sich die Frage bezog, dem mußte sie dunkel 
bleiben. 

Und so erwiderte der zweite Vetter« Füt- 
tern? Was willst du damit sagen?“ 

„Was ich gesagt habe: Ihnen eine wanne 
Suppe geben, jedem einen Löffel volL“ 

Der Einfall war bizarr, trotzdem ließ der 
Herausgeforderte keine Verwunderung er- 
kennen, und ohne mit der Wimper zu zuk- 
irpn, antwortete er „Potz Wetter, verlaß dich 
darauf Wann geht es los?“ 

Ohne Verzug wurden die erforderlichen 
Abmachungen getroffen. Wir unsererseits 
begeben uns nun in die Krypta selbst Mit- 
ternacht ist nabe. Grabesstille natürlich, Mo- 
derduft und so weiter, und so weiter. Der 
mutige Vetter, ausgerüstet mit einem Löffel 
und einer Schüssel Suppe, die kochend heiß 
ist (dies so unerläßlich wie selbst für die 
wohlwollendste historische Kritik vielleicht 
überraschend, wenn man an die Entfernung 
zwischen Ortschaft und Kirchhof denkt) - 
der Mutige also schreitet aus, nähert sich 
dem ersten Knochenmann und wirklich, er 
füttert ihn. Geht weiter zu dem zweiten, dem 
dritten, dem vierten. Doch hier, plötzlich: 
„Zu heiß!“ protestiert das Gerippe. 

Darauf jener, der den Trick durchschaut 
(nämlich daß sich da hinter der Reihe je- 
mand versteckt hat), ohne einen Augenblick 
zu zögern: „Puste!“ . . . 

Kurz, Sieg auf der ganzen Linie für den 
zweiten Vetter. Als sich beide bei Tageslicht 
wiedersahen, gab der erste zu: „Nun denn, 
dein Beweis gilt Mut hast du. Jetzt habe 
aber ich das Recht auch den mei n en zu 
beweisen. Wähle du, welche Prüfung ich 
ablegen soll.“ 

Der andere indessen, wie der Held eines 
Rittergedichts: „Nicht doch, Vetter, gar zu 
leicht wäre das. So leicht wahrlich, wie es 
für mich gewesen ist Diesmal behalte ich 
mir die Prüfüng vor. Mit anderen Worten, sie 
wird unvorbereitet kommen und unerwar- 
tet Harre ihrer, sei's auch dein Leben lang. 
Und damit Gott befohlen.“ 

Nach diesen wohlgesetzten Worten trenn- 
ten sie sich, und es verging, wie mein betag- 
ter Gewährsmann berichtet, fest ein Jahr. 
Dessen Ende erst sollte eine weitere Episode 
nebst dem schaurigen Abschluß des denk- 
würdigen Handels bringen. 

Eine abscheuliche Regennacht, an der 
Hausecke den Draht entlang trieft das Was- 
ser vom rissigen Gebälk. Der erste Vetter 
schläft wenn auch die Pistole griftbereit auf 
dem Nachttisch. 

Auf einmal schrickt er hoch. Ihm ist als 
habe ein Blick auf ihm geruht Schnell zün- 


det er den Kerzenleuchter an: Vor ihm am 
f\ißende des Bettes steht ein Mönch, spin- 
deldürr, in schwarzer Kutte, und starrt wort- 
los auf ihn hinunter. Obschon solch ein An- 
blick an sich und unter den obwaltenden 
Umstanden entschieden Furcht erregen 
kann, beeindruckt er unseren Mann nicht 
sonderlich. Unerschüttert und übrigens ein- 
gedenk des geschlossenen Paktes mustert er 
leicht spöttisch das vorgebliche Gespenst 
Geraume Weile halt das Duell der Blicke an. 

„Gib dir keine Muhe, Vetter“, sagt er end- 
lich. „Ich habe dich unter deiner Kapuze 
erkannt und weiß recht gut, warum du hier 
bist Wenn das die berühmte unerwartete 
Prüfung sein soll, dann gestehe nur, du hast 
sie vergebens ausgeheckt Du siehst ich 
denke gar nicht daran zu erschrecken.“ 

Würdige Worte, die freilich ganz ohne Ant- 
wort bleiben. Der im Bett wiederholt seine 
Versicherung, mutig zu sein, der Mönch 
fahrt fort zu schweigen und ihn düster anzu- 
starren- Weitere lange Augenblicke verge- 
hen ... der andere beginnt unruhig zu wer- 
den... 

Hier beneide ich den Alten, der mir die 
Sache berichtet hat, um die perfekte Kunst 
mit der er 211 erzählen wußte. Die zunehmen- 
de Ratlosigkeit, das Wachsen der Erregung, 
des fiebrigen Unbehagens, der Sinnverwir- 
rung bei dem Opfer verstand er zu sc hil dern, 
daß mir der Atem stockte. (Zum Unter- 
schied von »ns Schreibenden, deren Feder 
bekanntlich die vorbereitenden Phasen ver- 
schmäht um lieber bald auf die eigentlich 
kritischen zuzusteuem.) 

„Ja, sieh nur her“, schrie der im Bett 
schließlich dem Stehenden zu, „sieh nur, 
wieviel Geduld ich gehabt habe, mehr als zu 
verlangen war, aber jetzt ist sie zu Ende. 
Entweder du gibst dich zu eikennen und 
erklärst dich für besiegt oder ich . . .“ We- 
der Schweigen. „Oder ich“, fährt er zähne- 
klappernd fort „schieße dich mit dieser Pi- 
stole über den Haufen. Hier, mit dieser!“ 
Und hat sie schon schußbereit in der Hand. 

Keine Wirkung, auch jetzt keine. 

Da drückt er ab. Drei Schüsse blitzen aus 
dem Lauf der Waffe (es handelt sich offenbar 
um einen Revolver). 

Aber der Mönch wankt nicht fingert an 
seiner Brust dort, wo die tödlichen Geschos- 
se hätten steckenbleiben müssen, zieht die 
Hand zurück und bringt genau die drei abge- 
schossenen Kugeln zum Vorschein, gibt sie 
oder vielmehr wirft sie mit langsamer Bewe- 
gung dem Schützen wieder zu. Der eröffnet 
aufs neue das Feuer, schießt die Trommel 
leer. Und pünktlich streut sie da- Mönch 
ihm wieder auf die Bettdecke. Bis . . . 

Bis was ? Die Berichte gehen da auseinan- 
der. Mein alter Gewährsmann ließ den Un- 
glücklichen vom Schlag getroffen werden - 
„Herzlähmung". Andere wollten wissen, daß 
er in Wahnsinn verfieL Ich möchte glauben, 
in Wahrheit war es so tragisch nicht Bei aller 
Verstandesschlichtheit hat ja der erste Vet- 
ter doch erkennen müssen, daß jemand, der 
ungehindert durch die Wand ins Haus treten 
konnte, genauso imstande sein muß, ihm 
seine Patronen unschädlich zu machen. Die 
ganze Geschichte, nehme ich an, wird auf 
ein vergnügtes gemeinsames Abendessen 
hinausgelaufen sein. 

Übrigens, ist denn die Wahrheit für uns 
von so großem Belang? Viel wichtiger sind 
doch die Lügen - oder Märchen, oder Illusio- 
nen. Allerdings ist gar nicht so einfach, sie in 
die Welt zu setzen: ich meine: im weniger 
abstrakt literarischen Bereich. So wollte ich 
zum Beispiel nach Anhören der hier summa- 
risch wiedergegebenen Geschichte diese 
Krypta besichtigen. Ich versprach mir so 
etwas wie einen flüchtigen Schauder davon. 
Er blieb mir vorenthalten. 

Da ist ein urtümlicher abgetakelter Altar, 
dahinter die Skelette. „Geh nur, warte drau- 
ßen auf mich“, hieß ich den kleinen Mini- 
stranten, der mir aufgeschlossen hatte. Drin- 
nen allein, habe ich die makabre Reihe abge- 
schritten, manchmal stehenbleibend, Ange- 
sicht in Angesicht vor einem Totenschädel 
und wie mit einer Frage. Aber keines der 
Gerippe hat einen Laut von sich gegeben. 

Aus dem Italienischen von Frenz Wallner-Bast6 


Sonett auf Adam Michnik 

Von GERT NEUMANN 

Immer dann kommen die . . . Realisten 
mit ihren bemitleideten, traurigen Augen 
wenn ein Denken so weit gediehen ist, 
daß es der Gegenwart entfliehen kann. 

Dann fordern sie dich auf, mitzukommen, 
weil sie sonst gezwungen wären, Gewalt 
anzu wenden - :• die du fein unterschieden hast in 

deinen Erwägungen, die mit dem Entsetzlichen 

< 

' rangen; das als Schluchzen 
über das durch dich stattfindende Leben 
in deiner Kehle gewesen war. Und du 

wählst das Schweigen; und gehst mit 
ins Ghetto der Gegenwart, wo, noch einmal, 
die Figur der Impotenz sich zum Chaos wendet. 
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Anonym, 1868: Son-Marco-Becken mH Raddampfer 

Venedig und die Naßplatte: 
Zwei Aspekte der Ewigkeit 

O h wunderbare Kraft des schöpfen- höchst gravitätisches Objekt, das „ewige“ 
sehen Geistes, / Oh neue Wonne! / Venedig eben mit seinen seit Jahrbund er- 
A pell es, der der Natur nachzuei- ten faktisch unveränderten Palästen, 


O h wunderbare Kraft des schöpferi- 
schen Geistes, / Oh neue Wonne! / 
A pell es, der der Natur nachzuei- 
fern strebte, / Hatte kein vollkommeneres 
Ebenbild malen können!“ So jubelte im 
Jahre 1877 der venezianische Kardinal 
Gioacchino Pecci, nachmals Papst Leo 
XHL, angesichts des „Wunders“ der sich 
immer mehr ausbreitenden Kunst der 
Photographie 

Dabei ging noch alles recht behäbig 
und konventionell zu, besonders in jenen 
ultramontanen Gefilden des Kardinals. 
Die Photographen selbst empfanden sich 
durch die Bank als Jünger des ApeHes; 
nie wären sie auf den Gedanken gekom- 
men, etwa die architektonischen Schön- 
heiten Venedigs mit Hilf e der Tricks, die 
das neue Medium imm erhin schon zur 
Verfügung stellte, zu „entfremden“, ihnen 
subjektivistische Valeurs oder gar künst- 
lich überdehnte oder verzerrte Perspekti- 
ven abzugewinnen. Die „große Drauf- 
sicht“' war Trumpf, sowohl bei Porträts 
wie bei T^nHs chaftfaiifriahmen. Man bau- 
te seine Stative und schwerfälligen Appa- 
rate vor dem Aufnahmeobjekt auf wie ein 
Maler seine StaffeleL 
Aber nicht zuletzt dies Gravitätische 
und Übergenaue macht für uns Nachge- 
borene den Reiz alter Photographien aus.’ 
Hier gibt es noch keine Abzüge, die aus 
Dutzenden von zufälligen „Schnapp- 
schüssen“ herausgesucht wurden und de- 
nen deshalb selbst das Stigma der Zufäl- 
ligkeit anhaftet Alle schöpferische Arbeit 
wurde vom Photographen bewußt und 
„vorher“ geleistet, nämlich bevor er sein 
Gerät in Stellung gebracht hatte. 

Dietmar Siegelte prächtiger Bildband 
„Venedig in frühen Photographien 1848- 
1905“ (Edition Achteinhalb Lothar Just, 
Ebeisberg. 160 S., 98 Mark), reizt die Lust 
auf alte Daguerreötypien und Naßplatten 
besonders intensiv. Denn hier begegnet 
der gravitätischen Technik ein ebenfalls 


höchst gravitätisches Objekt, das „ewige“ 
Venedig eben mit seinen seit Jahrhunder- 
ten faktisch unveränderten Palästen, 
Plätzen und TEfltiäTgn 

Der Aspekt der „Ewigkeit“ menschli- 
cher Schöpfung wird also glei chsam ins 
Quadrat erhoben. Der Betrachter genießt 
einerseits die Freude des Wiedererken- 
nens, andererseits den Respekt vor der 
pietätvollen Ftnsteüting der altenFhoto- 
graphen, die ihre Abzüge ausdrücklich 
mit Chamois-Tönung und „extraglatter 
Oberfläche* zu liefern pflegten, um Halt- 
barkeit und Überleben zu garantieren. 

Darüber hina us befriedigt der Band na- 
türlich auch historische oder ethnogra- 
phische Neugier. Die Ansicht da- Riva 
degli Schiavoni mit dem Laden von Carlo 
Naya, der dort seine Ansichten der Stadt 
zu verkaufen pflegte, ist heute ebenso Ge- 
schichte wie der Blick auf die vielen Se- 
gelschiffe vor dem HauptzpUamt oderauf 
den auf offener Straße werkelnden Schif 
ster in der Engelsgasse von San Martino 
diCastello. 

Fast rührend dagegen, weil ganz aus 
dem Rahmen dieses Bandes fallend, das 
einzige „Augenblicksphoto“ des Bandes: 
„Der Wirbelsturm auf den Markusplatz“ 
vom 14. Juli 1904 mit dem zusammen- 
krachenden Markusturm, tollkühn „ge- 
schossen“ von A. Zahgis. 

Die Namen der alten Meisterphotogra : 
phen, Carlo Ponti, Ferdinando Ongania, 
Antonio Perini oder wie sie alle hießen, 
sind heute weitgehend vergessen. Aber 
ihre Objekte, z. B. das San-Marco-Becken 
von 1868 (oben) oder der Ponte dei Baret- 
ten von 1893 (unten) -sie dauern. Und der 
‘ zusammen mit der Markussäule ins Visier 
geratene Raddampfer „Padova“ auf dem 
oberen Bild oder der in der Lagunenstadt 
so seltene Schnee über dem Ponte auf 
dem unteren vertiefen nur den Eindruck 
des Endgültigen, den die frühen Photo- 
graphien ausstrahlen. ANDREAS WILD 



Ferdinando Ongania, 1893: Venedig im Scfmee, vom Ponte dei Baretten aus 
gesehen 


Langsam werden 
Baumhäuser sich 


Von PETER ROSEI 

W as den Charme dieser Tage aus- 
macht, das ist vielleicht die leise, 
kontrollierte Melancholie, eine Mü- 
digkeit, die schon zu. groß ist, um noch lan- 
ger unbemerkt zu bleiben. Man stelle sich 
eine Holztenasse vor, gegen den Garten ge- 
öffnet, an dem weißen Portikus eines Hau- 
ses, und weiße Korbmöbel auf der Terrasse 
und zwei Männer dort oben, die bald nach- 
lässig in den S tühlen sftzpn, bald unruhig 
auf nnd ab und die von nichts ande- 
ren reden als von der Vergeblichkeit ihrer 
Versuche, glücklich zu werden oder, noch 
einfacher, ,zu leben. Mag sein, daß einer der 
beiden Wanja genannt wird . . . 

Allp« erinnert an die Kindheit — Das 
Schließen der Badeanstalt; das Verschwin- 
den der Kinder im Schulhaus; die plö tzlich e 
Leere der Spielplätze und Straßen: Es war 
mir so angenehm, überall Kinder anzutref- 
fen, die gl eich mir nichts zu tun hatten, die 
gleich mir in eine Artvon toleriertem Müßig- 
gang verfallen waren. 

Ich bin übriggeblieben. Selbst die Som- 
mergäste haben ade g&sagt, sind fbrtg efab - 
ren. Ich jdtgp aTTpjn auf der Terrasse. Ich' 
rignfre an Onkel Wanja. Man sagt, die Angst 
anfaftphp aus dem Lebensüb erdruß. Zeh bin 
aber gar nicht überdrüssig, ich bin nur ziem- 
lich müde. 

Die Saison ist zu Ende Das Sommmerper- 
sonal ist in die Städte zurückgekehrt Ich 
bestelle ein Glas Wein. Die Wespen lassen 
nicht lange auf sieb, warten. Im Haus läuft 
ein Radio oder ein Tonbandgerät Welch ein 
7-n-feU- T.ightnin* TTn pkms singt „Goin' back 
to Florida!“ Es ist ein recht trauriges Lied 
von dem Neger, dm* in seine flache; sumpfige 
wpimnt im Süden zurückkehrt Es sind gro- 
ße Regenwolken über dem Lan d . . . 

Das Getreide ist langst abgeemtet ebenso 
das zweit Heu. Dieses war leichter zu brin- 
gen als das erste, denn während des Einbrin- 
gens regnete es nicht Folge dessen ist der 
Wasserstand im Fluß unten ziemlich nieder. 
Jähe Gewitter fassen zwar kleinere Bäche 
anschwellen, der Fluß aber reagiert darauf 
kaum. Auf der Sandbank stehen die Fischer, 
werfen unverdrossen ihre Angeln aus. Man- 
che flnehen unt erdrückt, manche rauchen, 
reini ge haben hüfthohe Stiefel an und waten 
damit so weit es geht ins schnell trabende 
Wasser hinaus. • 

Die Schwalben sind schon fort Sie sam- 
melten sich in der Krone eines einzeln ste- 
henden Baumes. Tmnw wieder erhob sich 
die dunkfa Wolke aus VogelleCbem, um als- 
bald wieder unter das Laub einzutauchen 
und zu zergehen. Ich erinnere mich des Ta- 
ges, als die jungen Schwalben zum ersten 
Mal ausflogen und noch recht unsic her auf 
den schwankenden Drahten der Lichtlei- 
tung bockten. Ein kühler, windiger Tag. 
Grün sc himm erten die Federn der Schwin- 
gen, wenn der Wind sie zauste. 

Was snUpn di e*» Anmerkungen? Sie tref- 
fen den Kem nicht Sie kreisen bloß um ein 
Vorgestelltes, Imaginäres. - Sollte es gar 
keinen Kern geben? Ist die Summe der 
Wahrnehmungen auch schon alles? -Es gibt 
weder Summe noch Kern, so denk e ich, 
nichts ist das, was zerfallen könnte; deshalb 
keine Trauer, kein Schmerz: Eine Wahrneh- 
mung folgt auf die andere, Schlußaus. 

- Und dazwischen? Ein pausenloses Sich- 


Ereigneru an dem man nicht Anteü hat Em 

ununterbrochenes Vor-Sicb-Geben. 

Morgens war ich schon wach undarbegfi- 
te Ich hörte dann, wie der Wagen der MöB- • 
abfuhr von Haus zu Haus zuckdte,wi£ die 

Mülltonnen ausgeleert 

der Wagen langsam die leere Strafe fenm- 

Sfan nfwie er anhielt, wie der Beifahrer 

vom Trittbrett sprang und sich 

noch unversehrten Ffasdien aus 

nen herausgrift ehe er sie an der Khjwot; 

richtung befestigte. - Der Mann tauscht «!® 

Sh£ sicher ein, oder er 

einem Altwarenhändler, dachte A und «A 

fireute mich darüber, daß der Mann m aller: 

Friih schon so geschäftstuchtigwar. v 

Unlängst beobachtete ich Bßdeben, d».; 
auf Wiesenplatz Blinde Kuh spießen. 
Ich hatte das Spiel schon ganz vergeben; 
nun merirte ich, daß es ein unhemalate. 
Spiel ist, ein gefahrvolles, und daß es großes- 
gegenseitiges Vertrauen voraussetzL Man - 
fiberiege nun Von wem tiefeman ach schon 
die Augen verbinden, von wem ließe man 
sich führen, ohne Furcht? - Auch ein eroti- 
sches Element ist in dem Spiel; das ist «Kfr - 
leicht d gs Schönste dara n . • a .. 

Von Gert Jonke erfuhr ich eine andere 
Geschichte, die war kurz, die ging so: Ja, 
durch diese Stadt sind einmal Strafenbate 
neu «fahren, und zwar von ein e m Bahnhol- . 
zu einem Friedhof; von einem Friedhof zu 
einem Bahnhot und auch, wenn ich ganz 
scharf nachdenke, zu einem Seeufer, enaer- 
Schiffsanlegesteüe und zum Emgang ente;- 
mit Kleider kabinen und-Bade- 
häuschen,.die aus braunen Holzbreitem ge- 
zimmert waren und zu -gewissen Jahresei- 1 
ten, meistens im Herbst, einen äußerst mtep - 
siven Teergeruch absonderten- - Der herbst- T 
liehe Teergeruch, ich entsinne mich, und der 
Geruch von Laubfeuem und das langsame 
Sichtbar-Werden von Baumhäusern unter 
langsam abfallenden Laub ... 

Es gibt sehr viele solcher Gesc hichten , 
^ind man muß acht geben, daß man das. 
Leben nicht über dem Geschichtep erz ä hto r 
verliert. Man sieht, wie weit entferntich biii 
von dem Ort, in dem ich lebe, und man. 
sieht, daß das Land, in dem ich beheimatet 
hin , recht eigentlich mein Kopf ist 

Dabei bin ich viel unterwegs, und es mag 
wieder »inmal so aussehen, als suchte ich-, 
etwas. Dem ist aber nicht so. Ich habe schon 
alles dabei, fast aUes, und die Überraschun- 
gen treffen leicht und kaum noch merkbar, 
wie spate, abendliche Sonnenstrahlen. 

Vielleicht sollte ich noch einiges aufzäh- 
len, was den schönen Irrgarten der- Wett*-' 
ausmacht?! Soll ich den verlassenen Fest 
platz erwähnen, die leeren Tische unter den 
Kastanien, und wie Hann plötzlich das LicM- 
anging? Oder die verbeulten Cofa-Dosen,die 
die Kinder in die Löcher einer Bruchstein-, 
mauer gestopft hatten? Oder wie eine Frau 
schnell durch die Dunkelheit radelte und 
dabei laut vor sich hin redete? Oder den 
Mann, der die Kränze auflegte, zurücktrah- 
nicht zufrieden war und die Anordnung wie- 
der veränderte? Oder mich selbst, wie ich 
aufwachte und nicht gleich wußte, wo ich 1 
war? . . - . ■ 

Sollte das schön sein: In die Irre gehen? 
Ja, möchte ich sagen, wenn man es nur fange 
genug tut 


GRIFF IN DIE GESCHICHTE 

Zwischen Bühne und Kneipe 

Vor 200 Jahren wurde Ludwig Devrient geboren 

D ie Devrients, eine Familie vermutlich 
wallonischen Ursprungs, waren ge- 
gen Ende des 17. Jahrhunderts in die 


D ie Devrients, eine Familie vermutlich 
wallonischen Ursprungs, waren ge- 
gen Ende des 17. Jahrhunderts in die 
Mark Brandenburg gekommen und hatten 
in Berlin einen florierenden Seidenhandel 
begonnen. Philipp Devrient heiratete in 
zweiter Ehe Anna Maria Wall aus einer Hu- 
genottenfamilie. Am 15. Dezember 1784 wur- 
de vor 200 Jahren sein jüngster Sohn gebo- 
ren, Daniel Louis, später Ludwig genannt 
Die Mutter starb früh, der Vater kümmer- 
te sich nur um sein Geschäft Ludwig 
Devrient wuchs im Grunde ohne Eltern auf, 
ein schwieriges, aber ofensichtlich hochbe- 
gabtes Kind. Er wurde im väterlichen Haus 
in die Kaufmannslehre gesteckt, lernte in 
den. weit bis nach Russisch-Polen verzweig- 
ten Filialen weniger den Seidenhandel als 
die vornehmen Unarten. der Zeit kennen: 
Trunk, Spiel, den Umgang mit leichten Mäd- 
chen. 

Von jeher batte er eine Vorliebe für das 
Theater gehabt In Leipzig faßte er 1804 den 
Entschluß seines Lebens: Er ließ sich unter 
dem Pseudonym „Herzberg“ von der Lang- 
schen Schauspielertruppe an werben, die da- 
mals in thüringischen Städten auftrat Das 
Debüt in Gera am 18. Mai 1804 war ein 
völliger Reinfall Er sprach zu leise, ver- 
mochte des Lampenfiebers nicht Herr zu 
werden und bewegte sich steif und hölzern, 
und das als jugendlicher Liebhaber. Auch 
der zweite Auftritt als „Bote Isabelfas“ in der 
„Braut von Messina“ genügte nicht dea An- 
sprüchen des Publikums. Das ging eine Wei- 
le so fort, unter schweren Depressionen, 
wenn er wieder durchgefallen war. wobei 
dann der Alkohol als Tröster dienen mußte. 
Dann riet ihm ein Freund, der Schauspieler 
und Theaterfachmann Julius Weidner, sich 
als Charakterdarsteller zu versuchen. 

Als „Graf Schmetterling“ in dem längst 
vergesse n en Schauspiel „Die Jagd“ feierte 
Devrient seinen ersten Triumph. Fortan 
blieb er in diesem Genre. Er bevorzugte 
dabei die Darstellung problematischer Figu- 
ren. Eine lieblingsrolle wurde der „Franz 
Moor“ in Schillers „Räubern“. Er agierte 
auch als „Wurm“ in „Kabale und liebe“, als 
„Richard HL“, als „Mephisto“ in Goethes 
„Faust“. Ludwig Devrient, wie er sich nun 
zum Verdruß der Familie nannte besaß die 
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lorfwfg Devrient (1784-18») 

ZEICHNUNG: KEYSIONE 

seltene Gabe, sich völlig mit seiner Rolle zu 
identifizieren, eine Fähigkeit zur Sdbstent- 
außerung, die einen ungeheuren EinsatekcF 
stete. Und danach? Danach kam wiederder 
Wan im Kreis fröhlicher Kumpane.- 

Ca _ 


- — ouitoeauariu 
Dessau, das Breslauer Bühnenhaus bis ans 
Königliche Schauspielhaus in Beriin. ge- 
führt, wo er 18X4 die Nachfolge Ifflahös.ait 
tra^ von diesem selbst noch vorseinemlbd 
als etiizus • 


Neben dem Ruhm, den er dem Schäumtet 
haus heb, wurden die „Lutter & Wegrier- 
sehen Weinstuben* durch ihn und seine Ze* 
chemmde, zu der auch E. T. A. Hoffinaim 
zählte, berühmt Doch die NervöuuaSpan* 
nu **f 5 verbunden mit dem immer zügelloser 
werdende Alkoholgenuß, verzeäteseSe 
Kräfte wert vor der Zeit 

Der Tod kam mit 48 Jahren m der. Nacht 

Deaönbe ^ 1832; wahrend 
semedtetteuoa letzte Frauüun die Onvertü- 

WllhelmlU. das Abfebmrdes 
großen Devrian* nu>u^. 1 
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amusische Monarch einen schwarzen Trate , 
erfloran. ■' 
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Wie das Geld zur 
Kunst kommt 

i: Die neuen Mäzene heißen Sponsoren 
Von LOTHAR SCHMIDT-MÜHLISCH 


H ugo Borger, Generaldirektor 
der Kölner Museen, liebt keine 
Feigenblätter: „Ich fahre sofort 
mit einer Werbung für Eis- 
creme-Konfekt an meinem 
durch die Stadt, wenn die ent- 
sprechende Firma mir dafür wn paar Bilder 
k&ft“ Und Christoph Rüger, Vorsitzender 
Deutschen Museumsbundes, sagt es 
. 4 -feaum weniger ungeniert: „Wenn ich Geld 
'' von der Industrie kriegen kann, nehme ich 
es, egal, was die sich davon verspricht Viele 
Ausstellungen, an denen uns etwas liegt 
könnten wir ohne private Sponsoren gar 
nicht mehr machen.“ Er räumt aiiprriing s 
auch ein: „Viele meiner Kollegen sehen das 
anders. Sie betrachten es als eine Frage der 
moralischen Unbeflecktheit, wenn sie es ab- 
lehnen, sich vor den Karren einer Werbung - 
und sei es in der indirektesten Form - span- 
nen zu lassen.“ 

Es ist dennoch keine Frage: Das Verhält- 
nis der Kultur zur freien Wirtschaft und um- 
gekehrt hat sich in den letzten Jahren grund- 
sätzlich gewandelt Es gibt kaum noch eine 
große Ausstellung, heiße sie nun „Das Gold 
der Skythen“ oder „Retrospektive Roy Lich- 
tenstein“, die ohne finanzielle Hilfe soge- 
nannter Sponsoren zustande käme. Daß 
Banken und Industriebetriebe eigene Gale- 
rien unterhalten, ist längst keine Ausnahme 
mehr. Große Förderprogramme für Nach- 
wuchskünstler werden von der Industrie fi- 
nanziert. Rund 200 Kunstpreise und Förder- 
stipendien - von den etwa 800, die es in der 
Bundesrepublik gibt - sind von Privatperso- 
nen und Wirtschaftsuntemehmen gestiftet 
Und selbst der Bundestag sah sich jüngst bei 
seiner kulturpolitischen Debatte von vielen 
Seiten unter Druck gesetzt, gesetzgebe- 
rische Maßnahmen zur Erleichterung priva- 
ter Kulturförderung zu ergreifen. 

Vor allpm in der bildenden Kunst ist ein 
Trend zu beobachten, der die Beziehungen 
zwischen ihr und der freien Wirtschaft enger 
und komplexer gestaltet Dabei handelt es 
sich nicht so sehr um die traditionellen For- 
men des Mäzenatentums. Auch der private 
Sammler, der Kunstwerke den Museen und 
Ausstellungsinstituten zur Verfügung stellt 
oder stiftet, ist hier nicht gemeint Was man 
unter dem Begriff „Sponsorship“ zu verste- 
hen hat läßt sich am besten an der Losung 
des a merikanischen Konsumgütermultis 
Philip Morris ablesen: „It takes art to make a 
ceppany great - Mit Kunst macht man ein 
Unternehmen groß.“ In einer Anzeigen- 
kampagne zur Ausstellung deutscher Ex- 
pressionisten im New Yorker Guggen- 
heim-Museum bekannte. Philip, Morris als 
Finanzier der Ausstellung: „Sponsorehip 
vgg Kunst hat nichts mit Mäzenatentum zu 
tun. Es gehört zum Geschäft und entspricht 
schlicht menschlicher Notwendigkeit“ 
Schon die Bezeichnung „Sponsor“ läßt 
erkennen, daß wir es hier mit einem ur- 
sprünglich amerikanischen Phänomen zu 
tun haben. Private Kulturförderung hat in 
den USA traditionell Vorrang vor staatli- 
chen Subventionen. Das beste Beispiel hier- 
für ist der Familienclan der RockefteDere. 
Über die Chase Manhattan Bank unterhält 
ma n ein spezielles Büro, mit sechs Kunsthi- 
storikern ausgestattet das die kulturdien 
Aktivitäten der Rockefellers organisiert Der 
frühere US-Vizeprasident Nelson Rockefei- 
ler hinterließ bei seinem Tod im Jahr 1979 
Kunstobjekte im Wert von 30 Millionen Dol- 
lar, die größtenteils in den Besitz der beiden 
New Yorker Institute Metropolitan Museum 
und Museum of Modem Art übergingen. 
Sein Bruder David RockefeUer kontrolliert 
als Vorstandsvorsitzender der Chase Man- 
hattan Bank die größte Sammlung zeitge- 
nössischer Kunst (über 5000 Werke) in Fir- 
menbesitz. 

So sehr hier freilich auch Prestigedenken 
und Imagewerbung eine Rolle spielen mö- 
gen, so unterscheiden sich die Aktivitäten 
der Rockefellers doch grundsätzlich von de- 
nen, die etwa Philip Morris betreibt Die 
Rockefellers waren wie viele andere reiche 
Amerikan er stets der Meinung, daß Geldver- 
dienen nicht das Credo ihres Handelns sein 
könne Ähnliche Motive, nämlich sich selbst 
kulturell ein Denkmal zu setzen, hatte auch 
der Ölmilliardär Paul Getty, der fast sein 
gesamtes Vermögen einer Kunststiftung 
hinterließ, die nun über so viel Geld verfugt 
(Ölaktien im Wert von 1,3 Milliarden Dollar), 
daß sie den internationalen Kunstmarkt 
ernsthaft gefährdet 

Bei Finnen wie Philip Morris dagegen 
waren die Motive von vornherein weitaus 
handfesterer Natur. So bekannte ihr Vor- 
standsvorsitzender George Weissman unge- 
niert „Wir haben uns den Künsten zuge- 
wandt um neue Ideen zu bekommen. Unser 
Kunstinteresse war stets Eigeninteresse.“ 
Über die Belebung der eigenen Kreativität 
vor allem in der Werbung, hinaus entdeckte 
man bald, daß mit der Kunst noch mehr 
anzufangen war. Als Zigarettenhersteller 
zum Beispiel wußte man mit Kultur erfolg- 
reich das Negativimage zu bekämpfen. Und 
die internationale Orientierung des Kon- 
zerns legte den Gedanken nahe, über Kultur- 
austausch von Land zu Land Geschäftsbe- 
ziehungen flTnrnhahnen und ZU festigen. 

Allein io Deutschland hat Philip Morris in 
den letzten zehn Jahren rund 50 große Kul- 
turveranstaltungen „gesponsert“. Laut Zeit- 
schrift „Capital“ haben - um etwa eine Grö- 
ßenordnung zu vermitteln - im Jahr 1979 
mehr als 29 000 US-Firmen insgesamt 436 
Millionen Dollar zur Förderung der Künste 
ausgegeben. Die Steigerungsraten sind gera- 
dezu abenteuerlich. 1965 betrug die Forde- 
rungssumme noch ganze 22 Millionen Dol- 
lar, 1977 war es bereits das Zehnfache, was 
sich die amerikanische Wirtschaft ihr kultu- 
relles Engagement kosten ließ. 

- Vergleichszahlen für Deutschland gört es 


nicht Aber längst haben auch die deutschen 
Firmen erkannt das hinr ein lohnendes In- 
vestitionsfeld vorliegt Ob Porsche oder 
BMW, ob die Klosterbrauerei Alpirsbach 
oder die Firma Blaupunkt, ob das Maschi- 
nenbauuntemehmen F.isgnmann oder die 
Papierfabrik Feldmühle - unzählige Unter- 
nehmen investieren in und mit Kunst Na- 
türlich sind auch in Deutschland nw»h im- 
mer internationale Großkonzerne wie Oli- 
vetti, American Express, Shell oder Coca 
Cola einsame Spitzenreiter. Aber die Deut- 
schen ziehen kräftig nach. Manchmal spie- 
len da noch Unvermögen und strategisches 
Fehlverhalten mit Unlängst sich der 
Ansstpllnng slpitpr mtim r annm miorfpn deut- 
schen Museums mit der Aufforderung kon- 
frontiert „Wir haben noch 500 000 Mark in 
der PRrKasse. Organisieren Sie doch schnell 
mal eine repräsentative Ausstellung.“ Zäh- 
neknirschend mußte der Museumsznann 

pasaan 

Dennoch hat sich in kürzester Zeit ein 
dichtes und kompliziertes Netz von Bezie- 
hungen zwischen Kunst und Wirtschaft ent- 
wickelt Karla Fohrbeck vom Bonner „Insti- 
tut für Kulturforschung“ glaubt grundsätz- 
lich vier Typen solcher Beziehungen bestim- 
men zu können. Erstens: Wirtschaftsunter- 
nehmen stellen ihre Produktion in den Kon- 
text der Kulturgeschichte, die damit als 
Maflstah auch für die industrielle Alltagskul- 
tur erhalten bleibt. Karin Fohrbeck munt. als 
Beispiel: Kosmetikfinnen wie Wella und In- 
ka zeigen Ausstellungen über die Kulturge- 
schichte der Schönheitspflege. Zweitens: 
Die Aufwertung des Produkts durch thema- 
tische Einbindungen in die Kunst Beispiel: 
Die ADAC-Sammhing zum Thema Auto und 
Verkehr in der Kunst Drittens: Der künstle- 
rische Umgang mit , industriellen Rohstoffen. 
Viertens: Die Aufwertung des Industriepro- 
dukts selbst mm Kunstwerk, womit eine 
Wert- und Bedeutungssteigerung erreicht 
werden soll Beispiel: Fotografie als Kunst- 
werk, wie sie unter anderen von der Unna 
Agfa immer wieder herausgestellt wird. 

Das können freilich mir Grundbe- 
stimmungen sein. Die Palette der Be- 
ziehungen ist weitaus bunter. Oft über- 
schneiden sich die Motive. Und es ist sicher 
zu kurz gegriffen, wenn der Frankfurter Pu- 
blizist Hans-J. Richter, Herausgeber einer 
umfangreichen Dokumentation «im Thema 
„Sponsorship" (ihr verdanken wir viele Bei- 
spiele), schreibt: „Die Forderung von kultu- 
rellen Hervorbringungen im weitesten Sinne 
zu kommunikativen Zwecken hat sich als 
eines der wi rksamsten Instrumente erwie- 
sen, langfristig Sympathieakzente zu set- 
zen.“ 

Natürlich spielt die Sympathiewerbung 
eine große Rolle beim knttn r en^n Engage- 
ment von Wirtschaftsuntemehmen. Aber 
schon hier gibt es sehr unterschiedliche 
Aspekte. Da ist zum Beispiel die Sympathie- 
Werbung im lokalen Umfeld. Wenn die 
Stadtsparkasse Köln mit dem Werbespruch 
antritt „Mehr als eine Bankverbindung“, 
dann hat sie dabei im Sinn, sich als ein«» 
ortsansässige und ortsbezogene Institution 
anzubieten, die den unmittelbaren Lebens- 
kreis ihrer Kunden über die Finanzgestal- 
tung hinaus formt und fördert Ent- 
sprechend sehen ihre kulturellen Ak- 
tivitäten aus. Zum Beispiel richtete die 
Sparkasse in ihrer Hauptstelle ein „Schau- 
fenster der Kölner Museen“ ein, in dem die- 
se in zweimonatigem Wechsel repräsentati- 
ve Werke aus ihren Sammlung en zeigen Dip 
Sparkasse ist unter anderem auch Mitglied 
des Fördervereins „Romanische Kirchen in 
Köln“. 

Nur strukturell vergleichbar, im Ansatz 
aber deutlich unterschieden, ist dagegen die 
Sympathie-Werbung des: „Mobil Oü“. Sie hat 
ihren kulturellen Aktivitäten von vornher- 
ein ein durchgängiges Signum gegeben, das 
auf allen entsprechenden Plakaten, Einla- 
dungen und Programmen auftaucht ' Em ge- 
flügeltes Pferd, ein Pegasus. Wenn Mobil Oil 
also etwa in der Hamburger Kunsthalle die 
Ausstellungsreihe „Standpunkte“ sponsert. 



wenn es 
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Symbiose von Kunst und Industrie: Blick Ins Münchner BMW-Museum 


geschieht das immw fm Z e ich e n des Pega- 
sus. Das suggeriert ein Doppeltes: Schnelle 
Fortbewegung war schon immer ein Kultor- 
traum der Menschheit; und im Zusammen- 
hang mit, dom geförderten Kultur prog ramm 
erscheint diu Fi rma als großzügig, aufge- 
schlossen, wiederum der Kultur verbunden. 
Öl machtfs möglich, Öl ist nicht nur Profit 
und Umweltverschmutzung. Das Profil des 
T Tntgmphmgn;; wendet yigh ms Positive 

Das Firmenprofil steht häufig im Mit- 
telpunkt des kulturellen Engagements. Wa- 
be-Experten warnen sogar davor, daß Fir- 
men 5 v»h »in falsches Profil mtogfrn konn- 
ten, denn: Bing Identifizierung mit rfpm fal- 
schen oder gar negativ eingeordneten Ge- 
genstand der Förderung könnte ' sogar 
schädliche Wirkungen haben. Ein Unterneh- 
men wie Tetra Pak sammelt und fördert 
ausschließlich konkret-konstruktivistische 
Kirns t und hat in Berlin einen entsprechen- 
den Kunstpreis ausgeschrieben. Die Über- 
setzung von Produkt und Förderungsgegen- 
stand erfolgt hier ganz direkt Finnenspre- 
cher Lüdecke: „Ale Gemälde und Objekte 
betonen konsequent das Prinzi p der Kon- 
struktion. Dadurch fügt sich die Kuns t har - 
monisch in die Welt von Tetra Pak ein, die 
ebenfalls Technik und Fortschritt vereint“ 

Daß die Kuns t selbst als Ideengeber für 
die Industrie und die Wirtschaft auftritt be- 
ziehungsweise als. solcher genutzt wird, ist 
im Prinzip nicht neu. In Werkbund und Bau- 
haus war diese Beziehung ja sogar themati- 
siert, Die Pop Art hat dem nur eine neue 
Variante hinzugefugt Werbung wurde 
Kunst-Thema, und die Werbung griff dann 
wieder darauf zurück. Inzwischen ist- siebe 
etwa Philip Morris - diese Form der Werbe- 
beziehung sozusagen institutionalisiert 
Künstler wie Andy Warhol leben längst von 
dieser Wechselwirkung. Ja, die Künstler 
werben auch als Personen und nicht nur mit 
ihren Werken. Was der Surrealist Salvador 
Dali mit der deutschen Steinkohle za tun 
hat fragt man sich natürlich vergebens. Hier 
wird Dalis Prestige eingesetzt, seine farbige, 
phantastische Erscheinung, die dem schwar- 
zen, schmutzigen Produkt eine neue Sizm- 
richtung eröffnen soll, zumindest in dt»n Au- 
gen von Ö f fentlich k eit und Kundschaft 

So etwas wirict häufig auch auf die Künst- 
ler zurück Der VeTp ankungskunstigr Chri- 
sto läßt sich viele seiner Projekte nicht nur 
von namhaften Unternehmen finanzieren, 
sondern h edfent sich darüber hinaus auch 
ungeniert ihres Werbeapparates und setzt 
das Prestige der Sponsoren für sich ein. 

Vor alten im Bereich der Automobü- 
industrie geht die Kulturbindung der Pro- 
dukte noch ein paar Schritte w eit e r - Das 
Auto, das ein Kunstwerk ist, wie bei BMW, 
gibt es da ebenso, wie das „Auto, das eigent- 
lich ins Musuem of Modem Art gehört“ 
(Lancia). Vor alten die Bildende Kunst güt 





als TmagiruitinngfeM in Anw «rieh die Schöp- 
ferischen KrBflte in riwAm Sinrw» auswiricen, 
der dem Leben eine Art Meta-Qualität gibt 
und selbst den prosaischsten Dingen einen 
Glorienschein übergeordneter Bedeutung. 
TW Wa renhau gtmwrem TTm- tie" hat, mit sei- 
nen Aktionen „Kirnst im Kaufhaus“ nicht 
nur neue Besucherscfaichten über seine 
Schwellen gelockt, sondern auch seine üb- 
rige Angebotspaleite gleichsam „veredelt*. 
Besonders rinnfillig wird dieser Zu- 
sammenhang im Bereich der Gastronomie. 
Die Kunstausstellungen, die etwa der Stö- 
genberger- Konzern veranstaltet, gehen Hom 
Wohnen, Essen und Trinken die Aura must 

knTfairrilwi f temmt o nlhaig g 

Das alte gebt weit über den Rahmen des 
traditionellen Märenatentaims hin ans Die 
Übergänge and allerdings fließend. Die Ak- 
tivitäten des berühmten Kiuistmmmlgn ; 
Ludwig sind sicherlich auch nicht nur von 
blütenreiner Liebe zu den Schönen Künsten 
geplagt Ein Abglanz fäTH: da gleichwohl auf 
seine Sch o k oladenfabrik. Aber beim Mäze- 
natentum dieses Typs, zu dem etwa auch die 
Programme des Rotary-Clubs oder des Bun- 
desverbandes der Deutschen Industrie ge- 
hören, steht doch da Gedanke im Vorder- 
grund, eine Aufgabe im Sinne des Gemein- 
wohls w ahTninehmen. Die en g en R eriehim- 
gen, wie sie beim Sponsarship zwischen 
Produkt oder Dienstleistung einerseits und 
Kultur ande rer se its entstehe 1 ", stellen eme 
neue Qualität dar. Dieses nene Verhältnis 
könnte auf Dauer auch unser Verständnis 
von Kultur verändern. Die Gefahr liegt nahe, 
künstlerischen Arbeiten künftig noch stär- 
ker einen Waren- und Dienstleistungs- 
Charakter zu geben. Da schwedische Kul- 
turminister Beugt Göransson, bislang eher 
ein erklärter Gegner des Sponsorship, läßt 
inzwischen zwar auch in seinem Land indu- 
strielle Kulturförderung zu, wendet rieh 
aber entschieden gegen eine weitere Gefahr- 
„Kemesfells werden wir es dulden, daß In- 
dustriekonzeme die Kulturpolitik des Late 
des bestimmen oder auch n ur be e i nf l uss en." 

Solche Bedenken hören sich etwas puritar 
nisch an, wenn einerseits berücksich- 
tigt, <faB auch die staatlich und kommunal 
bestimmte Kulturpolitik k eines wegs von ge- 
Jährlichen Indoktrinationen frei ist und an- 
dererseits die ö ffent l i c hen Kassen leer sind. 
So steht Hugo Borger das ans da Sicht da 
Museen vöffig pragmatisch: „Wir brauchen 
nicht nur Sponsoren für AlIgMluilgen, srav- 
dem dringend auch für Planstellen und 
Werkstätten. Es ist doch nichts Ehren- rühri- 
ges dabo, in an* hocfate chnMer eten Ge- 
sellschaft Gelder, die sonst nur in die aba- 
witzigpte Werbung gesteckt würden, über 
das Instrument Museum auf ggriffnw* Weise 
mit da Gesellschaft zu verbinden. Und in- 
haltliche Forderungen hat bis jetzt noch kein 
Unternehmen an «ny gestellt.“ 
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Meine Erfahrungen als friderizianischer Werbeoffizier in 
einer Fernseh'-Produktion / Von VALENTIN POLCUCH 




Die Sparkasse als Galerie: Das „Schaufenster der Kölner Museen" fqtq: wernek schüwng 


S itz ich da im Studiorestaurant vor mei- 
nem Hermgstopf, als Eberhard Pieper 
um die Ecke kommt „Wir müssen“, 
ruft er schon vom Wmdfang her, „wir müs- 
sen dringend mitemahder sprechen“, aber 
da bat ihn schon die Hübsche vom Tresen 
am Schöpft. „Telefon, ich such* Sie schon die 
pn» Stunde“. Und wegwarer. Ich wartete 
die Länge eipes Heringstopfeis lang, aha er 
kam nicht Wer kam, war eine liebe Person, 
in der Hand einen Block: „Herr hat Eber- 

hard schon mit Ihnen gesprochen?“ - „Ja, 
aber . . sag* ich. „Dann ist es gut haben 
Sie Ihre Konfektionsgröße im Kopf?“ Hab 
ich natürlich nicht Schuhgröße ja, Kopfwei- 
te nicht „Was wollen Sie noch? “.- „Ach, hier 
ist die Dispo, schauen Sie rein, der äste 
Drehtag ist morgen, also bis dahin, neun Uhr 
in da Maske, nein, erst Uniform anprobie- 
ren, wird wohl Zwischengröße sein“, meint 
sie dann und geht 

Aus den Unterlagen sehe ich, daß ich ei- 
nen Werberfür die friderizianische Armee zu 
spielen habe, die Schlacht von Lobositz wird 
mir beiläufig genannt Einen Wobeoffizia, 
ich? Da ich eben erst in dieser Kantine 
gepreßt wurde in die preußische Uniform? 
Und für die Schlacht von Lobositz? Ich rufe 
schnell zu Hause an, also: Die Schlacht von 
Lobositz fand statt am L Oktober 1756, vor 
228 Jahren, und da Friedrich, Preußen- 
könig und Flötensolist, hat dabei die Öster- 
reicher geschlagen. Mir widerstrebt es, ge- 
gen die Osteneicha ins Feld zu ziehen, denn 
ich bin ein Preuße mit österreichischer See- 
le, aber es ist zu spät, die junge Frau ist mit 
meinen Datenschutz-Angaben zur Person 
davon. Gut, ich komme. 

Am Morgen bin ich pünktlich da. Es ist 
das gewohnte Bild, alle flegeln rieh kreativ 
herum, und nur da Kundige weiß, wieviel 
präzise Organisation nnd was für eme aus- 
geklügelte Netzplan-Technik dahinte r steht 
Im Atelier A 9 hängen wie eh und je die 84 
dro henden Mammi itlampen mit ihren 
schwarzen Klappen von da Decke, es riecht 
wieder nach - ja nach was eigentlich? Nach 
Fernsehen, nach Dekoration, nach Schin- 
kenbrot, aber dieses gehört nicht hin, es ist 
nur da Fruhstücksersatz des Herrn Re- 
gisseurs: „Mojn, Eberhard“ - „Mojn, mojn. 
Geh mal gleich in die Garderobe, die warten 
schon.” 

Sie warten wirklich. Da preußische Waf- 
fenrock paßt, blau und rot an den Aufschlä- 
gen, golden die Knöpfe, von denen nicht 
piTimal die Chefgarderohiere weiß, zu wel- 
chem Kriegszwecke sie existieren. Weste: 
ocker, Hose: ocker, Stiefel: hoch und 
schwarz. Hose paßt, aber die Stiefel bekom- 
me ich nicht an. „Sie werden“, sagt die Ko- 
stümmeisterin, „freundlicherweise auf Ga- 
maschen umsteigen. müssen, wie ein Wacht- 
meister.“ - „Ich bin Hauptmann“, werfe ich 
ein. „Aber Ihre Waden sind zu dick", sagt sie 
und holt die langen Gamaschen herbei. Also. 
Hose an, Gamaschen knöpfen, rechts sech- 
zehn blanke Knöpfe, links sechzehn blanke 
Knöpfe, das dauert und dauert, wann, großer 
Fridericus, habt Ihr denn eigentlich geschos- 
sen? (Übrigens hat die Weste 14 Knöpfe). 
Wenn ich mir so überlege, es gibt Alarm und 
keiner geht hin, weü er mit dem Knöpfen 
ni cht nachknmmt ! 

Dann studiere ich das Drehbuch. Es ist ein 
doppeltes Spiel, das wir treiben. Ich, zum 
Beispiel bin kein Offizier, sondern ich spiele 
einen Schauspieler, da einen Offizia zu 

Spielen hat; da Kamgramann ist ein S cha u. 

Spieler, da einen Kameramann zu spielen 
hat, da Toningenieur ist ein Schauspieter, 
da... und so weiter. Zwei Stabe wirken 
zusammen. Man muß sich auf den beiden 
Ebenen zurechtfinden und schnell von da 
nach dort schalten. Es geht ganz gut, obwohl 
es irritiert, daß erst ein cleverer junger Mann 
mit Regisseuisschal um den Hals als Regis- 
seur aufkreuzt, und dann Eberhard ohne 
Schal Ich mache es mir zur Regel, alle die 
Aufhahmefunktionäre, die so aussehen, wie 
AiiftiaTim g fiinkti nnan» auszusehen pfle gen , 
als zum Spiel-Team zugehörig anzusehen, 
während die anderen, die aussehen, als wä- 
ren sie eben mal aus da Kantine reingekom- 
men, die ei g entli chen Mache r sind, d a<t 
„Real-Team“. Es gelingt mir mit da Zeit 
Nur mit dem Kameramann gerate ich im- 
mer wieder in Verwirrung. Ich weiß zwar, 
welcher was ist, aber da Schauspieler, da 
den Kameramann spielt, war drei Tage zuvor 

auf dem' B ild schir m als Tenin, und nun aaß 

Lenin mir im Nacken, fuhr auf und führ 
nieda mit seinem hydraulischen Hebewerk. 
Lenin, da große' Bruda. 

Da andere dagegen sah aus, wie ein 
Schauspieler. Er saß auf dem luftigen Sitz 
des „Jlb“, eme« Kamera-Krans, mit dessen 
Gelenkigkeit die Kamera schwenken und 
herumwischen kann wie ein Löwenschwanz 
mit da Quaste. 

Ich stand also zunächst da, und da ich 
weder auf da einen-Ebene noch auf da 
anderen dran war, schaute ich zu, wie meine 
Herren Offizioshameraden (ach, sie hatten 
alle so zauberhafte, lange Schaftstiefel an!) 
wie meine OffiziersdarstelterkoIlegen ihren 
Part memorierten. Ich murmelte meinen 

Text VOr mich hin, als hinter mir nin n klag. 

hebe Stimme laut wurde, ich hörte: „Einen 
Menschen hat doch jeder, da an ihm hängt 
Ich zum Beispiel hatte den Wirt zur Grünen 
Linde in Schwartau. Er liebte mich, dom ich 
schulde ihm noch fünf Tater.“ Als ich „Ta- 
ler“ horte, wußte ich, das ist die Lobositz- 
Ebene, auf da dieser junge Leutnants-Mime 
wandelt . Und schon ging es weiter. „Und 
mm hat ihn das Schicksal mir weggerafit- 
... es ist zu und zu traurig. Und keiner hat 
mich noch lieb.“ Als ich auflache, kommt 
Eberhard (alq« da Real-Re gisseur ) auf mich 
zu. „Gut so“, brüllt er und lacht auch, „so. 
müßt Ihr lachen, gleich noch einmal, bitte!“ 
„Ihr müßt“, sagt da Eberhard mit seiner 
ucregfemäßigen Stimme, „Ihr müßt Euch 
lieben, wenn Ihr miteinander sprecht“ Ka- 
pier ich nicht - wen soll ich lieben? Aba da 
kommt mein Stichwort Wenn einer kein 
Profi ist, darf er keine Einstellung schmei- - 


ßen. Nicht, daß die anderen, die ausgekoch- 
ten Reise-Mimen, es dir verübeln würden, 
nie »nri nimmer , wir heben uns ja. Nur, du 
selber hast den Ehrgeiz, nicht mehr zu 
verpatzen als dtese ausgebufften, mit allen 
Perücken vertrauten, jedes Gramm. Mastix 
von weitem riechenden Menschendarsteßer 
von Beruf. 

Ich bin dran. Da Lenin auf dem Hochsitz 
da Spiel-Kamera guckt so herüber, als säße 
bi«- der Kar l Radek und tränke Tee, russi- 
schen, bitte. Aba es sind ja nur ein paar 
armselige Soldatenwerba, die dem nach- 
mals großem Preußen-King die Keile zu lie- 
fern hatten, die nicht ewig zu leben hatten. 

Doch dann sind sie allesamt müde und 
hungrig. Km Assistent, und nun weiß ich 
wirklich nicht, ein re aler oder einer da den 
Assistenten nur spielt, holt aus da K a ntin e 

Sandwiches. In da litequisite gibt es Kaffee 

aus der Ich möchte mir gerne für 

die Mittagspause die preußischen Gama- 
schen ausziehen, aber dann denke ich an die 

Knöp ft» tmd an die Mühe, sie zu s chl ieße n . 
denke aneh blitzartig 8U Minna von Bam- 
helm und frage die Kostümbildnerin, ob sie 
denn wüßte, wie H ama i R die Herren Wacht- 
meister zurechtkamen, wenn sie, könnte ja 
o«n i zu wnem Mädchen gingen. Aba sie 
wußte es nicht Das Leben gibt Fragen au£ 

die nieman d beantworten kann. 

Zweiunddreißig Knöpfe auf und dann 
zweiunddreißig Knöpfe wieder zu - das 
macht 64 mal Fingerhakeln, da ist die Mit- 
tagspause hin. Also lassen wir es. Das leere 
Atelier sieht aus wie ein Krematorium im 
Konkurs. Alte sind in die Kantine, ich warte, 
setze mich daun vor das Haus, denn draußen 
ist die Sonne aufgebrochen. 

Beim Maskenbüdna nachbessem: 
„Also, Herr eigentlich hätte ich Ihnen 
den Bart abrasieren müssen, Fridericus 
mochte in seiner Armee keine.“ Ich darauf: 
„Herr, ich bin nicht Offizia seiner bartfeind- 
lichen Majestät, sondern ein Darsteller, da 
den Darsteller eines dieser Offiziere dar- 
stellt Das geht auch mit Bart Rührt Euch!“ 

Das ging alles recht gut Mein Text be- 
stand nur aus wenigen Anschlägen, ich lern- 
te ihn beim Sprechen, gewissermaßen. Wir 
machten unsere Sache bis zum Feierabend. 
Ich war etwas verdrossen, weil ich an die 
Westenknöpfe dachte und an die Knöpfe zu 
beiden Seiten meina dick geratenen 
Schenkel Das muß ich alles jetzt mühselig, 
wenngleich mit Hilfe flinka Mädchenfinger, 
wieder loswerden, wenn ich wieder Zivilist 
werden wollte. Und wie ich so sinniere, 
kommt da große H. auf mich zu, hat die 
Augen gen Himmel gewandt und repetiert 



Arger mit den Knöpfen: Valentin Pokuch 
als Werbeoffizier Friedrichs des Graften 
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seinen Text für morgen: „Trifft ihn die Ku- 
gel ins Herz, zu schnell, daß er noch schreien 

kann jMjiß’ . . 

Ich laufe ihm davon, in der Garderobe 
warten die Damen schon mit den Kleiderbü- 
geln. Doch wie ich so aufatmen will, kommt 
die junge Person, die mich im Restaurant 
angeheuert hätte, mit da Disposition für 
den nächsten Tag, und ich bin wieder dabei. 
Emerseits,fteut es einen, andererseits gibt es 
da Knöpfe über Knöpfe zu knöpfen, man 
wird, wenn man es sich so vorsteM, da 
tieferen Bedeutung des Wortes Kommiß- 
knopf oda Gamaschenknopf inne. 

Ich mache es dennoch gern. Wie sagte es 
Eberhard, da Real-Regisseur. Jhr müßt 
Euch lieben.“ Nun ja, mir genügt es, daß ich 
diesen Job liebe, das Atelier, die emsigen 
Pudermädchen, die einem die Visage immer 
wieder aufs neue putzen, den Kameramann, 
der da wie ein König über dem Schlachtge- 
tümmel thront, auch über dem Rqgisseur. 
Ich komme also gerne wieder. 

Da Morgen darauf: Hose an, Degen um- 
gehängt, Gamaschen an, geknöpft links, ge- 
knöpft rechts, Fridericus-Gedächtnis-Rock 
an und so weiter, ich sagte es schon. 

Die Szenen des Tages sind, harmlos. Die 
wichtigste sagt: Die Herren Offiziere essen 
heißhungrig und gierig Hähnchen. Wir sit- 
zen, die -Bac k ha h n e he n kommen, wir fres- 
sen mit vollen Backen, aba da Kamera- 
mann läßt wiedaholen: Ein Mikrofon- 
schatten war über unsere soldatischen Ge- 
sichter gefallen. Also angebrachte Hähn- 
chen weg, neue Hähnchen heran. Wieda ein 
Schatten. Alte Hähnchen fort, neue auf den 
Tisch. Um es kurz zu marfwn’ Sieben Mal 
wurde diese Einstellung real gespielt, sieben 
Mal aß jeder von 1 uns ein Stück Hahn, ehr. 
lieh, den n fingieren kann man auf da Büh- r 
ne, nicht aba hier, wo einem die Kamera, 
die echte, die auf dem „Jib\ fast in den 
Rachen hineinschaut. 

Ich spiele künftig nur noch in Stücken 

mit, in denen keine Hähnchen gegessen Wa- 
den müssen. 


i^pß\ (J-p 
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Journalismus für 
die Wissenschaft 
wird gefördert 


A uch 1985 vermittelt und finanziert 
die Robert Bosch Stiftung wieder 
wisse nschaftsaoumalistische Praktika. 
Das Angebot lichtet sich an Studenten 
und Nachwuchsjouraalisten mit vor- 
zugsweise naturwissenschaftlicher, tech- 
nischer oder medizinischer Ausbildung. 
Seit 1979 half die Stiftung mit diesen 
Praktika mehr als 60 Stipendiaten beim 
Einstieg in den Wissenschaftsjour- 
nalismus. Mit dem Programm will die 
Stiftung dazu beitragen, daß den Wissen- 
schaftsredaktionen ein wissenschaftlich 
und journalistisch qualifizierter Nach- 
wuchs zur Verfügung steht Außerdem 
soll auch in anderen journalistischen 
Sparten das Bewußtsein für die Bedeu- 
tung von Wissenschaft und Forschung 
geschärft werden: Nachwuchqjourna- 
listen, die einmal in einer Wissenschafts- 
redaktion hospitiert haben, dürften- Sir 
diese Themen auch aufgeschlossen blei- 
ben, wenn sie späterin anderen Ressorts, 
zum Beispiel in Lokalredaktionen oder 
fürs Feuilleton, arbeiten. Nähere Aus- 
künfte erteilt die Robert Bosch Stiftung, 
Heustraße 1, 7000 Stuttgart, Telefon 
[0711)22 3012. DW. 


Mediziner finden: 
Mehr Selbstmorde 
bei schönem Wetter 


I mmer wieder ist die Vermutung aufge- 
taucht, daß die Stimmung, in der ein 
Mensch Selbstmord begeht, auch vom 
Wetter beeinflußt wird. Daß hier ein Zu- 
sammenhang bestehen könnte, liegt na- 
he: etwa 30 Prozent der Menschen in 
Mitteleuropa sind wetterempfindlich, lei- 
den unter wetterbedingten Beschwer- 
den. Wissenschaftler der Universität 
Düsseldorf haben nun unter Leitung von 
Prof. G. Goeckenjan versucht einen Zu- 
sammenhang zwischen bestimmten Wet- 
terlagen und dem Selbstmordversuch 
von 151 Patienten zu finden. In der Deut- 
schen Medizinischen Wochenschrift (109, 
Nr. 45, 1984) kommen sie zu der überra- 
schenden Feststellung, daß bei schönem 
Wetter - Wannluft, Aufgleiten und Auf- 
treten von trockenerem Wetter als an den 
beiden vorangegangengen Tagen - be- 
sonders viele Suizidversuche auftreten, 
während Tiefdruckklagen weniger sui- 
zidträchtig sind. Entsprechend fanden 
sie, daß die meisten Selbstmorde im 
Frühjahr begangen werden, während 
sich im Winter kaum jemand umbringt 
Daneben scheinen allerdings auch extre- 
me Wetterlagen wie Nebel und Gewitter 
die Selbstmord ge fahr bei vielen Men- 
schen zu verstärken. DW. 


„mathe-plus“ 
nicht nur 
für Schüler 


S oeben auf den Markt gekommen ist 
eine mathematische Schülerzeit- 
schrift, die bei Schülern Interesse und 
Freude am mathematischen Tun fordern 
möchte, aber auch bei Erwachsenen Ver- 
ständnis für Wesen und Bedeutung der 
Mathematik erwecken will „mathe- 
plus", die neue Schülexzehschrift, wurde 
in Kontakt mit dem Bundeswettbewerb 
Mathematik von einer Gruppe von Ma- 
thematÜdehrem konzipiert Die Zeit- 
schrift enthält ein reichhaltiges Angebot 
von Übungsaufgaben, z. T. mit Lösungen 
bzw. Alternativen der Lösungsstrategien, 
„mathe-plus“ bringt kleinere Abhand- 
lungen zu mathematischen Fragen, die 
mit Kenntnissen der S chiilTn ath ematilr 
zu verstehen sind, des weiteren Aufga- 
ben, die mehrere Lösungen ermöglichen, 
originelle Probleme, Anekdoten über 
Mathematiker und Denksportaufgaben. 
Die Zeitschrift „mathe-plus“ erscheint 
fünfmal im Jahr, im Sommer als Doppel- 
nummer. Das Einzelheft kostet 5 DM. 
Weitere Auskünfte: „mathe-plus“. Bi- 
bliographisches Institut, Dudenstr. 6, 
6800 Mannheim 1. DW. 


Wann kommt 
das digitale 
Hörgerät ? 


K nistern, Krachen, Rauschen - wer 
kennt das nicht, wenn er Schallplat- 
ten spielt? Auch bei sorgsamster Be- 
handlung sind Störgeräusche unver- 
meidbar. Das ist vorbei - zumindest bei 
den neuesten Compa ct-Disc-Playera. 
Längst hat die Digitaltechnik in die Un- 
ter haltun g s elektromk Einzug gehalten. 
Wäre es da nicht denkbar, daß auch Hör- 
gerätehersteller sich dieser Tec hnik be- 
dienen und endlich das Hörgerät ohne 
Nebengeräusche vorstellen? Der Fach- 
verband Deutscher Hörgeräte- Akustiker 
e. V. legte jetzt eine Studie vor, die sich 
eingehend mit diesen Fragen befaßt Ihr 
Autor, Jürgen Kießling aus Gießen , 
kommt zu dem Schluß, daß Hörgeräte 
mit Digitaltechnik nach Abwägung aller 
Aspekte noch einige Jahre auf sich war- 
ten lassen werden. Die Industrie verbes- 
sert ihre klassischen Hörgeräte: Sprache 
wird noch verständlicher, /Störschall 
wird unterdrückt, Batterien werden 
stärker. Miniaturisierung Steht im Vor- 
dergrund, Kleinsthörgerate (Gehör- 
gangsgeräte) sind weiter auf dem Vor- 
marsch. Revolutionäre Neuerungen al- 
lerdings sind in den nächsten Jahren 
nicht in Sicht „Zur .zukünftigen tech- 
nischen Entwicklung von Hörgeräten“, 
Herausgeben Fachverband Deutscher 
Hörgeräte-Akustiker e. V., Westen- 
hellweg 68, 4600 Dortmund 1. Schutzge- 
bühr 5 DM. d W 



Rekonstruktion 

einer 

Feldumkehr 



Glaskörper mit 

Mediziner beklagen die Zunahme an Augenverletzungen 


gin magnetischer Pol beginnt bisweilen ziej- 


»los über die Erde zu wandern. Eine Instabi- 
lität durch die sich schließlich das gesamtB 
Magnetfeld umpolt Für eine solche Feldurn- 
kehr gibt es eindeutige geologische Zeugen: 
die Magnetisierung in Lavaschichten, in denen 
beim Erstarren die Richtung des Erdmagnetfel- 
des sozusagen eingefroren ist 

Die gezeigte Bahn (nach einer Darstellung 
aus „Spektrum der Wissenschaft", 11A983) be- 
ruht auf Magnetisierungen in einer Schichten- 
folge bei Steen Mountains im US-Bundesstaat 
Oregon und zeigt, wie sich das Feld vor 15 
Millionen Jahren umgepolt hat 

Damals war der erdmagnetische Vektor zum 
geographischen Südpol der Erde gerichtet, al- 
so gerade umgekehrt gepolt wie heute, bevor 
dann der südliche Magnetpol im Laufe von etwa 
15 000 Jahren nach Norden wandert«. Die wei- 
ßen Punkte längs der Bahn kennzeichnen 'die 
geologisch dokumentierten Feldrichtungen 
aufgrund der Magnetisierungen. 



Während der Umkehrphase muß das Magnet- 
feld nicht unbedingt dipolar gewesen sein; 
möglichwemeise gab es mehr als zwei Mag- 
netpole. Die komplizierte Bahn könnte durch 
solche Mulltpof- Anteile zustandegekommen 
sein. GRAfiK: DIE WELT 


Der Kompaß kommt ins Trudeln 


US- Wissenschaftler messen eine Abnahme des magnetischen Schutzschirmes der Erde 


D aran gibt es heute keinen Zweifel 
mehr Die Feldstärke des Erdmagnet- 
feldes hat zumindest in dpp letzten 
Jahrhunderten deutlich abgenomroen. Da- 
mit wird eine Umpolung des Magnetfeldes 
eingeleitet, wie am»h die 
Geophysiker Donald Sprowi und Subis Ba- 
neijee von der Universität von Minnesota 
vermuten. Im Verlauf dieser Umpolung 
dürfte die Erde ihren magnetischen Schutz- 
schirm zeitweise völlig verlieren, möglicher- 
weise nur für einen Zeitraum von 500 Jah- 
ren, wahrscheinlich aber für pinigp Jahrtau- 
sende. 

Nach paläomagnetischen Untersuchun- 
gen in den jungen vulkanischen Gesteinen 
der ozeanischen Krusten schätzen Sprowi 
und Banerjee, daß der Rückgang des Mag- 
netfeldes schon vor 4000 Jahren begonnen 
hat In diesem Zeitraum hat die Intensität 
des Magnetfeldes um etwa die Hälfte abge- 
nommen. Der allmähliche Abbau des irdi- 
schen Magnetfeldes wird durch zahlreiche 
andere Untersuchungen bestätigt Aller- 
dings werden dabei Zeiträume und Verlust- 
raten noch unterschiedlich beurteilt Nach 
Schätzungen der amerikanischen Physiker 
Kevin McDonald und Robert Gunst von der 
Universität von Kalifornien hat das Erdma- 
gnetfeld in den letzten dreihundert Jahren 
15 Prozent seiner Intensität verloren. 

Nach der Prognose von McDonald und 
Gunst die als erste auf die drohende Mag- 
netfeldumpohing hingewiesen haben, wird 
die Feldstärke um das Jahr 3990 praktisch 
auf Null absinken. Sie rechnen damit daß 
bis zum erneuten Aufbau eines wirksamen 
Magnetfeldes etwa 2500 Jahre vergehen. Für 
diesen Zeitraum kann die erhöhte Strahlen- 
belastung der Erdoberfläche riskante Werte 
erreichen. 


1960 nimmt die Feldstärke mit einer jährli- 
chen Rate von 26 Nanotesia ab. Auf Grund 
dieser Daten vermuten die Nasa- Wissen- 
schaftler, Ha fl eine Umpolung des Magnetfel- 
des bereits in 1200 Jahren bevorsteht Wäh- 
rend dieser Umpolung konnte die Feldstär- 
ke für einige tausend Jahre auf zehn Prozent 
absmken. 


Das Magnetfeld bildet vor allem eimm 
Puffer gegen die „harte“ Korpuskular- oder 
Tefl chenstra Hhmg der Sonne, die aus Proto- 
nen und Elektronen besteht Dieser Son- 
nen wind aus ionisierten Gasen strömt mit 
unter s chied li cher Stärke vom Zentralge- 
st irn durch das Planetensystem. Geschwin- 
digkeit 400 bis 700 Kilometer pro Sekunde. 
Diese Strahlung deformiert das Kraftfeld 
der Magnrt/rep’hflt » i;nH steht in Wechsel- 
wirkung mit den hohen Schichten der Atmo- 
sphäre. Nach heftigen Eruptionen auf der 
Sonnenoberfläche kann sich diese Strah- 
lung zu einem heftigen Protonenbeschuß 
steigern, der die Erde nach 15 bis 30 Stunden' 
erreicht 


Wettennaschme der Erde gerät aus dem 
Thkt, mit lmahsphharim Folgen. 

In den letzten nenn Millionen Jahren, hal- 
ben sieh ggrrOf Um pnlnngpn Brrimagnpt - 

feldes ereignet, die sich teilweise über 20 000 
Jahre erstreckten Die letzte Umpolung, ver- 
bunden mit wriwn Abbau ^ Magnetfeldes, 
liegt 710 000 Jahre zurück. Sie fallt fest zeit- 
gleich «isamwian mit rjPTTi Tteginn der letz- 
ten großen Eiszeit, als die Gletscher weit in 
die Norddeutsche Tiefeboie vorrückten. Bei 
alter Vorsicht der Prognosen 
Abkühlung des Er riklimas u mhr s nhPTriliflher 
als eme Erwärmung. Wolkenbildung und 
Vereisung könnten verstärkt werden durch 

wnp hohem Erw gteziiflThr rn di e Atmtvgphä- 

re. 


Nene Welchen für die Evolution 


Diese äußerst energiereiche Partikelstrah- 
lung wird vom Erdmagnetfeld aufj g e&n g en 
und zu den magnetischen Polen ah gplpnkt 
Dabei entstehen in 100 bis 300 Kilometern 
die Polarlichter, wenn die von der Sonne 
abgeschleuderten Teilchen mit Atomen und 
Molekülen der hohen Atmosphäre Zusam- 
menstößen. Die großen Energiemengen des 
Sonnenwindes werden hoch über den Mag- 
netpolen umgesetzt und neutralisiert. In die- 
sem Strahlungsgürtel, der Ionosphäre, ent- 
stehen durch Wechselwirkung zwischen 
kosmischer Strahlung und Atomen der At- 
mosphäre Temperaturen zwischen 500 und 
1000 Grad. 


Ausweichend antworten viele Wis- 
senschaftler auch auf die Frage, ob der 
Schwund des M agnetfe lde s die Entwicklung 
des Lebens auf der Erde beeinflußt. Immer- 
hin vermuten Sprowi und Banerjee, daß bei 
einem Abbau des Magnetfeldes eine Welle 
von Mutationen ausgelost wird, die »im 
Aussterben oder Entstehen von Lebensfor- 
führen kann. Strahlenbedingte Erb- 


*r WtebadeDer Fachta- 

Sm» in Ehren: die Disku^onsbert^ 
deSscber Augenärzte und Optikenmto»- 
me Angenferietzungen machen anes deut- 
lieh; Augenärzte und ihre technischen und 
optischen Zulieferanlen werden auch im 
neuen Jahr nicht brotlos bleiben. 

Die Palette der Veriözungsmöglichkätei 
und Unfeßfolgen laßt den Chromstm das 
Frühstucksei im Magen koBem. an Rgord 
iaet den anderen. Kaum sind difi Autofahrer 
indie Anschnallpfiicht gepfercht, um ihren 
Löwenanteil mit 34 Prozent aller Augenver- 
letzungen auf mitüerweilß 10 Prozent zu 
drosseln, da werden sie schon überrundet 

von den Angeboten der Frdzeitindustrie für 

Häms und Heim. 

Sie läßt die Unfellquote auf 21 Prozent 
hochscbneflen. Scharfkantig splitternde^ 
stikflugzeuge - Büligstimporte, auch für Ta- 
schengddempSnger erschwinglich - smd 

im Anflug auf die Enderzimmer. Kompli- 
zierte Heimwerkergeräte für Do-it-your- 
self-Väter werden Sei Haus geliefert, ohne 
die notwendige handwerkliche Geschicke 
Kn hkPit Im Garten s t a cheln 

Z wei ge und exotische Pftanzejüanzen dem 
Züchterneuling entgegen. 

Der Freizeitbetrieb wartet mit vielen har- 
ten und schneiten Bauen auf; um das Auge 
tu prellen“. Die anschließende Bräunung . 
in der „Heimsonne“ gerät am perfektesten, 
wenn die Sonnenscbutzbrifie beiseitegelegt 
wird; das Auge „verblitzt“. Rötung und 
Schmerz treten oft erst acht Stunden spater 
auf Dafür hat t v*™ keine „unschönen“ Au- 
ßenringe im ebenmäßigen Antlitz. 

Die Autoren Hermann Rossmann und 
Hiflfp von Somm haben den Honorkatalog 
der Möglichkeiten, sein Augenlicht zu riskie- 
ren und es Hann mit beschleunigtem Tempo 
in Richtung Augenarzt steuernd doch noch 
zu erhalten, übersichtlich angeordnet Mit 
etwas mehr Geld, als es der Bundesverband 
der Deutschen Augenärzte Deutschlands 
(BVA) lockergemacht hat, wäre der Inhalt 
graphisch so anfeubereiten, daß er als Ratge- 
ber in der Not neben dem Telefonbuch auch 
Kindern dienen- konnte, die laut Angaben 
der Aktion .Sicheres Haus“ in der Alters- 
gruppe zwischen 4 und 8 Jahren am häufig- 
sten Augenverietzungen da vontragen. 

Was kann verletzt werden? Der Augapfel, 
die Lider, die ableitenden Tränenwege, die 


Sehe Warnsystem- das Schmfirzemp&^n j. 
- nicht immer zuverlässig. Sn wmzigerjfc. •- 
tallsplftter, der tief ins Augemraere äa- 
dringt, wirf durch denkurzen heftigen Aar 
praHschmez mitunter so empfunden, ab seT 
er vom Auge abgepraHi Errf die SpeoaL 
Rontgenuntersuchung kann den Frärid- 
fcörper im Augmneren lokalisieren. 

Während ..Verbrennungen" des Augesrt&v 
ter UV-Licht und noch baufigerdmth Fi tu-. 
erwerkskörper nur des locker aufgelegter 
sterilen Verbandes bedurfen, bts die ärzt- 
liche Versorgung weiterhilft, kommt bei 
Verätzungen alte Alt Wasser massiv zum . 
Erste-Hüfe-Emsalz. Vor den zweischneidi- 
gen Vo rTÜ gert dflr Toiletten npfnigg imdari- 
derer ;STipf*T^nTN >irTT1 ” nr|gr * h* PuIweifiMiu 
kann gar nicht genug gewarnt werden. v\ 
Schon kleinste Partikel veratzen das Auge 
ver ursa chen S chäden, die ni c h t wieder 
gutznmachen sind. 

Die Rötung deutet auf eine säurehaltige; -£ ‘ 
Chemikalie im Putzmittel, die sich, unter 
ausgiebig strömendem Leitungswasser bis 
zur Unschädlichkeit verdünnen läßt Es hfl-; 
det sich ein sogenannter Atzschorf am Aur 
genlid, der nicht ungefährlich ist Noch weit ; 

gefährlicher als die saure Chemikalie sind - 
Natronlauge, Kalilaug e oder Ammoniak s» 
erweichen das Augengewebe und dringen 
iteghuih tiefer «ri n. Die Ernährung der klären 
H ornhaut wird unterbrochen, sie färbt sch 
im htefl bleibenden Auge nach kurzer Zeit 
grau-weiß und gleicht einem j jsek oc ft fen. 
Kschauge“. 

■Die Folgen sind später schrumpfende 
Narben der Bindehaut, «ne erhebliche Ent- 
stellung und die bleibende Trübung derge- 
»irrtm Hornhaut Hiez zählt buchstäbbcfa 
jede Minute für den Patienten. Dabei sind 
die vor Schmerz zusammengepreßten Lider 
des Verunglückten vorsichtig hochzu- 
Jdappen und sichtbare Partikel - diesgüt . 
auch für die schfimmste Verätzung mit tu* 
ge löschtem Kalk -mit einem Wattestfibchen 
von mißen nach innen zu entfernen. ' 

Weruf kein Leitungswasser vorhanden ist, 
reicht no tfalls auch der Inhalt von einigen 
Bierflaschen, um beide Augen, auch wenn 
nur eines betroffen wurde, kontinuierlich im 
spülen. Der Spülvorgang muß auch wah- 
rend des Transportes im Anto w e i tergefuhrt 


werden. 


INGRID ZAHN 


men 


Puffer für die Teflchenstrablung 


Abgesichert werden diese neuen Erkennt- 
nisse durch die Daten des amerikanischen 
Satelliten Magsat, mit dem die erste globale 
Untersuchung des Erdmagnetfeldes aus 
dem Weltraum gelungen ist Der von der 
Raumfahrtbehörde gestartete Satellit um- 
kreiste die Erde in einer niedrigen Umlauf- 
bahn, in einer Höhe zwischen 352 und 561 
Kilometern. Die von Magsat übermittelten 
Daten haben die bi sher gründlichste Ver- 
messung und Feldstärkenbestimmung er- 
möglicht Eine Forschergruppe unter Lei- 
tung des Geophysikers Robert A. Langel am 
Goddard Space Fligfat Center in Green- 
belt/Maiyiand hat das Da tenmaterial ausge- 
wertet 

Nach den Messungen von Magsat lag die 
Feldstärke im Jahre 1980 nur noch bei 30 600 
Nanotesia, der neuen Meßeinheit der magne- 
tischen Induktion. 1960 hatte das Erd- 
magnetfeld eine Stärke von 31 100 Nanotes- 
la. Die ursprüngliche Intensität dürfte bei 
knapp 47 000 Nanotesia gelegen haben. Seit 


Ohne den Abschirm- und Ablenkungs- 
effekt des Magnetfeldes könnten sich Ener- 
giefluß und Energieumsatz in der Erd- 
atmosphäre deutlich verändern. Vor allem 
würden höhere Energiemengen tiefer in die 
Atmosphäre eindringen und könnten zu ei- 
ner Erwärmung führen. 

Schwierig einzuschätzen sind auch die 
Einflüsse der stark schwankenden Son- 
nenaktivität die alle Erscheinungen wie 
Sonnenflecken, Eruptionen, Fackeln und 
Protuberanzen umfaßt und einem etwa elf- 
jährigen Rhythmus unterliegt . „Störfälle* 
im Sonnenofen, so viel steht heute fest be- 
einflussen das Erdklima weit stärker als bis- 
her angenomen wurde Ohne die Pufferwir- 
kung des Magnetfeldes könnten Verände- 
rungen auf der Sonne wesentlich heftiger 
auf die klimatischen Abläufe der Atmosphä- 
re durchschlagen. Die amerikanischen Geo- 
physiker McDonald und Gunst rechnen mit 
umfassenden Veränderungen der atmosphä- 
rischen Zirkulation: Richtung, Verlauf und: 
Intensität der großen Windstromungen, 
Luftdruck- und Niederschlagsfelder knnn- 
ten nachhaltig gestört werden. Die 


schaden und Mißbildungen und ein Rück- 
gang der Fertilität k önnten das Erschei- 
nungsbild der 'Rer- und Pflanzenw elt radi- 
kal verändern. Diese Ansicht ver tre te n der 
amerikanische Geophysiker McDonald und 
sein kanadischer Kollege Robot Uffen. 

Der Geophysiker Dietrich Voppel vom 
Erdmagnetischen Observatorium in Wingst 
bei Cuxhaven bestätigt: „Bei einem Fehlen 
des Magnetfeldes und einem verstärkten 
E i nfall kosmischer Strahlung ers chein en 
Mutationen zumindest wahrscheinlich.“ La- 
borversuche in dm USA stützen diese The- 
se: Eine Vielzahl von Lebewesen reagiert 
deutlich und sehr schnell auf einen Abbau 
des M a g n etfeldes und höhere Strahlungsdo- 
sen. Mißbildungen und Wachstumsstörun- 
gen zeigen sich unter anderem bei Hefe- 
bakterien, Fliegen, Seeigeln, Mäusen, Vö- 
geln und zahlreichen Pflanzenarten. Gewe- 
bezellen einzelner Gefiügelaiten neigen un- 
ter d ies e n Laborbedingungen zu Riesen- - 
wuchs. Bei Mausen sinkt die Lebensdauer 
drastisch ab. 

Bohrungen des US-Forschungsschiffes 
„Glomar Challenger* in den Sedimenten des 
Parifischen Ozeans scheinen zu bestätigen, 
daß Magnetfeldumpolungen sehr oft mit 
Veränderungen der Fauna und Flora Zu- 
sammenfällen. Ein Zusammenbrechen des 
Magnetfeldes kann deutliche Zäsuren setzen 
in der Entwicklung des Lebens. Mit dem 
erhöhten Strahhingseinfiafl werden neue 
Weichen für die Evolution gestellt; bes timm- 
te Arten sterben aus, andere erleben ei nen 
Entwicklungsschub. 

WILLY LÜTZENKIRCHEN 



Augemrarfetzung reit ammoitkxkliaftigor Lösung sechs Monate nach dem Unfall. Die 
Hornhaut Ist dicht getrübt. Rechts dasselbe Auge, wiederum ein halbes lahr spötor 
nach erfolgter Homhautransplanfation foto&bva 
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Bremse für den Blanken Hans 




Filtermatten als Stabilisatoren erhalten die Salzwasserfauna ; 


Ni 
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Wo schnelle Bits den Advokaten lenken 

Das Juristische Informationssystem „Juris“ erhält seinen Sitz nun in Saarbrücken 


D ie Bundesregierung hat am 27. No- 
vember beschlossen, das Juristische 
Informationssystem „Juris“ nun end- 
gültig in Saarbrücken flnTnsipdpin insge- 
samt hatten sich 27 Städte um Juris bewor- 
ben. Bereits im Juli hatte das KflhinA fr ent- 
schieden, Juris weiter auszubauen, es allen 
Interessenten zugänglich zu machen 
nach Abschluß der Entw irtrinngsphnse aus 
der öffentlich-rechtlichen Trägerschaft aus- 
zugliedem und in privater Rechtsnorm als 
GmbH fortzuführen. 

Juris wurde in lOjähriger Arbeit mit ei- 
nem Aufwand von 90 Mi TI DM entwickelt 
Es verfugt derzeit über vier Datenbanken für 
gerichtliche Errtscheidungen, für die Rechts- 
literatur, für die Normen des Bundesrechts 
sowie für Verwaltungsvorschriften mit über 
450 000 Dokumenten. Das System ist kein 
Entscbeidungsautomat sondern ausschließ- 
lich dazu bestimmt den Juristen die für ihre 
Arbeit notwendigen Dokumente nachzuwei- 
sen. Das System gilt derart als eines der 
besten in Europa. Es wurde bisher von 61 
Institutionen - Parlamenten, Gerichten, 
Universitäten und Anwaltskanzleien - er- 
folgreich erprobt 

Das System wird ausgebaut weil auch der 
Wissensstoff im Recht ständig zugenommen 
hat und mit konventionellen Mitteln nicht 


mehr beherrschbar ist So umfaßt das der- 
zeit geltende Bundesrecht etwa 4200 Nor- 
menkomplexe mit 100 000 Einzelvorschrif- 
ten. Zählungen des Bundesgesetzblatts I ha- 
ben ergeben, daß das Bundesrecht in der 
Zeit von 1978 bis fnnfinhltefllirti 1981 nach 
Abzug der Aufhebungen durch Neuregelun- 
gen um etwa 4 Prozent zu genommen hat 
und zu 9 Prozent geändert wurde. 

Die Rechtsprechung steht vor d emselben 
Infonnationsproblem. Jährlich werden etwa 
3 MÜL gerichtliche Entscheidungen verkün- 
det von denen etwa 20 000 veröffentlicht 
werden, die für die Rech tsan weudung und 
die Rechtsforthildung besonders bedeutsam 
sind. Bei der Fülle dieser Entscheidungen 
wird es selbst für die obersten Gerichtshöfe 
des Bundes zunehmend schwieriger, ihren 
Verfassungsauftrag zu erf üllen, die Einheit- 
Üehkeit der Rechtsprechung zu wahren. Sie 
haben schon vor mehr als 10 Jahren erkannt 
daß die herkömmlichen Karteisysteme, die 
heute mehr als eine Million Karteikarten 
umfassen, kaum noch handhahhar sind. 

Die Rechtswissenschaft hält - gemessen 
an der Zahl der Dokumente - die größte 
Stoffülle bereit Jährlich werden etwa 20 000 
rechtswissenschaftliche Beiträge in Perio- 
dika und etwa 3000 Kommentare und Lehr- 
bücher sowie andere Einzeldruckschriften 


veröffentlicht Das System enthalt schon 
jetzt etwa 450 000 Dokumente und wird vor- 
aussichtlich jährlich um etwa 40000 Do- 
kumente aus allen Bereichen wachsen. 


"eue, höhere und stabilere Deiche soll- 
ten Flutkatastrophen im Küstenge- 
biet zwischen dem belgischen Ant- 
werpen und Rotterdam verhindern helfen. 
Hier gärt inzwischen das Delfe-Prqjekt sei- 
ner Vollendung entgegen, zu schließen ist 
nur noch die Oosterschelde. Anstelle eines 
zunächst geplanten Dammes wird ein 
Sturmflutwehr gebaut das die Gezeiten 
nicht unterbindet und die ursprüngliche 
Salzwasserfauna erhält 

Bei dieser Konstruktion gehen die Hollän- 
der neue Wege. Die Pfeiler werden nicht -so 
wie das Jahrhunderte üblich war - auf Kah- 
le gegründet sondern auf den Meeresboden 
gesetzt Die Stabilität des Sandes unter den 
Beton-Pfeüem gewährleistet eine mehr- 
schichtige Filterkonstruktion, die in Form 
von Matten in einer eigens dafür gebauten 
Fabrik hergestellt werden. Ein Spezialschiff 
bringt sie zum Verlegeort und versenkt sie 
dort auf den vorbereiteten Meeresboden in 
maximal 35 Meter Tiefe. 


schwömmen. Die untere (42 x 200 x 
enth ä l t Lagen aus Sand, Schiefer und- Kies; 
die obere (31 x 60x0^6 m) setzt sich aus drei 
Schichten Kies verschieden grober KÖrrmng 
zu s a mmen . Den oberen Abschluß detMatte 
bildet ein Polyester/Folyamid-Gewebe^ dar- 
unter ein Vlies aus Trevira als S chu tz gegen 
durchdringenden Kies oder Sand. ■ 


ci" “ 


Auch zwischen den anderen Kies-.Äd 
Sandlagen sorgen Gittergewebe .und Vlies- i : 
Stoffe aus Chemiefasern dafür, daß sitiüfle J,.j 
Matten nicht zusetzen und die Kieselsteine * i: 
ihr Gefüge nicht ändern. Zum Schluß wer- j f* 
den die bis zu 18 000 Tonnen schweren Pfei- . ' ~ : ~~ 

ler eingeschwommen und auf die Matten f ^ ■ 
abgesetzt. Ihre Drainagewirkung ist so^be- i; 
rechnet, daß auch schwerer Wellenschlag : St - 
nicht zum Wandern der Sand-Kies-Schich-- - : Sit- 
ten führt *v • C 


Die Kosten für Systemanfragen werden 
voraussich t li c h neben den Kosten für das 
Dat enen dgerät sowie neben den Leitungs- 
kosten bei etwa 20 bis 30 Mark für ein«* 
Anfrage von 15 Minuten liegen. In die se r 
Zeit kann grundsätzlich das für ein Rechts- 
problem einschlägige Material gpfiirwfe n 
und nachgewiesen werden. 


• Die Vorbereitung des Meeresgrundes be- 
steht im Entfernen der weichen Ober- 
schicht einer neuen Sandaufe ch fi t tuiig, ei- 
ner Verdichtung des Bodens bis 15 Meter 
Hefe und dem Egalisieren des Bauplatzes. 
Anschließend wird die Trag- und Drainäge- 
konstmktion aus zwei Fütermatten einge- 


_ Inzwischen sind die 66 BefonpfeBermit 
Hohen zwischen 35 und 45 Metern zum gro- 
ßen Teil eingeschwommen. Sie bildet das 
Grundgenppe des 2,8 km langen Sturmflirt- 
wehrs aus drei Abschnitten. Die bewegli- 
chen Schutze werden nur bei Gefahr ge- 
schlossen. Ebbe und Flut sind normaler- 
weise nur wenig behindert Bis Ende De- 
zember sollen die Pfeiler stehen, dann Wer- . 
den darauf Jochbalken und eine -.Straß« 
montiert. — ,v 


i 
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Voraussi ch tli c h wird „Juris" fünf bis 
sechs Jahre teilweise vom Bund unterhalten 
werden müsse n . Danach kann es, gwnäR 
einer Kosten-Nutzen-Analyse, kostendek- 
kend arbeiten und später mit Gewinn rech- 
nen. Die Prognose geht davon aus, daß die 
Zahl der Benutzeranschlüsse bis 1992 auf 
über 4000 Steiger wird. Sie erechent reali- 
stisch, weü es in der Bunderepublik 66 000 
Institutionen mit 385 000 juristisch Tätigen 
gibt, die Informationsbedarf hahm Die 
Nachfrage nach dem. System wird bei pim>r 
bundesweiten Einführung des Büdschirm- 

textes aber auch VOn Mnltifimlrinnstenni. 

nals ständig steigen, welche neben Juris-Ab- 
fragen auch andere Airtoqvttinniamfgphpn 
erfüllen. DW. 
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Medaillons heiterer Traurigkeit 
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Geichtbände von Gabriele Wohmann, Renate Axt, Christoph Meckel und anderen 
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k ie Lyriker sind unter die Heimwerker 
Da basteln sie Balladen 
nach bester ArbetoelunfirtraditiDn, 
wie Peter Maiwald dies tut, also „von s«™*- 
tag auf Sonata**.. Regelrechte KnaSbon- 
bräa.Alslang 3 ähriges DKP-Mitglied ist Mai- 
W 9 Jd- den Vbrkonumüssen in der Arbeits- 
welt gegenüber aufgeschlossen. Der Titel 
seines jüngsten Gedichtbandes signalisiert 
'SdEdaritäf- mit der werktags hart arbeiten- 

denBevülkemng, die sieb den Tji«^ von 
Lyrik alienfalb samstags, sonntags leisten 
kaim. Mehr als Koketterie ist das a er nicht. 

-Ludwig Fels (Jahrgang 1946k ebenso alt 
- m Maiwald, begehrt,- ebenso wie dieser, 
Aufmerksamkeit für den arbeitenden Teil 
der Bevölkerung, Also schreibt er Über die 
JPrbleterisdie liebe“, die -JPause“, die 
„Stehbierhalle“. Er g£bt sich dgbei große 
Muhe; .denn- in einer Art Motto zu seinem 
jüngsten. Gedichtbanrt, . »Der Anfang der 
Vergu^enheir, räumt er ein: „Ich kenne 
bmaex weniger, wa» es wert wäre, auch nur 
in einer einzigen Zeile vorzukommen“. Die 
Leistung, dann doch 122 Seiten zu füllen, ist 


Blüten und verschwinden wieder. Meckel 
verzichtet auf Beschreibungen, Wörter sind 
inflationär. Er vertraut auf die Verwandlung. 
Grab ist auch nur dn Wort Wahrscheinlich 
sterben wir mehrere Tode. Abgeschabte 
Hoffnungen «wiH Ha« IBwH* vom MSrftHpn 
des Lebens. Das gibt es im Anblick, in der 
Umarmung, ja, selbst noch im Abschied. 
Meckel jongliert mit der Sprache wie mit 
dem Bügeteises. 


East mochte man das auch von Renate 
Axt (50) und Dieter Hoffinann (50) sagen. 
Anders aber als Meckel mit seiner überbor- 
denden Sinnenhaftigkeit reden die Gedichte 

VOQ HnPfrrnu TT^ yi ft H e m FftTEt ^tipt ima ppgn 

Rigorosität Nicht immer ernst denn die 
aphoristische Tonlage erlaubt es, geistvoll 
vor dem Spiegel zu fechten, ln „Farbige 
Kreiden“, seinem neuesten Band Lyrik, ist 


spater sc! 
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Patiemea DabJJ 
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also um so höher zu veranschlagen. 

Ludwig Fels bat an sich gearbeitet- Viel- 
leicht Jjflt auch die Zeit an Sun gearbeitet 
Früher war seine ästhetische Position eine 
antiästhetische: Der . banale Alltag kam un- 
gehindert auf den Schreibtisch, von dort ins 
. .Veriagshaus, von dort auf Hi*n Büchertisch. 
Das-gefieLMan hatte die Kluft zwischen 
-Kunst und Leben lustvoll eingeebnet Man 
a lp ha b etisierte die praktische Politik und 
ac&rieb oben „Gedicht“ drüber. 
-^v&Btröchen sind die Lyriker, wie gesagt, 
--von der Straße wieder in die Heimwerkstatt 
gezogen. Sie haben eine Entdeckung ge- 
macht: die uneigentliche Redeweise. Auch 
laiäwig Fels liefert wieder das, was eigent- 
lich des Lyrikers ist sprachliche Bilder. Der 
-Wirklichkeit, der fortdauernden, hur schein, 
bar vergangenen Wirklichkeit nachsetrend, 
schreibt er auf gewohnt müÜinte wie mrfan- 
cholische Weise Gedichte, die wie „Brifc- 
ken“ sind, „zwischen den Herzen geschla- 
gen.“, -auch wenn sie nachher wieder zusam- 
tngjbrechen. 

Was Fels bei alledem völlig abgebt, hat 
Christoph Meckel (49) im Überfluß: Phanta- 
sie; Seme Erfindungen sind Gravuren des 
Lebens. „Liebe ist ein Wort, Illusion ein 

f n iwH Hoffnung Hn« firah, in dem wir 

lebendig sind / für eine Nacht, die Zeit stürzt 
ah,. der Wind / schlägt über uns wwannnm, 
die Weingläser leuchten.“ Dies ein paar Zei- 
len aus dem Band „Souterrain“. . 

Schönheit wird bei Meckel nicht zele- 
briert SSe isteinfich da, luxl wezm.ae ein- 
mal abwesend ist, bekommt man es zu spü- 
ren. liebe, Trauer; Freude/Verzwetftung, sie 
verhaken sidvverecbränkeü ach. treiben 


Gabriela Wohmann: 

Passae, GMiS 

luchterhand Verlag, DarmstadL 127 S. f 22 
Marie. 

Christoph Meckel: 

Souterrain 

Homer Vertag, München. 80 S., 19,80 
Mark. 

Ludwig Fels: 

Der Anfaeg der Vergangenheit 

Piper Verlag, München. 12 2 S., 22 Mark. 
Meter Hoffmann: 

fa rb lgs Kre i de * 

v. Hase & Koehler Verlag, Mainz. 64 S., 
7,20 Mark. 

Renate Axt: 

^felcoiichp 

Mörstadt Vertag, Kehl. 203 S., 18,80 Mark. 
Peter Maiwald: 

lafkidea voe Samstag auf Sonntag 

Deutsche Verlags-Anstalt, Stuttgart. 104 
S., 18 Marie. 


es der Spiegel der Geschichte, vornehmlich 
die Zeit des Rokoko mit Mokkatassen und 
Papierfabriken, mit Preußischblau und 
Pflaumenholz. Aber ob Rokoko, Klassizis- 
mus oder Empire, sie haben alle ihre histori- 
schen Wertigkeiten. Was bleibt, stiften nicht 
immer nur die Dichten „Niel, einem franzö- 
sischen Kriegsminister, /zu Ehren ist eine 
Rose benannt /Nach Roon, einem deut- 
schen Kriegsminister, / heißt eine Erdbee- 
re. / Blume und Speise der Liebenden.“ 


Es gibt da ganz zauberhafte Medaillons, 
Gedichte, die sich klein gemacht haben, wo 
die fcmdii chgn Kümmernisse, wie in der 
„Mondfahrt“, auf anmutige Weise ernst ge- 
nommen werden: „Abends wenn ich böse 
war / Brauche ich die Engelschar / Ganz be- 
sonders dringend“. Oder es gibt den Kum- 
mer der Großen, wo die Trauer über den 
Verlust eines geliebten Menschen - so der 
Ratschlag, wenn es denn einst so weit sein 
sollte - erst einmal in den Frisiersalon abge- 
drängt und in „die kleine schlimme Ewig- 
keit der Dauerwelle" hmeingedreht wird. 


Um . einige Grade knapper, bis hin zur 
Lakonie, setzt Axt ihre Sprache ein. 
Gelegentlich wirkt sie allerdings wie ge- 
preßt, ja, schon wie abgeschnürt. Wörter 
sind tote Materie. Das Leben hat es schwer 
in «hnpft. Aber wenn alles vergeht, sie wer- 
den, sie könnten überdauern. „Meine Worte 
*mH nicht tot /Meine Worte sind ein Auf- 
schub“. so lautet eine Stelle in dem Gedicht- 


Gabriele Wohmann muß nicht belehrt 
werden über die Verführungskraft der Illu- 
sion oder über das Ausmaß an Beschädigun- 
gen für Leib und Seele. Aber der billige 
Leideiisgestus paßt nicht in ihr poetisches 
Weltbüd. Dm Widerstand gegen die Not dm 
Zeit gegen die grauen Eminenzen aller Zei- 
ten, Lieblosigkeit Kleingeisterei, Eifer- 
sucht Habgier und dergleichen juristisch 
nicht verfolgbare Verbrechen mehr, bezieht 
sie aus einer liebevollen Ironie. Die Woh- 
mann ist eine Meisterin im Herstellen von 
Texten, die zeigen, wie viel die Anmut gegen 
das grämliche Grau des Alltags Ausrichten 
kann. WOLFGANG MINATY 
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Fesselnde Figuren aus der Glasvitrine 

Wieder einmal setzt sich Klaus Harpprecht auf die Spur der amerikanischen Seele 


ach de® UnfcAh 
i halbes 

ran*» 


n Haft 


zwasserfauft 


~T7~ ein Amerika-Beobachter“, erkannte 
1^ Norbert Mühlen schon vor geraumer 
JLVZeit „ist ganz dem Irrtum e n tga n g en , 
das derzeit. Neueste als das Bleibende im 
ampri fcanischen Wesen zu sehen". Genau 
s idieser Verwechslung ist Klaus Harpprecht 
vcat - jüngsten F Am~li<»tan~ KapiTrihrng 
- -über sefri* Begegnungen mit „Amerika- 
nern“ erlegen. Mit Recht spricht dar Titel 
n ic h t „die“ Amerikaner an - dazu sind die 
Impressionen des ausgepichten Amerika- 
Kenners zu lote »nd griTUrilrfich anwnamter- 
gefügt Zielgerecht auf Effekt berechnet er- 
hebe^ sie keinen Anspruch auf eine tiefer 
schürfende Analyse wie sie Mühten in sei- 
nem 1968 erschienenen Standard-Werk über 
■ dar amerikanischen Nationalcharakter bot 


Hmf Maß aller ^Tnwiloinisghen Dinge BUSZU- 

geben. 

Harpprecht ist durchaus nicht blind ge- 
genüber der Schickeria des amerikanischen 
Ostküsten-Establishments. Er ze ichne t die 
Macken der fortschrittlichen Millionäre, die 
sich gegenseitig mit den parfümierten Es- 
senzen der VerblüfiUugs-Publizistik be- 
sprengen und ja eitel-edlem Mitleid“ jeder 
„Unken und gerechten Sache nachlaufen“, 
mit spottlustiger Feder nach. Aber er kommt 
von ihnen nicht los. 


Da kann es nicht ausbteiben, daß er ihren 
schrillen Stimmen, die so lange die schwei- 


Es ist Harpprechts erklärter Ehrgeiz, ge- 
gen die anti-aurerikanischen Ressentiments, 
; die in- Deutschland bei Teilen der jungen 
Generation seit Ende der S ec hz iger „ins 
. ■; Kraut schießen“, anzuschreiben und dabei 
• tön ein subtileres Verständnis für die Verei- 
Tilgten Staaten zu werben. Dabei ist ein_Es- 
sayband entstanden, der keine Aufschlüsse 
über das amerikanische Wesen gibt, sondern 
:. .aöe auf ^snob appeal“ getrimmte Selektion 

■von fesselnden bis abwegigen Typen aus der 
v Wett 'der ^sophisticated people“ in gläser- 

■ 'näi. vorteflhaft beleuchteten Vitrinen aus- 
: - SteDt Es ist die Welt, in der sich der Autor 

■ von jeher mit Vorliebe bewegt hat 

- ' wSophistkafced“, intellektuell mit dem Un- 
5 töten von spitzfindig, der sich inzwischen 
abgeschliffen hat teitet sich von der griechi- 
; sehen Denksdmle der Sophisten her, für die 
ßichi dLe Wahrheit sondern der Mensch das 
Maß alter Dinge war. Die Frage ist ob es als 

■ -zulässig gelten darf Ers c h ein ungen wie den 
• Skandal-Literaten Gore Vidal, den apoka- 
lyptischen Saul Bellow oder gar die betil- 
üche Carter-Schwester Ruth Stapleton für 


Ft w da, fmi 


Klaus Harpprecht: 

Amerikaner, Freunde, 

Nachbarn 

Deutsche Verlags-Anstalt, Stuttgart. 336 
S., 36 Mark 


gende Mehrheit übertönten, eine Bedeutung 
beimißt auf suggestiver Selbstüber- 
schätzung beruht Es sind die Stimmen von 
T^itAw, die durch die Intensität verbunden 
sind, mit der sie sich dem Gewerbe des 
Übeiredens widmen. Am Ende ist das Er- 
staunen groß, und keine Erklärung dafür zur 
Hand, warum Amerika sich nicht überreden 
ließ, sondern mit einer „Handvoü schlichter 
Maximen“ Ronald Reagans a u sko m mt der 
doch eine „iHmalp Zielscheibe allen Ärgers 
an den Vereinigten Staaten ist“ - und den- 
noch die „Kurve kriegte“. 

Als sicher darf gehen, daß Harpprecht mit 
der Auswahl seiner privaten Galerie ameri- 
kanischer Gestalten einem Alt-Liberalis mu s 
hinteiheriäuft, dem die Generation der enga- 
gierten Jungwähler Reagans den Rücken 
gewendet hat. Noch immer ist sein Blick für 
das verräterische Detail untrüglich. Er ver- 
fügt über eine Porträtknnst die mit wenigen 


Strichen von bonbonfarbener Ironie barok- 
ke Wirkungen erzielt Auch versöhnt er so- 
fort wenn er sich der Georgetown- Atmo- 
sphäre entzieht und dem eigentlic h en Ame- 
rika auf den Leib rückt - in der liebevollen 
Schilderung eines schwarzen Familienclans 
in Nord Carolina oder wenn er die Lichter 
Cäzannes auf den Hängen kalifornischer 
Weintäter einfingL 

Kein Zweifel, er weiß viel über das Land 
und ist noch nie müde geworden, tiefer in es 
einzudringen. Doch dabei entgeht ihm völ- 
lig, daß er sich zum Anwalt einer neuen 
Oligarchie macht die nach New Deal und 
Zweitem Weltkrieg in Fühnmgspositionen 
eingerückt ist 

„An die Stelle der Millionäre“ konstatierte 
der scharfsinnige Norbert Mühlen, „treten 
die Intellektu e ll en . Sie haben ein gut Teil 
der Macht übernommen, die zuvor Unter- 
nehmern und Kapitalisten gehört hatte. 
Nachdem die Tntpiipirtvpi]pn über die 
zuvor harschenden Klassen des Kapitalis- 
mus durchgesetzt hahm, sind sich die mei- 
sten Amerikaner kaum gewahr, daß dte 

neue in tellektuelle Oberschicht die pinstig a 
Ro)le der wirtschaftlichen Oberschicht 
spielt Dtese neue Elite bleibt im Vergleich 
zu jener fast unerforscht“ Das liegt in der 
Natur der Sophistication, die nicht eben zur 
Selbstentlarvung neigt 

Es ist ein Versuch am untauglichen Ob- 
jekt um Sympathie für Amerika im Geist 
der neuen Klasse zu werben, die mit der 
Schonungslosigkeit Aires Anti-Amerikanis- 
mus die Wurzeln zum Amerika-Haß und den 
ahnungslosen Vorurteilen der europäischen 
Kritiker legte. Das ist betrüblich, denn der 
Vorsatz, die ideologischen Verspannungen 
der deutschen Amerika-Diskussion zu lok- 
kem, sollte Harpprecht nic ht abg esprochen 
werden. HEINZ BARTH 
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Auf dem Weg von der Kunst zur Erkenntnis 


T“Tür zwei anthroposophiscbe^lage 

Jr4 bildet der 100. Geburtstag Albert Stef- 
•JL- fens am 10. Dezember den Anlaß, 
. Öurch eine vielbändige Auswahl für dte 
: Wdtsichi des in Deutschland wenig oe- 
' Sanhieri Schweizer Schriftstellers zu wer- 
ben! Seine volksliedhaften und hymni- 
.schen Gedichte zeigen ebenso wjedieim- 
Tnätelbar und fhrbkrafhg 
- Kindheitseriebnisse die poetische Kunst 
der zudem als Maler eme^* 
Einstellung zu BOdem und Farben 


diesem Weg und machte sie in der Vereini- 
gung mit der Wissenschaft zum „Weg der 
Einweihung“, damit ihm die Leser zum 
göttlichen Geistigen im Weltall felgten. 


Dem Leser mit einer anderen Weitsicht 
drängt sich allerdings zuviel Lehrhaftes 


(„Die Gewittertaufe") ergeben sich mit zu 
wenig Widerstand dem Künder einer lich- 
ten Welt, der aus persischen Mythen und 
christlicher Botschaft schöpft, deren Inhal t 
umwandelt und mit einer verdichteten 
Sphäre des Geheimnisvollen umgibt Die- 
ser Dichtung haftet viel vom Essayhaften 


an. 


'i&irch Rudolf Steiner fand Steffen sa- 

bm’daikerischen Weg von 
TÄcnntois, vom Geistigen im Menschen- 
r teesen zum Geistigen ün WeltaU 
u ^wieder in den 
k iSammenhang der Welt 
^ 4wdäan. ; Fortan diente er mit seiner Kunst 


Albert Steffen: 

Werke In vier BßikdM 

Gedichte/Prosa, 344 S.; Novelten/Klelne 
Mythen, 270 S.; Dramen, 266 S.; Essays, 
320 S.; Verlag Freies Geistesleben, Stutt- 
gart. Zusammen S9 Marie. 


aufi die pointiert bekenntmshafte Ausgabe 

mutet ihn über wate Strecken wie ein 
Glaubensbuch an, was vor allem bei vielen 
predigtartigen Gedichten der Fall ist. Auch 
Dramen (»Die Manichäer“) und Novellen 


Aus den Essays selbst erschließt sich 
jedoch die beachtliche Sprachqualitat des 
Autors freier. Was er darin über Künstler. 
Mysterien, Schicksal und Tod sagt, stellt 
den Leser auf einem unoenschl ichen Ge- 
biet, drängt ihn zur geistigen Vertiefung, 
auch wenn er Steffens Eriösungswerk 
nicht akzeptiert, »mH nö tigt, ihm Anerken- 
nung ab für die streng durefageformte und 
wohllautende Sprache. 

ALFONS BUNGERT 
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band Jede Sekunde leben“. Am freiesten 
ist Renate Axt in ihren Kindergedichten. 
Dort, so ahnt man, gewähren die Worte den 
größten Außchub. 


Weitaus geschmeidiger, eigentlich schon 
nwii äMi^ph, so lesen sich, so hören sich die 
pguwi Gedichte von Gabriele Wohmann. 
Das ist nicht selbstverständlich. Denn die 
Lyrikerin Wohmann ist eigentlich eine Er- 
zählerin. Und so erzählt sie denn munter 
drauflos. Eine Probe aus dem Titelgedicht 
JPassau, Gleis 3“: „Ein dickes Baby im Ge- 
schirr /Ist nachd enklich geworden . ! Er ist 
ja wunderbar/Er ist ja ganz phantastisch! / 
Ich habe mich geniert / Und doch bei ihm 
gestanden /Ich war zu früh am Bahnsteig/ 
Und doch rix spät fürs Baby / Es ruckt in 
seinem Wagen.“ 


Das geschieht so munter, frisch und lok- 
ker, daß man den Gestaltungswillen darüber 
kftv m bemerkt Der hat steh versteckt hinter 
den Wörtern und ihrem Klangkörper. Er 
schaut manchmal, zögernd, ajs Reimse- 
quenz hervor oder moduliert, fast unmerk- 
lich, die Sprachquatitäten. Das muß einer 
der Wohmann erst «nmal nachmachen: Sie 
benutzt in ihren Texten die Alltagssprache, 
aber n ic ht wie einer , der mit ihr irgend etwas 
do kumenti eren will, schon gar nicht wie ei- 
ner, der sie denunzier en wflL Sie entzaubert 
nicht und putzt nicht au£ V ielmehr beläßt 
sie die Sprache in ihrer anfälligen Schön- 
heit Der Gewinn: eine herbe Heiterkeit, eine 
trotzige Traurigkeit. 



Don Giovanni in dem Film von Joseph Losey von 1979 

FOTO: GAMMA/STUDIO X 


Lustiges vom Opernpersonal 


Joachim Kaisers Bericht über die Mozartschen Figuren 


N ein, das tut man doch wirklich nicht! 
So freiweg in aller Öffentlichkeit aus- 
plaudem, was man von seinen Be- 
kannten hält, was man den Freunden in 
vertrauten Stunden abgelauscht hat an See- 
lenschmerz und Liebesglück. Und schon gar 
nicht schreibt man ein Buch darüber! Wenn 
freilich die Freunde und Bekannten Opern- 
figuren sind, sollte man es da nicht so genau 
nehmen, obwohl sich ja bei den Opemmen- 
sehen Mozarts nicht von der Hand weisen 
läßt, daß sie Wesen sind aus Fleisch und 
Blut, Kopf und Heiz, Seele und Körper. 
Eben deswegen leiden und vor allem lieben 
sie ja so wahrhaftig. 

Um Mozarts Opernpersonal aber geht es 
in Joachim Kaisers Buch „Mein Name ist 
Sarastro“. Die Figuren aus den sieben be- 
kanntesten Opern Mozarts - von „Idome- 
neo“ bis zur „Zauberflöte“ - paradieren hier 
nach dem Alphabet und geben ihre Visiten- 
karten ab. Den Anfang macht also der Don 
Alfonso aus „Cosi fan tutte“, den Reigen 
beschließen muß die Zerlina aus dem „Don 
Giovanni“. 


Details weiß. Aber er bleibt nicht nur beim 
fachsimpelnden Opemschnickschnack. 
Wenn die Figuren interessant genug sind, 
steigt Kaiser auch in die musikalisch-litera- 
rische Analyse ein. Und da kommt er dann 
ohne Koloraturen aufs Thema. 


„Unzählig vielen Musikologen. Philoso- 
phen, Professoren und Schreibtischmen- 
schen verschaffte es anscheinend Befriedi- 
gung, über Don Juans Dämonie, seine sinn- 
liche Genialität, seine Beziehung oder auch 
Nichtbeziehung zu dem weiblichen Ge- 
schlecht, seine siegende Erotik oder schei- 
ternde Männlichkeit zu spekulieren. So wur- 


Joachlm Kaisen 
Mein Name ist Sarastro 

Piper Verlag, München. 280 S., 36 Mark. 


Es macht den Witz von Kaisers Buch aus. 
daß nicht nur die großen Gestalten zu ihrem 
Recht kommen, sondern auch winzige Ne- 
benfiguren wie der Don Curzio aus dem 
„Figaro“, der Publius aus dem „Titus“, ja 
sogar der Matrose Klaas aus der „Entfüh- 
rung“. Erst recht natürlich das namenlose, 
aber solistisch numerierte Personal wie Kna- 
ben, Priester und Damen der Königin aus 
der „Zauberflöte“. Warum allerdings die bei- 
den Geharnischten fehlen, ist nicht einzuse- 
hen. Sie sind wohl schlichtweg vergessen 
worden. Dabei hätte man vom ersten der 
beiden wirklich gern erfahren, warum er als 
einziger in allen Mozartopem mit Wagner- 
schem Heldentenor tönt 
Denn das sind die Vertraulichkeiten, über 
die Kaiser teils lustige, teils bedenkenswerte 


de es nahezu unmöglich, den Don Giovanni, 
wie ihn Mozarts Ton und da Pontes Wort 
definieren, nicht mit seinem dichterischen, 
wissenschaftlichen, journalistischen Weiter- 
leben zu verwechseln.“ Für Kaiser ist klar 
Einzige Quelle seiner Psychogramme sind 
Noten und Textbuch, ist die Partitur. 

Und so kommt er für den Don zu dem 
Schluß: „Ihm kommt es nicht in den erhitz- 
ten Sinn, Verantwortung zu übernehmen, 
ein Versprechen zu halten, eine Folge einzu- 
kalkulieren. Für sein Temperament zählt der 
Moment Erjagt Frauen und läßt sie fallen, 
wenn er sie gehabt hat Einzig das Abenteuer 
der erotischen Überwindung und wohl auch 
der männlichen Selbstbestätigung reizt 
ihn.“ So einfach ist das. Der Don Juan steht 
ja nur als ein Beispiel für viele. Kaiser wischt 
weg was exaltierte Dramaturgen und Regis- 
seure an Mozartschen Figuren ange- 
schminkt haben. Sie werden reingewaschen. 
Sie stehen da in musikalischer Unschuld. Es 
geht um Mozart - nicht mehr und nicht 
weniger. REINHARD BEUTH 


Erinnerung im Pappkarton 


Barbara Noack und die Kriegs- und Nachkriegsjahre 


E in Pappkarton mit Tagebuchblättern, 
vor Jahren für einen Tag bei Freunden 
in Berlin abgestellt und dann den 
Kriegswirren anheimgefallen, öffnet die 
Schleusen der Erinnerung: Luise und Jola 
(„Eine Handvoll Glück“) versuchen nach 
fünfunddreißig Jahren, die alten Fäden neu 
zu knüpfen. Der Karton stand in einem Kel- 
ler; als das Wasserrohr brach, hängte die alte 
Freundin Hanna Barris alle nassen Blätter 
auf die Wäscheleine und schrieb an Luise 
nach München: „Ich könnte sie ja einpacken 
und Dir schicken. Aber willst Du sie nicht 
selber holen? Am 7. September ist mein < > . 
Geburtstag. Jola will auch kommen.“ 


kranker Tochter nahm gegen Butter und 
Kakao die Abtreibung vor. Dann kam Jolas 
Verlobter heim, nach seiner Gesundung hei- 
rateten sie, aber die Ehe wurde nicht glück- 
lich. Jola begann ein Medizinstudhun, Luise 
fing als Reporterin bei einer Zeitung an. 
Blockade und Rosinenbomber über Berlin. 
Jola verließ ihren Mann, heiratete den ame- 
rikanischen Freund und zog nach USA. 


So weit die Aufzeichnungen, die Luise in 
die Vergangenheit zurückversetzen. Sie ist 
heute Journalistin, hat zwei halberwachsene 
Kinder und soll nun nach 35 Jahren die 


Tjiiso kam, voller Vorfreude auf die 
77jährige und mit etwas Bangen im Gedan- 
ken an die zwistige Kinderfreundschaft aus 
Kriegs- und Nachkriegstagen. Fiinfund drei- 
ßig Jahre werden lebendig beim Lesen der 
alten Blätter Berlin im Bombenhagel und 
bei Kriegsende, Hunger, Zigarettenwäluimg 
und amerikanische Besatzung am Wannsee, 
Diebstähle zum Überleben, Lügen und Be- 
schwichtigung des Gewissens. Jolas Groß- 
mutter, preußisch bis auf die Knochen, muß- 
te ihr Haus am See räumen. Luises Mutter 
wurde verhaftet, als sie versuchte, Teppiche 
und Geschirr vor der Beschlagnahme durch 
jüdische Rückkehrer an sich zu bringen 
(„Dabei waren wir nie Nazis!“). Vertriebene 
kehrten zurück und erinnerten sich oft sehr 
genau, wer in der dunklen Zeit zu ihnen 
gehalten hatte. Persüscheine wurden erbet- 
telt und verweigert, über Hunger und Not 
vergaß man Würde und Selbstachtung. Be- 
siegt sein mußte erst gelernt werden. 


Barbara Noack: 

Etn Stück von Laban 

Verlag Langen-Müller, München. 360 S. f 
34 Mark 


Ex- Freund in Jola am Flughafen Tegel abho- 
len, die zum Geburtstag ihrer Mutter aus 
New’ York gekommen ist Ihre Sprache ist 
nicht mehr die gleiche. 


Aus der Fülle der geschilderten Personen 
ragen zwei heraus: Jolas prachtvolle Mutter 
Ha nn a Barris und ihr baltischer Mann, den 
die Nazis mm Tode verurteilt hatten: beide 
unerschütterlich hilfsbereit gegenüber Ver- 
folgten und Versehrten, heiter und gelassen 
und rundum liebenswert 


Kaum vorzustellen, daß es noch Lachen 
gab. Aber Junge und Ältere fanden sich 
abends bei irgendeinem, der ein geheiztes 
Zimmer hatte, lasen und diskutierten und 
alberten sogar. Und natürlich gab es auch 
Liebe. Jola erwartete ein Kind von einem 
Amerikaner; eine Ärztin mit schwer lungen- 


Das Buch hat sicher autobiografische Zü- 
ge; die vielen kleinen Einzelheiten vermag 
Phantasie allein nicht zu liefern. Unendlich 
liebevoll sind alle gezeichnet mit ihren hel- 
len und dunklen Seiten, mit Güte und Raff- 
gier, Lebenshunger und EUbogengesinnung. 
Ihre Schicksale wurden von Tausenden ge- 
teilt und wirken doch einzigartig. So ist dies 
kein seichter Unterhaltungsroman, sondern 
ein konzentriertes Stück Zeitgeschichte aus 
der Feder einer Frau, die in dunkelsten Zei- 
ten das Licht am Ende des Tunnels sah. Ein 
Stück vom Leben, wie es jeder kennt, aber 
nicht jeder meistert ANNEUHDE 



Die große Zelt der Clipper 


Jetzt, wo sie nicht mehr fahren, sind 
sie Gegenstand der Betrachter-Roman- 
tik, „Die Vier- und Fünfmast-Rahsegler 
der Welt“. Beschrieben hat sie Hans Jörg 
Furrer in sauberen Steckbriefen (Koeh- 
lers Verlagsgesellschaft, Herford. 248 S M 
49,80 Mark), beginnend - nach einer 
rückblickenden Einleitung - mit der er- 
sten Viermast-Bark, der „Columbus“ von 
1833 (nach der revolutionären französi- 
schen „L'Invention“, die nicht weiterent- 
wickelt wurde, auch nicht von ihren bri- 
tischen Eroberern). Die „Columbus“ war 
die Antwort auf die Herausforderung 
durch das erste Dampfschiff, die „Savan- 
nah“. die 1819 den Atlantik überquerte. 
Nun mußten schnelle Segelschiffe ge- 
baut werden: McKays „Clipper“ prägten 
das Bild - auf seiner „Great Northern“ 
war der Großmast 69 Meter hoch, bei 
einem Durchmesser auf Deckshöhe von 
1.11 Metern! aber das Rennen um die 
Zukunft war natürlich nicht zu gewin- 
nen. Jetzt allerdings hört man von einer 
Renaissance des Segels, wenn nicht des 
Segelsc hiffe Die Kieler Lindenau-Werft 
meldet die Absicht, einen 6500-Tonnen- 
Frachter mit Hilfsbesegelung zu bauen. 
Wind ist billiger als Ol, und die Ge- 
schwindigkeit spielt keine so große Rolle 
mehr. Vielleicht helfen die wirklich 
prächtigen Schiffsgemälde in Furrers 
Buch, das Dessin zu beeinflussen. vl 


Literarisches Naschwerk 


Ein rechter Lesestoff Futter, Pralinäs, 
literarisches Naschwerk oder, wenn man 
so wül. auch der Happen für zwischen- 
durch: Das sind die „Siebzehn Bocher 
für junge Leser“, die in einer Kassette als 
insei taschenbuch 790 für 68 Mark er- 
schienen sind. Aber beileibe nicht nur 
für junge Laer. Denn „Peter Schlemihls 
wundersame Geschichte“ von Adalbert 
Chamisso oder Jonathan Swifts „Gulli- 
vers Reisen“ gehören zu den schönsten 
Büchern der Welt, und natürlich sind sie 
auch für Erwachsene gut Zumal alle 
Bände, von „Sindbad der Seefahrer“ bis 
zum „Gespenst von Canterville“, auf ge- 
schmackvolle bis vergnügliche Weise il- 
lustriert sind, und zwar abermals von 
Klassikern, heißen sie nun Chodowiecki, 
Cniikshank, Dore, Preetorius oder OskL 

Mia 


Drei schöne Legenden 


Drei große Mimen, die unvergessen 
sind: Humphrey Bogart, James Dean, Or- 
son Welles. Drei Bildbände geben ihrer 
Legende nun neue Nahrung. Das JSnxn- 
phrey Bogart Fan Boch“ (Rasch und 
Röhring Vertag, Hamburg/Zürich. 192 S„ 
29,80 Mark) enthält eine große Zahl hin- 
reißender Schwarzweiß-Fotos jenes 
Mannes, der einmal von sich sagte: „Ich 
sehe nicht gut aus. Was ich habe ist Cha- 
rakter in meinem Gesicht Hat mich ’ne 
Masse langer Nächte und Drinks ge- 
kostet, das hinzukriegera“ - Nicht seine 
Filme, sondern den privaten James Dean 
beleuchtet ein Band des Fotografen und 
Dean-Freundes Roy Schatt („James 
Dean“. Ein Porträt Schirmer/Mosel, 
München. 147 S„ 24JI0 Mark). Er enthält 
Schafts bekannte Porträtserien des 
Schauspielers, aber auch ganz unbe- 
kannte Fotos jenes „Kind-Mannes“, der 
das Lebensgefuhl einer ganzen Genera- 
tion von Jugendlichen entscheidend ge- 
prägt bat - Eine charmante Hommage 
für Orson Welles ist des Franzosen Mau- 
rice Bessy illustrierte Studie („Orson 
Welles“. Bahia Verlag, München. 308 S„ 
273 Fotos. 48 Mark), die den „Riesen mit 
dem Gesicht eines Kindes“, wie Cocteau 
Welles einmal genannt hat eindrucksvoll 
und facettenreich ins Büd rückt blu 


Bekennerbischof 


Der Bischof der württembergischen 
Diözese Rottenburg (heute: Stuttgart- 
Rottenburg) wurde im Dritten Reich, 
Gßjährig, von der Gestapo aus seinem 
Bistum gejagt Das Schicksal dieses Hir- 
ten, der, ohne aggressiv zu sein, aus sei- 
ner klaren Haltung gegenüber dem Na- 
tionalsozialismus keinen Hehl machte, 
schildert Bernhard Haussier in dem 
Buch „Bischof Joannes Baptista Sproll“ 
(Der Fall und seine Lehren. Thorbecke 
Vertag, Sigmaringen. 136 S., 18 Mark). 
Der Autor, Geistlicher Direktor am Zen- 
tralkomitee der Deutschen Katholiken, 
zeichnet Leben und Wirken des „Beken- 
nerbischofs“ vor dem Hintergrund einer 
Zeit, welche Hanssler als Jugendpfarrer 
selbst in fast täglicher Konfrontation mit 
der Staatspartei, ihrer Ideologie und ih- 
rer Macht durchstand. ohn 


Zeichnungen aus Berlin 


Der Titel klingt ein wenig martialisch: 
„Ein Preuße erinnert sich“ (Tomus Ver- 
lag, München. 96 S. mit zahlr. Zeichru, 
24ß0 Mark). Aber bei dem Preußen Hans 
Kossatz sind solche Vermutungen fehl 
am Platze. Der Berliner Karikaturist 
(1901 in Brandenburg an der Havel gebo- 
ren) schildert mit der Schnoddrigkeit, zu 
der die Stadt verpflichtet, und einem 
Bündel komischer Zeichnungen die er- 
sten dreieinhalb Jahrzehnte seiner Bio- 
graphie. Da hat der Emst des Lebens, 

mag er auch ab und zu kräftig an die Tür 

geklopft haben, kaum eine Chance, ein- 
gelassenzuwerden. • p J q_ 
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Gebirgsluft 


aus der Steckdose? 


Urlaub' in den Bergen - erinnern Sie sich an den herben Duft frischer 
Gebirgsluft. im Gegensatz icu Stadtluft und Umweltverschmutzung? 



Luftreiniger CC1 4 mit 
elektronischem lonengenerator 


Wie beim natürlichen Reinigungsprozefl der Luft in freier Natur, produziert 
der Generator negativ geladene Ionen, die das Mikroklima der Luft 
biologisch reinigen. Schwebepartikel wie Rauch, Geruchstoffe, Pollen, 
Feinstaub etc. werden ohne Chemikalien in der Luft gebunden und fallen 
zu Boden. Was bisher eingeatmet wurde, wird jetzt beim Staubsaugen 
beseitigt. 

Problemlos einsetzbar. überall, wo schlechte Luft ist Steckdose genügt 
Wartungsfrei ohne Filter und Chemikalien. Verblüffende Wirkung. Steigert 
Wohlbefinden, Spannkraft und Konzentrationsfähigkeit Die preiswerte 
Lösung für Wohn-/5chlaf-/Geschäftsraume. 


Luftreiniger CC14 mit elektronischem lonengenerator für Räume bis 
70 m 3 DM 19SL50 + Porto. Problemlos prüfen - 14 Tage Rückgabe- 
garantie. Lieferung kurzfristig direkt von 

GANA APPARATE, Postf. 21 04 27-0 18. 7500 Karlsruhe 21 


R. Date- o. CaL-Henenüv 

deutsch. Produkt (keine BWlgblen- 
der, da detailgetreu), ab DU 450,-. 
TeL 05 11 / 43 11 77 


vermooste STEINE? 

Mooalrol vernichtet Grikibdag. Moose 
mühelos an Mauern. Plallen, Slmne/i usw. 

1 Ltr. Konzentrat für ca. 100 m 1 Flache 
DM 28,- + Porta. UtmnMnll. RflckgrAecMl 
BaMn.2367 Bad Bmndedt 2*041 £6/1420 


Roulette-Info 


Gratia m« Gevrinnknarept von! 
PYMAIUCS. Fach 24S. 4000 POaaaMort 311 


Schafwollsocken 

auBorgewöhnHch preisgünstig [ 

Grabs Prospekt an fordern bat 

EPO, PF. 13 36/2, 4054 Nettetal 


Video Versand: ab 44,50 DM 

Kostenlose Info anfordern 
W • Graf- Beruhe- von Trips- 
Ring 123 f - 5014 Horrem 


fTlaßhcmden 


i.iciwaiie':. sojbcrn Vcrv tx1.tj.-3. ! 
pruic.;- r-it.j:. prc.T-Ptc L.crttrgr;? ( 
C.i. iCCSVv'ic. Kr;jf|Cn. W./Viscf*or.i?n l 



RIESENAUSWAHL I 

2 Hamburg 2 

Bflesh.586 

(040)21784 

Katalog u. Preis- | 
liste anf ontetn 
TELEFONBERATUNG 1 


FOTOMODEU 

bietet lukrative Zusammenar- 
beit. 30seitige aussagefohige Bild- 
broschüre gegen DM 20,-. HLW, 
rach 1113. 2988 Westerfaolt 1 


Maßhemden 

ixclusiv preiswert 



KnSBO. Ärmels 
oSoa npch ihm 
4Ch*i - aucfi4izWiffl«jan - 
BtMMoM-iMdSMnwtm- 
«atofl kostenlos ertöntem. 


Die persönli che G eschonkidee 

Lgwti SaThmn Atßa- Qd/u. Wata u nfl — it a n -n «fgoMsa. Bh DM 126.-. Ah 2 

SchUsaal nur noch ja DM 88.-. Bd ZuaantSunp t» 17. 12. S4 i«tori w rtnj>n 

ScbtttoMl mit amor ZWönn-GoMsutim nocb «or weteioentan oin 
Bezah * m S iw V-Sefcack 00. Kastmahma * ou Vanana^ffion sanettn SM ihren Scwösmt 
noch bau» an. 

H. ShHMtl. KUWST+OALVAlW + VSRSAMn, RMnMferelr. 17 a. 

7UB GrensKb t, Tal 0 7BM /TS R2 

.PS. 1 Prospekt Osa pattönWM Goachank ntt Fonhaank. wad tosten*» 
nMOMMaR. 



Kurt Müller KG. Wi 
PoaÜ 323 'i\ ättb HcL 1aC 



*1)587* Daunen-Dedten 


Raub/Uberfall . . . 

Sichere Abwehr mit CS-PoEzd-Gaßl 
aus der Spraydooe, bei tms als Schifis- 1 

oaTnnKSnp w 011 c Leder, jtbri 

35J90 DM+ Porto. Kosten! Info v .z 

P. Andresen 
PF 1222/W 
3300 Braunscfawelg 


Stagbatton, Kanostepp- u. Federbetten 
von höchster Qualität, direkt vom Her- 
steiler, daher ungewöhnlich preiswert! . 
Audi alte Sandsfanltrfigaiqion mög-j 
Bell. Wir reinigen u. arbeiten ihre eige- 
nen Daunen-Decten od. Federbetten 
auch auf. Weiter btatan wir Ihnen in 
guter Qualität 


REICHLICH KLEINGELD I 

hd»Sb!äinficiiaBa'ndv1äHie?1imBlnjaftaaSb . 


SüriprSte fahrt »Maina , 

EaH te arF h aa in Ute ReSnh; Aar 500 Tips - Kekt- 

Kktan. Kentert. Info Krana-tattut. W a r a p afa I3A. 

ODO Bh. 13. AbL WS 6 


ENDLICH die richtlgMi 

Socken! 

Route Rchurwoüoi 
enorm haltbar und 
.Riesenauswahl <28 
in 12 versen. Größer 
Audi ohne Gummfl 
vom Herstefler tSre 
Nutzen auch Sie d 
vernünftigen Vertrir 
jJU Frelproaf: 

Mwei 

Strumpffabrik giiiB 
Postfach 74 43 22 
oder TaL (0 23 31) 4 

raunt und trotzdem 
«aschmascninonfoet- 
Uni- Möglichkeiten 
i von Sdiuhgc 35^3). 
Günstige Pretee,wea 
lief zum Verbraucher, 
rasen modernen und 
•bswegl 

takt anfordem bei: 

-i.SBOÖHager^We 

Telex 6 23 S85 
6763 von (Mfif Uhf 


Bett- und Hauswäsche 

aus eigener Herstellung sowie Fabrikats 
renommierter u. ieistungsfähtgar Mar- 
ken Hersteller zu günstigen Preisen. For- 
dern Sie unverbindlich Spezteftatefog.i 
Kehl Vertreterbesuch. 

W äs chern! nd Reinhard KG, RuetL 
6 02 03, 8880 Ostmburfnn, Tel.-Sa.-Nr. 
(0 62 91) 80 46, Tag + Macht 


WEIN ^ MALTA 

loctana SpSzamraina das Hauses MARSOVIN. 
GmUslnto oder Probten»*«. Speötf Besen* Rad/ 
Wilta/HBsa 0x0751, DM SB,- frei Htoa. cfirskt vom 
Afts k itopo«tsur:M eiwu .FL2P46 t 58Z8BmepeM 


[ 35% zartste, bitterfreie Leber, 
Mast + Zubereitung ohne Che- 
mie, dezent gewürzt, grob + fein. 
Kilopreis DM 28,- frei Haus. 

■nnufco. IBwictiibem 
3118 Bevens e n 
TeL 05821/7806+4 12 30 


Wolle 

große Auswahl-günstige Preise z,B, 

e Boucle-Fleujch (00% Wo'le/ 

20--3 Viskose; 50 9 DM 3,65 

e GienzgErn Susanne (SO 0 .;- Baum- 
wc Ile. ''5 C-V-. Viskose) 5C g DM 2,97 

e Seide 

fioo 1 ':- Naturseide) 50 g DM 9.40 
e Dochlwolle Hellena 

(ICO'-'; Schurwolle) 50 g DM 1,94 
e Angora (60 r ■: Angora/ 

20' . •_ammv.-olle) 20 g DM 8.39 
• Lar.gtlormohair 

;=j": Kir'-Mjnair'i?: Nyiori 5Cg DM7,70 
e Außerdem viele andere Qualitäten. 

Alle Preise ine; U-.v MWST., bestellen Sie 
zusammen mf! Freunden und Bekannten 
Mindestabnahmc DM 500 nc 1 . MWST 

Gratis-Muster bei: Freymark 
‘.'J Mal: IS“. 5100 Aach n 


GESUND LEBEN! 

toOTT wahr J4eopdM< i bedeuten Magnete G— mtflU 
und MtoMteflndm. Am* Sie können dia ahmaSge 
MagnetMU-ThM^to für «cd nutam. Gnttakrib WS 
■#Dnlam.H.aVBnand,Fosttacti1223.5352Sk4di. 


Schlafen Sie 
efsentfich optimal? 

Durch eine auf Ihre persönlichen 
Bedürfnisse abgestimmte Bettaus- 
stattung können Sie viel für einen 
naturgesunden Schlaf tun. Unser 
17*atftlfcr SpniaHmtafog bietet 
Naturhaardecken und Bettwaren 
aus Schurwolle, Wildseide, Kamel- 
haar, Lamahaar, Kaschmir, Angora 
und reinen Daunen. Alles gibt es in 
Normal- und SONDER GRÖSSEN, da- 
zu passend eine Riesenauswahf 
Marken-Bettwasche. Noch heute 
kostenlos SPEZIALKATALOG 505 
anfordem. 


Erwin Mnffp r 

■n tUtiiB« «, 8851 Botteanria 


Nofüiflcfi - kodbar - sportfleh - 


Wir Defem In Ober 30 Füßen 
Foitlam Sie kosfenlos ftirbniusfBr und 
PiösunJeriagen WS/1 
oder nden Sie uns ärikxh on 
mbH 




11 


06074/155! 

casfamere destgos 


Der Staat finanziert 


WttaaSedfcOaBCg?Sefa5« «r(fieZa, 

\nmaha*T" |p 


;en 


)dce,'niax]ar-Heett-$tnöc4/WB4^, 5300Bom2 


RDSEirs BBSoa te fteBw 

Rindfleischwurst a Schwein 
Truthahnwurst o. Nitritpökelsalz 
Husen GmbH, Boisehl er Str. 23 
3057 Neustadt L, TeL 0 50 36 / 3 85 


* (i>rabs!crn * Sauber 


rnenigt moiwJos GfütiMteo. Moose. 
U w wniiü U 500 ml-Spray-FI. 13^0 + Porto 
BaMra,23S7 Bad Bramsladt 2® 04 192-1 420 


SCOTCH MALT WHISKY 

-über 70 Sorten vorrätig -kostenL 
Preisliste von 

SCOMA. Postf. 12 04, 2945 Sande 
TeL 0 44 23-81 71 


Ungewöhnlich, „Belbatändigmi- 
chen*. Interessant für Sie? Infor- 
mation erhalten Sie gratis, wenn 
Sie an uns schreiben. An: „Der In- 
fnrana tiO Dsfinder “ Verlag L Gnnia, 
PF 1010 55 / W. 4650 Gelsenkir- 
chen l_ 


Der Ideenmarkt! 

aut Neobeiten, Sr- 
_ ing e n and neue Ideen. Gratispro- 
tkte WS 1 unbedingt anfordem: E. S. 
D er M eennarkL Postf. 706, 
7320 Gäppipgen. 


RÜCKEN? Q 


Bandscheiben? Herrliche Hilfe 
Weltneuheiti Gratis probieren 


POTENZ SSf«. 


Hilfe ohne Pillen. Neu in Europa.' 
Verblüffende Erfolge. Prosp. -^0 

. > MBnctaa KL AalantpCad 7« 


Schneegreifer - Schneeketten! 
unglaublich preiswert 

Die neueste Art von Schneeketten, 
US- Patent, Stafclgriffe in Megameo 
U-Fonnen mit bruefatestem Nyton.be- 
q u em. sauber v. sehnen montiertar. 
Gewicht ca. S.5 kg, Mateztalgsmitte. 
lieferbar ueb bn Binhit tngitgn 
JDo it yourseir*. 

Grab«n£o/Prospekt u. B ea t e Du n g tntt 
SnckgabereehL 
Oerke & Redlich 
6 Ffm 1, Zell 65-69, 

TeL 0 69 / 2 01 51 


NE0I Die schwarze Trickktete! 

flT lw Ober Graüs-Kretfit. Portosmxt 
Paß aas Costa Mca. 69% bflBgerifiet—. 
CB-AG, haftangslose GmbH nsw. 996 wei- 
tere Bps. KbstenL Info, von: Sputaflndi 
Boola, Pestfoeb 10 10 55 AT. 4*5* 6e>- 
MsÜdml. 


Die besten Filets der Weit 

Frische Aberdeen Angus Filets 
ArgenL Ochsenfilets 
Lammrückenfilets 
Roastbeef 

vakuumverpackt. Dicht gefroren, an ti- 
bi ouka frei- Versand in Styropor ab L5 
kg per NN. 

Grefi GmbH. 5401 Brodenbach 
TeL 0 26 05 ' 16 00 u. 36 7* 

Telex 8 62 685 


Droht Pfändung? Z w o po s to B itrrelgi ng7 

Sofort kosreni hrfo zur Selbsthilfe anfor- 
dem. Vertag L Gania. Pf. 10 10 55/V,4SS0 
Gelsenkncfaen 1 


JaNitmaw n ern M ilef ueraiener r-nenbei Ms ru 

DM 8.000.- monatlich 

und RMflr 1 Intefesuefi 1 Kosienioses frris K3 vor 
Aul omaril GmbH — G»efl»eg — r5DöKartsaJ*ji 


Steuerfreie Gewinne 

können auch Sie in 27 deutschen 
Spielbanken erzielen. Das erfor- 
derliche „Gewußt wi e“ dazu ver- 
mittelt Ihnen „ROULETTE“, Eu- 
ropas führendes Spielbanken- 
Fachmagazin. 


Ein kostenloses 
Probeexemplar 

ür Sie bereit, unves 


hegt für Sie bereit. Unverbind- 
lich anfordem beim 


CONCEOTRA-YERLAG 

PostL 12 04/W - 3006 Hannover 1 


Tresorgürtel 
Mit filficksbniner 



nur DM 39,80 

Dar ddwrste Platz für Dir fioW auf FWsbo. 

Vwanstattungen usw. 
im modernen LsdoryiktBi mit Metaflschüe- 
fia tat tö\ grefioe GeMmtach etnganäftt, 
des durch einen Reffivefschlufl afcgsakdiert 
tat 

R). Schweiz und Bordeaux, 

Gr. 90. 95. 105, 115- 
Versand gegen Scheck, bar oder NH (ssg. 
NN-Spesen) 

Joker-Versand 

Postfach 1232 
4953 Petarehagen 1 


Was schenken? 

Unser fast unmögliches 

GESCHENKSYSTEM 
erschUgt Jede UnsWwrtj« 
und Ratlosigkeit! 

Pro fni emn auch Sie noch rechtzeitig von 
ötesem einzigarttgen System mit Pfiff - 
damit ihre Geschenke unvergessen blei- 
ben. Brief mft OM 20.- (Schein/Scheck) an 
Rotfadensysteme 
TiUkotheis — Abt 3 
Postfach 12 73 
2940 Wilhelmshaven 



Nebenberuflich 


m i 


mfi mnm Kfwnon ft ra uin nmip tL rmm nt 

den Start von zu Hause aus. Mt zeigen hnen 

wfel GraHs-lnto V83 «rrierdim. = 
vonaQ Ntguewr ■ innyig.J' flwwjriHUyu 


Emst Mnsch 


Versandt von 
Schach-Computern 



P ostfac h TO - Pc hermsg A 
D-7031 Ehningen 
TaWon (07034)67 58 
Ptoepatde tettentos 


ffiWA SS 


Gut kopiert Ist halb joeworben 

Ibckm* B^Fddier Werte- + Affinüdsa afflrae 
SiHicten Wen nan^ägis W^^Kanäiucfi. Gnüdnto: 
QeiW8rt>eberater.Tli.-Hou5S-ar.4/TWE443.5300BDon2 


100 Sorten Tee, erlesene Darjeelings. 
Preisliste u. Probe; Stmenseestr. 31 
2000 Hamburg 50, Tel. 040/38 36 62 


X Schach dem Konkunt X 


Geld durch Urrg chu kiunpbete i n rr ia u ftKivdBe 


behalten und noch «tihaocken ft-2wer«s*ab- 

hrmomömn 


stmokuag and -veoSsigensig BhwWno^Ml 
Konkura entgehen •finnsweriasrian undacbtS- 

dentrsi tfnd • Liste dar Sp o z i a n eport» Wtr 

dem! IWERWVBÄAa FrisBLUSLeSHertadl 


profitieren durch die Kenntnis der le- 

bendsten 4-Zahlen^txategie des JfO- 
Uonen-Gewiimers van den Brink. Gn-I 

tUnfo d. LFG-Setvice,' PostL 153 SRj 

2060 Finneberg. 


Geld verdienen 
mit dem Mikrocomi 


Wh zetoen wie/ GrUisMo. C 47 i 

n /t/ocftmalw-Ähgstr J-7S04 1 


VM«/ 


Die Schmucksensatkm 
mm Fest ! ■■•••" 


Gold best eck t. 12 Per», im LzudaJ 

Koffer, 34 et hart verkoktet, nur D9J 

965,- (Normalpreis DM1680.-). 
Telefon 6511 J 31 3174 ' : 


Ais die Hemden 



ankamen, waren wtf 8obegeoteri.da6 «er ; 

gle«finechbestemriäien‘* Das hören t*dr , 

oft. Faoe Oberhemden m 3 A rm e nan g eiL l 
VoKwmt- tariNert bis Größe 4®. DM38:75. f 
Verfangen Sie Grahs-ProapeW 6 von. 
Pani Saarmann, Seidsnaficker- StraSe 2T 
BWalWd TeL (05 21) 7 14 67 

^VotoRüdjgmd«^ 



Ihr Spezialist für englische Stilmöbel 



bietet Ihnen auf 4 £ragm eine Riesenauswahl 
von über 70 original englischer Möbelwerk- 
stätten! 

Die besondere Adresse für niveauvolles 
Wohnen. 

Exklusives zu vernünftigen Preisen. 



H a ns C. Dotunen, 5180 EscbweSer 

|k Röcipaifr Sfr. 44 ul EdeUfo-flapjtiierStr.,TdL 024(Q/225äl.Telexa321S21ucbd 
N ■ * 


\J C M ■ \/\. 

V J Heissen — trlaene Qroßauiwaht V 
X\ DELLBRÜGGER + KLINGEN XX 

&3 00 ESSEX 1, nur / Min. Mm Hbf,, Tel. 02 0! 22 10 b! f 


Kaufe alte, abgelaufene 

VMS- BDd BUter-Teovtcto 

ln ObergrOBen. 

TeL OS U / 35 76 96 od. 67 83 91 


Erle» 

Foi 

-Eich 


EICHENM©BEL“ 


Erlesene Objekte des IS.iabrhunderu 
Foich auf Anfrage: 04791/5 75 07 

Eichen Antiquitäten Viebahn. 


Antikes 
Mahagoni-Mobiliar 

bestehend aus Vitrine, Usch mit dop- 
pelter Ausziehplatte, sechs Spekedm-, 
tneratOMen, zwei Salonstühlen mit' 
Brokat-Bezügen und einem Büffet 
wird umgehend verkauft. 

A. Bech Andersen 
Or. Fichsvej 1 

DK 6000 Kolding/Dfinemark 
TfeL 00 45/57 52 06 66 


SammeJteller-Versand 


Weihnächte-, Jahres-, Künstlerteller 
aus aller Welt ahne Risllto frei Haus. 
Unverbindlich Preisliste anfordem. 
Irmgard Plangger, GartenstraBe 1. 
EW&13 Scfiondorl, Tel. {081 92) 1509. 


Za verkaufen 

1 Paar Elefantenzähne 

173/167 cm, je ca. 25 kg 


1 LSwenfell 

präpariert, mit Kopf 

1 Zebrafefl 

auf Filz. 

Nur alles zusammen sfr 25 000,- 
Zuschriften an Chiffre 22172 an 
MOSSE ANNONCEN AG. Post- 1 
fach, CH-8Qgj Zürich 



"rinuilm 

iMrt—rta te U i. 21 Jihihratert» 

W. LefbL L. Corinth, ML UebermaniL A_j 
v. Menzel, V. Bosch. G. KnehL EL NoI-| 
de, E. L. Kirchner, OL Pechgtein, KL 
Schmidt-Rottluff, EL Barla ch, C. H0n-| 
ter. E. äeekfd, A. v. Jawlensfcy, Wj 
B aumeister. O. Holl O. Moderoohn, F. 
Blackensen. BL Pelffer-WaterrphoL 
Farbiger Katalog auf Anfrage. / 
G ALK tt lK WESTENHOFF . 
BüxstnBe 29, 2486 Mbuk 
TeVM5l/72SM 


Seit 13 Jahren 
haofen wir^roöe 

Briefmarken -/Mnn 7. 

Sammlungen 

<J, D. Btitthiei • Colonnaden 70 

2000HH36-tel,C040)346469 


Maritime 
Antiquitäten: 

Bilder u. Bücher, Modelle und 
Dokumente von anspruchsvol- 
lem Sammler gesucht. 
Angebote unter Z 4204 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64, 4300 


Seiden-Ghom Bildteppich 

herrL aftpers- Motiv, exkL Sei 
denquaL, ca. 1^2 x 0,82, ca. 700 
800tscL Km, Preis VB 6 900,- 
Biki anfordem 
TeL 09221/749 90 


DER SPIEGEL 


komplett jedes Jahr gebunden, ab; 
Jahrgang 1948, gegen Gebot zu ver-j 
kaufen. Zuschriften erbeten unter 
X 11914 an WELLT-Verlag, Postfach 
10 08 84, 4300 Essen 


0RIENTTEPPK31E-SANKVERWER7UNG 
Kashan 200x130 Exp. 22000,- 
Tabria400x300 2000a- 

Ardebil/ 

Seide 260x170 22000,- 

Khosro- 

Wabad 350x240 18500,- 

Tel. 0 40 y 32 27 56 - Herr Lorenz 


bis zu 
40% 
Nachlaß 


Von Privat an Privat 
zu verkaufen 

1 Keschan. Gr. 5,32 x3,82 m 
1 Täbris, Gr. 5 £D x 3,70 m 
1 Pak. Buchara (gr. Verbinder) 
3^6 x 2.10 m. Preis VB. 

TeL 02 81 / 77 2G 71 
ab Montag v. 9-18 Uhr. 


DIE «WELT 


IlAltKrar.lGE TMEKEITl'OS r» DEITKSL4VD 


Vier färb 

aus dem ZyMus J) 
von Salvador Dali. 


Abonnenten-S ervlce 


ABb Chtea-TeppIdiB 

Oriert-Tepplche Gotehan 

An der Alster 81. 2000 HH 1 . Tel. 24 56 09 


Galerie Rotmann 


SL-Apem-Strafie 9, 58M Köln 1 

TeL (02 ZU 21 55 18 


Ausstellung russischer 
Schatzfcunst und alter 
Schmuck. Russische 
Ikonen. 


Antike Paperwelghte, 
Sulfures, Glasbriefbeschwerer 


(arfalla, 8032 Grafel fing 
Tel. 089/853737 


Echte norddeutsche 
Bauernmöbel 

liehe, des 17„ 18. u. 19. Jtu bis zu 
500 Möbelstücke auf Lager vor- 
rätig, auch für Wiederverkfiufer. 
TeL 042 44/ 79 19 


Heute neu elmatralteo 


Große interessante Kollektion antiker 
Kleinteile ln Silber, Plate, Messing und 
Porzellan - schöne alte Spiegel und 
dekorative Lampen sowie feine xriom. 
möbel und ausgesuchte Antiquitäten. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Heu- 
te von 10-lg Uhr geöffnet 

PIK- Atiqaftitca 
Fkfedrlch-Ebert-Stroße 129 
«•o Bfibnter 


A. Paul Weber 

„Der Staatsfeind", Litho gm 
handagn.. 63 x 49 cm m. Rand, z. 


verk. - Asgeb. unter V 11912 an 

WELT- Verlag, Postfach 100864, 



Le Pätre aux Roses 
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SbHENSVVERTE AUSSTELLUNG 

Europäische Manufakturen 

Spitzenerzeugnisse der Glaskunst sowie 
edelste Porzellane verschiedener Stilepcchen : 
für Liebhaber und Sammler aus einem der 
führenden Fachgeschäfte Deutschlands. 

DEPPISCH KG * 87ÖO Würzburg 
Am Markt 38 -Tel. 09 31/39 Öl 90 


LONDON ANTIQUES 
KLAUS DELANK T& 

Goethestraße 3 • 5000 Köln 51 

(Marienburg), Telefon 02 21/372162 

Große Verkaufsausstellung bis Sa. 15 . 12 . 84 

Hochwertige englische Original-Antiquitäten 

de. 18. u. früh. 19. Jh., Möbel, Silber, KupferaUche 
Keine Reproduktionen 

Geäffnet: Mo. - Fr. 11.00-18.30, Sa. 11.00 - 18JB0 Ühr 



Giriof Jerusalem 


Es ist ein Zauberreigen arkadischer Liebe, den Salvador Dali aus dem JHohen Lied” des Alten 
v te i! Die Poe ®*. u 5 d die Würde der biblischen Texte vereinigt er zu einer 
u Djefaxbigen Radierungen (Blatt-Format 56x38 cm) sind 
^dglitter-Hohungen bes°nders kostbar gemacht Die Auflage liegt jeweils bei 
250 Exemplaren. Jedes Blatt ist numeriert und handsigniert Der Vorzugspreis für WELT- 
Leser betragt pro Blatt DM 850,- beim Kauf aller vier Blätter DM 3.300,-, jeweils einschließlich 
Die Erscheinung Verpackung, Versand und 7 % Mehrwertsteuer. Bestellungen 

bei gleichzeitiger Übersendung eines Verrechnungsschecks - 
ausgestellt auf den Axel Springer Verlag - werden in der 

Reihenfolge des Eingangs umgehend erledigt Rückgabe ist 
ausgeschlossen. 

r Bestellung An. DIE WELT. Herrn Esch. Posifach 30 SS 30. 3000 Harnt 

j Bitte liefern Sie mir folgende Radierungen von Salvador Dalf 

Expl. Le Patre aux Roses . Expl. Venus 


: :P v - ■ ■ : ^ •.;• •; ' 

■ -,y? . • • • . 


Gemälde, 17.-19. Jahrhundert, 
sowie alte Orientteppiche und 
AnUqnltSten kauft oder ver- 
steigert für Sie: 


K ABLBtfrtjkri 1 TT. SCHTTLTZE 


4 Düsseldorf, HokenzaUernstr. 3$ 
TeL #2 11/ 3 61 32 32 
(immer erreichbar) 



a Sehinucfc , 

AnrfBhrnny in allen BdcdMehien, 
exkhulve Bestecke, 


Katak^ auf Anfrage 
Lrauß, Postfach 29 12 


Kraul, _ . ...m. lt w M 
Düsseldorf, TeL 02 II / 36 31 52 


Krokodil Spur 1 

MSridln. Hmit Serie, braun/grüiL 
^Uigebote unter TeL 0 78 81 / 2 23 44 


^ Dali 

erteto'de San Juan de la Cruz im Dor- 
neidnanz, 18 ct Gold auf MaJachitphrt- 
**■ 7 crem- Kette. 7 v. lOKxempLvan 
Pnv. zu verk. Preis VHS. 

A«- 11 «8 an WBLT-Veäag. 

Postfach 10 08 64. 4300 Essen^^ & 


NEU! 

Anspruchsvolles 
Wohnen 


ElefantenstoBzähne 


reb^geachmtzt, Frauenköpfe. Je 
5®- ®®°° Sr-* ®3 cm lang, auf Ver- 
haxxUun^basis zu verkaufen. 
Angeb. erb. u. Z 11216 an WELT- 
Veiiag, Postfach 1008 64, 4300 


modern - rustikal— elegant 

»ablFQUe v. WohujZgmwte 

ftyaDBt 88,-, Wieder lieferbar 
r S u ^ard werk« Alte dentsche 
?S^™ m5bel Süd DM 9er-. Alte dent- 
DM H8 .s mit 
ZU5L 1S0 °OWekten nach Zeit und Raum 
«P^hrirten, aut 618 
Adle deutsche Föyencekrilge 
^ato-ana und Wataenkzüge des lfc 
L > 1100 Exponate, 320 S„ DHWr 
aus dem • • — 

D^WoUgmnr Schw»r*e V«4a* 
5®oowuMj5tai2.pLaoaoi?'- : - - 

TeL 02 02 / sa an ik 


Fr*nz. Pendele äut ”-in iTlniim 
“elhoiz auf Blattgold, M KaratTflari! 

a *S5f l 5^ e ' L HS& 99 cmT^rtü-1 
schenrilferbtett, S. 

TeL 0 25 41/24 4S 


AlteGumäld« 

-- NI PtiV_ van Ostflrtfi y M4 ., 

Lukas van Leyden, 

Angebote erb. u. T 11910 m tow 
V erlag. Postfach 10 oa 64. - T ' 


ExpL Giri of Jerusalem 


ExpLDie Erscheinung 


■ . CÄULUietrsci 

zum Vorzugspreis von DM 850,- je Blatt bzw. DM 3.300,- für alle 
«er Blatter einschließlich Verpackung, Versand und 7% Mehrwertsteuer. 
Einen Verrechnungsscheck - ausgestellt auf den Axel Springer Verlag - 
fuge ich bei. Mit der Lieferung erhalte ich eine quittierte Rechnung. 
Name: 


Straße/Nr.: 
PLZ/Ort: _ 
Datum: 


Unterschrift: 


L 


_!U 


Archäologie 

7800 FreflHgE. TeL (07 81)254 7B ’ 


wrHB. mit verzierter Kroi^vSmim: 
TeL 643 95/Caa 




aus der Zeit Loute >ÜV JXV 

seinem Mrt 


srtnam MiatL Qiam 


sehiehtsbuch vor» 240 Saiten 

war-v^F^^a 1 - 4 ?;^ 


C**ar Klein 

3 Gouacben. verkauft; 
TeL 64*65/6» 



«et* prunkvoll i 


c alte Mei.«, 

Sammhing von Privat. 

»ooC 

XbL64192 / 7 4a 



Anzeigen 
üi der Rubrik 


Kunst, 


Snmmlung^ 

erscheinen zweimal: 
am Samstag in der 

SONNTAG: - 
Anzeigenschluß ist - 
mittwochs um - „vi- 
12.00 Uhr . , ; 
Telefonische 


Auskünfte und 

Beratungr 

Tel.:(040)34742 



ül-i I S()\\T\(, 


iiL 
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fest! 

“^Prels DM Hirt 8 
»«11/31*174 


:n w» so beoftawüS?» 
leU1r ^«^toS" 
rt * mt ^ an m 3 fcmSi 
iartboaäes^GST? 
eGrats-Prcepeia j2‘ 

*4**»"Mckar.9W|,n 

-„ Tel (0521)71447° 



LUNG 

iklum 


nst sowie 
Stilepocher 
einem der 
schlands. 

irzburg 

9 0190 


ifuchsvolle* 




auf«« *51 


sehe r* 1 - 


M^Wau» 15 





Nur die Druckgrafik ging gut: Karl & Faber versteigerten eine umfangreiche Hans-Thoma-Sammlung 


Bei halber Taxe das letzte Kikeriki 


I n der Theaterwelt heißt es, daß die 
Premiere Keliwrt. wenn die Gene* 


AUKTIONEN 


■ 1L Dcx-I OxristieXLondon GenaWe 
aitarMeister 

. I5,lfcv Sotheby's» New York -Fran- 
zÖoscheMöbeJund Dekorationen 
ML'-Dcü Christie’s, London - Eng- 
lische Aquarelle 


AUSSTELLUNGEN 


©rini Badi, IL Fettiat Th. Horoe- 
mann, fib Zimmer - Galerie Pfefferte, 
(Bis 5. Jan. 1985} 

Michael Croissant; Skulpturen - Ga- 
Jerie Wentzel, Köln {Bis 12. Jan. 1985) 
Jolnmy" Frkdlindw - Galerie Feer* 
Jmg^ Krafeld (Bis 15, Jan.) 

Oskar. Hotweck - Galerie St. Johann, 
Saarbrücken (Bis 3. Jan. 1985) 

A. Äfrffer VBar - Galerie E. von Chri- 
stian^ Bonn (Bis L Jan. 85) 
Bedi^Belnieider - Galerie Vömd, 
Düsseldorf (Bis 10. Jan. 1985) 


X Premiere gelingt, wenn die Gene* 
raiprobe danebengeht Und die Jubi- 
läumsauktion beim Stuttgarter Auk- 
tionshaus Nagel im September mit 
drei kapitalen Werken von Hans Tho- 
ma war vielleicht so etwas wie eine 
Generalprobe für das, was am 1. De- 
zember als Galaaufführung bei Karl 
& Faber in München über die Bühne 
ging. Bei Nagel blieb man mit 40 000 
statt 48 000, 20 000 statt 25 000 und 
65 000 statt 75 000 Mark deutlich, aber 
nicht dramatisch unter dem, was man 
sich erhofft hatte. Karl & Faber gaben 
■sich bei den mehr als 280 Nummern 
der in den letzten 30 Jahren aufgebau- 
ten Sammlung von Professor Dr. 
Paul Bernd Dietzel recht Zuversicht- 
..lieh, denn die Schätzpreise waren gut 
•ausgepolstert So wurde ein 31,5 x 
39,5 cm großes Ölbild auf Karton mit 
dem mißverständlichen Titel „Wald- 
partie (Schwarzwald) 1 * von 1878 auf 
immerhin 16- bis 18000 Mark ge- 
schätzt Zu sehen ist auf dem ganz 
angenehmen Bildchen eine Ansicht 
vom Inneren eines Waldes auf felsi- 
gem Grund. Zugeschlagen wurde die 
schattige Idylle für 18 000 Mark. 

Bei anderen Bildern jedoch lag 


man mit den Schätzpreisen deutlich 
über dem, was geboten wurde. Von 
1866 stammt „Der Hahn“ (65 x 55 cm), 
über den Thode schrieb, es sei viel- 
leicht „das köstlichste von Thomas 
Bildnissen aus dem Federvolk". 
Trotzdem erreichte der pralle Gockel 
nicht die Taxe von 40 bis 50 000 Mark, 
sondern gab schon bei 23 000 Mark 
sein letztes Kikeriki. 

Das Brotmuseum in Ulm erwarb 
die „Versuchung Christi“ (67,5 x 55,5, 
aus 1871), auf der der Leibhaftige den 
Erlöser versucht, indem er ihm Brot 
anbietet, für 30 000 Mark (30- bis 
35 000 Marie). Zwei Schimmel, ein ita- 
lienisches Paar mit großem und wei- 
ßem Hund („Im Albanergebirge", 
1875, 111 x 63,5 cm), auf 50- bis 60 000 
Mark geschätzt, erwiesen sich als 
ebenso unverkäuflich wie noch vier 
weitere Öle. Mag es beim „Abend in 
der Schweiz“ (1904, 100,5 x 115,5 cm) 
noch der Schätzpreis von 60- bis 
80 000 Mark gewesen sein, so war es 
beim „Proteus“ (18- bis 22 000 Mark) 
und bei der „Walküre“ (12 000 Mark) 
doch wohl eher das „schwierige“ The- 
ma, das das Bild ohne Zuschlag blei- 
ben ließ. 

Die Zuschläge für die 17 angebote- 


nen Öle addierten sich nur auf 
249 000 Mark und einen Durch- 
schnittspreis von 14 650 Mark. Der 
Durchschnittspreis bei Nagel im Sep- 
tember lag noch bei 41 666 Marie. Der 
Unterschied bleibt sogar bestehen, 
wenn man nur die verkauften Bieter 
der Dietzel-Sammlung ein bezieht die 
dann auf einen Schnitt von knapp 
25 000 Mark kommen. Bei den Ölbil- 
dern, so räumte das Auktionshaus 
auch offen ein, hätte es besser laufen 
können. 

Zufriedener war man dagegen mit 
den Aquarellen und Zeichnungen. 
Zwar blieben sehr teure Taxen (10- 
bis 12 000 Mark für „Kampf in den 
Wassern" und „HL Christophoms“) 
ohne Zuschlag, aber viele Blätter er- 
reichten Zuschläge in der Nahe der 
Schätzpreise, und selbst wenn sie 
darunter blieben, gab es doch oft 
noch respektable Ergebnisse, wie 
zum Beispiel bei den „Sieben Schwa- 
ben“, Aquarell und Tusche über Blei- 
stift, das zwar auf 20- bis 25 000 Mark 
geschätzt war, aber bei 16000 den 
Höchstbieter hatte. 

Am besten ging die Grafik, die hef- 
tig geboten wurde und nur ganz we- 
nige Rückläufer hatte. Thomas „Al- 


graphien“ und „Tachographien“ sind 
ja mehr für Spezialisten bedeutsam, 
da diese vereinfachten Lithografie- 
verfahren inhärente technische Män- 
gel aufweisen, die das weitere Publi- 
kum nicht so schätzt Aber bei den 
Radierungen (die es von Thoxna vor- 
wiegend in mehrfach bearbeiteten 
Kaltnadeln gibt) konnte jeder auf sei- 
ne Kosten kommen. 

Eine auf 1000 Mark geschätzte 
Kaltnadel „Schwarzwaldpartie bei 
Sankt Blasien" von 1897 erreichte 
gute 1500 Mark, insgesamt blieben 
die Zuschläge aber eher naher am 
Schätzpreis. Und es gab auch richtige 
„Schnäppchen", denn ein 2-Blatt- An- 
gebot („Schlafender Hüte“ und „Der 
Heilige“) ging für 570 Mark weg, statt 
der erwarteten 1000. 

Das Preisniveau der Grafik hat sich 
seit den letzten Auktionen nicht deut- 
lich erhöht, läßt aber auch keinen 
dramatischen Einbruch verzeichnen. 
Thoma ist wohl vorläufig immer noch 
ein Künstler für ein spezielles Publi- 
kum. So haben denn auch die vielen 
Thoma -Stiftungen, -Häuser und -Mu- 
seen aus dem Schwarzwal dgebiet 
viele Lose erworben. 

GERHARD CHARLES RUMP 


$ 



Hat saliwn festen Interessanten kreis; Hans Tbor 
„Selbstbildnis“ von 1895 


lithografiertes 
, FOTO: KATALOG 


Maäormenbilder - beliebt als Briefmarkenmotiv 


Zuerst für die Bayern 


KUNSTMARKT-NACHRICHTEN 


O ie Weihnachtszeit weckt das In- 
teresse an; B ricftnark en mit 
dqistlfchen Motiven. Denn nahem 
jedes Land bringt solche Ausgaben 
heraus. Sehr häufig werdennuf ihnen . 
Madonnen abgebildet Bei den deut- 
. scheu Nachkriegsausgaben findet 
sich die ^Nürnberger Madonna“ auf 
einer 10-Ffg-Marke der Deutschen 
Bundespost aus Anlaß der 100-Jahr- 
Feier des Germanischen Nationalmu- 
seums 1952, und eine Mari n n n p von 
Joseph Anton Feuchtmayr aus dem 
Jahre 1740 druckten die Berliner 1967 
auf eine L, 10-DM-Brieönarke. 

One ganze Reihe von hbdonnen- 
darsteüungen wurden im S aarlan d 
auf Marken verewigt Alten voran die 
Madonna von Büpskastel, die sich un- 
ter anderem auf Freimarken der Jah- 
re. 1B25 und.1934 sowie auf einer 
WohHätigkejtsmarke von 1940 findet 
Eine großformatige Serie mit der 
„Madonna des Baseler Bürgermei- 
sters Meyer" von Hans Halbem & J-, 


der „Sixtinischen Madonna“ von Raf- 
fael und der „Madonna mit Kind“ von 
Al brecht Dürer erschien im Saarland 
anläßlich des raarianischen Jahres 
1954. Auf Briefmarken von Danzig 
findet sich die Madonna, die heute im 
Artushof von Danzig steht, und be- 
reits 1920 zeigte der Freistaat Bayern 
auf einer Freimarke eine Madonna als 
„Patrons Bavariae“. 

Neben Bayern war Liechtenstein 
eines der ersten Länder mit Madon- 
nen auf Briefmarken. Bereits 1920 
wurde ein solcher Satz mit drei Wer- 
ten aus Anlaß des 80. Geburtstags des 
Fürsten Johann H (1840-1929) auf ge- 
fegt 

Auch überseeische Briefmarken 
zeigen immer wieder Madonnen, wo- 
bei es nicht unbedingt christliche 
. Lander sein müssen. Und in den USA 
werden die Weihnachtsmarken, die 
regelmäßig erscheinen, häufig von 
Madonnenbildnissen geziert 
--■■ PETERJOBST 


Rekord mit Modigliani 

New York (AFP) - Nach der Pleite 
mit den unechten Modigliani-Plasti- 
ken im Kanal von Livorno sorgt nun 
Christie's in New York für positive 
Schlagzeilen. Bei einer Versteigerung 
von Impressionisten erreichte der 
„Junge Mann mit roten Hakren“ von 
Modigliani mit 1,975 Millionen Dollar 
(ca. 5,7 Mio Marie) den höchsten Preis 
für ein Gemälde des Malers 


ren auf 14 000 Mark geschätzt Den 
Schätzpreis von 25 000 Mark über- 
stieg auch eine Facettenkanne aus 
Neisse, Zinn mit Löwenbekrönung, 
erheblich. Sie erreichte 85 000 Mark. 


Rund 12 000 Ergebnisse von 2000 Auktionen: Das neue Kunstpreisjahrbuch 


Viel mehr als ein Buch der Rekorde 


D as Piece de resistanee findet sich 
in Band I auf Seite 443: „Evange- 


Überraschung bei Dörling 


Die Eule kostet 210 000 


Mönchen (DW.) - Für 210 000 Mark 
wurde der Eulenpokal, der den Kata- 
log von Neumeister zierte, bei der 
Auktion am 28. November zugeschla- 
gen. Der Pokal aus einer Kokosnuß 
mit Silbermontienmg, um 1600 in 
Ulm von Meister Kesborer geschaf- 
fen, war auf 30 000 Mark taxiert Für 
160 000 Mark wurden bei derselben 
Versteigerung zwei voll plastische Fi- 
guren des Johannes und der Maria, 
Nürnberger Arbeiten aus dem 16. 
Jahrhundert, zugeschlagen. Sie wa- 


Hambnrg (dpa) - Ein überraschen- 
des Ergebnis erzielte das Hamburger 
Auktionshaus Dörling bei der Ver- 
steigerung einer griechischen Perga- 
menthandschrift aus dem 11. Jahr- 
hundert Sie wurde für 120 000 Mark 
verkauft. Beachtlich sind auch die 
32 000 Mark für eine Biblia Germani- 
ca aus dem Jahre 1576, sowie die 
1 15 000 Mark für ein toscanisches Ma- 
nuskript auf Papier, in Latein und 
Deutsch um 1447 geschrieben. Sche- 
dels „Liber chronicamm“ von 1495, 
die Holzschnitte koloriert stieg von 
45 000 Mark auf 76 000 Mark, wäh- 
rend die sechs Bände von Hogen- 
bergs „Civitas orbis terrarum“, 1612- 
1618 gedruckt nur 67 000 Mark er- 
reichte bei pjnem Schätzpreis von 
lOOOOQMark. 


L/ in Band I auf Seite 443: „Evange- 
liar Heinrichs des Löwen, Abtei Hel- 
marshausen. ca. 117375...“ und 
nach einer detaillierten Beschreibung 
des Stücks und seiner Geschichte 
folgt die entscheidende Auskunft „£ 
8140000,- \ Sotheby's London, 
6. 12. 83“ - wobei das Sternchen hin- 
ter dem Preis signalisiert daß es sich 
um einen Auktionspreis inclusive 
Aufgeld und Steuern handelt Kaum 
weniger spektakulär der Eintrag auf 
Seite 365: „Seascape: Folkstone ... £ 
7 370 000,- *, Sotheby’s London, 
27.6.84“ - eben jener Auktionsre- 
kord, den Turners spätes Gemälde 
aus der Sammlung Clark erzielte. 

Aber es geht ja auch nicht um eine 
Art von Guiness Book of Records, 
sondern um das Kunstpreisjahr- 
buch 1984 (2 Bde., mit 832 resp. 816 
Seiten, 2700 Abb„ Weltkunst Verlag, 
München, 89 Mark pro Band, 149 
Mark für beide Bände). Daß das 


KunstpreisJahrbuch angesichts der 
Auktionsergebnisse der letzten Ver- 
steigerungssaison auch zu einem sol- 
chen Buch der Rekorde wurde, 
brachte die Materie halt mich sich. 
Und macht natürlich auch das 
Schmökern in den beiden Bänden in- 
teressanter. 

Aber wichtiger ist die Funktion des 
griffbereiten Nachschlagewerks, dem 
es weniger um Kuriosa, Raritäten 
und Rekorde geht, als ganz einfach 
um die zuverlässige Auskunft, wel- 
che markttypischen Preise erzielt 
worden sind. Dieses Abbild des 
Marktes wird mit insgesamt 12000 
Auktionsergebnissen, ausgewählt 
von einem Redaktionsteam aus 
kompetenten Fachleuten für die ein- 
zelnen Bammelgebiete, sehr genau. 
Ausgewertet wurden dazu 2000 Auk- 
tionskataloge samt Ergebnislisten. 

Gegenüber seinen Vorgängern ist 
das 1984er KunstpreisJahrbuch 
nicht nur dicker und damit ausführli- 


cher geworden (etwa eine um mehr 
als die Hälfte erweiterte Abteilung für 
Gemälde), sondern auch übersichtli- 
cher und besser angeordnet Band I 
enthält jetzt - anders als die Auftei- 
lung der früheren Jahrgänge - die 
Gebiete Gemälde mit Zeichnungen, 
Miniaturen, Ikonen, Buchmalerei, 
Künstlergraphik, dekorative Gra- 
phik, Gebrauchsgraphik, Photogra- 
phie, Plastik und Medaillen; Band n 
alte Bereiche der Antiquitäten - von 
den Möbeln über Vitrinenobjekte, 
Keramik, Fliesen und Glas zu den 
Arztwerkzeugen und Haushaltsgerä- 
ten, Musikinstrumente, Puppen und 
Militaria. Band II nimmt auch die vier 
Bereiche der außereuropäischen 
Kunst auf. 


Generell läßt sich also sagen: Euro- 
päische Kunst in Band I, Antiquitä- 
ten in Band n, eine Neugliederung, 
die vor allem dem Benutzer entge- 
genkommt REINHARD BEUTH 


EIN KATALOG VON GRÖSSTEM INTERESSE. 
VÖtfÖBtf SECHS 
RÜTTENSCHEIDER GALERIEN. 


Sechs Ruttenscheidor Galerien bieten Jinen 
e«n ungewöhnliches und ausgesuchtes Angebot an 
und Antiquitäten. 


■ SECHS 

RÜTTENSCHBDER 

GALERIEN 


Gemälde 
19. Jahrhundert 


Ahe Atlanten, 

- Landkarten, 
Graphik 


MöbeJ, S3ber r 
Schmuck aus 
3 Jahrhunderten 


. :• Kritische, 
psychische, zehge- ■ 
--- russische Kirnst 


Malerei 

der „Klassischen 
Moderne' 


Der Katalog ist zu beziehen gegen eine Schutzgebühr von DM 20,- 
florauszahking, fbrischeadconto Essen 13878-438) bei: 

V Sechs Rüttenscheider Galerien - ROttanscheider Sroße 56 b 
• 4300 Eaen-Röttenscheid • Telefon (0201) 784010 
Bitte besuchen Se uns auch in Essen-Rüttenscheid, 
Rüttenscheider Straße 34, 56, 73, 75 und AnnasJraße 74. 


ZUM GIUCK FÜR DEN SAMMLER UND KENNER 


Keakmtr-MedslllMtfeppleh. 3<3° * W- 
- fa pfrV^mtraHU t; PM BK-SQ.-. 


6 Teller KPM 

1780, sehr dekorativ, v. Privat. 
TcL 03265 - 85 S9 



(iS i Ä ! U. r -.Vj 


Der neue Artes 
Kunstkatalog '85. 
432 Farbseiten. 


Für 40000 Sammler Ist ARTES 
efe Galerie Ncl. Fordern auch Sie 
den neuen internationalen 
KüreHDhrer©85an. TWKünsfler, 
über 600 V\ferke, 432 Farbseiten. 
Schutzgebüv 20 DM. 


IRTIIS 

Das intemationah Kunstbaus 


Berliner Str.52 - Drostenhof 
4840 Rheda /WD.-Abt 61 
TeLQ5242/44034 




Re aoh-Ol- Kopien verk. Priv. 
(Färbtet. antord-J, T. (02 01) 78 15 41 


münzen, Silber- 
münzen und 
Medaillen vom 
Mittelalter bis zur 
Neuzeit. 

Damnter viele Kostbarkeiten 
und numismatische Raritäten 
von besonderem Wert. 
Unseren übersichtlich geghe- 
jgli&i derten und reich 

t illustrierten Katalog 
»erhalten Sie selbst- 
verständlich kostenlos 


HanaOga Gelegenheit* 

BIND & GRgNDAHL-Tellenamm- 
tung WdhnachUt, 1895-1004 t JubiL- 
Multfrta&ät- well unter Preis v. Priv., 
nur kompL zu verk. 

TeL 152 51/ 3 36 78 


Wir zachen stfindlr Hundertwassw - 
Regentagmappe, Chagall - Bibel IX, 
Chagall - Lithograph Iu.IL Bnrtacta, 
steuert. Emst, signiert. Knnzthmnz 
AKTES, Berliner StrT 52. 4840 Rheda. 
TeLi 052 U/ 4 40 34. 


Jugoslawische 

Naive 

Generalie Lackovie. Kovocir u. a. 
Kollektion ca. 50 Beider v. Priv. 
Tel. 02 11 / 37 99 78 


GALERIEN 

(SPIEGEL 


DARMSTADT 

HAMBURG 

AusstellungshaUen Mettiildenhohe 
Europaplatz 1. 6100 Darmstadt 

Tel.061 51/13 Z7 78 

Tschechische Kunst 1878-1914 

Vom 18. 11. 1984 bts 3- 2. 1965 
geöffnet: tfglch von IQ bis 18 Uhr 
mittwochs Ms 21 Uhr 
geschlossen am 24.. 25. und 31. 12. 1964 

GALERIE „UNITED STATUS“ 
Ferdkmnastr. 2B-30 

2000 Hamburg 1. Tel. 04 61 .'2 83 21 

TAgUch: 1500-18.00 Uhr 

PICASSO, 1- MALSKAT, SCH RODER- 
SONNENSTERN, PECHSTEIN. 

H. KAUFMANN, FRANK CORNWALL 

CRONflU-FPC 

HAMM-RHVNCRN 

AuMMSuno vom 2. - 23 OSMmMr IBM 

Alte russische Ikonen und 
russische Landschaftsmaler»! 

Stiodg 3ptaam— ik# Um 1 >. und frtilwn 

Malsltf In dar Tradition aMmalatarechar 
eagamUndHchar MikraL 

GALERIE GEORG VON ALMSICK 

i i 

Marach«!. 21. 4432 Gronau^» 

TW 0 25« . ID 81. 63 

Uo-Fr 1500-1800. Sa 1000-1000 Unr 

Sa 15 00-10 00 Uhr u na« VemmDuung 

tfaSpsaHUM hi> OtganuMa 

Ouandtuf £-&. 4700 HoimDiiriwn 

Mo -Fr B 30-18 00 Unr. Sa 10-14 Unr So 14-17 
Uhr (Bgachngting - Kaum Beratung, kan Uerlaufl 

HAMBURG 

KEVELAER 

GALERIE SVANSHALL 

odoriert in einer lautenden Ausstellung 

HORST JANSSEN - WERKE 
LelnpfadlOl, 2000 Hamburg 60 

TaL 0 40 M 80 24 M 

Mo.. DL, M.. Fr. 13-18 Uhr 

Do. 11-18 Uhr. Sa. nach Vereinbarung 

GALERIE KOCKEN 

«ffl 3 12 - 31 1 85 

ständige Ausstellung namhafter Künstler 

1 1 . Ausstattung sovjebsetof Mater der Gegen- 
wart und ABmtfedw Bmnan, 16.-19. Jahth. 
OftiungowfBn- bgL auch somdags Iss 18 Uhr 

417B Kantor. Haupts». 23. Tri 029 32,78136 

HAMBURG 

ZÜRICH 

Galerie Herold 

[ Poetalr 30. 2000 HBrOurg 30 

VMuuitwuwMltiino wir 20 11 0« faa 15 1 OS 
Franz Nölhan 1884-1918 

Qemuaa. Zndvunean. Ompnik tum 100 OeUuitv 
i*a pnM »D 0 12 64 .Dar HamHirg>K)w Kunsi- 
lerckiD- mw Hunwm. EOw. wi Euren 
Fnaanchs, Hera«. Scheper. StoeW u. «vonlen 
OHnungu Di -Fr. 11-18 UIW. Sa 10-13 Unr 

GALERIE MAEGHT LELONG 

Zürich. Prsdignpte 1GT3. Tat 012 51 11 20 

Ah 5. 12 1984 

Henri Matisse, Oeuvres gravaee 

Dl. -Fr. 9 JO- 12-30 Uhr. 1430-1820 Uhr 

Sa. 930-1630 Uhr 

ESSEN 

Ausstellung mit Werken von M. Chagall. Grieehaber, E. Hechel. H. Janssan, O. Kokoschka. 
M. Uabamann. J. MlrO. P. Modereonn^eeher, O. Modenohn, O. Uueker. E W. Nay. E 
Nokia. Chr. Rohifa. Chr. Schad. K Schmldt-Ronlufl. Katalog B Rüfmnscheider Galenen aul 
Anforderung gegen Vorauszahlung DU 20.-. 

Auaneltung- Cnrtstian RohHs. ca 60 Gemälde, Wesaertempera. Graphiken, Katalog mit 68 

1 Bringen Abbildungen DM 20.- (Voreuszahfung). 

GALERIE NEHER 

Rüttenscheider Str. 75. 4300 Essen 1, Tel. 0201 /78 20 71. Tetex 857303 

Nutzen auch Sie die Möglichkeit einer werbewirksamen Anzeige 
im GALERIEN-SFXEGEL. Übersichtlich, informativ und erfolg- 
reich. TeL (0 40) 3 47 42 64 


enterte am Hanwag, 4760 Steil 

Unfonstr. 8, an der B 1 in Richtung Soest. Tel. 0 29 22 8 22 22 
SONDERAUSSTELLUNG: HA DJ ID 

Eröffnung am 9, 12. 84 persönlich durch den Maler. 10.00 Uhr, bis zum 16. 12. 84. 
Mo.-Fr. 9.30-1800 Uhr. Sa. 10.00-14.00 Uhr. So 14.00-18.00 Uhr Besichtigung, 
keine Beratung, kam Verhaut 


DerMmkffd 

1985istda 


Liebhaöer uns Sammler g§j 
eihalten den neuen 
Janresloftel an soton in je- 
dem guten Fachgeschäft I 
Das Moh» für can Jahres- 
icHel 1GS5 «st teson- 
dara schon und oeko- / / 
raiw - eine anrruhge •' / 
Libelle, sehr filigran ' / 
gestaltet // 

Ausführung. </ 

925/000 Steilmg- / / 

S*loer. vergoicst. / f 
von Hand • 

emailliert. I 


frsb 

ROBBE* BERRIM; 


18. und 19. JabxtL. v. P riv. z u verk. 
Aue. u. PH 48488 an WELT-Verlas. 
Postfach. 2000 Hamburg 36 


Möiielpflege * Antffr * 

mit Bienenwacbs lür hOcnsie Ansprache! 

MuMIMM * uSnaOBen aUn KMOei actWta 
«•nwruMMM «CMHObk, m I4U W BO WI . EcM, 
PaMvidef uw Mfli-MbchB 370 g -D om DMZ3.~ 
tun Haui 30% Rutfaibwcm * [0*192) UM 
BabAra-Werfc, 2357 Bad B ra matedt 2 


nhn lif.. J| M M 1 . 

iffiffinscw Wertpapiere 

aus aller Welt - Katalog frei; 
Ankauf/Verkauf/Beratung. 
Erstes Wertpapier-Antiquariat 
B. Ullrich. Surkenstr. 55a 
4630 Bochum 1, T.: 0234 / 79 79 12 


Taschenuhren aus Ghshöllc bei Dresden 
A. LANGE 4c SÖHNE - L VION ■ DUF 
Präzision ■ Asimann ■ Kassiske ■ Jcnsen 
kauft -restauriert - emailliert 
Uhimscbernietsier BUSE - MAINZ 
HeüdetbergerfaBgaue 8 - Tel. 06131/2340 IS 
Gehausercpanuuren • Ghsraader - Uondw dhn 


Weihnachtsiieder auf Porzellan 
Motiv ’84 

»Kling, Glöckchen, klingelingeling< 

Eine imitierte Edit-on von Bien Wi inblad. 



■y I/// • 


limitierte Kunst reihen 


We;h nachts! jeder auf Porzellan '34 
-■Kling. Glöckchen, klingelingeiing« DM 395,- 
jnverbmdiicher empfohlener Preis 


Die limitierte Rosenthal Edition 
•Weihnachtsiieder auf Porzellan'^ erhalten Sie 
in den Rosenthal Studio-Abteilungen des 
gehobenen Fachhandels und in den Rosenthal 
Studio-Häusern. 


ENGLISCHE 

Srii- und Lodermööet 

* haadfimshed *. 

Chesterfield. Ohrensessel, s fl 
BOcherschranko. 

Schreiouscme, 

BOiStöHmOMl 4 


Besuchen 
Sie unsere 
AusstsDung 


TEMOfW • BREUERSTR.70 

4000 Düssewort ■ Tele ton: 0211/397001 


Fordern Sie Farbkataloge an! 


Aus 18karätfgem Gold 

oJuwelen^J^ien 


untfeubHch reprib w r a bv mk dem synth. 
StfvnucksMn syreent, der aoisMit wie tu- 
panratna Brillanten, wie diese ge sc hWfen ist, 
aber nur einen Brachten davon tostet, z. B. 
EMcaiitsr in 750-Wei8gold-fassung ab DM 
fi&S.-. mit Trege-Gerantlel Auch mit synth. 
Rubin, synth. Saphir und smursgtigrünsn Du- 
Wettsn vsrerheitM. Von Tausenden getraom. 
von Mil Konen unerkannt. - 170-Seitei>4=art>- 
katatog mit rd. 4500 WaMmögtehheiMn uth 
verbind lieh -auch telefonisch. Tag und Nacht 
(06201)54141. 


Für Liebhaber 
und Sammler 



Schür k Nacht 3280 Bad Pymxni 
Kurhaus Arkaden 
Tü 05281/4667 


Suche alte Glas-Briefbeschwerer 
Paul. Postfach 1233, 6033 Plartegg 




über 900 echte 

CrWA-u.'PßETEtv 


ALTE WERTPAPIERE 

Gescnsnk-Semtoe * Semmler-Beretung 
Broechür* mit vtoton AböUdungan doko- 

reöw alter Aidlen und Anleihen iusasv 
WoiiHrtfa. 





Fritz-Rudolf 

Künker 

Münzenhandlung 



























KLEINES 


WELTTHEATER 


B0nn tfaz 


Autofahrern klingt das Ohr: 
Katy-Autos preschen vor. 
Säuberlich (lobsingen Chöre) 
quillt's aus deren Auspuff-Röhre. 

Katy-Autos autofahre 
darum schon ab nächstem Jahre, 
und entgifte, Umwelt-Bürger, 
Abgas, diesen Waldeswürger! 

Dank an Bonn und Autobauer: 
Bald schon regnet's nicht mehr sauer - 
falls der Bürger, kurz und bündig 
richtig handelt, also mündig, 

wenn er, anders als beim Gurt, 
macht statt muffelt, spurt statt murrt. 
Bonnifaz in seinem Schädel 
jedenfalls denkt umweltedel. 


HIER BKHNklT»* 

NORDRHEiN-WßrWiai 



'.VW* 1 ''' VW., 







ISafcÜitoT^ferfrot 




JONAS 








.Und ist dein Kabel auch verlegt - wenn ich nicht will, wird nichts bewegt*." 

ZBCHNUNG: KLAUS BÖHlf 


G roßer Streit wieder zwi- 
schen Gegnern und 
Liebhabern des Bett- 
hüpfers (Betthupferls) just nun 
Im süßen Dezember. Zahn- 
ärzte drohen mit Karies, Boh- 
ren und Brechen. Omas, Mut- 
tis, Babysitter dagegen er- 
kennen die einsauafförder- 
liche Wirkung des Lutschtro- 
stes für die Kleinen. 

Die Lösungen des Problems 
sind gesund. Kleine Kiesel- 
' steine im Mund haben schon 
ahe Griechen zu großen Red- 
nern in der Politik gemacht. 
Diese Sternchen können also, 
solange man sie im Halbschlaf 
nicht verechuckt, auch noch 
der Karriere nützen. Und sind 
nicht süß, also schaden den 
Zahnen nur, wenn man falsch 
oder richtig zubeißt. 

Muscheln, auch Natur pur, 
sind für die Zunge Interessan- 
teres Gelände als plump run- 
de Kiesel. Und manche Mu- 
schel läßt sich auch mal her- 
ausnehmen, ans Ohr legen 
und hilft durch in ihr ent- . 
haitenes Meeresrauschen . 
noch zusätzlich beim Einschlag 
fen. 

Uriger und ganz aus der gu : 
ten alten Zelt ist das Stuck 
Brotkanten als Betthupferl. Da 
muß nun wirklich Kauarbeit 
geleistet. werden, so daß un-' 
ser Kind schon aus ' Erschöp-, 
fung bestimmt In den wohl- 
verdienten Schlaf sinkt. Au- 
ßerdem festigt es den Zahn- 
stand und beugt so der ge- 


fürchteten Parodontose bis 
Weihnachten vor. 

Wo noch gar keine Zähne 
vorhanden sind, empfiehlt 
sich statt des grausamen 
Brotkantens ein liebenswürdi- 
ges Stückchen Speck, aber 
am Band, so daß es, verse- 
hentlich heruntergescMucfct;- 

yon der durch Angst- und Not- 
laute herbeigerofenen Be- 
zugsperson mehr, oder wenn 


Betthüpfer 


ger rechtzeitig wieder her- 
ausgezogen werden kann. ■ 

Auf dem. neuesten Stand 
der Technik finden wir. den 
- Betthupfer V 4 nx. Dieser Mini- 
computer antwortet auf das 
Behrtsdhtweräen sensorisch 
mit elektronischen Wellen, die 
süße, süßsaure, tomatenket- 
schige, ka/toffekhippige so- 
wie |Cbk^<9eschrnc»csfelder ; 
erzeugen.: Mit einer Vielzahl: 
von Programmen spendet V4J 
nx auch durch visuelle Reize' 
(Schlager-Star-, aber auch . 
Horrop-VIsionen) Trost für aflzo 
' frühe Bettgehzeit und gibt so 
verläßliche Schlummerhilfe, 
jedenfalls: Selber eirrschkrfen 
muß niemand mehr. - - 

SASKIA UTZ 
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S chöner Abend“, ein Stück 
von Adam JMüzrks, 1978 am 
Broadway uraufgeführt 
und seither nie, nie, nie wieder 
gespielt, erlebt heute am hiesi- 
gen Stadttheater seine europäi- 
sche Erstausführung. Und erst 
das Publikum wird was erleben! 

SCHÖNER ABEND 
- ein wahrhaft entsetzliches 
Stück, über das „Sales and St- 
iers“ 1978 in heller Aufregung 
schrieb: 

„Ein wüstes Schlachtfeld der 
Sexualität zwischen zwei 
Frauen, die zu den unglück- 
lichsten Kreaturen seit Medea 
zählen - eine schaurige Tragö- 
die, die «Das Elend der verzwei- 
felten Zwillingsschwe stem“ (B. 
Burks, 1974) wie ein Weih- 
nachtsmärchen erscheinen 
läßt.“ 

SCHÖNER ABEND 
erzählt die Geschichte von 
Eve, einem von Kindesbeinen 
an enttäuschten Opfer zahlrei- 
cher Männer, die etwas zu viel 
Schindluder mit ihr getrieben 
haben - nun ist sie von geball- 
tem Haß gegen alles erfüllt, was 
zu Recht Männertiosen trägt 
Und es Ist die Story von Eves 
verlassener Freundin Clara, die. 
an die böse Brutalität der Män- 
ner einfach noch nicht glauben 
will. Bis sie dran glauben muß. 
IM ERSTEN AKT 
reden die beiden Frauen un- 
erhört offen über ihre Erleb- 
nisse mit Männern. Eigentlich 
passiert nichts, aber das wird 
mehr als wettgemacht durch die 
schonungslose Sprache, in der 
alle sexuellen Tabus, sofern es 
solche noch geben sollte, von 


der Bühne gewischt weiden. Es 
Men Worte, werden Drüsentä- 
tigkeiten beschrieben, wird - 
kurz gesagt - dermaßen ge- 
schweinigelt, daß selbst unse- 
rem längst hartgesottenen Pu- 
blikum noch ein paar Knöpfe 
aufgehen werden. So säuisch 
hat man sogar in unserem 
Hause Frauen noch nie tonen 
gehört, also - höchste Zeit! 

Als Ergebnis ihrer Erbitte- 
rung über den Mann als solchen 
bahnt sich zwischen Eve und 


. Linus Kremer 

Schöner 

Abend 


Clara eine zarte Liebesbezie- 
hung an, die aber natürlich so 
zart nicht bleibt - beide wollen 
es schließlich auch wissen. 

IM ZWEITEN AKT 

betreten die Männer die Sze- 
ne. Es sind John und Jake, die 
haben lauten hören, daß die bei- 
den Frauen Jm Bett einfach ir- 
re sind“. Natürlich wollen sie 
das ohne Ansehen der Person 
schnell mal ausprobieren. So 
sind die Männer. Klappt es 
nicht bei der einen, so wird eben 
ausgetauscht 

Doch dank ihrer zarten sowie 
jedoch auch fleischlichen. Liebe 
zueinander sind Eve und Clara 


erst mal imm un gegen die 
tolpatschig-grobe Verführungs- 
macht der beiden Kerle. Die 
sind an die Falschen gekom- 
men. Eve und Clara überneh- 
men total da5 maslfiiling Kli - 
sch ee verhalten und ma chen ih- 
re Gäste in rüdester Macho- 
ünart an. Was passiert? John 
und Jake sind echt ratlos und 
auch ärgerlich: So was mögen 
sie natürlich nicht Große Pau- 
se. 

DER LETZTE AKT 

ist der Akt der Wahrheit für 
Clara. Ihr wird nämlich klar, 
daß sie bei Eve genauso in der 
Suppe sitzt wie bei jedem belie- 
bigen KerL Auch Eve will Clara 
nur aus beuten und fertig ma- 
chen. Sie ist ein Mann im 
Schafepelz. 

ln heulender Verzweiflung 
schmeißt Clara der unselig Ge- 
liebten ihre Vorwürfe mitten ins 
Gesicht - Eve bricht zu sammen. 
Sie greift mit der einen Hand 
zur Flasche, mit der anderen 
zum Revolver. Wie soll das en- 
den? 

Es gibt nur eine Lösung: 

Auch Clara muß, will sie 
nicht weiterhin untergebuttert 
werden, ein richtiger oder ei- 
gentlich felscher Mann werden, 
rüde und schweinisch genug ist 
sie ja dazu - Vorhang aus. 

DIESEN SCHÖNEN ABEND 

bietet Ihnen, liebes Publikum, 
die Direktion des hiesigen Stadt 
theaters nach schon so vielen an- . 
deren schönen Abenden. Bringen 
Sie Ihre Kinder mit! Damit auch 
die das wirkliche Leben schon 
mal kennenlernen! 
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DW. Madrid 
Der staatliche spanische Automo- 
bflherstefler Seat, will sich starker in 
Europa etaöjeren und so nach dem 

• schmerzhaften Ausstieg von Fiat wie- 
der in ;.die. Gewinnzone verrücken. 

- SeatChef Juan Antonio Diaz rechnet 
dasutfdaß über höhere Exporte und 
wehste Kostensenkungen die Ver- 

. lüste bis 1987 abgebaut werden kön- 
"nen. Der pKtefiriw Weggang des ita- 
lienischen Partners vor vier Jahren 

- seieinsr »Katastrophe“ gieichgekom- 
n*®, dodf habe sich gezeigt, daß Seat 
auch ifidne ö beliebensfähig war. 

. Fiat, das . an : Seat mit 57 Prozent 
beteiligt war, hatte sich nac h 
SQjähngem Engagement 1980 zurück- 
gezogen. Zudem wird Fiat ab kom- 
mendem Jahr keine Seals mehr au- 
ßerhalb Spaniens vertreiben. Mit 
Ausnahme. der Schweiz, Großbritan- 
nkns und der skandinavischen Län- 
derlobeti die Spanier aber bereits ein 
eigene# Vertriebssystem in Westeu- 
■; ropa aoufgebauL Seat gibt den Markt- 
anteil in Europa deizeit mit 0,9 Pro- 
zeit an. Diaz sagte, in den kommen- 
dest drei Jahren solle dieser Anteil 
verdoppelt werden. . 

Höhere Exporte seien ein Schlüs- 
.sd^toaent, um wie geplant die Ge- 
win&schweüe in drei Jahren zu er- 
rek$pn, sagte Diaz. Im vergangenen 
Jaftp hatte Seat einen Rekordverlust 
von 37,7 MüJiarden Peseten (rund 675 

• Mästen DM) erzielt In diesem Jahr 
so£& ;&ber das eigene Handleroetz 
nmtifjG 000 Fahrzeuge, darunter auch 
dJevonSeatiu Spanien hergesteQien 
. VW-Modeüe Polo, Santana und Pas- 
sat, im Ausland abgesetzt werden. 

■ Dies entspricht etwa einem Drittel 
'der Produktion. '/. 

Seat hätte 1982 mit der Volkswagen 
,AG ein Produktionsabkommen ge- 
schlossen. Diaz sagte: „Es bestand nie 
ein Zweifel, daß Seals Zukunft eine 
multinationale Lösung erfordert“ 
Die VW-Modelle werden in den Wer- 
ken in Pamplona und Barcelona pro- 
duziert Zudem hat Seat durch den 
Vertrag Zugang zur VW-Technologie. 

Daneben setzt Seat auf die Ent- 
wicklung eigener Modelle. Seit Au- ; 
-gust lauft der. für den europäischen 
Markt konzipierte Korn paktwagen 
Ibiza vom Band. Im April 1985 soll 
Her 'Mr rtAnrtagsA «mgpn Malag a folgen. 

Seats Bemühungen um Wettbe- 
werbsfähigkeit auf dmn europäi- 
schen Markt werden von tiefen Ein- 

grhmttwi in Hip R»s chäftig fr»nrah1 hfr. 

giertet Über FTOgrammednes voll- 
zogenen Ruhestands und Anreize 
mm freiwilligen Ausscheiden wur- 
den rund ein Drittel der Arbeitsplätze 
abgebaut Derzeit beschäftigt Seat 
23 000 Mitarbeiter. Diaz kündigte an, 
auch in den nächsten Jahren den Per- 
sonalbestand zu verringern. 

Für die Stellung am h e i mi schen 
Markt erwarte er keine großen Verän- 
derungen. Seat hält derzeit einen 
Marktanteil von 25 Prozent, wobei die 
drei VW-ModeDe etwa fünf bis sechs 
Prozent der . Seat- Verkäufe ausma- 
chen. In Spanien werde der Markt 
überschwemmt, ( i«in sechs Autober- 
pteDer produzierten mit jährlich 1,2 
MUünhgn Wagen rund zweimal -so 
Viele, wie abgesetzt werden können, 
sagte Diaz. Seats Zukunft liege des- 
halb mir im Export. . , (Reuter) 
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VW Golf GTI 


HEINZ HORRMANN, Bonn 
Zusehends bunter und breiter präsentiert sich die Palet- 
te besonders temperamentvoller Kompaktlimousinen und 
kleiner, wendiger Sportcoup^s mit großen Herzen. Dem 
VW Golf GTI gelang als erstem Fahrzeug der Durchbruch. 
Er wurde der Maßstab aller Dinge für jugendliche und 
junggebUebene Manager, die mit dem Gedanken an das 
individuelle Fortbewegungsmittel automatisch auch die 
Freude am Fahren verbinden. Von den Abmessungen her 
sind die Versionen biederer AUtagslixnousinen eher Zweit- 
wagen. Mit Leistungen bis zu 125 PS gehören sie aber 
zwangsläufig in höhere Kategorien. Eine klassenlose Ge- 


sellschaft sozusagen. Uneingeschränkt ist die Spitzen- 
position des Golf GTI heutzutage nicht mehr. Der Opel 
Kadett GSi, der nach außen mehr Dynamik und Sport- 
lichkeit signalisiert und auch in den Fahrwerten foicht die 
Nase vorn hat, nimmt einen zweiten Anlauf Mit dpm 
Peugeot 295 GTI kommt aus Frankreich ein junger (und 
preiswerter) Rivale. Im ständig mehr Anhänger findenden 
Marktsegment dieser gutmotorisierten Spaßautos 
ebenfalls (an dieser Stelle nicht näher besprochen) der 
Toyota Corolla GT, der Mitsubishi Colt 1600 Turbo und 
der Renault 5 Alpine anzusiedeln. Typisch für die Gruppe 
mit sportlicher Karosserie ist der Honda Chic CRX. 
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Honda Chic CRX Fiat Uno SX 


Der im letzten Jahr vorgestellte 
Golf GTI dm- zweiten Generation bie- 
tet dank seiner längeren und breite- 
ren Karosserie spürbar mehr Raum 
für Insassen und Gepäck gegenüber 
seinem Vorgänger. Das Fahrwerk ist 
sportlich, aber auch so komfortabel 
abgestimmt, daß lange Strecken mü- 
helos bewältigt werden. Der kräftige 
und drehfreudige Motor (1781 ccm 
Hub raum, 112 PS, mechanische 
Kraftsteffeinspritpng Bosch K-Je- 
tronic) sorgt für eine Beschleunigung 
von 0 auf 100 in W sec und eine 
Höchstgeschwindigkeit von 193 
km/h. Weitere Pluspunkte: die gute 
Übersichtlichkeit, das sportlich abge- 
stufte Fünf-Gang-Getriebe und die 
erstklassige Karosserie-Qualität- Der 
GH ist gleichermaßen schnell wie 
sparsam. Bei konstant 120 km/h 
braucht er 7,5 Liter, und auch bei 
sportlicher Fährweise sind Ver- 
brauchswerte von unter zehn Litern 
rnögheb. Weil die Konkurrenz nach 
vorne drängt, erhält der GTI im näch- 
sten Jahr eine sportliche Aufwertung. 
So wird der Wagen tiefer gelegt und 
bekommt breitere Reifen. Modifika- 
tionen am Triebwerk sollen das Auto 
in den Kreis der 200 km/b-Schnellen 





Peugeot 205 GTI Opel Kadett GSi Fiesta XR 2 


Der Preis: 22 645 Mark. 


Ein Jahr nach dem Debüt des 205 
mit fünf Türen erschien die 3-tünge 
Sportvariante GTL Ein agiles Trieb- 
werk, 1580 ccm und 105 PS machten 
den temperamentvollen Knirps 190 
km/h schnell (0 auf 100 in 10 sec). Für 
die Sicherheit bei diesem Tempo 
wurde die im Normalauto gelungene 
Feder-Dämpferabstimmung übertrie- 
ben geändert. Sie ist jetzt knüppel- 
hart Bei schneller Gangart muß der 
Fahrer mit Kraft und Gewalt am 
Lenkrad hantieren. Positiv: Die her- 
vorragenden Bremsen und der spar- 
same Verbrauch (im Schnitt neun Li- 
ter), die Übersichtlichkeit Schlecht: 
Die Verarbeitungsqualität am origi- 
nell geschneiderten Auto. Etliche 
Mängel am Testwagen. 

Der Preis: 19 295 Mark. 


Der neue Kadett GSI der jüngste 
Entwurf dieser Fahrzeuggruppe, wur- 
de von den Konstrukteuren gan? be- 
wußt als dynamisches, fahrerorien- 
tiertes Auto konzipiert Der Wagen 
mit der extremen Keilform, flach ab- 
gerundetem Bug und hoher Abriß- 
kante am Heck wird von einem 1796 
ccm -Motor angetrieben. Die 115 Pfer- 
destärken treiben den aerodyna- 
misch gelungenen Opel auf 202 km/h. 
In der Beschleunigung (0 auf 100 in 
9,7 sec) erreicht er nicht den Wert des 
Golf GTT. Vorzüge: Ideale Fahrerpo- 
sition, leichtgängige Schaltung, sehr 
gutes Handling. Nachteil: Der nicht 
ganz problemlose Geradeauslauf. Ei- 
ne Detailbeschreibung folgt in einem 
WELT-Testat 
Der Preis: 22 785 Mark. 


Ford hat seinen braven Fiesta für 
den XR2 ganz auf Sportlichkeit und 
agiles Fahrverhalten umfrisier*. Die 
temperamentvolle und dennoch spar- 
same Arbeitsweise des 1,6-Liter-Mo- 
tors mit 96 PS (183 km/h Höchstge- 
schwindigkeit, 10,5 sec von 0 auf 100 
und 9,6 Liter Verbrauch im Schnitt) 
wird nur durch das zu lang übersetzte 
Fünf-Gang-Getriebe beeinträchtigt. 
Pluspunkte sammelt der XR2 mit sei- 
nem rundum gelungenen Erschei- 
nungsbild, der exzellenten Handlich- 
keit und dem günstigen Raumange- 
bot. Nachteilig: deutliche Lasttvech- 
selreaktionen und eine manchmal 
hakelige Schaltung. Schon in naher 
Zukunft will Ford sein kleinstes Mo- 
dell noch einmal erneuern. 

Der Preis: 16 900 Mark. 


Das kompakte Leichtbau-Coup6 
von Honda ist von der äußeren Form 
ein konsequentes SporÜahrzeug. 
Würde man ausschließlich die Karos- 
serie zum Maßstab nehmen, wäre ei- 
ne Klasseneinteilung mit dem Sdroc- 
co angemessen. Doch der ist 6000 
Maris teurer. Das teilweise aus ge- 
preßtem und extrem nachgiebigem 
Kunststoff gefertigte Auto mit Heck- 
klappe, Frontantrieb und quer einge- 
bautem 1 ,5- Liter-Dreiv entil-Motor 
aus Leichtmetall ist eine glänzende 
Ingenieurleistung. Das 100-PS-Trieb- 
werk hängt phantastisch am Gas, be- 
schleunigt in 9,6 sec von 0 auf 100 und 
erreicht eine Höchstgeschwindigkeit 
von 190 km/h. Der Arbeitsplatz am 
Volant ist komplett und aufgeräumt, 
das elektrische Schiebedach äußerst 
angenehm. Der rasende Zwerg wäre 
konkurrenzlos, würden nicht auch ei- 
nige gravierende Nachteile in die 
Kaufüberlegungen einfließen: Die 
Fahrwerksabstimmung entspricht 
nicht der Klasse der Konzeption. Der 
CRX ist nur noch hart und tanzt bei 
schneller Fahrt wie ein Ping-Pong- 
Ball über QuerriUen. Beim Gasgeben 
machen sich starke Antriebseinflüsse 
bemerkbar. Die Verarbeitung fallt 
aus jeder Wertung. Heckklappe und 
Motorhaube vibrieren. 

Der Preis: 19890 


Fiats pfiffiger Uno wurde Import- 
wagen Nummer eins auf dem deut- 
schen Markt Für potentielle Kunden, 
die sich mehr Leistung wünschen, 
präsentierte der italienische Konzern 
den SX. In einem Punkt, das vorweg, 
schlägt das Kompaktmodell mit dem 
eleganten Design alle Mitbewerber. 
Den sportlichen Uno gibt es für unter 
15000 Mark. Der 1300er Motor hat 
zwar nur 68 PS, das reicht dennoch 
aus, um das leichte Fahrzeug auf 170 
km/h zu beschleunigen (0 auf 100 in 
11,5 sec). Nimmt man die Größe der 
Karosserie als Maßstab, überrascht 
das großzügige Platzangebot im Fahr- 
gast- und Gepäckraum (mit stabiler 
Abdeckplatte). Deutlich verbessert 
wurde die Sitzqualität. Gut abge- 
stimmt ist das Fahrwerk des kleinen 
Italieners mit der Verbundlenker- 
achse (mit gezogenen Langslenkem 
und Schraubenfedern hinten). Immer 
noch nicht optimal ist die Führung 
der Schaltung, das Kaltlaufverhalten 
des Motors und die Plazierung einiger 
Bedienungselemente. Die lästige 
Chokedosierung sollte endlich abge- 
schafft werden. Trotz dieser Kleinig- 
keiten ist der SX eine seriöse Kauf- 
empfehlung. Im nächsten Jahr wird 
er mit einem 1,3 Liter Turbomotor 
(105 PS) nochmals attraktiver. 

Der Preis: 14 400 Mark. 



Audi ganz auf Quattro eingestellt 


Dar cmodyiunbclM Audi 100 wird Jetzt mit Allradantrieb Angeboten. 

FOTO: BERND C. KOLLMANN 



Avant Quattro: Das ideale Fevienautofih die Fawffle. 

FOTO: DIEWS.T 


PETER HANNEMANN. SLMoritz 

Die Audi-Vorstandschaft allen vor- 
an Entwicklungschef Fer dinan d 
Piech, hat es wiederholt mit voller 
Inbrunst bekräftigt: Der permanente 
Vierradantrieb ist das Maß in der An- 
triebstechnologie. Dieses von Audi so 
hoffähig gemachte Traktionsphäno- 
men erstreckt sich im Laufe von zwei 
Jahren auf nunmehr zwölf Typen und 
kann in der Tat besonders dann über- 
zeugen, wenn ein unvermittelter 
Schnee-Einbruch den konventionell 
angetriebenen Verkehr zum Erliegen 
bringt 

So geschehen bei der jüngsten 
„Quattro“-Vorsteliung im schweizeri- 
schen Graubünden, wo die vorläufig 
letzten Audi-Modeüe 100, 100 Avant 
200 Avant und Coupe das oft zitierte 
Piech-Versprechen einlösten, binnen 
zwei Jahren in jeder Baureihe ein 
„Quattro“-Modell anzubieten. 

Ein über Nacht zugeschneiter Ju- 
lier-Paß, der rechts und links von 
steckengebliebenen Ihhrzeugen 
flankiert war, wo es rauf nur noch mit 
Ketten weiterging und runter die 
Schwungmasse der Autos nur über 
einen sensiblen Bremsfuß die unwei- 
gerliche Rutschpartie verhinderte, 
umschlängelten die „Quattros“ sozu- 
sagen den Rest der einachsig ange- 
triebenen Autowelt bergwärts wie 


durch Slalomstangen - unbeirrt, wie 
an der Schnur gezo g en. 

Die auf Grund der Traktionsfahig- 
keit beim Fahrer suggerierte Sicher- 
heit führt hingegen beim Bremsen 
häufig zur eigenen wie auch zur 
Fahrzeug- Übersc hatzung. Denn den 
Boden, den ein „Quattro“ beim Be- 
schleunigen gutmacht, kann er nicht 
gleichermaßen beim Bremsen verzö- 
gern. Audi bietet somit für alle „Quat- 
tros“ (serienmäßig bei den 200er Mo- 
dellen) ein eigens auf das Allrad-Prin- 
zip hin entwickeltes Anti-Blockier- 
System (ABS) an, das mit einem Auf- 
preis von über 3600 DM allerdings 
ziemlich fett kalkuliert wurde. Die si- 
cherheitstechnischen Vorteile des 
ABS hingegen stehen außerhalb je- 
der Kritik. Gerade in Verbindung mit 
dem Allradantrieb scheint die Brems- 
hilfe eine zwar schmerzliche aber 
doch über alle Maßen lohnenswerte 
Investition. 

Daß der ehrgeizige Entwicklungs- 
chef mit seinem Zweijahres-Verspre- 
chen nicht wortbrüchig wurde, ver- 
dankt er nicht unmaßgeblich dem bei 
Audi bis zum Exzeß getriebenen, 
gleichwohl überaus wirtschaftlichen 
Baukastensystem. Die aus Audi 80, 
90, 100, 200, Avant und Coupe so zahl- 
reichen Modellreihen basieren in 
Wahrheit wahrlich nur auf zwei 
Grundmustera. 80, 90 und Coupg be- 


dienen sich ebenso ein und derselben 
Bodengruppe, wie es andererseits 
100, 200 und Avant gleichfalls tun. 
Wenn auch mit Methode, so findet bei 
oberflächlicher Betrachtung ein wil- 
der Austausch von Motoren, Karosse- 
rien und den diversen Antriebsarten 
bei Audi statt. Ein Umstand, der nicht 
immer auf einhellige Zustimmung 
beim Kunden, vorrangig beim an- 
spruchsvollen, stoßt Die Unterschei- 
dungsmerkmale rein optischer Art 
sind selbst bei Preisunterschieden 
von 10 000 bis 20 000 DM zu gering. 


Die vorläufig vier letzten „Quat- 
tros“ (Audi 100 und Avant mit 90 oder 
138 PS. Audi 200 Avant mit 182 PS 
und Audi Coupe mit 136 PS) machen 
da keine Ausnahme. Nimmt man den 
Audi 200 Avant „Quattro“, der sicher- 
lich in seinem Gesamtcharakter sei- 
nesgleichen sucht 50 hegen zwischen 
ihm und dem Avant-Einstiegmodell 
annähernd 25 000 DM Differenz. 


permanentem Allradantrieb, gibt es 
für ihn weltweit wahrlich keine Paral- 
lele. Gerade bei ihm ist die Zugkraft 
an allen vier Rädern gute Vorausset- 
zung, ihn auch als Lastesel in Form 
von hoher Zuladung (550 kg) oder als 
Zugwagen für schwere (bis 1900 kg) 
Boots-, Wohn- oder Pferdeanhänger 
emzusetzen. Zudem wartet der 200 
Avant „Quattro“ mit einem noch aus- 
gewogeneren Fahrverbalten auf, da 
seine höhere Vorderachslast ihn bei 
schneller Kurvenfahrt noch mehr von 
der H Quattro"-sperifi5cben Emtenk- 
Trägheit befreit 


Die drei anderen „Quattros“ sind 
ebenfalls vierradgetriebene Ableger 
ihrer frontgetriebenen Serienpen- 
dants. So röcht die „Quattro“-Palette 
vpm 90 PS- Audi 80 bis hin zum Ur- 
„Quattro“ mit 200 PS- was den Preis- 
bogen von 26500 bis 75800 DM 
spannt 


Mit 60 500 DM bildet der 200 Avant 
.Quattro“ sozusagen das Spitzenmo- 
dell der Audi-Pafette, läßt man mal 
die auf geringen Stückzahlen basie- 
renden Sport-. Quattros“ außen vor. 
Mit seinem bärenstarken Turbomo- 
tor, der den „Avantgardisten" auf 
über 220 km/h treibt, Platz hat für 
eine Großfamiiie, m nhi f unktional ist 
in der Nutzbarkeit und dies bei 


Audi hat zweifelsfrei in den letzten 
Jahren die größte Innovationskraft 
von allen deutschen Fahrzeugherstel- 
lem bewiesen. Der „Vorsprung durch 
Technik" hat die Marke zu neuen 
Ufern geführt, die Allrad-Technik, 
der Sport und die Rallye-Weltmeister- 
schaft haben ein neues Image ge- 
schaffen. Was noch fehlt, ist eine Por- 
tion mehr an Optik, an äußerer wie 
innerer Exklusivität 


Kaufen Sie jetzt eine Kapitalanlage 


Wann St* z. B. 1974 «inan Farrari 
Dino gekauft hatten, damaliger Preis 
. 34 000,- DM, würden Sie heute bei 
gutem Pflegezustand über OOOOOv- 
DM. erzielen. Ähnlich verhält es sich 
bei RoUs-Ffoyc*. 

Natürlich- auch Leasing und Finan- 
zierung^ möglich. 
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AUTO BECKER 


Sui!»(*rTU»i!r*i'!,- 1 «0 JOOCOuiltiBOrM 
Teiotm C2H 3J80-» Tolc» 




TELEX 216 5454 
CARLE» 


TEL (040! 
55 82 84 


SOFORT 


■ Hohe Überpreise * 

Anzahlung 
auch för Verträge 

MERCEDES /PORSCHE 

280 SL 580 SL 500 SL, SEI* SEC 


Abwicklung 
schnell a 
zuverlässig 


7 EL( 04 Q) 

.558284 


TELEX 216 5434 
CARLO 





MERCEDES-BARANKAUF 

MtiE HÖCHST AUFPREIS Flffl 
NEU WAGEN TYPE 

500/380 SEL-SE-SL-SEC 
280 SL-S&CE-TH/190 E 

WIR KAUFEN AUCH MIT LIEFE WEIT. 

acA AB4srcm»AiM«u^<<A 

TELEX 1B923CCA ML 

•m . 31/20/11 6688 -TI 5656 

NACH 1000 UHR 31<gQ/«i»W-33l266J 


Wir suchen 
dringend 




500 SEC 
500 SL 


Neuwagen oder Verträge. 
Durch Umbau wird längere 
Standzeit garantiert. 


//A 


Styiing Garage Handelsges. mbH 
Oitfrbrooksweg 69-71 
D-2000 Hamburg-Schenefeld 
Tel. 040-830 00 51-54 
Telex 2 165 109 SGSD 


lf AI1CE PORSCHE. BMW 
fl/tUrt MERCEDES 




. fix: 4 \ 1 559 rute 
rute io/. 0 69 23 23 51 


Suche 


Wir suchen alle 


DB 280 - 500 SL, SEL, SEC 
+ alle Porsche, auch 
Verträge 

Absolut seriöse und diskrete 
Abwicklung, sofortige Barzahlung. 
Höchstpreise 

Müntsr Undstr. 357 HenniaC 

6000 Frankfurt t _ " 

tw. 068/7380066 Automobile 
T.i-_i7-89”ia Frankfurt 


/ 280 SL - 500 SL \ 
500 SEL / Porsche-Turbo 


neu, neuwertig und Verträge 
bei sofortiger Lieferung bis zu 


DM 10 000,- Aufpreis 



500 SL ca. IG 000,- 

280 SL ca. 8 000,- 

500 SEL ca. 8 000,- 

380 SL ca. 8 000*- 


Tol. 0 23 04/44831 
TX. 8 227 605 


Absolut seriöse und 
korrekte Abwicklung. 
Ankauf von Verträgen für 
spätere Lieferung 
möglich. . 


Zahle Höchstpreise 
für Porsche + Mete. 

Komme sofort 
Telefon 089/ 8 50 74 22 


wrrr 


Porsche Ankauf 

Neuwagen u. Verträge sof. Bor- 
abwicklung. Selbstabholung. 
TöL 0 70 31/ 22 77 85 


Biete Ihnen guten Preis für* 

* Neu- und Gebrauchtwagen: * 

* MB 500 SEC/SEI/SLC * 

* 580 SEC/SEL/SE * 

^ 280 SE, 450 SLCff i * 

2 BMW 635 CS iA 7 

* 655 CS IA. 325 IA * 

* TeL 0 40 / 23 19 14 + 15 * 

* Telexai65231 * 

* Telefax 2 J3 526 * 


500 SL, 500 SEL, 500 SEC 
280 SL, 380 SL, 2,3/16 
Ferrari u. Porsche 

•Vinvanfti mit i.eder - Verträsr 
zu Hücli.stpri'iscrt Rcsutfht 

T. 0 :s;i ■■■ H. r i 32 ;>:> r 85 25 s? 


wir suchen dringend 
gebrauchte Mercedes 

von 200 bis 500 SL 

# ab Bauj. 76 »wie Neuwagen 
und Verträge. 

Autohaus Fabry 
TeL 02 08 / 5 75 57, PS * 56M8 



AUTOMOB.LE'j • ACGcSSORlCS 


HAMBURG 

Wir suchen einen neuen 

volle usgesta tteten 

500 SEL/SEC 

Modell 1985 

Dehn hakte 6»-e3 ■ r^2000 Hamburo 70 

Tel. 0 40 / 29 1 6 34 * T*. 2 t64 214 CO 


Wir kaufen 

280 S + SEL 
500 SL + SEL 


Tl. 0041/41/953393 
Tx. 866111 Schweiz 


HJanted 


280- 500 SL. SEC, SEL. 
Porsche + Ferrari 
»wie Verträge 

Wir zahlen bar 
TeL 0 SS 82 /86 88 
Telex 8 80 123 


Zahle Aufpreis 

DB500SL DH 15000 

DB 500 SEC ab DH 6000 
DB 500 SEL ab DH 6000 

Porsche Turbo ab DH 5960 
nur Neuwagen sofort lieferbar. 
Telefon 05 61 / 31 46 12 


Wir kaufen 


neue - neuwertige - gebrauchte 
Porsche, DB, Ferrari 
TW. 0 62 21 / 4 60 44, Tx. 4 61 628 
Oben & Lade 


Mercedes / Porsche / BMW 


280-500 SEL / SE ) SL / SEC, 190 
E, Type 123, Porsche Turbo u. 
Carrera, BMW 3/B**7er Serie + 
Ferrari neu / Vorführwagen + 
Verträge gesucht 


TeL fl 71 31 / 2 37 11, Tx. 7 28 460 


DB-SEG-SEL-SL-SE 

gesucht 

Telefon 0 71 30 / 68 63 


Suche Herc.-Nemvacen 

500 SEL/ SEC + SL 

T. 02 01/71 13 46, FS 8 571 228 


Wir suchen ständig 

DB 190 E, 5gong 190 D, 
500 SL, SEL, SEC 

sowie Verträge 
TeL 8 40 / 5 £7 38 43 - 45 
Telex 21« 071 


An- und Vorkauf 
von DB 500 SL, SEL, SEC 


TeL 00 41 / 91 / 68 85 21 
Telex CH-79 073 


Barzahler sucht 458 SEL, 930 
Carrera, 77, 280 SL. 76-77, BH 
635, 580 SEL. 80, reeller Preis 
Tel. Essen 02 81 / 42 16 37 
Tx. 8 571 327 


Barankauf 

DB 280-500 SL. SL + SEC. 
Neu-, Gebraucht- Verträge. 
87 81-5 26 22 
Tlx. 7 52 938 Firma 


Bis DM 15 QOCL- Aufpreis 

190 - 18-VenÜler, bis 500 SEC, 450 
SE - 6,9, Porsche, Ferrari, neu, 
gebr., Verträge. 

TeL 85 31/ 815 84 


Blote 9000/- DM 

über Liste für 580 SL. 
TeL 0511/73 35 38 u. 75 77 88 
52 84 31 


Mercedes gesucht 

ab BJ. 78 bis Neuwg^ u. a. DB- 
Verträge (Höchstpreise). 

TeL 0 71 30 / 68 28 


Suche dringend sofort gegen bar. 

280 SE, 3S0 SE, 380 



Gesucht: Mercedes 126ei 

aller Art 

TeL 0 40 i 24 44 01 oder 02 


Wir suchen ständig: 

288, 389 + 580 SE, SEL + SC 


Neu- u. Gebrauchtwagen, 
Porsche. 

Heinrich Reinl GmbH 
DIeselstr. 12, 73 Esslingen 
TeL 89 11/ 38 51 68. 3 88 87 


Wir suchen: 


DB 280 SL- 500 SL, SOO SEL + SEC. 
Porsche ♦ Ferra n, Neuwagen + 
Verträge. 


TeL M 31 / 1 88 63, {Stadler 
Telex 292 686 


Höchstpreise 


für Neu wagen und Verträge, 280 
- 380, 500 SEL, SEC, SL, Ferrari. 
Porsche etc. Barzahlung 
Telefon 8 83 21 / 34 48 


tatera. fiitti. 1 Oowataer BKA 

sucht laufend: 

198 E- 19Q D, neu u. gebraucht 
228 - 238 E- 280 E 
mit Automatik, ab Bi. 81 
580 SEL - SEC + SL 
ab Bj. 84 

TeL 0 89 / 59 31 13 + 57 28 48 
Tk. 5 215 832 

Hänchen. Am&lienstrafie 38 
TT. Landsberger StraBe 214 


Wir suchen 
DB 280 S, 280 SE. 280 
SEL, 280 SL, 380 Sl, SOO 


SL. 500 SEL, 500 SEC 

Neu- u. Gebrauchtwagen sowie 
Verträge geg. Barzahlung. 
Autobus Pnllc, T. 8 47 47 / 7 47 
+ 16 38. Tx. 2 38 583 


Barzahler sucht dringend 

Mercedes. Porsche, 
BMW und Ferrari 

TeL 089/ 76 54 57, Fa. Hanich 


Suche 450 SEL 

Et 78, orlg^ anthrazit 
T. <7846/71 7gq «956. 


USA-Firtna kauft; 



{HiltWlilllilij 




















Daimfer-Benz-Iteimagen 

Ankauf Kiel <04 31) 8 50 03 
Telex 292318 


Aufpreis im voraus bar 

TeL 07 61 / 7 80 81 od. 4 20 51 


Suche 

508 SL, 500 SEL. 500 SEC, Ferra- 
ri. 308 GTSi, fabrikneu 
Telefon 07 31/ 6 00 33 




Ferrari Testa Rossa 

3-4 Fahrzeuge, Liefertermin 


Ml 

zialausrüstung, Sp ezia ll a c k ., 
na usw, DM 189000,- inkL 
MwSt, 

Auto Clees 

TeL 0 20 58 / 42 62 u. 48 58 


BMW M 455 CSI 

VoHausstattusg, broncitbeige- 
meL. Leder buffalo, Inland DM 
96 000,-, Export DM 66 000,-. 
AHG — 989/392651 



Mercedes-Kaufvertrag 

gesucht, sof. oder später. 

TeL: *22 33/ 6 62 22 + 7 89 83 


Wir suchen 

Merc, Porsche, BMW 

Neufahrzeuge und Verträge 
Merc. 190 D, 280 SL, SEL, 500 
Sl. SEL, SEC. 

TeL 0 6071/4 1034 - 36 


Kaufe 

DB 500 SB/SEC/5L/50SLC 
alle Modelle 

Porsche, Turbo, Cabrio, neu und 
gebraucht. 

TeL 00 41/ 6 18 74 
Telex 4 82 975 hmam 
HM'Aiito mobile 


Suche Porsche Turbo 

LieL FebrVMärz für Priv. 
TeL: 0 62 23 /4 08 25 


Gesucht 

Merc.-Cabrlo oder -Coupte. Lieb- 
haberfahrzeuge, Jaguar.' 

Porsche, Ferrari. 

C. F. Mirbach 
Exklusive Automobile 
T. 0 48 / 45 87 89, Tx. 2 165 154 mir 


Unfallwagen, Defektwagen 

ah Typen, fite EmpB-Eqmt 

Ifcrcedes-Gebranc fitwagen 

Kauf zu Höchstpreisen sofort. 
Barzahlung mit Abholung. 
Telefon 02 21 / 37 15 12 
abends 02 11/ 44 24 84 


Ferrari-Ankauf 
Zeader-fatlwriT.Ant, 
FIoHmtrage/lBdutrieieblet 
SMS Hälheim-Käiileh, T. 92 Bl/2 M 2» 


BMW M 655 CS1 

schwarzmeL, a. Extr, geg 
Höchstgebot zu verkaufen. 
TeL 0 75 42 / 45 95 od. 24 66 


BMW 745 i, N.W. 

Vollausstg, auch geeignet L USA, 
10 % unter Werkspreis von Privat 
TeL 04 31/ 71 18 09 


Frühj. 85, unverbindliche' 
Preisempfehlung ca. DM 
230000,-, je Fahrzeug gegen 
Höchstgebot zu verkaufen. 
TeL 02 01/ 42 01 82 


Ferrari 308 GTS 

EZ 4/80, Vergaser, rot, innen 
schwarz, KKmaanL, 35000 km. 
Traumzust, 8 + 9“, gegen Gebot 
TeL 02 21 7482999 




280 GE 

lang weiß, Bj. 5/80, 41000 km, 
Komplettausstattung, Breitrei- 
fen, Recaro, VB 32 000,-. 

TeL 070 21/ 29 89 


Mercedes 250 GE 

lang. EZ 83, 47 000 km. Preis VB, DM 
38 000,“ inkL MwSL 
Telefon 9 75 65/ 73 78 


2Sx Renate 198,191 E, IM D, 1W«*1 HWiv ssfRt Ostete 

(Farben und Ausstattungen Mod. 85), günstige Leasingkonditioneii ab 
DM550.- mtL bei 36 Monaten, 40 % Best w er t , ohne km-Begrenzimg 
Antohaos-Sfid GmbH. Boflbnmer Sir. 103. 4250 EerkUngbanaen-SBd. 
TeL 0 23 61 / 70 04. Telex 8 29 SS7 

Sonntag Besichtigung von ll bis 14 Uhr (keine Beratung, kein Verknof) 


550 SL 

79, 07 000 km. Topausstg- wie neu. Dl 
•3500/- im Afl£ra& TeL: 0«O 
5 4* 33 + 0 42 27 / 8 83 Händler 


Mercedes 280 SEI 

Mod, 84, lapis/Vel creme, alle Ex- 
tras, DM 72 900,- InkL 

TteL 069/ 47 46 09 Oder 47 46 94 

Tz. 4 170 093 - Händler 


190 E 2.3 - 16 

Ausstelhingsfahrz, 8/84, rauch- 
sübermeL, 900 km, eL SSD, Zen- 
tratv, Color- VergL. Servo-Lenk, 
% Spiegel, NJveav-ReguL Aln, 
CR-Stereo, absoL neuwertig. DM 
64 500,-iskLMwSL 
TeL 0 40 / 677 00 33 



DB 280 GE 

lang, Bj. 82, 9-Sltzer, Rrrttrgif., 28 
EjCtr, T. 0 6142 / 63 53 


Bange R ov er Mc uwa gea 

günstig, sofort ab Lager lieferbar. 
Hasche r-Impex 
TeL 0 21 01/695 44 


petroimeL, Led creme, Vott 

auast, InL 117 000,-, Export DM 
103 000,-. 

AHG.T. 0 69/39 26 51 


fl/9 4, 12000 km. brouzemet, Au 
tom., Klrmaanlg, Zentralverr 
Blaupunkt-Heidelberg, Sitz 
heizg- Alu-Felg. + Winterberei 
fung mit Stahlfelg. - DM 40 000, 
inkL MwSt 
TeL: 0 28 58/ 76 51 


BMW 655 M 

Neuwagen, schwarzmeL, Led. 
buffalo, Mod. 85, LP / 5% sof. 
lieferbar. 

T. • 61 98 / 18 85, Tx. 4 10 957 


BMW 728 i 

EZ 9/83, 38000 km. TClimnan» An- 
schaffungspr.: 52 000,-, jetzt DM 
36000,- im Kundenauftrag ohne 
MwSt 

Antobaos Speith 
Telefon 02 31/ 59 50 80 


BMW 752 i 

Bj. 5/84, wie neu, 5000 km, ABS, 
TRX, SD u . va, NP 58 500.-. um- 
ständeh. DM 47 000,-. 

TeL 02 41/ 51 34 35 


M 635 CSi, neu 

schwarzmet., Led. schwarz, Voll 
EtussL, 86000,- Export, 98000, 

tnlanri. 

TeL 0 89 / 85 32 95 Finna 


5MBH«065 9i)an 
MSB Kok, 7k. 4 72 710 


GELÄNDEWAGEN-IMPORTE 
Hangt (teuer. aür, 5gsng, UetL 85. 404QO - 
Range Rmt, *tür.. Sgang. Mod. 85, 48800 - 
Rang« (teuer, «ür. Aul, Mod 85. 49 900- (tage 
flauer Vouae, 4*ür, 5gang. Mod. SS, 52600 - 
Rmga RowrVduoe.tiK.MiL Mod. K. 56 800- 
Lamfeowr 90 ab 28350 - La n d i o w r 110 ab 
33500 - Toyota Kdua 20300 - Toyota Mta 
Ooppefcabne Dm* 29700 - Toyota bps lang. 
Oaset. 29700 - Toyota fy60 Steten Wagon, 
DänU Spane. MnMmiteggung. 37 909 
Afle Piwm Endpretts in DM - GesamtkaMog trä 
Ott-Boad-ZiAenörprogramm gratis 


Merc. 500 SE 

Geschäftsleitungsfahrzeug, dun- 
kelbL, Leder, Klima, SD, gegen 
Leasing-Übernahme mtL DM 
1500,- u. MwSL abzugeb. 

T. «2 31 / 57 97 71. Mo. 9 Uhr 


Merc. 500 SE 

astralsiiber, Vei grau, Klima, SD, 
viel Zubehör. Bj. 84, 20000 km, 
n whtHdritiingtfahr rAtig, DM 
67 000,- + MwSL 
TeL 02 31 / 46 96 50 oder 
ab Mo. 9 Uhr 02 31 / 57 97 71 


I Üilii — iF-- — iilÄr?— ' >: ~ 'r - 


Jaguar Daimler Double Six 

Bj. 81. 1. Hd, 50000 km. alles 
Zubehör. DM 27 900 inkL MwSt. 

West-Automobile, 43 Essen 
TeL 0201/64 0774 Sa. od. 
0201/402181 So. 


Jaguar Vanden Pias HE 

Bj. 1/84, dunkelblau, blaues Le- 
der, alle Extras, 35 000 fem, noch 
Garantie (Neupreis DM 90 000,-), 
für DM 65000,- inkL MwSt., zu 
verkaufen. 

Telefon (0 23 24) 3 11 30 


Jaguar XJ 5,3 he Sovereign 

fabrikneu, noch nicht . mH 
hohem Nachlaß zu verfc. 0228/ 



500 SEC 

84, champagner. 29 000 km, alle 
Einras, Exportpreis 85 000,-, In- 
land 96 000,- 
Auto Brink, Hagen 
TeL 023 31 / 2 66 38 


500 SEC, neu 

410, 430, 440, 470, 504, 532, 543, 551, 
581, 600, 611, 873. DM 114 000 inkL 
MwSt. 

TeL 0 50 66 / 6 29 10, TX. 9 27 401 



AIfaGTV6 2.5 

Bj. 82, Topzust., WinterbereiL, 
DM 16 900.- inkL MwSL 

West-Automobile 

4300 Essen 

TeL 02 01/ 64 07 74 Sa. od. 
•201/4021 81 So. 


BMW 5451 Turbo 
Mod. 84. delphinmet, SSD, ABS, 
eL Fenster, Bordcomputer, VH 
DM46 000,-. 

TeL 9 42 21/75 35 


BMW 635 CSi M 

neu, dU m antachwa rzm t, schw. Led., 
a. E. 6% unter unverbindlicher 
Pietoempfehlung (Kto-Hindler). 
Anfr. u. D 11708 an WELT-Vedag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 





■HM 5205 SL Augustin 2 
Iffft] Hangelar, B 56 

TeL 022 41 /332t 91 

l ““‘Au<di-Dienstwc»gen 
unseres Hauses 

Qwmra. Bj. 6184. blanmeL, 8500 tan. 

DH 64 590 inkL MwSt 

209 Turbo Autom, BJ. 11/84, weiß. 

4500 km, alle Extras, DH 53 500 inkL 

MwSL 

200 Turbo, Bj. 8/84, weiß, 4000 km, 
DH 43 400 InkL MwSt. 

100 CC. BJ. 11/84, 2000 km, DH 31 000 
InkL MwSt 

80 Qoottro, Bi. 7/84, rot, 1300 km. Ml 
25 990 mkL MwSt 

80 BTE, Bj. 8/84, silbennet, 5900 km, 
viele Extr., DM24 750 inkL MwSt 
Coopt 6T, Bj. 6/83, saphirmeL, 9000 
km. DH 26 950.- InkL MwSt 
Conpft 6T, BL 8/84, sUbennet, 6000 


BMW 728 i 

Bj. 8L 78 000 km, 184 PS. SD, 
Sperrdifferential, Anh.-Ku.pp- 
hmg, Stereoradio, Zentralverrie- 
gelung. baltlcblaumet. mit 
V. AG.-Garantde, DM 19 900.- 
inkL MwSL 

Baden-Anto GmbH. VAG.- 
Händlcr, 7800 Freömrg, TeL 
07 61/40011, Basler Str. 59-69 


BMW 320/6 Automat 
von Privat (l.Hd.) 

35.000km, rotmetallic, ZuL 9/81 
geptl Fahrzeug m.vö ExtrastuaSSD. 
Servolenhg .Nebellamp 1 mehrt bereift 

VHB DM 15.000,- 
TeL 05> 72-8818 v. 9-77 Uhr 


BMW 525 i 

9/83, ABS, Kopfstütze hinten. VoilsL, 
Aiu. met, DH 29 500,- InkL MwSt TeL: 
M21/515 31 + 8945 44, Jaguar 

Schmidt, Bremen 


Audi 200 Turbo 

EZ 10/84, 5000 km. Lederpolst 
met., SSD, ABS, Klima, CR, 
neuw. DM 49 900,- inkL MwSL 

VAG Händler 
Alsdorf b. Aachen 
TeL 0H 04 / 200 01 


Neu wagen 

Audi 200 Turbo 

gofalmet, eL SSD, unverbindliche 
Preisempfehlung 52 000,- L 39 900j- 
inkL MwSt 

Antctawa Lakner, 09 11 / 56 M IS 


Audi Quattro 

Bj. 7/83, 1. Hand, 34 000 km, SU- 
bermetallik, wie neu. Vollaus- 
stattung nur DM 51 900.- 
(Leasingrate ab DU 1089,-, 36 
Monate, 40% Bestwert). 
Autohaus-Süd GmbH 
BocJmmer Str. 103 
4350 ReckHnghansen-S&d 
TeL 0 23 61 / 70 04, Xx. 8 29 957 



laguar XIS HE 

Bj. 6/84. regent-grey, Led. doeskin. 
neirw^ DU 69 900,- InkL MwSL 

laguar 4.2 Sov., Bj. 5/83 

kobait-blau/Led. doeskin, Extr., DM 
45 000.- inkL MwSL 

Jaguar-' Veitragshändler 
Norbert Knntz 

Kieler Chaussee 17, 2303 Getto rf 
TCL043 46/50 55/56 


NEUHEIT! 

Januar XJS. 3.6 Coaoe 

24-^mL-Ahimotor, 5-G^ cobald 
blau /Led. doeskin, DM 72880, 
inkL MwSL 

Jagnar-Vertmgshindler 
Norbert Kmttz 
Kieler Chaussee 17 
2303 Gettorf 
TeL 043 46 / SO 55/ 56 


Jaguar 53 HE 

1/84, 49 000 km, blaiuneL, Voll- 
ausstg., 49 900,- + MwSt 
TeL6Z3 64/150 31 


Jaguar XJ 42 

81, 57 000 km, K3L, rot, Led. schw., 
la, DM 28 000,- inkL MwSt 
Jaguar Schmidt, Bremen 
TeL 04 21 / 5 15 01 + 89 45 44 


Jaguar- Neuwagen 

günstig, sofort ab Lager lieferbar. 

Hndm-tapex. TM. 8 21 01 / 6 95 4« 


500 SEC, EZ 11/83, 24 000 km, 
silbenneL, Leder blau, m. reichh. 
Zubehör. 

500 SE. EZ 1 1/80. 59 000 km, lapis- 
blauzneL, Velour creme, m. 
reichh. Zubehör. 
Daimler-Benz AG 
( -Jl- | Nieder! Augsburg 
Ky TeL 0821/57 03 - 277 


190 £2,3 — 16 

rauchsilber metallic, Polster 
schwarz. Airbag, .ABS, Zentral- 
verr., Klimaanlage. 
Anfrage •« 51/ 7 60» 



380 SL 

schwarz/Led. dattel, 85er Mod- 
Neuwagen. DM 106000,- mkl- 
MwSL 

Firma, TeL 0 89 / 33 63 59 


280 SL 

dunkelblau/Led. grai 


9/84, DU 


axas a as! 




rbo 

Bj. 8/84, 17 ooo km, SSD, Radio- 
Stereo, DM 38 500,- inkL 




Auto ql, Bj. 2/84, 6000 km, SSD. 
Radio-Stereo, DM 39 900.- InkL 

Audi Quattro 

Bj. 10/83, 23000 km, ABS. SSD, 
Radio-Stereo, KümaanL. eb FH, 
Alufelg, DM 51 900,- »nkl 

Audi Quattro 

Bj. 11/81. 34 000 km, ABS, SSD, 
Radio-Stereo, Alufeig., DJU 
35 500.- inkL ; 

Firma Gehlert 
78 Freftmrg' 
Karlsruher Sfr. 54 
TeL 07 61/ 5 20 36 
Bitte verlangen Sie Herrn Seifert 
od. Herrn Burger 


Ferrari 

Ferrari-Vertragshandel, Verkauf 
und Service. 

Zender GmbH 
PTorinstr ./Industriegebiet 
5403 Mülheim-Kärlich 
Telefon 02 61/ 2 30 29 


Ferrari 508 GTSi 
BMW M 635 CSi 
Mercedes 500 SEL 
Porsche Turbo 

Alle neu abzugeben. 
Telefon 07 61 / 7 80 81 oder 4 81 51 


512 BB Vergaser 

orig, nur 6500 km, schw., nur für Wer- 
beaufn. verwendet kehl Regea- 

Wlnterbe trieb, NaizusUot 

157000.-. 

Mondial, 82 

mt I*d. schw, nur üd Sommer get, 
Neuwst, VB 64000,- DM, 

T. 0 68 31 / 29 90. ab Hb. 06 81 05 - 5 13 91 
od. 0681/35322 


Ferrari 308 GTS i 

Quattro Volvone, 83, dunkelblau, 
creme LecL, Türen u. ArmaL in 
Led.. Kü, 12000 km, nnffr ., a. K, 
DM 89 000,-. R u. S- Auto m. 
TeL 0 21 73 / 7 81 33 d. 7 0259 




Autohaus Satwski I 

Untat ok e 

Merc. 600 Putlaan • 

Bj. 75, original 15 000 km, neu- # 
wertiger ZusL, DM 350 000,-. • 
Merc. 500 SL • 

neu. Auswahl, ab DM 108 000«-. 9 
Merc. 500 SE • 

5000 km, Silber, alle Extras,# 
DM 75 000,-, « 

S Merc. 280 SH. 9 

fabrikneu, vergeh. Farben, m. 
allen Extras, ab DM 74 000.-- 
ÜMC.2S8 SE 

«Iber, a_ K, 3000 km, DM 

65000,-. 

280$ 

alberbL, 2000 km, a. E., DM 
55000,-. 

Poftcha Turbo 

fabrikn, 85er Mod, DM 
120000 ,-. 

Aston Martin Volant« Cabrio 
85, 5000 km, neuw, DM 
200 000 ,-. 

Fmrarf Mondial Cabrio 

fabrikneu, rot, a. Extr, DM 

120000 ,-. 

Preise für Export 

Mahner LondstroSe 272 

4000 Frankfurt 

T«L 049/755008 u,73» 91 
Telex 4 11 189 AH sat 


teiDiau/Led. grau, 9/84, 
79 800,- inkL MwSt. 
Firma. TeL 0 89/ 33 63 59 


190 E 2,3-16 

blauschwarz, Lieferung 1/85, 
Vollausstg, außer Klima und Air- 
bag. gegen Gebot 
TeL 0 43 29 / 5 77. ab 14 Uhr 


Merceftes-GroBaiiswalil 

ca. 80 Mercedes- 
Gebrauchtwagen vorrätig. 

Antohras Water, 6149 Ludaa 
Nenstedter Stc. 23, TteL 1 68 41 / 8 62 29 
BrtM#Hg n— *»if — r«—*« j 

von 9 - 18 Uhr, Setmtsc von 12 - iS Phr 


190 E 2^- 16 V 

blauscirwarz, Stoff schwarz, 
Neuwagen sof. lieferbar, DM 
65 000,- inkL MwSL 
PbrnT. 089/33 63 59 


12/81, schwarz/Led. schwarz, DM 
74 500.- inkL 

TeL 0203 / 40 13 86, Händler 


DB 280 SE/ 126 

manganbraunmeL. Mod. 82, L 

HcL, Auto QL, Khma. VeL, ABS, 
Alu, ZV, Radio. DM 46 500,- inkL 


I H 


Mod. 83, silberbL-meL, Auto UL, 
Klima, ABS, VeL, ESSD, LM, ZV, 
Tempomat, eL SitzversL, 

Sitzhzg^ eL FensL, 4 Köpfet, Co- 
tor, WlWa u$w„ DM 82 000,- inkL 

Autohaus Schmitz 
Telefon 069/ 86 12 08 ’ 


280 SEL, 5/84, wie neu 

silberblau, 10000 km, Voüausst, 
60 000,- DM 

T. 040 / 4918282 o. 543366, 
Händler 


280 SEL 

neu, weiß/blau, Auto tu. SD, Colar. 
TfeL! 022 33 / 6 62 22 + 7 89 89 


w 500 SL 

Mod. 8L Sooderant schwarz, famea 
weißes Led-, ABS, Ktlzm. 

T. 961 02/6353 


Neuwagen: 

500 SEL 199/271 
500 SO, 040/271 
500 SEC 040/271 
500 SEä, 199/271 
500 SEC 172/278 
380 Sl, 568/274 
190 E, 190 D, mehrere. 
Autohaus Köhler 

TaL021 M/52664 
Tx. 8 529 145 



3/83, l Ha. LepisbL, Led. blau, Vo0- 
ausstg. DM 67 500,- inkL 
Top-Cars, Bonn, 

Telefon 92 28 / 63 63 S3 


DB 280 SL« surf blau 

8/84, Autom- Klima, ABS, Fond- 
sitze Leder (creme), WurzelnuB. 
Aha, Color. ZV, AHK abnehmbar. 
Radchrom, Antenne. 2 Lautspr^ 
DM 75 999,- inkL 14% MwSL 
0 40 / 44 04 14 o. 6722225 
Firma 


DB 500 SEC Coup* 

Mod. 82, silberbL, VeL dkLblau, a. 
Ez±r_, AMG-Umb. 84 000 km, DM 
69 000,- 

TeL privat 0 62 38/36 05 


5x190 D 

neu ,5-Gang 
TeL 9 46/48 81 T7 


500 SEL, Neuwagen 

weiß, Leder schwarz, sof- lief erb^ 
DM 97 500.- 

500 SEL ^ 

Bi 7/8L schwarz, Led. schwarz. 
' DM57500- 

500 SEL b 

Bj. 81, anthr-meL. Lert sch ft ' ar2; 
Lorinseröndx. DM a7 000.- 

280 SE 

Bj. 80. anthr.-meL, Klima^erg. 

Schaltwagen. DM 29 5W,- 

280 S 

Bi 80. lapisbL-meU Schaltwa- 
gen. DM 29 500.- 

280 SL 

EZ 11/8L manganbr.-met- Lfd- 
datteL usw., DM 49 500,- 

500 SEC 

Bj. 5/84. 571/255, Vollausstg- DM 
95000,- 

s»mtiichp Preise nur für 
T-niarv^ jeweils zzgL 14% MwSt. 

Autohaus Heck 
Mannheimer Str. 40 
6840 Lam p ertaheim 
TteL 0 6206 /5 64 91 od. 5 68 76 
Tx. 485710 


190 E 2-5 - 16 V 

Neuwagen, Mod. 85, ra 
jnet- Led- schwarz, a. Extras, 
lieferbar;' 

T. 06198/ 18 85. TX. 4 10 ^7 


DB 200 Autom. 

EZ 11/82. 20000 km, dunkeht) 
Rad./Cass-, eL Ant_ ZV, & Spie- 
gel re. Köpfst hL, Preis VB. 

TeL 02 28/ 31 29 95 


280 SL 

Bj. V 84, 12000 km. silberblau- 
met, Led. bL. gegen Gebot. 
TeL 02 03 / 70 00 00 


280 SE 

Bj. 4/84. Silber. Klima. SD, ABS 
usw, DM 58 500,- inkL 
Krys-Automobfle 
TeL 0 42 64/1007 +583 



280 SL 

Bj. 84, 10% U. NP 
T.055 27/42 56 


500 SEL 

neu, schwarz, Leder dattel, 
Voliausstattung, 105 000. 
TeL 0 21 03 / 6 26 42 


190 E, 2£-1Ä, n©0 

sofort, 702-tSl, «0-430-448-^ 
534-591-673-812. Preis 
64 900,- inkL MwSL 

HoSa Automobile 
TteL 08 71/ 2 10 31-60 61 


Direktionswagen 

DB 380 SE Typ 126 

BL 81, HO 000 km, AMG-Eahrw. 
225/50 VR 16 Reil. 8 J-XH 2 Rial 
Mg-r met-grau. Sportlenkr^ SD, 
Velours!, div. Extr., erstkL ZusL, 
zum Preise von DM 33000.- sof. 
abzugeben. 

City-Objekte GmbH, Dortmund | 
TeL 02 31/ 52 77 23 i 


4/84, 10 0QQ km, Volktnsstg^ dun- 
kelblau. Velour grau, 64500,- + 
MwSt 

500 SEL 

7/83, 60 000 km, Vollausstg, weiß, 
Velour blau, 63 500,- + MwSL 
TteL 023 64/150 31 




500 SL, 84, wie m 

lapisbL, . Led. blau,' VöT 
89 000,-. ExportjKeis 
TteL 0 40/ 4 91 82 82 od. 
54 33 66 mndler 





Mercedes-Benz. 

Ihr guter Partner beim Gebrauchtwagenkauf 


PKWi 

Gebrauchte 
Personenwagen j 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil ! 

unseres Angebotes: 


Dortmund 


Merc. 500 SE 

EZ 9/80, 63 300 km, Velour. 
Tempo mat, ZV. ABS, Mexico- 
EJec., Klima. Fh. eL. Color, LM . 
DM 44 500.- inkL MwSL 

® Autohaus Hirsch GmbH 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Undenhorster Str. 39-41 
4600 Dortmund 
TeL: 02 31/82 86 01 


Bayreuth 


Elmshorn 


EZ 6/81. 69 000 km, silberblau- 
met.. Velour grau, ABS, Airbag, 
wd. Glas, Fensterfa. eL. LM. Ra- 
dio-Cass-, Alarm., Klimaanl 
DM 50000,-. im Auftrag 

Schenerecber & Sohn 
/TN Vertreter der 
LAJ Daimler-Benz AG 
v — Wolfsbacher Str. 10 
8580 Bayreuth 
TeL 0 92 09/ 7 14 

Bad Pyrmont 

BMW 525 i 

EZ 83. 13 200 km, saphirblau- 
met., Extr.. DM 27 WO,-, im 
Auftrag 

EZ 79, 98 000 km, DM 8500,-, im 
Auftrag. 

Volvo 245 GLi Kombi 

EZ 80, dunkelbraun, DM 
13 965,- inkL MwSL 

EZ 78, Autom.. SD, erhöhte ZuL 
700 kg, DM 13 800,-. im Auftrag. 

Geschäfts- und Vorführwagen 
mit erheblichem PreisvorteU: 

Merc 280 TE 

astralsiiber, neu, reichh. 
Aussig., jetzt nur DM 56 715,-. 

Merc 190 E 

schwarz, div. Extr. + MTS- Tu- 
ning, DM 45 600,- ira Auftrag 
des Kunden. 

Merc 250 CE 

zypressengrün, 42 850 km, 
Schah get r., Sonderausstg^ DM 
28 900,- im Auftrag. 

Merc 280 E 

agavengrün, 73 800 km, AutouL, 
gut ausgest.. DM 21400,- im 
Auftrag. 


muanbraunmeL, 118000 km, 
Velour, Klima, Autom. u. v. a., 
DM 17 100,- inkL MwSL 

® Pyrmonter Autohaus 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
SOdstrafie 9 
328« Bad Pyrmont 
T. 9 52 81/40 63 + 0 52 81/42 81 

Berlin 

Merc 250 

EZ 8. 12. 83, anthr„ Velours 
anthr n SD eL. AutoctL, ABS, 
Radio-Becker-Europa-Cass., 
Tempomat, ZV, EDW- Anlage. 
Drehzahlm., Fh. eL 2L vorn, LM, 
wd„ Schelnw.- Waschanl, 55 000 
km, Erstibes.. TÜV-oeu, DM 

«m ruwi t 


| Merc 580 SE 

lapisblau, EZ 12/82, 700 00 km. 
Klima. SD, ABS. eL Fh. u. w. 
Sa.. DM 51 300,- inkL MwSL 

Merc 280 SE 

zy p r e s s e . EZ 5/82, 87000 km, 
Kli_, ABS, Autom_ Velour. DM 
37 000.- im Auftrag. 

Opel Monza Sil E 

EZ 12/82, bronzemeL, AIuL, 
Sgang. u. w. SaL, DM 18900,- 
InkL MwSL 

Grünrug & Sohn 
/TN Vertreterder 

Daimler-Benz AG 
s — Hamburger Str. 130 
2200 Elmshorn 
TeL 0 41 21/ 79 40 
Sa. + So. 041 21/ 7 28 05 


Kiel 

Merc 250 CE 

EZ 83, 18000 km, astralsilber- 
met/schwarz, AG, SL, SD, ZV, 
LM, wtL, DM 33 800,-1 

BMW 528 i 

EZ 83, 93 000 km, astralsilber- 
meL/scfawarz, SL, SD. w<L, 
5gang, ZV. ABS. TRX, DM 
21 090,-. 

Volvo P 245 
Turbo Kombi 

EZ 84. 19000 km, blau/schwarz, 
Velour grau, SL. AHK. DM 
27930.-. 

Volvo P 245 GLT Kombi 

EZ 84, 251 km, weiß/blau, Ra- 
dio-Cassn SL LM. ZV, Dreh- 
zahlm., im Auftrag DM 29 950.-. 

® Daimler-Benz AG NL 
Daimlerstr. 1 
2300 Kiel 

T.M31/586 82 70 - 271 


Köln 


Essen 


Merc. 380 SE 

EZ 12/81, dunkelblau. 117000 
km, ABS. Color, ZV, SD. 
KopfsL hi etc.. DM 39 850,-. 

Merc 280 SE 

EZ 5/84, Silbennet., 15 800 km, 
Autom., Tempo mat, ABS, Kli- 
ma, SD, 4x eL Fh., Cass.-Radio, 
Color etc.. DM58500,-. 

0 Fahrzeug-Werke LUEG 
GmbH 

Großvertreter der 
Daimler- Benz AG 
PferdebahnstraSe 50a 
4390 Essen 
TeL 02 01 / 2 06 52 71 


astralsubermeL, Velours an- 
thraz., EZ 10. 3. 83. SD, Autom., 
Tempo mat, ZV. ABS, Radio- 
Mex.-Cass.-Elec„ Fh 4L wd.. 
heizb. Hecksch.. LM-felg., 3000 
km, Erstbeä,, TÜV-oeu, DM 
39500.- 

DHtmler-Benz AG NL 
Mercedes- Be uz- 
Gebraochtwagen- 


Holxhawer Str. 11 
TeL 6 30 / 43 20 41 


Mercedes 580 SE 

6/81, iapisblau, Veloursp^ S 
ZV, Fensterh., ABS, Radio-St 
reo. AiuL. weit. Extr., 105 C 
km, DM 37 500,- inkL MwSL 

® Albert Mfirdter GmbH 

Vertreter 

der Daimler- Benz AG 
Am Ohlhovstberge 5 
3100 Celle 
TeL 0 51 41/810 11 


Hamburg 

2x 580 SEC/500 SEC 
5x 500 SE/SEL 
6x 280/580 SL/SLC 
16x 280 SE/580 SE/SEL 
6x 250 CE/280 CE 
20x 190/190 E/190 D 
4x Geländewagen 

insgesamt ca. 160 verschiedene 
gebrauchte Merc. -Benz 

® Gebröder Behrmami 
Automobile 
Vertragswerkstatt der 
Daimler-Benz AG 
Segeberger Chaussee 55-63 
2 Norderstedt bei Hamburg 
Telef on 0 40 / 5 27 38 64 

Mo.-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 10-13 Ubr 

Hannover 

Merc 190 D 

EZ 9/84. 2200 km, dunkelblau. 
ServoL, ZV, Color, Radio usw- 
DM 31 300,- 

Merc 190 D 

EZ 8/84, 6600 km, silberdistel- 
met., ServoL, SD, ZV, Autom- 
Radio. Color usw., DM 35 300,- 

Merc 190 E 

EZ 9/84, 5700 km, barolorot, 
ServoL, SD. Radio usw., DM 
32 200- 

Merc 190 E 

EZ 9/84. 4500 km. sUberblau- 
met., ServoL-SD, ABS. Autom, 
ZV, Color, Radio usw., DM 
40 400.- 

Merc 190 E 

EZ 8/84, 5100 km. silberdisteJ- 
meL, ServoL, SD, ZV. Color. 
Alur. usw, DM 34 900,- 

Merc 280 SE 

EZ 8/84, 3200 km, dunkelblau. 
ABS, Autom., Klima, Stan dhz, 
SD, AluL, Leder, Fensterfa. 
usw, DM 77 500.- 

® Daimler-Benz AG NL 
Ftedbielskistr.293 
3000 Hannover 
TeL «5 11/ 6 46 53 31 


Ferrari 508 GT 4 ^ 

45000 km. DM54 900,-, im Kun- 
denauftrag. 

® Daimler-Benz AG 

Verkaufeplatz Porz 
Frankfurter Str. 778 
5000 Köln ; 

TeL 0 22 03 /3 00 60 


Lindau 

BMW 653 CSi 

Orig. 25 000 km, met^ Fensterh. 
ei. ZV, DM 24 500,- im Auftrag. 

® Autohaus Schneider 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Kemptener Str. 114 
8990 Lindau 

TeL 083 82 / 50 92 


Oldenburg 

Meie 500 SEC 

Bj. 83. ABS, Airbag, Radio, 
met, Lederp, DM 93 000,- 

® V. Braasch GmbH 
Vertr.cL 

Daimler-Benz AG 
Rudolf- Di esel-Str. 31 
2900 Oldenburg . 

TteL: 0441 / 2 77 44 


Reutlingen 

Merc 280 SL 

EZ 11/81, 38700 km, anthrazit- 
met, wd. Glas, LM-Felg. 4fach. 
ZV. DM 49 000,- inkL Mwst. 

® Daimler- Benz AG NL 
Beut lingen/Pfull Logen 
TeL: 0 71 21/702246 


Vechta 

Merc 600 

7/70, lapisblaumet, Velour 

oitE- C *S; , s m f e P?>- ü» Auftrag 

97 500,- mkL MwSL 6 

Merc 280 SLC 

u» l?" 5 - ^atedoniengrün, 

109 392 km, e. SD, Autom.. Ahi, 

“SÄ?- ** An S C 01 - VeL. Dieb- 
slahlwamanL. l. HcL s. eenfL 

MwSL*”® D “ ***»’- 


Merc 280 SE 

EZ 4/8 L, classicweiß. e. SD. Au- 
tom, ABS, Radio-Cass, CoL, 
Sitzhz. vo, A rml vo., DM 
35 910,- inkL MwSt. 

Merc 280 E 

EZ 8/80, petrolmet, Velour, e. 
SD, Autom., ZV, Ahif, Radio, 
Color, e. Fh. vom, KopfsL im 
Fo, DM 21 990.— inkL MwSL 


EZ 2/82. petrolmet, Servo, 
AJuf, ZV, CoL Spiegel re, AK, 
MB-Tex. DM 21 900.- inkL 


EZ 1/84, süberdistelmet, 18 865 
km. Autom., KopfsL im Fond» 
Niveaureg., Spiegel re, AK, 
Color, Radio, DM 29 250,- inkL 
MwSt. 

Merc 190 E J 

GeschSftsw, EZ 8/84. anthra- 
zitmet, e. SD. Autom, ServoL 
ZV. AnnL vo. Köpfst, im Fo, 
Radio-Cass, e. Ant, AMG, 
Äluf. 195/50 VR 16, Fahrz. tiefer 
geL. Hecklautspr. Stereo. DM 
43 470.- inkL MwSL 

BMW 732 i 

EZ 6/81, lapisblaumet, 5- Gang, 
Color, ZV, Velour. ABS, Köpfst 
Fond. DM 19 900.- inkL MwSL 


EZ 12/80, dunkelblaumeL, Au- 
tom, Tempo mat, ABS, SD, Co- 
lor, e. Fh. 4fach. Sitzhz. vo, Ra- 
dio-Cass. etc., DM 14 000,- inkL 
MwSl. 

Sowie weitere 190. 190 E, 190 D, 
200- 280 E und Fremdfabrikate, 
Bj. 77-84 

Antobaos 

{ IN Anders GmbH 
Vertreter der 
^ Daimler-Benz AG 
Karl- Friedrich-Benx Str. 7 
28 48 Vechta 
TteL 04441 !\ 2257 + 

04243/88 84 H. Witkens 


Wuppertal/ 


Porsche 944 

EZ ll/W Klima, Radio, weit ■ 
Extr, DM 42 750,-. 

Audi 100 CC 

EZ 3/84, Radio, weit Extr, DM? 
24 900,-, im Auftrag. 

BMW 318 I Cabrio - 

E j nur 25000 km, Radiö, 
wo. Glas, neuw, DM 27 450,-. 

8/ *®l KJmaautom, met, Ra- 
Velour, ABS. Fh. eL 
Standhz. weit. Extr, auBer^ 

trag gep£L ’ DM 49 50 °“ im Auf- 

Pkw verschiedener: 
Fabrikate im Verkaufs haus 

n\S !ÄSS AG : 
PÄT" ■ 

£|vesbecker Str7 . - 

Deutscher Ring 

5600 Wuppertal 

TeL 02 02 / 7 i gj ^ 

Samila e 9 00-18.0O Uhr geöffnet 


aus dem^araBn^ur>S?5?Lj2 n Geb . rau chtwagen 

y Bundesgebiet verrmttelt Ihnen außerdem 

, , , Daimler-Benz AG 

"“JSÜÄ'B *■?.*??* 

7000 Stut^art 60 :..VV 

Telefon (0711) 17-9 11 65 
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DIE WELT 


27 


800 stT 
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190 E 

noch nicht; 

Polster, Vol _ __ 
sofort abzugeben. 
Tel« S «4/42$ 35 


SjgÄ 


•:.r.- 280 SE 

itWi 25000 kffl.jjp TT 000.-, VPj 
...•' 43 000 |T + «wSt. 

TeLs #2252/72« 

+.8 3444/429 + 2235, Händler 



- 900 GD, kurz 

16000 *m, TB. 12«, s&tfcraziL- 
insti Aütonu Klima, ~2x Diff.-Sp„ 
rRndio-SteMo-CsÄ, SeBwinde 
vom, Brette.. AJut, Kotfiügelver- 

br.taw:, DM 55000,-. 

-Aste ttahakopf. Nordenham 


290 S» SS, sa - SSO HÜ 

m t» sc, SH, 2*0 n, 3 mo «. soo) 

SSO SCC 

47^0-' mjä-VorfÜhrwagen sofort 
lieferbar.- Leasing nnbOrokra- 
tisch, - günstig. . problemlose 


500 SE 

1 **L L Hd. n» ‘ i- 

üwst. r?Su,^i 


Ce ^es508sT . 

VÄt S& 

nur DM 98^^ 

SPS*« 



ieweiß. e. SD.Aa- 
Radio-Cass.. CoL 
ArmL vo 
MwSt. 


DH 


•olmet.. Velour e 
ZV. Aluf., Raft, 
vorn. Köpfst in 
0.- inki MwSL 


E 

ilrolmet.. Sorvo. 
L, Spiegel re. AK. 
M 21 900.- inki 


rdistelmet. 1886 
Köpfst, un Fond 
Spiegel re.. AK. 
DM 29 250.- inki 


EZ 8/84. anthr* 
i. Autom.. Servol, 
... Köpfst im Ft. 
e Am., AHO. 
R lß. Fahrz. lieTer 
tspr. Stereo. DM 
ÜwSt. 


biaumet.. Want 
cur. ABS. Kopö- 
>00.- inki MwSt 


SD.Co- 

i’O.iü- 

0,- inÜ 


h 


■. 190. 190E.188D- 

i Fn-mdfabnks^ 


22 57 + 

H. Wilkens 


>rtal/ 

an 


ma. R*** 
Mi- 


tfeit 


.hjcd^ 


wverst^ 


/erkauf 


.Renn 


AG 


SS*-* 


ckhrog. 


ABtohaas-Sftd GmbH. Boefanmer 
Str. 108, «» BeeMlagta— »- 
SM. TbL 9236L/78M. Telex 
»» 7 . 

iwärBwtt M g m gw ii>34 
Ute fferfne Beraten*, kein Ver- 
- r \ kauf} 


- : 580 'SEC 

84, £8000 km, Voflauaatg, unver- 
btefflehe -. Preisempfehlung 
, 10 a 500,-, jetzt 92 700;- iakL 

’ 380 SIC 

SftWO km. tedenneu. gröxuneL, 
.Led. ABS.SSD, Ala, FH. Color, 
fZV; Stereo, Klima, DM 38800,- 
. • iakL 


500TDT 

I8M-8S D; V*. %, Ahi, meu Color. 

JDM 37 900,- Inki 
^rSntb-ABtonoblle 
-MHn 85 1171 52 U 81 oder 
^V- 05172/1616 


S^vSOOSEL 

UH Nimti Leder dattel VoÜ- 
■nig. 26006 km, DM 88 000.- + MwSL 
ni«oa/«BMd.Hn/inM 


J. W, 250 CE 

■ Extr., 10 000 km. DM 29 900,- 
.. TeL «TU/464855 


SOO SEI. 

anthrVLed. schwarz, 5/84, DM 
B3 000,- inki MWSt. 

Firma, TeL 089/ 23 63» 




180St-SOOSl.Bj.6iMM 
SSOSEC, 82i DM 69000,- 
200 SE/t - S00 SE. Bj. 80-82 
. Antepa«k Knöchel 
960 21/2 47 96. Tx. 4 188852 


II tmd>G-8M& 
fy guter Partner I 
bakn gebra ucht-, 
mqifikitdH 


m 


’ 2 x 500 SEL 

«tSj-SO.VoHsusstQ. 

ab DM 57 000,- 

„ 1 X 500 SEC 

EZ 5*4. Gmäiftfuw., Voflauoto. 

DM 706 300.- 

„ 2 X 190 E 

EZ IQftM. Voflausstg. 

m ab DM 34 998,- 

Bm. u. Finaitz. möglich. 

GmbH 

Vertragene du Hfl der Defato^ae« AQ 
Tetafea 021 29/7042 
OlMajBtrtfe 8 
6657 faCBwteea 


500 SEL 

SA4. 0000 km. metellle. Leder. Xlt- 
meemmn e l . ABS, Wurzebmß uew, DM; 
90000.— pfau BwSt 14% 


500 SEL 

5M4, 8000 km. meielUe. Alrbee. Hrdre. 
KBannKOOL. Überkomptea. DM 
92 OOS,- phts 14% MwSt. 

500 SEC 

Mcvwesea, 104 000,- ptua 14% MwSt. 

_ fk. TeL etn/»eair.Tfc 1717 


580 SEL 

Mod. 84, «über, Leder schwarz, 
VoUansrtg, DM 80 500^. 

TeL «6172/458224 od. 04 21 / 

um 


580 SE 

Bj. 9/80. Voilausstg. 8 J Felgen, 
achecktt-gepa, VB 37 500,- DM. 
TeL «26 26/ 6» 12 


28» SE, 0/84, AtztOOL. Kttma, ABS, 
LedL. 6000 km. 56000^- DM. Tx. 
451 146, TeL 863X2/42363 


288 8LC, 4/79. Autom, unfaflfr, 
Bes tzust, S25O0,-. Tx. 451148, 
TeL 8 63 32/ 4 33 63 


2» 8L 81, 1. Hdn. 50000 km, wie 
neu, 44000^- DM. 

FS 451 148. TeL #63 32/ 4 33 63 


500 SEL, N.W. 

sllbermeULed. blas, VoBausstg, 
DM 1H 000 - inki 


280 SEL ■ 

Bj. 5/81, MpiCbL, Stoff blau. ABS, 
Kttma. Autom., E-FensL, w. Ex- 
tras, DM 43 500,- faakL 
AntoxaobOe K nado a n nn 
TeL 82 11 / 44 38 82 


DS580.SL— 

. 3/82, zypr.-grünmet/Led. tdiv, 
eL FensL, Wim, Alu, ZV. Bek- 
ker-Mexico, eL AnL. 85800,- inki 
TeL 8 6252/52 82 -Hbadler 


t-,..- 500SEC ; , 

Httod.- 84; “JKSptWeLlVmir VolW 

ausstgj D2ff 83 SOgjj-Vj: _ 

TeL «2 68 / 66 89 4« - BQtndler 


I 


• 500 SE • ■ 

4/84, 50 00O km, übe rk n mp l. 

. -Axzsst.j slDwrmet^ VeL -Sitze. 
^- TeL02 31/632317 


DB350SLC 

.-fAatomL, 8/78, 90000 km, Klima, 
WeL, eL FH, ZV, Color, Alu, Ste- 
.TCO,«tCn DM 38 500/- inkL MwSL 
Hackern. Mouvet AntomobOe 
TeL.82 28/44 1514 


500 SEL 

10/82, 45000 km. dunkelbL. 
Ved. Lo rin eer-Umban, 8-J- 
Felg-, VpUaussL, NP 110000,-. 
VB 65 000.-. 

• • TeL 62 62 / 47 40 37 


2x500 SEC 

85, weiß, Led. creme, VoBausstg. 
DM 101 000,- 

2x500 SEL 


85, dunkelblau. Led. dattel/grau, 
VoBausstg, DM 97 000.- 

3x280 SEL 

85, dunkelblau. Led. grau, VoII- 
. ausstg, DM 67 000,- 
2x 280 SL . 

84. Autom, MB-Tex, ABS, usw n 
db DM 82 000,- 

•lx 500 SL 

neu, anthr-, Led. schwarz. Voll- 
ausstg, Gebot 

Firma Atzen. P htinwilW 5 
87» Asehaffenbnrg 
TeL 8 68 21/1 2189 


More. 500 SE 

d*bL, Led, Kttma, SD, viel Zube- 
hör, Bj. 11/83, 20000 km. Ge- 
scfaäftsleltimgsfahrzeug. DM 
59 000/- + MwSt. 

TW. 82 31/ 57 97 71, Mo. mb 9 Uhr 



Motor-Show Esun 
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BRABUS 190 E 

VfW. in dw Farbaau. Ausstg . mit u 
ohna Autom . Sorvo, Color. SO uaw 
Ong. BRABUS autospon-Tunma mit 
LMF 7J15 u 20S.S0 VS iS P7. Sport- 
laltrwofK. Frofttspodar. Schwaaar u 
Hscksehur». Tacho 260 kmvn. Chrom 
tchwan mau, Kamm -daschicirtar u 
TUV-Tai^utschutfl ab DM 39 650.- » 
torttwfar&ar 

500 SE, 500 SEL, 500 SEC 

Mau- u Vorführwagan. werach Farban. 
kompl. Aussig 


280 E, 280 SE, 380 SE 

2 J Garant* 


1 . T hpi Auing . 2 J Garant« Sonn- 
tag BattChUg 1000-1800 Uhr. Ksm 
VarVaul, käme Beratung. Gurauge 
Laaamg- u Ftnartttarungwnogliehkon 


Sota BRABUS-Tufuno-Kaiaiog für das 
:EO£S- Programm ge- 


gonmta MERCE 
gen DM 10.- SchuBgobuhr anfordem. 


AUTO BUSCHMANN KC 
Kirchhetlener Str. 246-259 
04250 BOttrop 
Tel- 02041/98 44-8 U. 96061 
Telex 8 579 410 wiDu d 


500 SE 

12/83. 30000 I"tv »et iw ahne Chrom. 
Tuning. ABC. Led. grau. St«", 
Klima, NP 9000O,- PP 73000^ 
Obern. Ende Dez. 

TeL an 22/ S9 22 23 


SÄ 


588 SEL. neu, biauschwarzxiL/Le- 
der schwarz, Extras 

netto 108888,- 


508 SEL, neu. laptsblaum/Le- 
der blau. Exklushre-Uinbau, 
Video. Fernseh, Kenwood-An- 
lage, Barfach. 265- bereift, 

netto 125 088.- 


588 SEL, 1/83, dunkelblau. Ve- 
lour blau, Brabus-Umbau, Mo- 
tortuning. 400- Watt-Anlage, al- 
le Extras netto» 8».- 


388 SL. neu, nautflddaunu/Le- 
der grau, Extras nettoSi 088,- 

Fa HortfuO + Co. 

Automobile 

TeL 8 71 38 / 68 63, Telex 7 28 459 


DB 500 SL 

904/272, Inland DM 116 000,-, 
Export DM 103 000,-. 

AHG. 8 69 / 39 2851 


DB 280 SE 

904/075, TnlawH DM 72 000,-, Ex- 
port DM 84 500.- 
AHG 8 69/39 28 51 


US- Modelle 

• D8 230 E — 500 SEL 

• Poncha-Cartora 

• BMW 635 - 745 . 

Fahrzeuge entsprachen den US- 
Bestimmungen. 

H+P AiniMOfitLE fflout 
«RCEDES + PORSCHE 
FÜR USA 

Homs. 2246, 4390 Satacfc 
Td. 62043M884, Ix 6570256 



280 SE Mod. 84. wie mo 

laplsbL, SSD, Color. AutouL, 
lisw, 20 000 km, 39000,-^ Export- 
preis. 

T. 848 / 491 82 S2 O. 54 3366,] 
Hixdler 


380 SEL 

neu. metTVeL, KÜ. ABS. Airb. 
TW. 8 22 SS / 8 82 2Z + 7 <888 


500 SE 

5/B3. rijbennet, 16000km,VeJour»,Co- 
lor. ZV. SSD. Aktetc. nntalUreU. HcL. 
S7 SOOv- DM inkL 

— Ttei.fj9/.m.tf-a 


USA-AUTOEXPORT 

• DOT/EPA-Futeervice 

• Verkaufsbetriebe in USA 

• Exportmodeüe vorrätig 
M+P AUTONOM! GMU 
MERCEDES + PORSCHE 
FÜR USA 

Harro 2226. <390GHb«k 
Td 02U43M8SI. 1x8579266 


jvi+r^ 


280 SL 

EZ 1/84, Autonu AluL. ZV. 13 000! 
km, lapisblauineL, eL Fh^ eL AS, 
RC, Color, VB DM 62 000,- 
TeL 87 11/ M 63 73 


Söperftacfc» 190 E 


Lozinserumb^ &Z 8/84, 4000 km, 
a. ainnv. Extras, nehme 500 SEI 
(XL SEL ln Zahlung DM 42 600,- 

fnkl 

T. 0 78 46/ 71 72 Od. 69 54 Händler 


Mercedes 500 SEL 

Bj. 7/81. champagnermetallik. 


Leder 9 t j «ii i Va Utnatat tm n nur 1 
DM59 000,-. 
Aatohaua-SAd GmbH 
Boehnmer Str. 183, 43» Beck- 
Unghaoaen-Sttd, T. 8 23 61 / 78 84^ 
Tx. 8 29 957 


500 SEC, neu 

904-378. 241-410-130-140-470-504-533-1 
581-812-073. Prx Dld 112 000 inkL MwSL 
HaSa AntawaMle 
TeL M 71 / 2 !• 31 -M CI 


500 SL. neu. Mod. 85 

172/271, Voilausstg, Gebot 
FL Pfiumm 
TeL 8 74 33 / 54 91 4- 2 
Telex: 7 63 657 


280 SEL 

New., nmiiftWa». Led. grau, VoD- 
auwtg , 78000,- Im Auftrag. TeL; 
• <3 a / S 48 n * 8 <3 *7 / 8 83 Händler 


280 SL 

83, 52 000 km, alle Ertr, DM 58 000.-. iml 
Auftrag. TaL: 8 43 H / 5 48 32 + • 43 B /| 
mH&adkr 


Merc. 280 SE 

SZ 3/00, 64 000 km. B. TOpzusL. DM 
34 500.-, tas Auftrag. TeL: 04321^ 
5 48 33 ♦ 8 43 27 / S 81 Händler 


500 SL 

AMG-Look. BJ. 84. 1200 km. biau- 
met.. Led. blau, VoUauzstft. DM 
115000,- im Kundenauftrag ohne 
MwSL 


190 E 23 1, 15 Vent., N.W. 

blauscbwarz/Led. schwarz, DM 
78000.- InkL MwSL 


HM-Automablle 
TeL 88 41 / 6 18 7«. TX. 4 82 975 


500 SE 

5/83. sflbermeL, Velour, 16000; 
km, eL Sitze, eL SSD. ZV, Color, 
Süwdhzg.. 2. Spiegel, Stereo. Ahi 
etc., unfallfr ei. 1 , HcL, DM 67 000,- 
inki MwSt. 

TeL 0 48 / 6 77 08 33 


DB 190 E 23 — 16 

199/271, 702/271. ab DM Inland 
73 000,-, ab DM Export 67 000,- 

ABG 8 69 / 39 28 51 


DB 500 SEC 

1 W/273, Inland DM 1Z3000/-, Export 
DM tO0 000,- 

DB 500 SEC 

040/274. Inland DM 122 000,-. Export 
DM lOOOOOr- 
AHG868 / 28 Z051 


500 SE 

5/80, 1. HcL, orig. 65 000 km, Kli- 
matislerung, SSD, ABS, eL Sitze, 
Color, eL FIl, Tempomat. R/C 
eUL, DM 49 500,- Export 
Autohaus K+G 

TeL 8 62 21 / 2 34 18. Tlx. 4 61 441 


280 SE 

8/81. JCHmaanl ■ ABS, Autom, SD, ZV,] 
Cdtortfmu. v. Enxam. 

TtL SS 86/ 18 57 ab Md. 


500 SL 

silber^toff blau. EZ 6/84. 
DM 85 000,- inkL MwSL 


500 SE, neu 

Vollausstattung. gegen GeboL 
TeL «8 41 / 96 «7 25 Od. 9 14 02 


280 SE 

AuIoeel, Mod. 84. anlbr.-met, VeL. Kh- 
ma. ABS. SD Temponut, ZV. Color, 
E-FensL, Al a. tnrfaQ frri, 40700.-, 
F.aixirtjjBEia. 

TeL • 48 1 5 48 18 16, KtL-Hkadler 


500 SEL 

Bj. 83. anthraat, Velour anthra- 
zit, KHna . Airbag. ABS usw- 
80 000,- 

280 SE 

Bj. 83, bellbla umeL, Leder dun- 
kelblau, Klima, ABS, Stereo 
uaw, DM45 000,- 


De Tomaso Pantera Gr. 5 

BJ. 82 u. 83, 75 000 u. 95 000 DM 
De Tomaso Bexmer 
»12 Baadsbac 

TW. «26 23/ 32 45 
Prfr. 8 26 26 / 56 31 


Mercedes 190 E 2. 3-16 

Neu. rauchsüber mrtallic. Le- 
der schwarz mit allen Extras 
wie ABS, elektr. Schiebedach 
und Fensterheber zum 
Höchstgebot, nicht unter DM 
62 500,- + MwSL 

Telefon ab Montag 
•6 21 / 41 77 55 Angabwx 


Merc. 500 SEC 

82, Voilausstg^ 20 000 km, DM 
79000,- 

BMW M 635 

85. Silber, Voilausstg^ DM 
99000,- 
BMWM6S5 
85. anthrazit, Voilausstg 

2x 7451 

85, ab 70000,- 

190 D. 500 D, 240 TD 

neu u. gebraucht, ab Lager lie- 
ferbar. 

TN Antamobile. Bnbaater Btn 158 
48» Vlenen, TeL 8 «2 / 4 86 71 

Telex 1 511 


380 SL neu 

040 schwarz, 274 Led. datteL 
TeL 82 81/ 77 99 43 Antohans 


Kaulen Sie keinen Mercedes 

bevor Sie nicht mit Selectkm ge- 
sprochen haben. 

500 SEC 

199/274. 85er, neu, Mansch warz- 
meL, Led. dattel 

500 SL 

040/275, 85er, neu, schwarz, Led. 
creme 

500 SL 

172/258, EZ: 5/84, an t hra z ü rne L. 
Led. grau 

280 SL 

568/155, 85er, neu, signalrot, MB- 
Tex creme 

500 SE 

932/252, EZ: 8/84. lapisblauineL, 
Led. blau 

500 SE 

568/275, 85er, neu, signalrot, Led. 
creme 

380 SEL 

930/252. EZ: 5/84, sübermeL, Led. 
blau 

Alle Fzg gute Exportausstat- 
tung Angebote fr eible i ben d. 
Selectlon Import-Export GmbH 
2886 Syke, TbL 8 42 42 / 6 84 58 / 9 O 
Tx^ 24 189 



VoffBbiwogaa 

CaferiMti 388 SS 

dunkel blou. bL Dach, nur DM 
155 300.- McL MwSx. 

M-HB5MSagMSfiS) 

dunktfiblou/Vet. voBowsig., 
DM 170 OOOL- kikl. MwSt. 

ä E s. ins 

Sonderlackienjra und SonderpoF 
ftenmg. OM 45000.- infeL MwSt . 



Styling Garage H^ndeisges mbH 
Otfeibrookiweg 69-71 
D - 2000 Ham bürg- Schenefeld 
TeL 040-33000 51-54 
Telex 2165109 SGSO 


580 SE 

Bj. Bl. Rhina, eL SSD, eL FH, Color, 
VeL met, Alu. 37 800.-, 

TeL 8851 /S 28 Z2 


500 SEC 


schw, Neuwagen. Led. sdsw, alle Ez- 
M 120000;- 


tras, DM 120000.- Inki MwSt. T. •»/] 
SS SS 14. FS 5Z 45 64 JL ean 


500 SE 

4/80, anthrazlL Leder schwarz, KKma,. 
ABS. SD. Becker Mexico etc, I0400O' 
km. DM53 000 inU. TeL 82 11 /6 79 97 S7.| 
Tx. BUSSE 


Merc. 300 SE / C Cabriolet 

schwarz, Bj. 1864. LedersL. Radio, 
geg Höchstgebot zu v erkaufen 
unter D 10908 an WELT- Verlag 
Postfach 10 08 6L 4300 Essen 


450 SEL, 6,9 

Mod. 79, anthr.. Klima. SD. DM 
49 900.- inkL MwSL 


Anto Löseeke 
TeL 8203 / 49 97 39 oder 92134/] 
545 65 

Tx. 8551 934 «bk 


580 SE 

9/80. ABS. AJul. Wiwa. ZV, SSD, 
Tempu, ArmL, Beck. -Ster., gelb/ 
mahag. 115000 km, DM 32800.- 
inkL MwSL 

TeL 84 21 / 5 15 01 + 89 45 44 
Jayrmr srfimjdt. Bremen 


190 E 2,4—16 

blauschwarz, Neuwagen, div. Ex- 
tras. 69 500.- inki MwSL 

TeL 84 51 749 64 10 


2x 190 E 

blauachwarzmeL. achw. LecL. Liefert. 
1. Jan-Woche, gegen Gebot abzugeben 
(Kte-Handl erL ! 

Anfr. erb. u. 117» an WELT-Verlagi 
Postfach 10 08 84. 4300 Stttt 


Mercedes 

Ihr Mercedes im Zender-LookJ 
Extravagantes Karosserie-Sty- 
Uttg und exklusive Innenausstat- 
tung Alle Arbeiten werden von 
Spezialisten im eigenen Fachbe- 
trieb durchgeführL 
Zender Exkhndv-Anto 
Florinstr ./Industriegebiet 
5403 Mülheim- Kärtich 
TeL 02 61 / 2 30 20 


DB 500 SB. 

Bj. 84, anthr., VeL, 4000 km, a. 
Extr., DM 88 000,-. 

DB280SL 

Mod. 82, champ.-meL, 70 000 
km, DM 54 000,-. 

DB 580 SL 

a/84. 3000 km. süberbL/Led. 

blau, alle Extras. 

T. 8 62 a / 4 68 44. gewezbUch 


Mercedes-Ja hreswaoeo 

v. WertaanpfaSripn (CmBaunr.) lfd_ 
günstig abzugeben. 

F%GabeL 6843 Biblia. T. • 62 45 / 84 51 


500 SEL 

schwarz/Led. dattel. 8/84, DM! 
108 300.- inkL MwSL 
Firma, TeL 8 89 / 33 63 59 


500 SEL 

Bj. 80, Lorinserumb., Klima, ABS,! 
VeL, Alu, Color, 140 000 km, DM 
52 000,- inkL 

280 SEL 

7/83, AutonL, Klima, ABS, Alarm, 
VeL, Alu, SD, FH, 4 KopfsL. Sitz- 
heizung, DM 64 500,- inkL 
Nehme DB in Zahlung! 

Anto Dingler 
TeL 8 87 44 786 18 


Mercedes-Vertrag gesockt 

Aufpreis im voraus bar. 

T. 87 61 / 7 SO 81 od. 4 28 51 


500 SL 

7/83. 172/158. L PUL, km 28500, 
VolIaussL, DM 79 500.- Export. 
Antohans K+C 

TeL 8 62 21 / 2 34 18, Tlx. 4 61 441 


500 SL 

Voilausstg. schwarz/Leder grau, 

10 000 km 

T. 04 ZI /63 8205 n. 04 21 75586 85 
so. 


288 SL Eechtslenker 
neu, rot/Leder, Autom, Klima . 
TeL 022 33/6 63 5* 4- 7 89 89 


DB 280 SEL 

7/84. dklb lau/Leder grau, Voll- 
ausstattung. km 11800, DM 
«500,-. Antohans K+G, 0 6221/ 
234 18.Tlx.461 441. 


500 SE 

Bj. 7/82, silb.-meL, Kttma, 
scheckh.-gepfL, Extras, 97 000 
km, DM 54 000.- VB. 

TeL 05 11/55 6519 
0511/52 06 87 



VUmiku Ai TOMomi.K Gmhh 


N:«Ser Ki.-:.^«.e 5 l’7 • 5 MO Furktu^ M. 83 
T«! C£9 30 30« 7>. 4 1t 757 


500 SEL 

champ.-meL, Polster Leder bra- 
siL V- Ausrüstung, fabrikneu. 
DM 07 000.- + MwSL 
TeL 06884 / 328 


280 SE Automatic 


8/82. 830/952, L Hand, Volla ussL, 
DM 41 000,- Export. 
Antohans K 4- G, 962 21 / 2 34 18 


500 SEC neu 

199/278. Vollausstattung 
DM 104 500,- Export. 
Antohans K+G 

TeL 0 62 21 / 2 34 18, Tlx. 4 61 441 


DB 580 SEL 

199/978, Inland DM 100 000.-. Export, 
DM 90 000/- 

DB 280 SEL 

904/278, Inland DM 87 000/-. Export DM 
77000/- 

AHG 969 / ZS 2t 51 


500 SEL 5/82 

VolIaussL. DM 64 000,- Export. 

280-500 SL 

Bj. 72-85 ständig vorrätig 
Preise auf Anfrage. 
Antohans K+G, 8 62 21 / 2 34 18 


Wegen Krankheitsfall 

Mercedes 280 SE 

Mod. 79. 86000 km. Extr, Bestzust,; 
DM 14 000,- VB. 

Telefon 026 28 / 6011 


Div. 500 SEL 

Neuwagen sot ab Lager 
TeL 04 21/ 63 02 05 
Tx. 2 46 624 trasc/d-Händler 


Classic Car Hamburg 76 


3» SE. blausc hw arz, Leder cre- 
me, neu. Kttmatisäerungsanl 


Fensterheb, ABS, Reiserechner, 

SD u. v. bl Exportpreis DM! 
78 800,-. 

386 SE. Bj. 5/82, sUbermeL. Ve- 
lours, Klima, eL Fensterh, ABS, 
SSD u. v. m. Exportpreis DM 

46 300,- 

230 TE. 9/83. anthrazlL L HcL, 
25000 km. DM 31 700,- inkL 
280 SEL, nautikblau, Leder blau, 
alle Extras, Exportpreis DMi 
69 500,-. 

HumboMtstroBe 140 
TeL 040 / 220 11 15-16 



Erich Schulz 

4S0Q Esran 1, Umbedker Ptortz 1 


Merc. 500 SEC 

GuHwlng 


Merc. 500 SEL, long 

for 7 passenge» 


Merc 1000 SCI 


special Tuning-Styling with oli 
think, from DM 


special optkxis you 

196 000.- to DM 290 000.- 


5xSL 

Mod- 83-85, varicoloured. all op- 
llnne . AMG-Styling, from DM 
78000,- 


5x 580, 280 SE/SEL 

Mod. 81/82, with AMG-Styling va- 
rkoloured. many «mtions, from DM 
38 000.- 


500 Pullman 

too restore, do nm, technkral o. k_ 
from DM 54000,- 


911 Turbo, Carrera, SC 

varicoloured. many opllons. from 
DM48500- 


TOU CAN CALL US 
ALLWAYS UNDEB PHONE: 
•2 81 - 23 69 76 - EXPORT 
0281-23 33 33 
telex: 8571 401 tcars 
vhdt Urne also saturday 
from 9-13.08 h 
and sonday from 11-13.06 h 


TOYOTA-Vorfühiwageo 
zu SoBderprelsen: 

Toyota Celica ZT, 4. Wo., 800 km, 
unverbindliche Preisempfehlung 
DM 23230,-, nur DM 18 750,-; 
Toyota CeUea GT, 8 Man, 38 000 
km, unverbindttche Preiaemp- 
fehiung DM 26430,-, nur 20800,-; 
Toyota Sopra, 11 Moil. 51 000 km. 
unverb in d l i che Preisempfehlung 
DM 35 380,-, nur DM 29 800,-. 


AUTO-CENTER 
KAISERGARTEN GMBH 
5900 Siegen, Hagener Str. 44 
Telefon 02 71 7 4 50 93 


Porsche Carvera J. W. 

12 000 km, SD, CoL. moosgrünmeL 
Telefon 040 / 6 95 22 17 


Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 


Äogustin/Siegburg Duisburg 


Düsseldorf 


PotsdMi 944 

^Dienstwagen 

tü. .10/84, Silber, 1000 km. DM 
: . «3 950,- inkL MwSt- 

Porsche 944 

■JJMödL '84. saphirmeL, K li m a. 
• Dach. Servo usvul, 18 500 km, 
45 000.- tokL MwSt. 

924 


Porsche 944 

weiß, Bj. 8/84. 7500 km, DM 
41 900 inkL MwSt. 


Postwagen. Bj. 8/84, rot DM 
850,-^inkL Bf 



| tftnlmn P^-hlh([> 

POiache-Direkthindler 
1 Auf der Höhe 47 
4100 Dthbotf 
Telefon 02 03 / 31 »28 


VorfBhrwagen 
Porsche 944 

Bj. 10/84, 6000 km. zcrroaUsil- 
bcrmel., Dach, cL Fe.. Color, 
Radio, Heckwisch.. Schmicdc- 
felg, eL Sp^ alle Extr.. unver- 
bindL Neupreis-EmpfehJung 
DM 54 200.-. jetzt DM 46 000 
inkL MwSt. 


Pönche 911 SC Coupi 

Bj. 2/82, 65 000 km, sübenmet. 
SD. Coior, Hcckwisch.. P7, DM 
46 800,- im Kundenauftrag kei- 
ne MwSt. 

I Gottfried Schnitz 
1 Sport wagenzentrum 
ln der Hagenbeck 35 
4300 Essen 
Telefon 92 01/ 62 00 81 


Hagen 


Leverkusen 


Neuss 


Gießen 


MwSL 
i Antohans Hoff 
Fursehe-DirekthändL 
Mangelar, B56 
52ß SL Angnstin 2 
0224173328 91 


Düsseldorf 


Bruchsal 


M4 

. yörfährwg, EZ 9/84, 4500 km, 

saphirtnfit^ 7 + 8 -J-Räder, Hub- 
dach. ServoL. Radio-Cass- Sta- 
. : bis,. Sp_ re„ urrverbindL Neu- 
> preisempfehlung DM 53 500.-. 
' jetzt DU 49 500,- inkL MwSL 


tW.+E: Kontad 
] Porsche- Hfindler 
! Am Friedrichsplatz 
. _ 7521 Bruchsal 
. TeL 8 72 51/ 120 01-3 


Nordrheiit- Angebot 
Mercedes 280 E 
Automatik 

weiß, Bj- 11/83. 1. Hd- 185 PS. 
22 500 km, Radio, Stahlschie be- 
dach, Alufelgen, V^AG-Jahres- 
garantie karte . DM 46 500,- inkL 
MwSt.. Eintausch-Finanzie- 
rung möglich. 

Porsche 944 Autom. 

Bj. 3/83, 183 PS. 23 300km, weiß, 
1. Hand, Sportteigen. 215/60- 
Bereifung, 2. Außenspiegcl Ra- 
dio-Vorbereitung V_A.G-Jah- 
resgaranti ekarte. DM 38 500,- 

inkL MwSt, Eintausch - Finan- 
zierung möglich. 


Porsche 944 

Bj. 7/83, 33 000 km. zobolbraun- 
met. Sterco-Cass., Heckwisch.. 
Color. eL Sp.. Lederlenkr.. DM 
39 500,- inkL MwSL 


Merc. 250 CE 

Bj. 6/83. 30000 km, 5-Gang cL 
SD. ZV, Kopist. hinL, eL Sp, 
Alu. Armlehne. DM 29 900.- fra 
Kundenauf trag keine MwSL 


BMW 528 i 

Bj. 3/82, anthrazilracL. 85 000 
kni, SD, Radio, 4 Köpfst.. Color, 

2 AlarmanL. DM 19950.- inkL 
MwSL 


Porsche 944 Vorführwagen 

weiß, 1000 km. eL Sp.. Heck- 
wisch., Flankenschulz. Color. 
Hubdach, 7 + 8 J Pireitt, NebelL. 
Lederlenkr^ Radiovorberr., ei. 
AnL, K-Box, unverbindL 
Preiscmpfehhing DM 51 200,-, 
jetzt DM 46 000«- inkL MwSL 

Gelegenheit 
Poncho 944 Neuwogen 

Mod. 84. sehr viel ZubetL, DM 
44 500/- inkL MwSL 
i Scheller 

Porsche- Direkth&itdlcr 

i TeL 06 41 / 27 01 + 

06 41 / 6 19 33 (H. Bepleri 


Porsche 924 GTS 
C-Paket 

roL II 700 km, DM 74 900.- inkL 
MwSt. 

Porsche 928 S Autom. 

310 PS. EZ 10/83. 11300 km. 
zinnmet., ABS, SSD. LM-Ra- 
der. Radio-Cass.. 84 900.- DM 
inkL MwSt. 

Porsche 911 Turbo 5(5 1 

EZ 6/82. 32 000 km, weiß. cL 
SSD. Klima , cL AnL. Radio- 
Cass.-Radio, Sperrdiff^ Mittel- 
kühler inkL BugspoUcr. 
Schwellerleisten. Sports.. Le- 
der schwarz, Räder + Bereif, 
neu, 2 eL Spieg. 1. Hd., DM 
83 900/-, im Kundenauftrag 
keine MwSt. Mit Telefon (B-2- 
Antege) DH 92 *66/-. 

I Porsche-Zentrum 

1 nötiger 
I WeststcmSe X 
_ 5806 Hagen 

TeL 9 23 31/ 3 09-2 82 


Porsche 911 SC Coupe 

Bj. 82. 64 000 km, braunmul., 
Radio Berlin. DM 44 500 inki. 
MwSL 


i Rhein-Wupper- Anto- 
1 hzndelsges. 
Porsche-Händler 
Schl ebnscher Str. 24 
5090 Leverkusen 
TeL 0 21 71 / 4 00 36 


Lübeck 


Porsche 944 Autom. 

Bj. 83. weiß. 22 000 km. heraus- 
nchmb. Dach. Slcrco. Color. 
Hcckwisch. clc- DM 39 950 Im 
Kundenauftrag keine MwSL 

Porsche 911 SC Coupe 

1980, braunmel.. 1. Hd.. 78 000 
km, Klima, LM-Fclg- Stereo. 2. 
Spiegel clc.. DM 36950 InkL 
MwSt. 

l Antohans LIEDTKE 
I Porsche-Direkthändler 
Söneretr. 124, 4046 Neuss 
TeL 621 11/41644 


gcL Slcreo/Cass./Radio Blau- 
punkt Köln. DM 54 950,- inkL 
MwSt. 

i Autohaus Bock 
Porsche- Händler 
3110 Uelzen 
TeL 05 81/2001 


Waldenbuch 


Porsche 911 Carrera 
Coupe 

EZ 10/84, weiß. 1000 km, DM 
74 000 inki. MwSt. 


Porsche 944 

geminigraumet.. Vordere. Le- 
der schwarz. eL re. Spieg. Ra- 
dio Blaupunkt Köln. 7 + 8 Zoll P 
6. Slabis, 3 Speichen. Flanken- 
schutzL, Heckwisch.. eL AnL, 
Color, Dach. Fensterh.. Heck- 
schurze. EZ 4/84. 10 000 km. DM 
46 000.- inki. MwSt. 


Offenbach 


Porsche 944 

Mod. 85. 1000 km, schwarz, viele 
Exlr„ DM 45 000 inkL MwSt. 


Dotsun 280 ZX 

Bj. 4/79, 64 000 kra, braun met.. 
Stereo-Cass.. neue Reiten. DM 
10 950.- inki MwSt. 


Dortmund 



i Autohaus Nordrhein 
I Porsche- 
I DirekthlBdler 
_ Höherweg 85 
40M Düsseldorf 

TeL 62 11/ 77 04-2 84 


Rover- Vanden Pias 

Bj. 1/84, 18000 km. schwarz. 
Ganzleder grau, SD, Alu. el. 
Fensterh.. DM 25900.- inkL 
MwSt. 


Dienstwagen des 
Hause* ^ 
ehe 944 

,7000 km. Extras, DM 

UnkL MwSL . . 


Düsseldorf 


944 - 

. 1000 km, alle Ex- 

. , DM 53000 inkL MwSt. 

Porsehe-Zentrum 
Hfilpert 
Schfiru/eistr. 65 
^^ 4606 Dortmund 30 
.^drtm/43 7971 


Merc 500 SE 

Bj 5/83, 98 000 km. «nhdUra. 
ExtrsKjOima, eL SD. AMG- 
Stufe HL öl 300 PS. AMG- 


[ Autohaus Moll 
Porsche- 

1 Direkt hixdler 

jUtber Straße 78 
49» Düsseldorf 
TbL 82 11/48 57 59 


Fahrwerk und -Öpük^ DM 


63000, im Kundena 
ne MwSL 


ag koi- 


Essen 


I Antohans Heinen 

Porsche- Händler 

Bonner Str. 181-183 
„ 4«M Düsseldorf 13 
TeL 62 11 / 71 6888 



Porsche 911 Targa 

Bj. 9/81. Mod. 82. 40000 km. 
meL, 7+8 Zoll BBS, Front- + 
Heckspoiler. Color. Heck- 
wisclL, DM 43 900,- im Kunden- 
auftrag, keine MwSt. 


Hamburg 

Porsche 928 S 

Bj. 8/84. 14 100 km. schwara- 
blauroet„ Ganzleder- Ausst., m. 
Sports., SD, Sperre. Schmiede- 
felg.. ABS, AlarmanL, HiFl- 
Kiang-PakeL Blaupunkt- Köln, 
DM 95 000,- inkL MwSt. 
Porsche Carrera 

Bj. 84, zinnmet., 8470 km, SD. 7 + 
8 Zoll Felg, Front- + Heckspoi- 
ler, Spieg rc., Color, DM 69 900 
im Kundenauftrag keine 
MwSt. 

Porsche 944 

j. 7/83, schwarzmcL. heraus- 
nehmb. Dach, cL Fensterh., 
Servol. Seilensehwollor. Heck- 
schürze usw„ DM 38 900 inkL 
MwSt. 

iRaffay 

! Porsche-Zentrum * 
Hamburg 
Eiffestraße 4SS 
29» Hamburg 26 
TeL 8 48 / 21 10 59 


Koblenz 


Porsche 911 SC Targa 

204 PS. Bj. 7/82. 33 000 km, TÜV 
7/8 8. Außensp. r„ P 7. Color. 
Hcckwisctt. Leders usst.. DM 
49 000,-. 

Porsche 928 S 

300 PS. Bj. 4/80. 45 000 km. TÜV 
12/86, Mel. -La clc. Außensp. re.. 
KfimaanL. Radio-Cass.. DM 
49 000,-. 

Porsche 944 

163 PS, Bj. 3/83. 29 000 km, TÜV 
3/86, Met.-Lack.. Color. Radio. 
Lederlenkr.. Spoiler hl. Targa- 
dach, DM 39 500.-. 

Mitsubishi Starion 
Turbo _ 

170 PS. Bj. 6/82. 64000 km. TÜV 
12/86. Radio. DM 25 000,-. 

I Autohaus Lfihr St Becker 
Forscbe-Direkthiadler 
I Löhrstr. 1<9 
5466 Kohlen 
TeL «2 61/88 91 


| Edgar Klttner 
I Sportwagenzeutnun 
Moisllnger Allee 54 
2409 Lübeck 
Tel. 94 51/ 8 80 10 


Porsche 924 

Geschäftswg, EZ 6/84. 11000 
km. Privat-Leasing 36 Mon., 
Mietvorauszahlung DM 7500.-, 
monatL DM 388^6. oder Fir- 
men-Lcasing. 36 Mon. DM 
556,20. 


i Antohans G6h 
Porsche-Händler 
' Stuttgarter Str. 2t 
7935 Waldenbuch 
TeL <71 57 / 49 71-72 


Neu-Ulm 


Porsche 924 

Geschäftswg. EZ 9/84. 6500 km. 
sehr gute Ausst, Privat-Lea- 
sing 36 Mon_ Mietvorauszah- 
lung DM 8400.-, mon. DM 461,70 
oder Firmen- Leasing 36 Mon. 
DM 636.75. 


Wuppertal 


Porsche 944 

EZ 5/84, 9000 km. AJul, eL Hub- 
dach. Radio-Köln. 1. Hd., un- 
fallfr.. 48 500,- inkL MwSL. 


Audi Quattro 

EZ 3/81. 56000 km. braunmel.. 
neu bereift, DM 29800 inki. 
MwSt. 


Merc 380 SE 

EZ 5/80. 70S00 km, blaumct.. 
sämtL Extr., DM 45 900 inkL 
MwSt. 


Porsche 944 

EZ S/B2. weiß. 27 500 km, DM 
37 800 im Kundenauftrag keine 
MwSt. 


Porsche 944 

215er Reif., herausnehmb. 
Dach. ServoL weit. Zubeh.. 
Firmen-Leasing 36 Mon.. DM 
880,- mon. 

i Seinhold Bittorf GmbH 
Pönche-DirekthäniUer 
Domstr. 43-49 
6850 Offenbach 
TeL <69 / 88 88 66 


Porsche 924 Carrera GT 

2/81. Radio-Cass^ AluL, perl- 
mut. hervorr. PDegezusL, 
45 950,— v im Auftrag keine 
MwSt. 


Porsche 911 SC Coupö 

Bj. 1/82, 49 000 km, zinnnieL, 1. 
Hd., u n fall f r.. Radio, ZV etc.. 
DM 48 950,—. im Kundenauftrag 
keine MwSL 


Uelzen 


I Antohans Slröhle 
Porache- 
Dlrekthändler 
Memmingcr Str. 65-67 
7910 Nen-Ulm 
TeL 07 31/ 8 38 41 


Audi Quattro Treser 

EZ 5/83. 66000 km, alpinweiB. 
KlimaanL, ColorvergL. LM-Rä- 
der, Frontspoiler. Heckschürze, 
Heckspoller. schwarze Rück- 
leuchten. SporUeukr., Treser- 
SchaUknaut ZV. Heckwischer, 
eL FH, Beifahrer-Außenspie- 


Audi 100 CD 

Autonu 2/84, 21 000 km, Radio- 
Cass^ SD Ausstelldach, Kttma, 
hervorr. Allgemeinzustand, 
32 750,-, im Auftrag keine 
MwSt. 


| Antohans Zebler 

Po rache- Dire kt hfin rtl 
Kalserstr. 198-122 
5609 Wuppertal 11 
TeL 92 02 / 78 17 81 
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Porsche 924 

BJ. 6/84, indischrot, 7000 km, 
E lpfct mhuhrfagii- viele Extras, 
DM28950,-'. 

Porsche 928 S 

Bi. 2/84. Vollausstg.. 5-G„ DM 
87 500,-. 

Autohaus Köhler 
TeL 0 ZI 66 / 5 26 64. Tx. 8 S29 145 


Porsche 928 S 

Autom., 10/82, 42 000 km, Schmie- 
defelg.. raeL. Stereo, Leder, 
BestzusL, 54 000,- + MwSt. 
TeL 62 69 / 39 65 60 


Porsche Carrera 

10/83. 13 000 km. weiß. Klima, Co- 
lo r, Spoiler, eL Spiegel, eL Fen- 
sterb-. Alu m. P 7. Stereo, Sperre, 

Sportfahrwerk, Exportpreis 
58 000,-. Inland 60 120 - 
Auto Brink, Hagen 
TeL 6 23 31/2 66 38 


Porsche 944 Targa 

4/82, L Hd-, nur IG 000 km, weiß, 
RC, Color, Fuchsfeig. usw M Ia- 
ZusL, DM 37 800.- 
Autohaus Schmitz 
Telefon 0 69/ 86 12 08 


Porsche SC Targa 

Bj. 83. 1. Hd.. schieferbL-met., 
Fuchs, 2. Sp n DM 47 800,-. 
TeL 0 67 72/1816 ad. 66 65 


PhsgIib 911 C an. Cabrio 

schwarz/Ganzleder schwarz, In- 
laad 93 000,-, Export 82 500,- 
AHG 069/ 39 20 51 


911 SC Carrera 

Neutahrzeug. gegen Leasing- 
Übernahme von mtL 1500,- abzu- 
ggfa. 

TeL 02 81 / 57 97 73 Mo. 9 Uhr 


Porsche Carrera Cabriolet 

5/84 schwarz, Leder weiß, Klima. 
Alarm. Fuchs, Radiocassette, 
Sperre, 5000 km, heutiger NP über 
87 000 DM gegen Gebot mit MwSt. 
Euf 03 02 / 30 42 22 (ab Montag) 


911 SC Targa 

piatin, EZ 3/82, L Hd, Radio-Casa, 
DM 43 900,-. 

TeL 052 <12/ 89 M 


Porsche 911 Tori» 3,3 L. 

3/83, schwarz/Led. rot, 15 000 km, 
S5D. Klima. DM 93 000.- 
TeL 0 62 21 /4 60 44 gewerbL 


Porsche 944 

Mod. 85, schwarz. Leder schwarz, 
a. Extr., DM 61 500,- 
TeL 0 62 21 / 4 60 44 gewerblich 


Porsche Carrera 

(Coupt+Caluio) 928 S fabrikneu 
sofort lieferbar. Top-LEASING 
Konditionen und Eintausch. 
Antohans-Sfld GmbET 
Bochumer Str. 108, 4350 Reck- 
llngfcaosen-Sfid, TeL 62361/ 
76 64. Tx. 8 29 957 


911 Carrera Cabrio 

neu, scbw^Led. rot, Klima Color, 
P7. R/C. DU 79 500,- Export. 
Autohani K+G 

TeL 0 62 21 / 2 34 18, Tbc 4 61441 


911 Carrera Coupe 

2/84, km 16 000, Klima, SSD, Co- 
lor, Sportsitze, VoUeder, Spoiler, 
P7, DM 63 000,-, Export. 

Autohaus K+G 
6 62 21/ 2 34 18, Tlx. 4 61 ML 


Porsche 928 S 

Vollausstg, DM 49 000;-. 
TeL 06*71/2 12 27 


911 SC Coupe 

6/79, km 69 000, SSD, Color, eL 
Fh., SpoiL, R/C DM 34 500,- Exp. 
Autohaus K+G 
0 62 21 / 2 34 18, Th. 4 61 441. 


Porsche 911 Carrera 

Bj. 5/83, 57 000 km, viel Zubeh., 
49 500,- inkl. MwSL 
TeL S 44 89 / 53 03 Händler 


928 S 

Bj. 3/83, L HdL, blaumet, 5-Gang. SSD 
etCL, neuwertig, 58 900.- tnkl. MwSL 
Firma Kunttx, T. M 51 / 7 68 7« + 6 17 9t 


Porsche 928 S 

schwarz, Leder schwarz, fabrikneu mit 
Nachlaß zu verkaufen. Firma TeL 
094 21/418 78 


Porsche Turbo 

83. weiß. Led. schwarz, EIL, CoL; 2. 

Kr.. Fuchs. L Hd, unftr, Ortg.-Zust_ 
DM 79 Offlb- inkL MwSt. 

Porsche Carrera 

weiß, neu, braunes IäL, 

Wr, 


hmg 88000,- jetzt DK 80800,- mkL 
MwSt 

Jt+S Autamö M fa 
•2in/7U3»v7«aao 


Carrera Cabrio 

neu, schwarz, Leder wdnrot, küim, 
Fuchs, DM 68 000 fnkL 
TeL 62 U/6 78 «7 87, Tx. I sss 276 


Porsche 924 Turbo 

5/79, sübermet, Extr. DU 
23000.-. 

TeL 0 62 21 /4 60 44, gew. 


Ohlsen & Lück 

tadKna-TiMUi 

ständig neue + gebr. Fahrz. vorr. 

TeL 0 62 21 / 4 60 44, Tx, 4 61 628 


911 SC . 

Extras, Mod. 78, Besaust, 
DM 23 950.- VK 
TL 9 2235 / 4 1897 Büd)«’ 


358 CS Coup6 

12/63, BestzusL, 

DM 24 500,-. 

Aatobaos Levy 


lOI r+4W±'. 1 


Porsche 911 Cabrio 

EZ. 5/83, 25000 km, KUnu, P7 etc. DM 
61 BIM.- mkL MwSL 
AUTOHAUS GCKKE • 

TeL 0 72 31 / 8 20 08, Telex 7 83 311 agp 


Porsche 5J5 Turbo 

7/83, rubinrotinet, KHma u. SD. 
Leder, Sperre, Vollausst, L HdL, 
unfallfr ei, nur 89 500,- inkL 
MwSt 
Fa. Walter 

0211/48 75 19 x 48 78 21 


928 S, 911 Camera Taiga 

Vollausstattung. Mod. 85 
Autohaus Köhler 
TeL 0 21 66/5 26 64 
Telex 8529 145 


Porsche 811 Canon Cough 

20. 9. 84. Vollausstg. mit KHma , 
Leder, SD usw., DM 78 000,- inkL 
MwSt. 

TeL 0 24 52 / 60 44. Händler 


Unfall-928-S 

11/82, DM 28 900,-. 
Antohaaa, TeL 0 2631/5 29 46 


911 Carrera Cabrio 

Neuw-, Mod. 85, Indischrot, GenzL 
schwarz, Vollausstg^ DM 91 200,- 
mkL MwSL 

TfeL; 04 a / 3 49 90 98, TX; 2 46 906 


PDnscbe 911 Tori» 3,3 L 
perimuttwelß (Sonderlack). Led. 
schwarz, Bi. 4/84, L HcL, a. Extr^ 
unfallfrei, NR 129000,-, Fest- 
preis 109 000.- 
. TeL privat 062 38/ 36 05 


Auto-Teiefon-BufatBi^ 

J + P f Köln, « 02 21 MT' 10 35 

TeKaDe-Vertracagro ßhäng er 

im Raum KÖta/Btobtenz/Trier/ 
Aachen 


Autotelefon 
Telefunken S Netz B 

komplett mit Rufnummer, von 
Privat gegen Höchstgebot zu 

verkaufen. 

Schriftliche Ange bote erb. unter 
B 11764 an WELT- Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 



Buick Sedan 

1931, wie neu, höchstes Angebot 
über 25 000,- DM 
TeL 0045-6-93 68 01 oder 
00 45-6-22 31 66 



MG PB 

1935, 24 500«- DM. 
TeL 0 21 22/ 136 35 


Tausche Horch Laudaulet 

Bj. 27, 8 Zylinder, 3,35 Ltr., Best- 
zustand, geg. Merc. 300 SL. 
Ang. unL Y 11 781 an WELT- Ver- 
lag, Föstf. 10 08 64, 4300 Essen. 


BoUs-Hofce Sttwr-Spirrt 

12/82, schwarz, 30 000 km, VB DM 
175 000,-, m. Autatelef. mögL TeL 
j»b Mo. 6 40 / 23 63 26 Od. 7 68 59 81 


S ihrer ShadöW ü, Bj. 79, 40 000 
km, 79000 DM. Leasing/Finanz. 
Aptohan» Levy, 0221/386285, 
Herr Cammana. 


Rolls-Royce SUver Shadow l 

EZ 1978, L HcL, 82 000 km, Super- 
zusL, r+mmpag nermet, Lr 
schwarz, mir Dtf 89500,—, 
tausch mögL (Mercedes od. Por- 
sdie). 

a irfrim w Süd GmbH 
Bochmaer Str. 103 
435* ReckUnghaasen-Sfifl 
T.B2361/7804.TX82SK7 


Morgan + 8 

Bi 8L erst ab 83 gefahr„ Som- 
merfahrx, 27000 k m. gS n/Led. 

braun, ChromspeichenrätL, Ge- 
päckbrücke, DM 42 006,-. .. 
Pr. Ktose. TeL 65 51 / 79 16 46 


1*0: : r. , „ , 



Allrad + PfcScap VW LT 45 

Sonderausstg^ EZ 12/84, 1(6 0ÖÖ,- 
TeL 6 26 21/ 74 99 


VW Camper D 

Mod. 83, DM 23 750,- 
TeL 057 51/4 10 96 


Exklusiv* Automobile, 

prSMmtfefk 

ÄKComiche Cabriolet 
L HcL, 68 000 km, DM 145000,- 
3X286 SL, Phcodendacsh 

280 SE Coup4 34> 
Klima, E-FensL, Ckdor, SSD 
2X190 SL 

TeL 0 40 / 45 87 89, Tx. 2 145 154 


j z I-v-'sai 


VWGTISÄ2 

Leder. Aiscwinter- tuSomme^g. 
fen, Super-Stereo- AnL, SD, y 
Exbas, BestzusL, " teasihgrate 
750^ ixikL MwSt- bis 5/85 oderVB 
-• • 14500,- 
TtL4ZZ«iS238« 


USA 


LuB&ofshhii 3,5 V 8 JaJpa 

neu, Mod. 85, schwarz, Leder, 
schwarz, Vollausst, DM 92 000,- + 
MwSL, TeL 0941/52662 od 
757 67 od. 069/386363 


Fkw ab 85 000,- DM, Zahlung inki 
Gewzzm bankabgesichert. Ihr 
bes. Vorteil bei uns; DoUarkunr 

. han^rantW L 

TeL 6 21 61/ 60 22 55 
14-16 Uhr und 18-20 Uhr 



Holland-Klinker 




direkt vom Importeur 

Original Hand form rotbunt, braun- 
bunt aut Paletten geladen, 
ab Werk inkl. MvrSl DM 228,— 
dito Sparverblender DM 135,— 
je 1000 Stück 
TeL (02 03) «4 50 12-13 
Oder (0 28 53) 0 07 


Porsche Turbo 

schwarz/Led. schwarz, 
68 500/- inkl MwsL 

TeL «2 «S / 49 13 86, Hindler 


Porsche Carrara Cahrio 

5600 km, Bj. 7/84, weiß, Fuchsfel- 
gen, Leder, Stereo, DM 80 000,-. 
TeL 041 21/86 06 0.8 84 93 


Porsche Carrera Cabrio 

EZ 3/84, 29 000 km, Leder wein- 
rot, schwarzmeL, Radio Bam- 
berg; samtL Zubehör außer Kli- 
ma. DM 69 800,- inkl MwSt. 

62162 / 26089 


Stobmar 5 

Modell O, ISO cm, Rnflbapm. Baujahr 
1978, za verkanten. 

TeL 9Z N / 49 97 9S 


Ozelotmantel 

Gr. 4204. neaw, aus schönsten Fel- 
len vor intniBira twi des Wasbfagt. Ar- 
t emchutz eesetzes vesarhettet, Nen- 
pretfi 28 000^ DM. für DM 6900,-. 
Angeb. u. W 11759 an WELT- Vertag. 
Postfach 10 08 Bi, 4300 Essen 


Boss. Zobebnartd, Gr. 38 

neaw. r. Priv. zu verkaufen. VH DB 
28000^. TeL 0 22 04/ 5 43 08 


Autotelefonanlage 

gebraucht, mit Garantie im Kimdcn- 
a nftr ag abzugebezL 
TU. «6 51/ 6 22 22 




mmm 



Herren-Uhr 

Catier-Santos, Stahl-Gold, 3 J. 
alt, gfrn«* v. Friv. zu verk. 
052 71/44 72 


Ikonen, Diamant 3 cL 

TeL 0421/354813 


Uhren 


Rotex Day Date, IS Karat Weiß- 
gold, Präsident-Armband mit 
Rimten-Gravur und verdeckter 
Schließe. Lünette und ZSfter- 
biatt mit Diamanten besetzt, 
Ref.-Nr. 18078/8723/9, wie neu. 

NP DM 36 100,- 
VB DM 22 500,- 
Tei. 06.41 /7S7 77 


Feraschreib« . 

An- und Verkauf, Eckvrd von Heyden 
2000 Hamburg OB. WentztSatr. 6 - 
TfeL 0 40/ 27 0396, PS 2 12298-'. 





Jaguar-Mantel, fir. 4B 

Neupreis 42 600,- DU, u 
halber von Privat gegen Gehet 

TeL 030/8 33 10 80 





Blackcross, 40, 1 J-, NP UÖ00- 
DM,, für DM 5000/- zu veric ad. 
Tausch gegen schwarzen Nesrz. 
TeL: 02 28/ 48 55 53. 


Sofort lieferbar 

Original Mercedes-Chromteile 

24— Karat- Vergoldung. 
BOdeat GmbH, Wiesbaden 
TeL 061 21/34 60 81 
Telex 4 186 771 





Aachen 

BMW 745 Turbo 

Bj. 1/84, bronzitmet, Alarm- 
anL. eL Fensterh., Sonnen- 
schutzrolio, Klima, DM 
54 900,- inkl. MwSt. 


Neuenhofstr. 160 
Eilendorf-Süd 
5100 Aachen 
Tel. (02 41} 52 10 05 


Backnang 

Merc. 350 SLC 

sehr guter Zust., Bj. 73. DM 

19 500,- im Auftrag ohne 

MwSt. 

BMW 730 

Bj. 79, 85 000 km, 13 950,- 

Autohaus Walter Mulfinger 
Stuttgarter Str. 141 
7150 Backnang 
TeL 0 71 91/6 30 73 


Bad Homburg 

BMW 72&i 

Bj. 84. 9600 km. bronzitmeL, 
SD, wd. Glas. ZV, Radio- 
Cass.. 43 800,- 
BMW 745 i A 

13 000 km, arktisblaumet,, 
el. SD, el. Fensterh., Sperre, 
Radio-Cass., TRX-Sitzhzg., 
62 800,- 

BMW 323 i Hartge HS 26 
84, 12 000 km, baltikblau- 
meL. el. SD. el. Fensterh.. 
Radio-Cass., Recaro, 

Scheinw.-Waschanl.. BBS 
205/225, DM 49 500.- 
F. Kohlhas KG 
BMW-Bad Homburg 
TeL 0 61 72/3 50 31 


Bielefeld 

BMW 528 i A 

Mod. 82, eL SSD, Klima, Ni- 
veaureg.. ABS. ZV, el Fen- 
sterh. v. u. h.. Bordcompu- 
ter, Sitzhzg., Scheinw.- 
Waschanl., 25 900,- im Auf- 
trag ohne MwSt 
Autohaus Neuxnann 
BMW-Vertragsbindler 

Am Verkehrs Übungsplatz 
48 Bielefeld-Quelle 
Tel. 05 21 / 4 55 22 


ABS. SD, DM 65 900,- inkL 
MwSt 

Bernhard Linder 
BMW- + Alpina- 
Vertragsbändler 
Bureberger Str. 21 
8976 Blaichach 
TeL 083 21/ 20 24 
Sa. u. So. 0 83 76 / 82 28 


Bocholt 

BMW 628 CSI 

Bj. 4/84, SSD, Alpina-Felgen, 
Radio, usw., 47 500,- inkL 
MwSt. 

BMW 735 i A 

Bj. 5/83. ABS, SD, u. weit. 
Extras, 68 000 km. 35 000,- 
inkl. MwSt 

BMW 732 i 

Bj. 1/83. Klima, ABS, 
28 900,- inkl. MwSt 
Schmeink & Co. 

BMW- Vertrags händl er 
Franzstr. 62 
4290 Bocholt 
TeL 0 28 71/ 10.31 


Datteln 

Alpina B 6 

EZ 8/81, 46 000 km, alpin- 
weiß, 1. Hd.. SSD, 2. Spiegel. 
Spiegellack., Zusatzinstru- 
ment DM 31 000,-, inkL 
MwSt 


Kaiserslautern 

BMW 635 CSI 

1/83, 18 000 km, 1. Hd., un- 
fallfr., kaschmirmet., eL SD, 
Leder, Klima, TRX, Color, 2. 
Spiegel, Stereo, eL Ant, 

53 000,- inkL MwSt 
Autohaus Wogatzke 
BMW-Vertraraliändler 
Mainzer Str. 22 

6750 Kaiserslautern 
TeLi 06 31/ 4 20 11/14 

Kassel 

Merc. 380 SE 

EZ 10/82, 38000 km, astral- 
met, ABS, Kllmaautora., 
Radio-Vollstereo. eL Fen- 
sterh., Fahrersitz eL ver- 
stellb., Color, Sitzhzg., usw., 
56 450,- inkL MwSt. 

BMW 635 CSi 

EZ 6/83, 44 000 km, bronzit- 
met, Klima, eL SSD, TRX, 
Vollstereo, Sportsitze usw., 

54 900,- inkl MwSt 

BMW Niederlassung Kassel 
Holländische Str. 137-143 
3500 Kassel 
TeL 05 61/8 08 31 


Radlaufe, Stereo-CR, DM 
29 850,-. 

BMW 635 CSi 

2/83, 21 500 km, met, el SD, 
Color, Sportsitze, 2. Spiegel 
Radio, TRX-Bereif., 

Scheinw.-Waschanl, DM 
49 850,- inkl MwSt 
BMW 528 i 

Bj. 9/82, 63 400 km, rnet, 
Sportfahrwerk, ABS, SSD, 
205er Bereit, Pirelli BBS- 
Aluf.. Color, DM 26 980,-. 


VwtnigsMfKUer dar BMW AG 
Humbokftstr. 134 
5000 Köln 00 (Fon) 

Tel. 022 03/36065 

So. bis 14 Uhr. Ma ab 9.00 Uhr 


o 


Rudolf-Diesel-Str. 3 
4354 Datteln 
Tel. 0 23 63/ 80 08 


Erkelenz 

BMW 745 i A 

EZ 27. 10. 83. arktisblaumet, 
28 700 km, Klimaautom., 1. 
Hd., TRX, Radio-Cass.. eL 
SD, 2. el Spiegel Fensterh. 
v. u. h., Tempomat, Lese- 
leuchten im Fond, Sportle- 
derlenkrad, Front- u. Heck- 
spoiler, 635 Dekor, Ni- 

dmmW-, Radlaufchrom ' 


BMW und Atpna v- tk 

HAMMER 

Antwerpener Str. 6 
514 Erkelenz 
TeL 0 24 31/ 20 73 /4 


Blaichach/Allgäu Essen 


Jaguar Sovereign 
9/84, 5,3 l anthrazimet, Le- 
der, Autom., Klima, Tempo- 
mat el Fensterh., kompl 
Umbau m. Schweller, Spoi- 
ler. BBS, 225 Pirelli, LM-Fel- 
gen m. Winter. 9000 km, 
75 000,- irikL MwSt. 

Alpina B 9 

5/84, 13 000 km, Sonderlack, 
alpinblau, el. Fensterh., 


BMW 735 i A 

EZ 12/83, 37 000 km, EH-Au- 
tom.; ABS, Niveauieg., el 
FIl, eL Sitzverst, Sitzhzg. 
Klimaautom., StandhzgJ 
Bortcomputer, etc., DM 
49 900.- inkl MwSt 
BMW-Niederiassnng Essen 
Herkulesstraße 
4300 Essen 
TeL 02 01/ 3 10 32 13 


BMW 745 i A 

81, saphirmet., Klima, SD. 
Fh., TRX ATM 2000 km, 
31 000,- 
BMW 735 i 

4/82, 21 600 km, lapisblau, 
TRX Klima, SD, tec., 
29 900,- 

Merc. 280 E 

Autom., 12/81, 88 000 km, 
weiß, SD, ABS. ZV etc., 
DAT-Sc hätzpreis 20 500,- 
inkl MwSt 

Schmodt & Axmann 
Alte Weide 10. 2300 Kiel 
Tel. 04 31/ 150 50 

Königswinter 

BMW 635 CSi 

Bj. 6/82, 48 000 km, met, Le- 
der, el. SSD, ABS, Bordcom- 
puter, Alpinafahrwerk, DM 
42 500,- inkl. MwSt • 
Vorführwagen: I 

BMW 735i 

EZ 84, 10 000 km, Leder, 
met, ABS, SSD, eL FH vor- 
ne, TRX wd. Glas, grün, Ra- 
dio electronic, eL Ant, DM 
55 600,- inkl MwSt 
BMW 528 i 

Bj. 83, 48 000 km, SSD, ABS, 
ZV, Radio, DM 29 000,- inkL 
MwSt 

BMW 728 i 

Bj. 5/83, 40 000 km, SSD, Co- 
lor. ZV, Radio, 2_ Spiegel 
DM 32 000,- mkL MwSt 
Autohaus Hans Wagner 
BMW-Vertragshßndier 
5330 Konigswinter 
Niederdollendorf 
TeL 02223/22065 

Köln 

Merc. 286 SE 

9/80, grünmet, AutouL, Kli- 
ma, Alufelgen, ZV, verehr. 


Maintal 

Alpina 735 i B 9 
EZ 9/83, 1. Hd.. SSD, Recaro 
etc., DM 54 900.- 
BMW 535 i 

EZ 3/84, 1. Hd., 35 000 km, 
ZV, SportsL, BBS-Felg., 
, SSD, inkL Spoilereinheiten, 
DM45 900,- 

Vorführwagen: 

Alpina 635 CSi B 9 ExcL 
noch nicht zugeL, Spezial- 
umbau mit KoropL-Ausstg-, 
z.B.: Klima, SSD el. etc., 
DM 110 000,- 

Alpina 635 CSi B 9 ExcL 
noch nicht zugeL, Spoiler- 
umbau, SSD, Klima etc., DM 
96 900,- 
Alpina B 6 

delphinmet, SSD. Beifah- 

rersp., Stereo, DM 64 800,- 

Antohaus Börse 

BMW- Vertragshändler 

Philipp- Re is-Str. 23 

6457 Maintal 1 

TeL 0 61 81/49 3011-13 

Recklinghausen 

Alpina B 7 Turbo Coupe 

EZ 7/81, 34 000 km, saphir- 
bla um et, KlimaanL, 2. Sp„ 
Alarm anl., Chromradschutz- 
leisten, echtes Liebhaber- 
fahrzeug, DM 55 000,- inkL 
MwSt 


Rottstrafle 118 — 

4350 Recklinghausen fj 

Telefon (0 23 01) 2 50 84 / 65 

Stuttgart 

Porsche 928 S Autom. 

3/84, mo os grünmet, Radio- 
Köln, KlimaanL, ABS, 28 300 
km, DM 82 900.- inkL MwSt 
BMW Alpina B 9 
2/83, arktisblaumet, 66 300 
km, Radio-Cass., SD, ZV, 
ABS, weit ZubelL, DM 
46 500,- inkL MwSt 

BMW Alpina C 1 

Sraphitgraumet, EZ 
12/83, 13 500 km, eL SD. el 
Fensterh. v. Color, Diff.- 
Sperre, Servo., Alpina, P 7 
m - LM-Felgen, 
DM 39 900.- inkL MwSt 
BMW-Nlederlassnng 
Stuttgart 
Pascalstr. 1 
7 Stuttgart 
TeL 07 11 / 68 66 - 7 79 



yeprüff.gepflegt'zuverlässig 0 



Bankgeldanlage - ab 11% p. a. - 
kein Weciiselkurerislko 

So wächst Ihr Geld bei 50 000 in DM, sfr, las. Hartwährung. 
L Jahr - 3. Jahr 5. Jahr 7. Jahr 

55500/- 68382^ 84 2S3,- 103808^- 

gnzahlung- Zinsen- Auszahlung in gleicher Währung. 

IWF-Mazur, Kprt-Schnmadier-Straße 15, D-3500 Kassel 
Telefon (ß 61 / 1 43 86 - seit 1968 im Kundendienst 


Suche DM 200 000^ 

V. Mt. Sicherheiten vorh anden. ■ 
Znschr. u. D 11811 an WSLT-Vedaa 


Suche Kopitoloiileger 

ab DM 100000^ mit 21%f— * — 
sune p.a. für 2 Jahre. 


Rendite 

Beteiligung oder Übernahme an/ 
von rentablen, kommerziellen 
Musikprodoktionen. ' 
Anfragen unter A 11851 an 
WELT-Verlag, Fostf. 100804. 
4300 Essen. 


Schweizer 

Franken 


Verlage - Druckereien - Graph. Industrie 

Seriöse üntemehmenriberatnng hilft Ihnen bei: Beteiligungssuche. 
Finnen- oder Titelverkauf. Suche nach Kooperationspartner, Sanie- 
rung usw. 100 % Diskretion selbstverständlich. 

Erste Kontaktauftiahme unter V 1167 an WELT-Verlag, Postfach 
100864, 4300 Essen. 



Mlvretintelling? Koaka nyfali r? 

Smiöcw UBtern ofime nsbe re ta rt a a» 

(Marketing, Steuerfachmann, Jurist, Unternehmensberater), hilft 
bei der Lösung Ihrer Probleme. 100 % Diskretion selbstverständlich. 
Erste Konta ktaufn a hme unter U Z166S an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 04, 4300 Essen. 


14 % 

Absolute Diskretion 
Tel. Sofortauskunft: 
069/20379 


ScfawuKzofffoaiikgekler 

0% zu 100%, för Hypotheken, ab 
DM 300000,- vermittelt TeL 02 28/ 
47 5338. 



zum Vertrieb für Canoda-lnvestl- 
tionen von angesehener, einge- 
führter Firma gesucht 
Angebote unter Y 11 849 an WELT 
Pastf. 10 08 64, 4300 


210 % steuerfrei in 12 Iahten 

Wir zeigen I hn en, wie aus 35000,- DM in 12 Jahren mindestens 
115000.- DM werden. Ohne jedes Risiko. Sie sollten schnell mit uns 
Kontakt auf nehmen, da das Kontingent begrenzt ist. 

Diese Geldanlage ist auch treuhänderisch (.anonym) möglich. 
Zuschr. erb. u. F 11 680 an WELT-Verlag, Postf. 1008 64, 4300 Essai. 


ab einer Anlage von 80 000,- DM. Garantie; 
Zuschriften erbeten unter F 11812 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 68 64, 4300 Essen 


Kapitalanlage 7% Rendite 

Im Vprlrsirf dahan 7 ■ 8 cr.s.i n . _ . 



üü“™« Seit “®2. jahri - «“»bwnerL Zeigende Barausschüttung, 
P*? Apn. pro Jahr. Auch fiir 1984. Ausschüttung ^ 
steuerfra dindi N ormd-AIA- Verk.-Preis pro Apn. DM 85 (XXL-. Hvdo- , 
t he k e n ü bern. DM 55 00(1- möglich. Direkt vom 
Zuachr. erb. u. V 11 450 an WELT-Verlag, Postfach 1000 64, 4300 
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sdsaftöoee. TlL-Heas^S(r.4/WS449 l 5300 Born Z 


mit dna eigenen Ueisen Firma, die Sie 
ohne Kapitaleinsatz und ohne spezielle 
Ftehheantniae aalbauen Unnea Sie 
können aada nebenberuflkh von zu Han- 
se aus starten. Portern Sie noch beute (fle 
kMtedim InformaUonaduift Nr. U 10 

an voa Special CommerdaJ PuUkaUons, 
Rattach 60 OB 08. SBO Hamburg 80. 


Bis zu 40% jährL auf 
ttiller Tellliabdffaasfs 

v^. Internat. Treuhände cseHschaft Sn 
US- Autoe Kport. Ab DU 10 000,- Einla- 
gen pro 6 Monate. 

teml| SBstfeäa Pnriactfan 

Wilhelm- Leuchner-Str. 7, 
6000 Frankfurt 1 


KREDITE 

S gyuB t wie - gewußt wo. Info 
anfordem u. 11072 an WELT-, 
Verl, Post! 100864.4300 Essen 


GmbH-Maiitel 

von Alleingesellschafter mit ho- 
hen Verlust Vorträgen günstig zu 
verkaufe n, Z uschriften unter A 
11807 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 43Q0 Essen 


Kfz-Neuwagenhandel 

Mach en Sie sieb selbständig. Par- 
tizipieren sie am Neuwagenkauf- 
Boom. Werden Sie ™t nur 
45 000,— DM EK selbständig. Teil- 
haber bei (seit 12 J. tätigem) 
Deutschlands größtem Re-Im- 
porteur fabrikneuer Pkw + Lkw. 
Da Ihnen das kompL Know-how 
an die Seite gesteltt wird, ist die- 
se äußerst lukrative Tätigkeit als 
selbständiger Unternehmer auch 
für Neulinge ul Berufsfremde 
ideal geeignet. Wir garantieren 
Ihnen vollen Gebietsschutz. Zu 
erwartender . Anfangw »»rriHf»nyt 
jährL ca. DM 190 000,-. Bewer- 
bungen bitte mit seriösem Kapi-i 
tahaachwels unter A 11631 anl 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64,1 
4300 Essen. I 



Anzeigenblatt 

Wegen Überlastung trennen wir 
uns von der größten Spezial-An- 
zeigenzeitung in einer Großstadt 
im RahrgebieL GmbH-Form. In- 
teressenten mit seriösem Kapi 
talnachweis v. DM ca. 130 06o,< 
bewerben sich bitte unter X 
11628 an WELT-Verlag, Postfach 
1008 64,4300 Essen. 


Stewificher Vertust 

318% 

auf 80% der Rtnwh lung In 1904 . 

BCndestbeteOiguog DM 20 000,- 

HANSA CAPITAL 

Alstertor 20, 2000 Hamburg 1 
TeI040/33M78^ 


* * * Sofort — gegen bar* * * 

FOBDEBUNGSANKAUF 

(tttuUert - mindestens 50 Stück) 
Ia fc M aodleaat Beim 
AdenauaraDee 50, Tel 02 2S/22 uoo 


Wir kaufen noch ein! 

fcriiB-Dariafci 

0976 u. i früh«) gegen bi 
aern Sie tms&r Angefaa 
Zu s ch riften unter C : 1I 
WELT-Verlag, Postfach 


Kapitalanlage 

BaakflHal« ln HH 20 

eine wirklich sidbere Rendite, ca. 
220 m 2 , zzgL 80 m s Nebenräume, 
langfr. Mietvertrag, VHB DM 1 
MilL, von Privat 

TeL 040 /8990 28 


Kapitalanleger 


unter TeL 026 84/ 80 61 



Ab 18% Garantieznis 

für aenöte Kapitalanlage 

Zuschr. erb. u. C 11 831 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 00 64, 4300 Essen 
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e Kofrfhriaitln: 

0 000.- mit 2lMntid 
für S Jahre. Bnter 
lamiltche Abätbami 
onter W 11 Ml «ffe 
osifach lOOBM.iMEte 


3t für Sport- nda 
geHnJageaai 

»nekotenseei 

fJ^hprVuihnyyt 

-Nette-Maas (fc te 
on Düsseldorf esttia: 
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BETEILIGUNGSANGEBOT 
M/S »MERKUR SEA« 


★ Mehrzweck-Frachtschiff 

★ gesicherte Beschäftigung 

★ hohe Initiatorenbeteiiigung 

★ Gesamt-Verlustzuweisung 254 % 

★ hohe Veriustzuweisung 1984 (101 %) 

★ steuerliche Anerkennung 


HAN 


REUHAND 

OCSCUSCHAfT FOt HNAMUtUNGSVBUliniUNG 
UWBCTBUGONCSVHWAirUNCMbH 
MSTUIOa20 2000 HAMlUM 1 
TU ,040 33(13749 HUX JI73H9 *0 d 


- Ffoaaricgapg g ca c lla c häft bfetet BeteiHgang an 

SCHATZSUCHE 

Jn COSta AnW^r-groKKnlk-fa«^ GfWlaMhMCM durch 

Rßckzahlung des l5focben KspHalefnsatzes. Anteil ab DM 1000.-. 
Weitere Informationen: Pipl.-Bci rif.b w y. P. Schneider, OlhmtnSe 124s, 


• GrSBte Sklmwit trotz baser Zinsen • 

«uMsnnf»msTf«; Kapital + 7Jrm (kosten- u. verrechrL-Kteuerfrel). 


Anfragen von Kaptt ajanl egem mit DU, Sfr., US-S20000,- und 
unter B 11852 än WELT- Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Eb« 


invt mohr 

Essen. 


GÜNSTIGE HOTEL-ANLAGE 

• Erwerb vumTeilelgsntuM sm bestehendem Hotel 

• ideales Petingeblet mtt 2 SaiseitteUeB 

• M n rich ta n g einer Prfvs Hrünfc inr i h mfljfldi 

• NUS CA. Dil 1600,— PRO QM 

• Total ca. SA Nh». DM ^MwGU-gfiistige FinanxSennssia&ff- 
UchfceKen 

• XsBent httumnfr st aiiori l c l i o Ko n z ep tion bei Übernahme 
;der Betriebo-GmMl 

.. Vertrauliche und kostenlose Beratung durch: 


L HOIEUBRIE-GASTRONOMIE - TOURISTIK 

^ Am Hang 6. 8840 Wefnhelm. Tri 0 62 017 5 29 84 ' 


Die Alternative zu 
Berlin-Darlehen 


Neuartige Hypethekenflnänzierang 

für alle Hmisfinanateningpp. Rendite- und Gewerbeobjekte 
usw. xu günsti g en Bedingungen. 

■ Zuschriften erbeten unter Z IX 806 an 
WELT-VerhUL Postfach 100864, 4300 Essen 


’Trobtemlftaansea teneb fflr 1984 noch) 

. Aber den Erwerb einer 

£ Luxemburger Holding AG 

n fefa yi» § >n p>ffMuiig internationaler Geschäftsverbindungen. Steu- 
erfreiheit und Anonymit&t! Geeignet z. B. für Dachfirma für betei- 
Jgte G eseUsc häftao, Patentverwertungen (Lizenzvergabe), Finanz- 
gesellscbaft. internationale Ven n og enw erwaltnngen, keine Erb- 
tchaftart eaerprobleme, keine QueUensteuer usw. Vertrauliches 
Recbt.und steuerL Konzepttonsberafamg und Domizüverwattung im 
. Bause dnndi Fachspezialisten. 

: 2nachxiftenu. Z 11850 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 6t. 4300 Essen. 



ARZTE -TREUHAND 
Vermögensverwaltung GmbH 
Hardenbergstraße 9, 1000 Berlin 12 

Zentrale (030) 3190 06-0 


S fil ww i iEriscbc RaMz icniB gggeseflscteft 

bietet für einen Zeitraum von 12 Monaten Aalagemftgll chfcri tea in 
ge wmnar ientierten iBvMtMontfwielch. Fürdas Investitions- 
vtihunSn von L5 Mio. DM werden Teilbeträge zw. 10000,- und 
50 000/- DM. entgegengenommen bzw. gezeichnet. 

Sicherheiten und eine uianfchseie Verzinsung sind 
-- jabdreh ttsflkh. «ngestehert. 

' - Zuschr. ix S 11963 an WELT-Verlag. PostL 10 08 64, 4300 Essen. 




100% Egenkapital + 100% Bank- 
kapnal = 28% Jahreszms 


Angebote unter P 11863 an 
WELT-Verlag F bsL fach 10 08 64, 


mUMnrnnMB 

durch gestohlene Informatio- 
nen. 1 Mio. Minisender pro 
Jahr allein in Deutschland.* 
Auch bei Ihnen? 

Wir finden Sie. 

Fa. CCC-Kenkr, FF. 3565 
6206 Wiesbaden 
TeL • 61 42 / 1 31 6« (SaJSoJ 
ab Möu naebriebtL n. 

•6 31/357 83 Herr Kessler 


Firma in Krise 
gesucht 

Ob Sie mit oder ohne eigenes 
Verschulden in die Krise gekom- 
men sind, ist uns egal. Sie sollten 
aber in der Lage sein, in ein paar 
Sätzen darzustellen, da£ es nicht 
hoffnungslos ist. Ihnen mit Kapi- 
tal und Erfahrung beizustehen. 
Schr eiben Sie unter X 11 462 an: 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


Festverzinsliche: 


SCHWEIZ 

NUTZEN SIE DAS ZINSGEFÄLLE: sie «* erbel 

W* Rendite Wir *" , ” s “ 
2 Ö%- 28 % 

rT2;INTER-TRUST ZÜRICH AG 

-äbwttSa.M Deutschland 


| * W PBI» 

Sie erwerben: ★ LIQUIDITÄT 

★ STABILITÄT 

★ RENDITEN 
Wir verlangen: ★ kein AGIO 

★ keine COURTAGE 

★ keine GEWINNBETEILIGUNG 

★ Eigenkflpital ab sFr 50 000,- 

CH-8001 Zürich (Schweiz) 
Beatengasse 11 , _ 

Tel. 01 / Z 1 T 51 65 . Telex: 8 13422 


r jl ^ Cr.,ni.r.in l. tv -v n. 
Saum HJt-.fiT, 0 J.' 

Baur-i M.nn2. MJ- AS -^9 
Rtcr-. Tr,.-: 0 6i 01 Z"J rr 

Lj r-afen. 0 ft -,'j c,: 

Baum Dussfidcrf 02 ii ^ 

Aj^sbL'O 0,i ?1 1 

Sjjm H.jidClScrg: v 5: - 


'«lui" VuficNT 0 

ft.ium KoBicni C ? 
flnwm Sa.' r cr'Q 
fij-jo Essf n Öl-Ö' 



Haben Sie Steuervorteile 
v* la zu verschenken? 


Fas^slder iii sfr - DM - $ 

Über Nummemkonteo u. Depots 
über Auslandsbanken vermittelt 
treuhänderisch’ Fa. Edwin SlegJL 
WoUgang-Borcbert-Str. 12, 8073 

Egelsbach 

Ztudhr. bitte nur mit Telefonangabe 
u. V 11 890 an WELT-Verlag, iW£ 
10 06 64, 4300 Essen 



Finanzieren Sie mit Steuervorteilen für 1984 
einen Teil Ihrer Eigentumswohnung! 

Kaufpreis ab DM 1 090 ,-/m 2 

in Beriin-Tempelhof 

Vermietete Eigentumswohnungen als Kapitalanlage. 

Lassen Sie sich ausführlich beraten. 

^Mllkll- I Erbitte Informationen .Kapitalanlage Tempelhof“ 


WELTfWamS BJ9. 12. M 


uBfäntendun 16 
1000 Berfia 15 
® 030/ 88 99 -215 -218 




„MS CAPRICORNUS“ 

Mehrzweck-Container-Schrff 
Reederei ROHDEN 

Eine Schiffs- Beteiligung der SpttzenUasse 

- Veriustzuweisung: ca. 205 % 

(auf Ihre Gesamt-Beteiligung!) 

- Indienststellung erfolgte im Oktober 1984 

- Voll-Piazierungs-Garantie 

- WP-geprüft 

- Hohe öffentliche Förderung 

- Gesicherte Abwicklung noch In 1984 

- Erfahrene Partner 

(17. Schiffsbetei ligungs-Objekt unserer Firmengruppe seit 1980) 
Prospektanforderung bei; 

COFINANZ KG 

Boschetsriederstr. 5, 8000 München 70 
Tel. 0 89 / 7 23 10 58 Od. 7 23 1 0 59 - Telex 5 21 5 948 

Unsere Erfahrung - Ihr Erfolg! 


US-Beteiligung 

im Bereich Telekommunikation 

mit hohen Renditechancen. 

Dr. Karl-Wilh. Putsch 
Markts*. 32, 6200 Wiesbaden, TeL 0 61 21 / 37 60 01 


Wehrt Sie nur; 


Mittelmaß 


suchen, vergessen Sie diese Anzeige. Wenn Sie 
jedoch nach einer überzeugenden Lösung im Be- 
reich steuerbegünstigter Kapitalanlagen Ausschau 
halten, für die die Begriffe Sachwert (m*-Preis von 
1200,- DM), nachhaltige Verwertbarkeit (nachweis- 
bare realisierbare Gewinne von Anlegern), Steuer- 
ersparnisse {Werbungskosten bis zu 105 500,- sowie 
garantierte Mehrwertsteuererstattung) und Wirtschaft- 
lichkeit (10% höhere Mieteinnahmen als garantiert) 
gelten sollen, so setzen Sie sich mit uns in Verbindung. 
Das Angebot ist knapp. 


/r? 


Vermögensverwaltung 
3200 Hadesheim 
Kalenberger Graben 17 
13(05121)3 7012 


ROLAND. 


Achtung! 

Die sichere Geldanlage, 
die sich jeder leisten kann . . . 

Werden Sie Miteigentümer einer Immobilie ab 1300 DM. 
Zeichnung eines Anteils möglich. Abwicklung über Notar. 

Info: Invest Company GmbH, Harftweg 10, 4060 Viersen 12 


Geschäftsführender Gesellschafter 

zur nelhstflndigen Übernahme der Geschäftsführung einer Tochter- 
gesellschaft einer alteingesessenen, bundesweit bekannten Firmen- 
gruppe ln der Dienstleistungsbräncbe. Kommanditeinlage DM 
450 000,- bis DM 900 000,-, entspricht einem Anteil von ca. 10-20 %. 
Wertermittlung Sfacher Ertrag. Tätigkeit svergütung erfolgsorien- 
tiert. Erfolgreicher, langjähriger Verkaufsleiter der Koms nmgutcr- 
industrie bevorzugt Zuschr. erb. lmt E 11965 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 



-unkompliziert - sicher - ertragreich 

18%— 20% Mietertrag p.a.! 



JUbert D. Scfaaüar 6 Co, 
GmbH 

. EdabbwgstTah H 

N00 MEncku 21 



Neu in Deutschland ANGEBOT DES JAHRES! 

Oie Tenflisitalle mit durchgehend 
aufschiebbarem Teleskop-Dach 
und Sandpiataäxxlen ohne 
Bewässerung 

• EILT! Bei Zeichnung im 
Dezember 1984 garantiert 
100% Verlustzuweisung 
für restliche KG-Anteile 

• hohe Eftektiv-Verzinsung vom 

Eigenkapital 18-28% p. a. I— ■ 

• Mindestverzinsung jedoch 8 % p. a. garantiert, a ! ch bin an einer KG-Beteiiigung 

und diese steuerfrei interessiert 

• jähiL Wertsteigerung mind. 4 % - AFA 6 % . , 

• 20 % Eigenkapital - keine NachschuBpflicht ' ' 

• optimale Sicherheit durch pers. haftenden Ge- 0 ~ 

sellschafter der KG - keine GmbH 

Ort 

müller + laufer, im wohnpark 7, 501 0 bergheim reMon 


Architekt mit erprobtem 


’i =1 h i i d ; l 


für Baiikonstruktioaen sucht zur 
weltweiten Vermarktung 

Finanzpartner. 

Zuschr. u. L 11838 an WELT-Ver- 
iag. Postt 1008 64, 4300 Essen. 


AuslandskredHo bis 
DMSOOOOr- 

ohneSchnfa 

Venn. Ftnanzagentnr H e ntschel 
TeL (030) 8 91 48 49 


Benötige DM 2,8 Mio. 

Biete L Hypothek in Höhe v. DM 6,0 
Mia u. Abachiufi einer Lebensversi- 
cherung in derselben Hohe. 
Zuschr. u. X 11936 an WELT-VerL, 
PostL 10 0864, 43 Essen 12. 


Chance m öiiafes»? 

Wir errichten in der BRD Ab holmärkte 
für Handel. Handwerk u. Gewerbe und 
bieten Betetlignngen mit hocbloteres- 
mnmn Beodllen. 

AnatOhrL Re t e t lt g ur^ g nieri agen un- 
ter A 1 1 939 an WELT- Verfa& Postfach 
10 08 64, 4300 Esseq. 


DarlnbttQ und Bo teil] gangen 

in US-Dollar zu günstigen Kon- 
ditionen verm. F i nanzagentur 
He ntsc h el. Brandenbuzgische 
Str. 35, 1000 Berlin 15. TeL (0 30) 
8 81 80 08, Telex 1 88 480 henfi d 



Für den Verkauf von 




soeben wir 

Bejrtoaiaiiz-Fahiw 

ak Cebietstefter für Schweiz, Luxem- 
borg, Österreich, Italien. Frankreich, 
Spanien, Belgien u. .Skandinavien. 
Bewerbungen unter W 11 8SB an 
WELT-Verlag, Postfach 100864. 4300 
Essen. 


Geld auf 

Schweizef-Fraaken-Basis 

ohne Bankfa n r gaehaf t, ohne Ver- 
sicherung, Eff e ktiv -V erzinsung 
6 % p. 5 Jahre Festschreibung, 
gegen Gzundsduild ab DM 
500000.-. 

National Properties of Marin, 1 
TeL 0 54 91 / 38 N 


Hohe Rendite 

durch sichere Strategie. 
Mindesteinlage 25 000,- US-S. 
TeL KU/ 59 30 48 



In o»nar süddeutschen Kreisstadt 
mit hoher Kaufkraft werden In- 
vestoren für die Vorbereitung 
■mH Durchführung des einzigen 

EROS-CENTERS 

am Platz gesucht- Kapitalanla- 
gen, abgesichert, ab DM 25000,- 
oei angemessener Verzinsung. 
Steuorspannodelle möglich. 

Bitte schreiben Sie unter C 1 1 809 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


Mernes Wasserioaftwerk 

gute Geldanlage, jährlich stei 
gende Rendite, günst Abschrei 
bung, wenig Unkosten- und War- 
tung, v. Priv. zu verlc, "DM 
600 000,-. 

TeL 085 31/ 2 15 96 oder 
089 / 597049 


GmbH 

ProdukHoiMwe*eUscbaft aus dem all- 
gemeinen Maschinenbau mit erhebli- 
chem technischen Know-how (Elek- 
tronik), Jahresumsatz ca. DM6 Mio., zu 
veräußern. Steuerlich verwertbarer 
Vertust v er tr ag h»«n übernommen 
werden. 

Kon takts ato a hm e u. X 11846 an 
WELT-VerL, Porti 10 06 64.4300 Essen. 


Sabr Mb Gewfnoe 

Über 50 % per Anno 

VeriiBtzmlsiiDg 258 % 

im Investitionsjahr. 

Keine laufenden Belastungen. 
Spezielle Informationen exkL 
durch: 

MC Wolfgang Schulz & Partner, 
5000 Köln 40. TeL 02 21 / 50 40 04 


Es war schon immer gut 
ein »bisschen« Geld in der Schweiz zu habenT 


Als Schaltzentrale für Ihre Geld-Anlagen steht Ihnen 
jetzt auch in Deutschland die GM-CONSEILS zur 
Verfügung. Ihr standen bereits bei der Gründung 
2 grosse, ehrenwerte Partner Pate: 

Eine der erösslen Schweizer Versicherungen 
ein bekanntes Schweizer Vermoeensverwaliunesinslilui 


Sie haben also 1 Partner für mehrere, gewinnträchtige 
und solide Geldanlagen: 

Anlage-Tip 1: 

Legen Sie jetzt SFR in einer Schweizer Lebensver- 
sicherung an - dann haben 5ie eine sichere Rendite 
und zwar steuerfrei in der härtesten Wahrung der 
Welt! 

Anlage-Tip 2: 

Verdienen Sie noch mehr mit unserer Anlagen-Kom- 
bination; d.h. Ihr Geld bleibt in der Lebensversiche- 
rung und arbeitet dort für Sie. Zusätzlich jedoch nut- 
zen Sie die besonders günstige Beleihungsmoglich- 
keit in der Schweiz voll aus. Unsere Finanzenperten 
machen dann aus diesem Extra-Geld für Sie Extra- 
Gewinn! 

Anlage-Tip 3: 

Den höchsten Profit können Sie erreichen, wenn Sie 
unsere Schweizer Finanzexperten mit Ihrem Geld 
arbeiten lassen, denn sie gehören zu den Besten! 
Ihnen entgeht kaum ein profitables Anlagegeschaft. 
sofern es solide ist. Das ist Ihr klarer Vorteil für noch 
mehr Profit! 

GM-CONSEILS bietet dem Kapitalanleger hier 
3 seriöse An läge- Chancen, die ein Hödistmass an 
Sicherheit und ein Maximum an Gewinn bringen. 
Dazu gehört natürlich auch die Schweizer Finanz- 
Diskretion! 

GM-CONSEILS 

FINANZ-BERATUNG 
VHW G MANTEGAN1 

20, Avenue Dumas 

Bmm CH-1211 Genf 25 - Schweiz 


Tel.: 475288/89/90 Telex: COGM 423 969 CH 
Schreiben Sie uns gleich - denn jetzt ist Trät Ihr Geld 


COUPON: Ja, ich interessiere mich lür diese profitablen, sicheren Geldanlagen in der Schweiz 
Bitte senden Sie mir gleich und unverbindlich Ihre INFO-Unlerlagen. 

Name: Wohnort: ' 






























«Anzeige i 


Neues aus der Industrie 

Electronica München / Orgatechnlk Köln 


Informationen: Margret Scheibel - Kettwig (0 20 54) 101-580 • Telefon Hamburg (0 40) 5 51 20 96-98 (nur werktags) 


Anzeige 


Weltneuheit. Beseitigt trockene Heizungslirft, 
Zigarettenqualm, Staub, Bakterien, Autoabgase 



Die Revolution 

ln der Luflreinigung und LufttefeucMung 



Ergonomie groB- 
geschrieben: 

4V2Stelliges Hand-Multi- 

meter MAVO-dig H 

Dos Gerät er- 
gänzt die be- 
währte MA- 
VO-dig-Reihä, 
eine Hand- 
Multimeter- 
Familie für die 
unterschied- 
lichsten An- 
wendungen. 
Es eignet sich 
bestens für 
den Einsatz Im 
Labor sowie 
im Service- und Montagebereich. Das 
handliche Multimeter hat eine große 
4%stellige LCD-Anzeige. Genaue ra- 
sche Ablesung ist auch aus ungünstig- 
sten Betrachtungswinkeln kein Problem. 
± 19999 Digits und 0.05% Genauigkeit 
stehen für hohe Auflösung und Genau- 
igkeit. Übersichtlicher Schaltungsauf- 
bau. einfachste Bedienung und ein um- 
fassendes Sicherheitskonzept sind wei- 
tere positive Merkmale. Der Meßbe- 
reich wird mittels eines übersieht Gehen, 
präzise rastenden Zentralschalters an- 
gewählt. Durch den Klappbügel kann 
das MAVO-dig H auch als TUch-MuHi- 
meter benutzt werden. Besondere Er- 
wähnung verdient die Sicherheit saus- 
sterttung. 

Gossei GmbH 

Meß- und Regaftechnlk 

P os tfach 17 ©S, 8520 Erlangen 





3*7 




Abb. 

re TL 12220. Im Vorderg 

baitungszustand, d. h. ohne Gehäuse, gezeigt 


die HochMttungs-WänderMdröh- 
5runa wird sie fan Bear- 





Das sympathische - 
„Schlitzobr" Sesam 1 

En Briefoffner, anders als die anderen: 
Well er Umschläge nicht aufschneidet, 
sondern aufsch fitzt. Federnd, fühlend, 
ohne vom Inhalt etwas wegzuschnei- 
den. Well er kein „Konfetti" produziert, 
sondern sauber geöffnete Briefe, ohne 
Schnittabfall. Und weil Sesam T die Zau- 
berformel ist für weniger Zeitbedarf Im 
Sekretariat und mehr Reaktionsschnelle' 
in den Abteilungen. Bitte Prospekt an- 
fordem von 
STIELOW Abt S1-55 
Postfach 20 20, 2000 Norderstedt 
TeL 0 40 / 5 25 01 -557 (ProSfk-VoiS.) 


Die neuen 
Wanderfeldröhren 
von AEG-TELEFUNKEN 

AEG-TElüFUNKEN ist schon vor vielen 
Jahren auf dem Gebiet der Sateiliten- 
Wandorfoldröhren tätig geworden. 
1964 erhielt das Unternehmen im Rah- 
men des deutsch-französischen SateiE- 
ten Projektes Symphonie" einen Ent- 
widdungsauftrag für 4-GHz-Wander- 
feldrähren. Für Nachrichten- und Fem- 
seh-Scrtel fiten werden Wanderfeldröh- 
ren in Zukunft noch mehr an Bedeutung 
gewinnen, so daß auch weiterhin ein 
entsprechend großer Aufwand für die 
Forschung und Entwicklung geleistet 
werden muß. Bei Satelliten kommt es 
darauf an, Gewicht einzusparen. Eine 
Gewicht sera pamrs bei den Röhren 
brachte die integrierte Bauweise, bei 
der das für die Elektronenstrahlbünde- 
lung erforderliche Magnetfeld durch 
periodisch angeordnete, ringförmige 
Permanentmagnete erzielt wird. Die 
geforderte Zuverlässigkeit konnte 
durch die Entwicklung spezieller Katho- 
den, sogenannter VorratsJcathoden, er- 
füllt werden. Seit 2 Jahren Ist das Inter- 
esse für Rundfunksatelliten gewachsen: 
es wurden dafür spezielle Frequenzbe- 
reiche festgelegt. Im Rahmen des 
deutsch-französischen TV-SAT/TDF-1- 
Programms entwickelte AEG-TELEFUN- 
KEN _ HochferstungssateUiten-Warider- 
feid röhren mit einer Ausgangsleistung 
von 260 W bei 12 GHz, die auch Inzwi- 
schen für andere direkt zu empfangen- 
de FS-Saleiliten bei AEG-TELEFUNKEN 
bestellt wurden: Im TV-SAT-Programm 
werden ausschGeßflch die Wanderfeld- 
röhren aus Ulm eingesetzt werden. 
AEG-TELEFUNKEN 
Fachbereich Technische Röhroci 
7900 Ulm 


Elektronische Schnittein- 
richtung auf VHS-Bashr- 
von Grundig 

Grundig steift neue Schneidesysteme 
zur perfekten Bearbeitung von Video- 
Programmen vor. Dos automatische 
Schneidesystem ASS 950 ist mit einer 
Mikroprozessor-Logiksteuerung ausge- 
stattet und arbeitet in Verbindung mit 
den gleichfalls neuen Schnittrecordern 
BK 950 auf Basis des VHS-Siandards. 
Der variable BOd such lauf, Standbild 
und Bildfortschaltung, Spfetaftanzeige 
(Std., Min., Sek. und Einzelbilder) ma- 
chen das Arbeiten sehr bequem. Durch 
Tastendruck sind folgende Betriebsar- 
ten abrufbar Simulation, Ausführung 
und Kontrolle der Schnitte in Bild und 
Ton, automatische Rüdesetzung zu den 
Ausgangspunkten, Rangieren und Par- 
ken des Schnittrecorders am Anstiegs- 
punkt des jeweils letzten Schnittes.’ Die 
hochwertigen VHS-Schnfttrecoider BK 
950 lassen sich universell und unabhän- 


Zukunftsorieiitieite 
Uthium-Batteriesystemo für 
die Elektronik VARTAIfth - 

*4 , VARTAIfth- Batte- 
rien imt organi- 
schen Bektroty- 
ten eignen sich 
hervorragend als 

'.Energiequelle für 

die Langzeftver- 
sorgung mikro- 
etektrordscher 

. JU-. 'Mc -V -Schaltkreise. Mit 
■ 4£| • 'Ihren mechanl- 

: Rlt-. "gpi sehen und elefc- 
4 irischen Eigen- 
schaften entsprechen sie hinsichtlich 
der geforderten Zuverlässigkeit allen 
Anforderungen der modernen Elektro- 
nik. Der entscheidende Vorteil der 
VARTA Lithium-Systeme gegenüb 
konventionellen wäßrigen Batte rfesy- 
stemen ist die Kombination von gerin- 
ger Selbstentladung und hoher Ener- 
giedichte. Darüber hinaus sind diese 
Batterien tieftemperaturfest bis zu ei- 
ner Temperatur von -40” C VARTA He- 
fert drei verschiedene Lithium-Systeme 
in den Bauarten Knopf- und Rund zellen. 
Diese verschiedenen Batterietypen mit 
unterschied fichen elektrischen Kantak- 
tierungsmögüchkeiten schaffen die op- 
timale Problemlösung für jeden Anwen- 
dungsfall. 

VARTA Batterie AG 
Am Lalaeufer 51,5000 Hannover 21 
TeL 05 11 / 79 0» 21, FS: 9 21 175-80 


Der neuartig* Vontax-lArftwätchar U«« Kopitol £££) 


bt das erste and wäge Gerät, Luftwäscber weitw«n| 
das mit reinem Wasser und natörii- die die Firma V 


Folgende Zftate stammen 
bau laufend erbfitt: . 


eftea Substanzen die Atemtoft 
gleichzeitig wäscht und befeuch- 
tet. 

Wohlbefinden, Konzentrationsfähigkeit 
und Leistungsfcraft wenden durch reine, 
saubere Atemluft nachweislich wesent- 
lich verbessert Deshalb ist es wichtig, 
daß der Luftwöscher kann, was Luftbe- 
feuchter IL Stiftung Warentest (test 
9/80) rächt können: a befeuchtet unge- 
sunde, trockene Helzungsluft, und er 


reinigt schlechte, verbrauchte Atemluft 


von Zlgarenenquafm. Staub. Bakterien, 
Gerüchen, Pollen, Industrie: und Auto- 


Jdi bin starker Raucher. Meine Eiwar- den Nachts eniftraten, fast vöfBg.aus- 
tunaen bozöclich dos VoRlox-ürftwo - bHolwn. . 

sehen sind voll erfüllt worden. Seit £ Bubeck, 7437 Westerhelm 

mehrafe^^h^artre^ertedej- jvuß^dem möchte Ich «men mrttea*v 
te und hält m©ln«n daß Ich schon hoch 2 Togen vo» der: 

Wohnraum frei . vö " Leistung des Gerätes so begeistert b&v 

Gerät^ Staub t^tfocfcecwJteF dcß ]ch e* nicht m^irmissanroöchte.Bn 
nmgsluft. er iwdi memer großes Komptimerä, eben» ffir -cBe- 

schöne form des LW 30 sowie für dfa- 
terkonzentrat auch vor Ericältungskronk- gering Gerä u schentwidd u ng. 

u - jjan itarhiaB i ,ch Rlt *•*" önt * r 'reckerier Neben- 

Or. Jur. H.-G. Schneider. 4630 Bochum 7 scb | 8JrnhQut ^ hatte itändfggerätdfö; 


obgasen. Wartungsfrei Auf unhygieni- 
sche Rftermatten wird verzichtet. 


ARD- Ratgeber Technik Qber den 
Ventax-LuftwSscher am 4. 5. 1984: 

j^er Luftwäscher kommt völlig ohne 
Filtermatten aus. Statt dessen wird die 
angesaugte Luft in eine rotierende La- 
mellenwalze geführt Sn sog. Bio-Ab- 
sorber erhöht noch die Wirkung, indem 
er Keime im Wasser gleich ablötet. 
Das Gerät arbeitet extrem leise.“ Es 
wird ausschließlich reines Wasser ver- 
dunstet. Selbst allerfeinste Partikel von 
1/1000 Millimeter hält das Wasser fest 


„Um Ihr Gerät rridit In der ersten Eupho- 
rie zu loben. Heß ich noch einige Wo- 
chen verstreichen - um somit die Probe- 
zeit zu verlängern - bevor ich Ihnen 
nütteilen kann, daß das Gerät Ventax- 
Luftwäscher zu meiner größten Zufrie- 
denheit arbeitet Allen stau bempflnd li- 
ehen Menschen kann man Ihr Gerät mit 
bestem Gewissen empfehlen." 

S. Max-Richter, 4200 Oberhäuten 1 


Augen, bedingt durch einen Weinen} 
Raum, In. dem Sgarettenrauchund upfc - 1 
kene Luft durch Spefcherhelzuna die X 


Speichef heizung die 
Luftverilöftrilsse vor allem an langen 
Femsehabenden nicht gerade 
neitm waren. Meine 


ben »ch schon nach 2 Tagen .vöffig. 
-■»basseft- 

/alter Ferner, 4900 Herford 


«Seit dem 22. 11. 1982 besitze Ich ihr«» 
Luftwöscher LW 30, d. h. jetzt beinahe 
Jfusrst möchte ich ihnen mitteten, daß «wei Wbner. Er hat sfcbwftr gut be- 


9'9 elnsetzen, und Ihre Lefctungsfähig- 
bei größeren Band- 


leert war bisher nur _ 

formalen zu finden. Zur Verbesserung 
der Bildqualität von Mehrgeneratfons- 
Kopien sind DU B- Ein-/ Ausgänge vor- 
handen. Außerdem, ist der Betrieb mit 
doppelter Bandgeschwindigkeit {46,78 
mm/s) möglich, was bei Überspielen 
des Endproduktes auf VHS-Standard- 
geröte hochwertige Kopien ergibt 
Grawfig AG 

Kmgaitonstr. 57. 8510 Rhtk/Bayam 


Pro Minute werden 3000 Uter 
Atemluft gereinigt. 

Das bedeutet, daS In ca. 20 Minuten ein 
25 m 2 großer Raum frei ist von Zigaret- 
tenqualm, Staub und Gerüchen. 


Akustik 
Set mit 




Ideale Anwendung in Räumen bis 
75 m*. 

Der Ventax-Luftwäscher hat sich be- 
stens bewährt in Besprechungszim- 
mern, Wohn-, Schlaf- und Kinderzim- 
mem. In Büros, Arztpraxen, Wartezim- 
mern, in Computerräumen. ln Frfseurlö- 
den, Musikgeschäften und Antiquitä- 
tenladen, In Blumengeschäften, in La- 
bors, bei der Haustierhaltung. 


Ihr Kundendienst aufgrund meiner teL 
Anfrage Ende Mäiz m keinem Falt über- 
trieben hat Ich setze den LW 40 In 
meinem Einfamilienhaus ein. Er steht im 
Erdgeschoß und, siehe da, keine Ge- 
ruchsbelästigung mehr. Küdiengemch, 
Zigarettenrauch usw. sind ohne Duft- 
stoffzusatz verschwunden. Und noch et- 
was: Meine Biefrau, die etwas skep- 
tisch war, steHie noch drei Tagen fest, 
daß kaum noch Staub auf den Möbeln 
zu entdecken war. Auch der Papagei 
fühlt sich augenscheinlich wohter. AUes 
In allem, es Ist jetzt saubere Luftvorhan- ' 
den. Von Besuchern, die Nichtraucher 
sind, war die erste Frage „Na, habt ihr 


währt, denn nicht nur Luftwäsche führt 
er tadellos durch, sondern er befeuch- 
tet die Luft gleichzeitig ausreichend. 
Nachts habe ich mit einer sehr haßen, 
Taschenlampe (Halogeastrahler) ver- 
sucht, im Lichtkegel Stau bf locken sicht- 
bar zu machen. Sie sind, seitdem der 
Luftwöscher läuft, sehr sehr selten zu 
beobachten. Ihre Zusätze JKräutertoh- 
zenfrat“ und „Sitvaflores* haben sich, je 
nach Ziel ihres Einsatzes, bestens be-;^ 
währt. Ich möchte mich hiermit für diese ' 
Erfindung herzlich bedanken." 

Dr. K.M. Schramm, 1000 Berüntt 


GvtocU 


Urft» 
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Ra V^ hef1 «lfgehölt? - . Ol« technisch «tnwoftdtnri« Leätuag durch 
Herbert MOUer, Raumausstatter-Met- cSe Landssgeirarbaanstaft In r 
Ster, 6000 Frankfurt • Die Wirksamkeit der ! 











Apple ilc direkt an der V 24 mit Ilc-Set - 
DM 850,00. MACNTOSH direkt an der V 
24 mH Mac-Set - 850^KJ,T1 99 /4A-V24 
Set DM 795^0 (alle Preise IncL MwSt). 
Die TANDY-FIZ-KOPPLER bieten folgen- 
de Vorzüge: Vollduplex für alle Manbo- 
xen (DFü-Datenbanken), opt Betriebs- 
kontrolle auch über Verbindungs-Auf- 
bau, Ori^nate und Answer-Funktion für 
direkte Kommunikation zwischen zwei 
Home-Cömputer-Usem zusätzlich. 
TONACORD, Abt Compater-Hog 
Postfach 14 44, 2558 EdwreTOide 


Neue Farbkamera von 
Grundig 

Die neue Drei-Röhren-Farbkamera FAC 
72 von Grundig isf eine leistungsfähige 
Systemkamera für den Studiobetrieb. 
Die FAC 72 verfügt über eine eingebau- 
te Blue- Box-Schaltung. Bei dieser vor- 


TX- Kompakt -Wärmeaustau- 
scher aus Edelstahl 

mit Bündelrohren sehr kleiner Abmes- 
sung haben günstige technische Egen- 
schaften bzgl. Ensatzbereich, Wir- 
kungsgrad und Abmessungen. Laufend 
ergeben sich neue Anwendungen, z. B. 
Wärme rückgewinnung, Syslemtrennun- 
gor> gegen 0,-DIffusIon, Solartechnik. 
Die Verdampfer-Ausführung (R22, NHJ 
für Produkt kühlung, Klima- und Wärme- 
pumpentechm'k ermöglicht Abkühlung 
bis 2 K an den Gefrierpunkt. Die Baurei- 
he deckt den Bereich 5 bis 150 kW ab. 
WATBtKOTTI 
4690 Herne 1,1x8229850 





Neue GTO-Thyristor- 
Modulbaureihe bis 
1 500-V-Sperrspannung 

lassen sich über den Steuerkrels ein- 
schalten und ausschalten. Für den En- 
satz in selbstgeführten Stromrichtern 
bis 500-V-Nennspannung stellt BBC eine 
GTO-Thyristor- Modul bau rd he für Ab- 
schaltsträme von 90 b« 400 A vor. Das 
sind zwei GTO-Thyristoren mit je einer 
antiparallelen Diode, elektrisch in Reihe 
geschaltet, aufgebaut in neuester Tech- 
nologie in einem Kunststoffgehäuse. 
Die glaspassivierten Chips werden auf 
ein beschichtetes Keramiksubstrat ge- 
lotet, das als Modul-Grundplatte, ab 
elektrischer Isolator und als Wäimeab- 
lelter dient. Die Verteile dieser Technik: 
weniger Zwischenschichten, geringerer 
Wärmewiderstand und höhere Last- 
wechselfestigkeit. Die neuen GTO-Thy- 
ristormodule werden vorteilhaft in Um- 
richtern mit Spannungszwischenkrels für 
die Drehstrom-Antriebstechnik im unte- 
ren und mittleren Leistungsbereich bis 
etwa 80 kVA eingesetzt Die Vorteile für 
den Anwender: weniger Bauelemente 
und Montage, geringes Volumen und 
Gewicht, verbesserter Wirkungsgrad, 
reduzierte Geräuschentwiddung. Wei- 
tere Einsatzgebiete: Wechselrichter für 
USV-Geräte und Gleichstromsteller 
(Chopper) für die Gleichstrom- An- 
triebstedmilc. 

BBCAG.Abf.Hl/MA 
Postfach 11 80, 6840 Lampertheim 


Bei Bedarf kann Krfietefteft er- 
zeugt werden, indem dem Wasser 
ein Kräuterkonzentrat zugegeben 
wird. 

So kann z. B. bei Erkältungsgefahr auto- 
matisch und problemlos Kräuterluft In- 
haliert werden. Wichtig ab Schutzmaß- 
nahme in Büros und Besprechungszün- 
mem. 


«Seit das von Ihnen bezogene Gerät In 
dem Zimmer meines Sohnes aufgestellt 

wurde, konnten wir festst eilen, daß die Dt. Hmq. den Hyganebeaahragwn dm Uni-/ 
Atembeschwerden, die bei ihm beson- vanllötskfinfafim Tübingen., 


gung durch Prof. Dr. ScMpfcÖtervqm madhfnt^ 
sehen Institut für UmweHhyglene an der Uni- 
versttät Düsseldorf. 

• Die Abtätung von Bakterien and PBzan durch . 


■r 

t * 
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Ventax-Gerätebau ist von dor Lei- 
stung des Luftwöschers so sehr 
überzeugt, daS wir 14 Tage Rück- 


gabe recht einräumen. 

Auf Wunsch 


wird das Gerät kostenlos 
vom Paketdienst wieder bei Ihnen zu 
Hause abgeholt. Sie gehen also kein 
Raiko ein. Nutzen Sie den vorteilhaften 
Bezug direkt vom Hersteller. LW30 für 
Räume bis 45 nP = 685,- DM; LW40 für 
Räume bis 75 m* sowie LW2D mH Zusatz- 
schaltung für Schlafräume = 785,- DM 
(inkL 14% MwSLj. Die Stromkösten be- 
tragen pro Tag ca. 10 Pfennig. 

Prospekt und Bestellung bei: 
Ventax-Gerätebau. Postfach 60 16 . 7987 
Weingarten 

TeL 07 51 / 4 50 11, Telex 7 32 778. 


Hcwwfflrtie MaBes 16x27x55 
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Ein Minisender 


RBCA «2 hi MmL Onniicl—MwWi 
tmschÖMM MJabe 


hilft bei’WetteiriibKgkeit 


Die Zahl der WelteiflHillgaa steigt von 
fahr zu fahr - Stahlbetonbauten und 
dos Aale isotieraa um von wicMaeu 
■atOrfichea Reisen - Ha Mlabender 
“hofft problemlas Abhilfe - Bewätvt 
vor allem bei pryi-hninmntln lien All- 


teilhaften Option Ist das sog. „elektro- 
nische Stanzen" mit zwei Farbkameras 


zur künstlichen Hintergrundeinspielung 
(Chroma-Key) ohne aufwendige exter- 
ne Schaltgeräte möglich. Die Kamera 
liefen bereits das fertige Schaltsignal 
zur Auslösung des Stanzvorgangs. Wei- 
tere Besonderheiten dieser vielseitigen 1 
Systemkamera: dynamische Crosscolor- 
Unierdrückung und .automatischer Kon- 
vergenzabgleich ohne Festbild. Neben 
der neuen Drei-Röhren-Farbkamera 
bietet Grundig auch das komplette Pro- 
gramm an Heim- Videorecord em. Neu 
ist eine portable VHS-Anlage. Sie setzt 
sich zusammen aus den Komponenten 
Recorder VS 120 und der leichten Video- 
kamera FAC )2 AF mit Autofocus und 
elektronischem Suchermonitor. Die FAC 
12 AF zeichnet sich durch besonders 
leichte und handliche Bauweise aus. 
Zum Einsatz des Recorders VS 120 als 
Heimrecorder sieht der Tuner-Timer VS 
122 mit Infrarot- Fernbedienung zur Ver- 
fügung. 

Gnmdig AG 

Korgaiteastr. 57. 8510 FBrth/Bayem 






Neue Ladegeräte für 
VARTA Ni-Cd-Akkurs 

Für die meistwwendeten Typen der 
Ni-Cd-Akkumulatoren in den Baugrö- 
ßen Mono, Baby, Mignon, Micro und 
Lady hat VARTA neue Ladegeräte ent- 
wickelt Einen neuen Steckerlader in 3 
Versionen für das Aufladen von 2 oder 4 
Zellen der Größen Mignon (501 RS), 
Micro (180 RS) und Lady fl 50 RS). Neu Ist 
auch der Combüader von VARTA, der 
das Aufladen unterschiedlichster Zel- 
lengrößen mH einem Gerät eriaubt. So 
lassen sich jeweils 2-4 Mignon (501 RS), 
Baby (RSH 1.8) oder Mono (RSH 4) auf- 
laden. Zusätzlich besteht noch die La- 
demöglichkeit für den 9-V- Block, 
gleich oder separat. 

VARTA Batterie AG 
Am LeiMHrfor 51, 5000 Hannover 21 
TeL 05 11 / 79 05-8 21, PS 9 21 175-80 


M/A/I Serie 8000 - 
auf Anhieb ein Erfolg 

Vor einem Jahr wurde die neue Serie 
8000 von M/A/I vorgestellt, heute liegen 
weltweit mehr als 1000 Aufträge vor. 
Dieser Erfolg ist leicht erklärt: Mit dem 
virtuellen 32-Bit-Supermlni bietet M/A/I 
schon ab 140 000,00 DM (unverbindliche 
Preisempfehlung) ein flexibles System, 
aas mH seinen Ansprüchen wächst Man 
kann mit 2-3 Bildschirmen beginnen, 
nach und nach ausbaubar bis auf 96 
Arbeitsplätze. Bne Stärke des Systems 
8000 ist seine Kompatibilität: Den AK- 
kunden entstehen keine Umstellungsko- 
sten, dem Neukunden kann eine große 
Palette bewährter Software-Lösungen 
“"geboten werden, die Hardware der 
Serie 8000 steIH sich vollkommen neu 
dar: Das fehlerüberbrückende Mehr- 
Ptozessor-System mit dem virtuellen 
32-uit-Supermini unterstützt den Einsatz 
einer 154-MB- Festplatte in Winchester- 
Technik un d 300- M B- W ochse I p kitten mit 



fagibMchweidee. Überafl auf der Welt 
ist diese Tatsache bekannt: Bel be- 
stimmten Wetterlagen häufen sich 
Selbstmorde, Verbrechen und Bnllefe- 
rungen in die Krankenhäuser. In der 
Schweiz wird bei der Beurteilung von 
Verbrechen sogar untersucht, ob am 
? n dem sie begangen wurden, 
Föhn herrschte oder nicht. Belmnnt iet 


max. 2,4 Giga Bytes. Die Hauptspel- 
1 M Bytes, 


eher- Kapazität beträgt min. 


max. 6 M Bytes. Als Betriebssystem 


zu- 


steht das neue BOS/VS zur Verfügung, 
mit dem gleichzeitig mehrere Pro- 
gramme laufen können. Die einfache 
Bedienung ist durch menuegesteuerte 
Software-Pakete gewährleistet. 


gewährleistet. 

M/A/I Deutschland GmbH 
Holmste. 31-3», 6000 Fraokfert/M. 71 
TeL 0 69 / 66 91 -0, FS: 4 16 497 




Neues 512-k-CMOS-EPROM 
von Fujitsu 

Die Fujitsu- Mikroelektronik GmbH kün- 
digt die Enführung des MB 27 C 512 an 
bochdiditen 512-k-CMOS-' 
EPROMs. Dieser Baustein rundet dann 
das bisher verfügbare Angebot an 
CMOS-EPROMs mit 64k, 128^2 56k Spei- 
cherkapazitäten für Anwendungen mit 
mednger Leistungsaufnahme ab. Der 

27 9 lst wort ° r flanisiert (64 
kx 8 Bits) und benötigt eine Zugriff szeit 
von 200, 300 und 4Ö0 hfanosekunden 
Wie für alle CMOS-Produkte Ist die Lei- 
stungsaufnahme ausschließlich ein Fak- 
tor der Zugriffshäufigfceit zum EPROM. 
Im BereHschaftsbetrieb beträgt die' Lei- 
stungsaufnahme max. 525 pW, bei Bela- 
stung 40 m W/M Hz. Besonders geeignet 
ist dieses neue EPROM für Geräte mH 
transportablem Batteriebetrieb, fflr die 
hochdichte programmierbare Lesespei- 
cher benötigt werden. Allerdings Ist die 
Anwendung nicht nur In diesem folte 
sinnvoll, denn die Einsparungen für 
Strom und Kühlung gleicher» oft die Min- 
destkosten zugunsten vort' CMOS- ge- 

Lyoner Str. 44-48, 6800 Fiaeldert 71 



(regier mit 3 Ausgän- 
nd 256 W von CEAG 


Schalti 

gen und~256 W von CEAG 

Die CEAG Licht- und Stromversoraunas- 
technlk hat Jetzt für Industrielle Anwen- 
’ ° u "9f n un«* die Datentechnlk einen 

Schaft re gier mH geringem Enbauvolu- 
men und hohem Wirkungsgrad eniwik- 
gt Das Gerät der OTÄCT-Reihe in 
ist mit 110 VAC und 
220 VAC durch einen Wählschalter eki- 



Mit der elektronischen 
FRAMA-Waage kommt man 
schnell auf seine Kosten 

Klagen über Nachporto kann es jetzt 
nicht mehr geben. Bei der neuen elek- 
tronischen Fra ma- Waage werden Ge- 
wicht und Porto gleichzeitig angezeigt. 
Die Waage wiegt auf ein halbes Gramm 
genau und rundet automatisch auf oder 
ab. Auch die sofortige StißstandkontroL 
te Ist serienmäßig - selbst kräftige 
Rempler können nun das genaue Ge- 
wicht nicht mehr beeinflussen, und so 
wird eine Menge Porto göspart. Aber 
die Frama-Waage kann noch mehr sie 
erkennt Fehlbedienung oder falsche Ta- 
rifkombinationen selbst Und der Wech- 
sel des Gebührenspeichers macht eine 
Anpassung an neue Portobestimmun- 
gen leicht. Die Waage kann an elektri- 
sche Frankiermaschinen, Drucker und 
EDV-Anlagen angeschlossen werden. 
Selbstverständlich ist die Wooge auch 
von der „kaufmännischen Seite“ her ein 
Interessantes Angebot RAMA Gurirff, 
H e dd e m he h i o r Lands*. 155, 6006 
Frankfnt/Main 


herrschte oder nicht Bekannt bt 
ferner, daß bei Föhn elektromagneti- 
sche Wellen auftreten, die die Gerin- 
nung des Blutes beeinflussen. In den 
Städten München und Innsbruck, die 
besonders häufig von Föhn helmge- 
sucht werden, wird an solchen Tagen ln 
den Kliniken möglichst nicht operiert 
Der bekannte schwedische Nervenarzt 
und Meteorologe Prof. Dr. Undholm ist 
der Ansicht, daß die Zahl der Men- 
schen, die auf Wetterveränderungen 
reagieren, von fahr zu Jahr zunimmt 
Und zwar deshalb, well immer mehr 
Menschen eine unnatürliche Lebens- 
weise haben. Durch die dauernde 
Überlastung des vegetativen Nerven- 
systems könne Ihr Organismus die Bela- 
stungen einer Wetterveränderung nicht 
mehr normal verarbeiten. Doch nicht nur 
durch bestimmte Witterungslogen rea- 
gieren wir mH Mißempfindungen, fühlen 
wir uns nicht mehr wohl In unserer Haut 
Auch ein völliges Fehlen von Reizimpul- 
sen kann zu den erwähnten Beschwer- 
den führen. Denn unser Gehirn, das den 
Aktivitätsspiegel unseres Organismus 
steuert, benötigt ein Minimum an Reiz- 
im pulsen. Aber nicht Immer sind In unse- 
rem modernen Leben die Voraussetzun- 
gen dafür gegeben. Viel zu viele Men- 
schen werden heute durch Stahlbeton- 
bauten, im Auto usw. von diesen natürli- 
chen Reizimpulsen abgeschinnt, wie wir 
sie sonst aus der Atmosphäre empfan- 
9«n- Die wesentlichsten dieser Impulse 
sind elektromagnetische Felder Im Nie- 
derfrequenzbereich. Fehlen diese Fel- 
der, reagiert unser Körper mit Unlust, 


' : ■ r *: 1 : " V .T: . V ••• - -- y ( 1 *-j 

Müdigkeit, Schlappheit und. DepressJo-" 
nen. Die NASA, die amerikanische Welt- 
raum behände, erkannte schon vor eini- 
ger Zelt, daß man einen Menschen von 
den natürlichen Reizimpulsen nicht iso- 
Beren sollte. Aufgrund der Forschungs- 
ergebnisse von Prof. M. A. Peralnger 
installierte man deshalb Magnetfeld- 
generatoren In den Raumkapseln der 
Astronauten. Parallel zu diesen For- 
schungsergebnissen von Prof. Renting er 
entdeckte der bekannte Arzt und KRma- 
forscher Prof. F. G. Sulman, daß eiri 
Zusammenhang zwischen der jewelR- 
gen Wetterlage und der Hormonaus- 
schüttung unseres Körpers besteht. 
Auch russische Wissenschaftler führten 
Verauche mrt elektromagnetischen Fel- 
dern durch und stellten fest, daß ein 
Körper, der einem künstlich erzeugten 
Magnetfeld ausgesetzt wird, seine Re- 
aktiarafage stabilisiert. Diese Erkennt- 
nisse führten letztlich dazu, daß ein Idei- 
ner Miniatursendar entwickelt wurde 

VOn Unse ^ 
Körper benötigten Retzimpulse künst- 
teh zu erzeugen. Dieser kleine Sender 
9® tro 9 en ond I« mH 

^Brammen ausge- 
stattet. Bereits heute ist dieser Magnet- 
feldgenerator MECOS für viele Men- 
schen ein unentbehrlicher Begleiter ae- 
vwden. Er ist In der LageT-^KörpJ 
zu veranlassen, trotz Fehlen der natürii- 
chen Reizimpulse bzw. auf gestörte 

S?h Un, ?!l Se ^'T 01 20 agieren. Es hat 
sich auch gezeigt, daß dieses kleine 
Sl"* Konz entrotiansschwS 

che. Streß. Depressionen, Phantom- 

9roBem Wolg eln- 
ers1 enProto- 

typen dieser Geräte wurden bereits 
,n dem Buc h „Wetter- 
w^mt W °rw ri j° n M ' * Cähnl ®ctmer er- 
waccttP*? dort genannte Gerät 
VITASETTE Ist zwischenzeitlich 


dee haedBcbee, foMdrihwe 

D*. W, Ludwig, der die Entwicklung des 
Gerätes zu verdanken ist So vom Bet- 
■PfeldfaBMMritilltodwIMMb. 
sei für Ve nflensfa auf dem Gebiet «jf 
Mageetfaldthei upi«. Inzwischen Kegen 
MW ™««^o*gs b wicbte von dankixj- 
ren MECOS- Besitzern vor. Seine Wfrk- 
samJceH bei Wetterbeschwerden hat 
«cfi i herumgesprochen. Hier einige kur- 
Je Auszüge: Jcfi bie vm der TOteM; 
<*«« Gerate* so -nnieekai Vhm 
»re*fare« GerifbS^’. 

sMtoa Möchte.' X 4L, Zahnarzt JRm- 
*4*ttoBge twtnmg mefae s Gerftert' 
2™. Schwei Haderte Ihre 

nee) wider Erwarte« ze 100% erfolg. 

wervosftat, Föhe besch w e rdee und Bfat- 
*«*^reMtong^Ae«h bei e«vö- 


w 

: aefcfl; 


rendt Dieser Mini-: 
Gerat stern ober oech neuerlich ela' 

«red. KN. „Mit MECOS 
M^a Drarorkopf. 

Ta M^fanvwfa«ogch Ist aefn^ 

Starf *° d ^ Blo, *g ***** Sch dasG» 
rot getrage«, md es sind kehre 




find | imkm. 

«rf olektronl- 







■totiaag für 


def EU- 


Siemens SKC 85 
mit mehr Kapazität 


zuspeisem Der Frequenzbereich Regt 
Au *gangsspaS 


jungen stehen 5 V/26A, 12 V/6A md: 24 
V/1^A zur Verfügung. Die Sekundär- 


spannungen sind transdul 
Fremd ko dvö 


Ikonvention ist nicht erforderlich. 
CEAG gibt den Wirkungsgrad mit > 7D 
Prozent an. Die weiteren Besonderhei- 
ten: hohe Notzausfali-ÖberbrÜdcungs- 
z«t, Funkentstörung nach Kurve B der 
VDE 0871. Schutzart IP 20 und Sdwtz- 
Idasse 1 wie Feuchte-Hasse F sind wei- 
tere markante Daten wie Strombegren- 
zung, Power-fall- Signal und Überspan- 
nungsabschaltung. (Maße: 75x16310 
mm). 

CEAG licht- and 
technik GabH 

Postfach 305, 4600 Dertmd 1 


Strom veraurgungs- 


Siemens hat jetzt seinen- Kompakt Com- 
puter SKC 85 mH mehr Kapadtätausae- 
«atteL Der kleine Rechner für Gelrärv 
keautomaten, Fahrkarten oder Pqrk- 
scheina hat eine Speicherkapazität bis 
Jä Jgyfa EPROMWROM uXd2 kByte 
CMOS- RAM (nicht flüchtig), 96 

4U?9 W J'^Jl!f aSeriei * t ® 0001 D,N 
41612 und Mikroprozessor SAB 8085 A 

P.Q72 MHz Taktfrequenz). Der SKC 85 

verfügt über zahlreiche Speichermög- 

nawearten. Für veränderflehe Bet riete - 

daten befindet sich auf der 100x160 mm 

großen Leiterplatte ein nicht flüchtiger. 

patleriegepuffener CMOS-Schrab-/ 

lEESHl? f V 1 “V*®- Df « Zontrol- 
emheft führt Befehle bei vier (13 us) und 
acht (5,9 |u) Taktperloden aus, und 
vier intemjpt-engänge erledigen Auf- 
gaben nach Prionlät 



" Bangert + Dt W. Ludwfa 
rÄ*® 


Mössingen- 


Shm** AG, lafo^ervlce 
Postfach 156,8510 Fürth 


Motor-Kugelbähne in Zwei- 
und DreiwegausfOhrung 

Die neuen Ventile schließen eine Markt- 
lüdce und ersetzen ln vielen Fällen teure 
Steifventile und Magnetventile. Die 
drehbare Kugel bt vernickelt und glei- 
tet in Teflon-Dichtungen. Im geöffneten 
Zustand wird der volle Querschnitt frei- 
gegeben, das ergibt geringe Dructever- 
luste. Der robuste Antrieb öffnet das 
Ventil problemlos, auch bei vollem 
Druck. Interessant sind die günstigen 
Kosten. Lieferbar sind die Größen Yh" 
und 2". zusätzlich mit Handverstellung. 
Herstellergarantie 2 fahre. 

WATERKOTTE 
4690 Hevn« 1, Tx. 8 229 850 
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fllUft ! i. Verböte, Proteste, Wiederzülassungsdekrete: Kampf um das Privatfernsehen in Italien hört nicht auf 

*9 ! tTT". 1 • , . - - 
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Wird in sechs Monaten Klarheit herrschen? 




,9n - fast 
Sfe ^e//r, 
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I n ;tfeö$ 5sh Jahren verbissen ge- 
führten Femsehlampf in ftai»p 
überstürzen sich die Handstreiche. 
Mitte Oktober hatten drei Amtsrich- 
ter die bedeutendsten drei Privatsen- 
der in den Regionen Latium mit der 
Hauptstadt Bom, in Piemont mit der 
MetropofeTin^undm den Abruzzen 


SJ 

s--5Ss 

w hob^ 


000 Berlin 49 

foctet« ^ 
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jti antworte 1 darauf nach gehan 
nischt» Protesten des Bildschirm- 
pubMkums mit einetn Gesetzesde- 
kret, das dfe provisorische Wie- 
dwzulassung der Sender verfügte. 
Dieses Dekret, das der pa riameatari - 
schen Ratifizierung innerhalb von 60 
Tagen bedurfte, wurde jedoch vor we- 
nigen. Tagen in der Abgeordneten- 
kammer als verfassim^widrig ver- 
worfen, woraiifhifl zwei der drei rich- 
terlichen BQdschinnstünner (in Rom 
und Turin) ihre Verbotsanordnung 
reaktivierte«. 

Seit. Montagabend waren deshalb 
in L atium und Piemont die Program- 
me der privaten TV-Ketten „Italia 1 
„Caafe 5“ und „Hetequattro“ aufs 
neue nicht mehr zu empfangen. Wie- 
der hagelte es Proteste, und wieder 
□ahm die Regierung Zuflucht zn ei- 
nem Dekret, da? jetzt den inkrimi- 
nierten Privatsenderri wenigstens bis 
zur. Verabschiedung eines organi- 


schen Femsehgeselzes innerhalb der 
nächsten sechs Monate Sendefreiheit 
im ganzen Land geben soll 

•In dem neuen Dekret werden 
schon eisige Grundzuge vorwegge- 
nommen, die für eine gesetzliche Ge- 
neralregelung im Fernseh- und Hund- 
/unkbereich ins Auge gefaßt sind. 
Der erste semeracht Artikel setzt drei 
Femsehebenen fest: eine öffentlich 
rec ht l ic h e , für die dem Staatssender 
.RAI das Monopol für Äther-, Kabel- 
und SateDitenfemsehen zuerkannt 
wird; eine private, die den großen 
Ferasehketten erlaubt, ihre auf Vi- 
deo-Cossetten aufgenommenen Pro- 
gramme über lokale Umsetzer gleich- 
zeitig landesweit auszustrahlen; eine 
lokale, die ebenfalb der Privatinitiati- 
ve zur Verfügung gestellt wird. 

Weitere drei Artikel betreffen Re- 
gelungen für das Privatfemsehen: 
mindestens 25 Prozent der ausge- 
strahlten Filme müssen aus italieni- 
scher oder EG-Produktion stammen; 
Monopole oder Oligopole (Marktbe- 
herrschung durch einige wenige 
Großunternehmen) sollen unterbun- 
den werden; alle bestehenden priva- 
ten Femseh- und Rundfunksender 
sind durch eine Zahlung zu erfassen. 

Diese letztgenannte Rpgtimwmng 


mag außerhalb Italiens verwunder- 
lich erscheinen. Tatsache ist aber, daß 
man heute nicht einmal im zuständi- 
gen römischen Postrainisterium ge- 
nau sagen kann, wie viele Privatsen- 
der an dem seil Jahren bestehenden 
Femseh- und Rundfunk-Chaos betei- 
ligt sind. Die Zahl der privaten Fern- 
sehsender wird auf 300, diejenige der 
Rundfunksender auf 1500 geschätzt 

Das in der Nacht zum Donnerstag 
vom Kabinett verabschiedete Dekret 
enthält außerdem einige neue Be- 
stimmungen über die staatliche RAL 
So soll künftig für die Wahl ihres 
Verwaltungsrates durch die parla- 
mentarische Überwach irngskommis- 
sion die einfache Mehrheit ausrei- 
chen und nicht mehr eine Dreifünftel- 
mehrheit erforderlich sein, eine Be- 
stimmung, die seit vielen Monaten 
die Erneuerung des Verwaltungsrates 
blockierte. 

Keine Einigung konnte im Kabi- 
nett über die Beschränkung der Fern- 
sehwerbung für RAI und Privatsen- 
der sowie über die Frage erzielt wer- 
den, ob den Privatsendem auch die 
Möglichkeit gegeben werden soll, 
Nachrichtensendungen auszustrah- 
len. Diese Punkte bleiben vorläufig 
noch offen und sollen erst durch das 


angekündigte organische Rundüunk- 
und Femsehgesetz entschieden wer- 
den. 

In der Frage der Fernsehwerbung 
war man bei den Kabinettsberatun- 
gen von der dann wieder airückge- 
stellten Hypothese ausgegangen, die 
Werbezeit bei der RAI auf 5 Prozent 
und bei den privaten Pemsehketten 
auf 15 bis 18 Prozent der Gesamtsen- 
dezeit zu begrenzen. Hinsichtlich der 
Nachrichtensendungen im privaten 
Sendebereich hatten die christdemo- 
kratischen Minister mit aller Ent- 
schiedenheit opponiert. Der Grund 
wird darin gesehen, daß nach einer 
schon Vorjahren getroffenen Verein- 
barung zwischen den Parteien des 
Regierungslagers die Nachrichtenre- 
daktion des ersten RAI-Kahals, der in 
ganz Italien die mit Abstand größte 
Einschaltquote hat, christdemokra- 
tisch orientiert ist. 

Offensichtlich befürchtet die DC 
private Konkurrenz - besonders von 
„Canale 5", der mit seinen Unterhal- 
tungssend ungen zwischen 20.30 Uhr 
undd 23.00 Uhr heute schon täglich 
5,6 Millionen Zuschauer (verglichen 
mit 7,1 Millionen des ersten RAI-Ka- 
nals) erreicht 

FRIEDRICH MEICHSNER 
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Die Welt kann sich nicht satthören an Luciano Pavarottis Sing-Kaviar 

Um diesen Tenor zittert man nicht 


A lles an ihm ist berühmt und nicht 
zu knapp: sein Singen, sein 
Appetit, sein Humor, seine Selbstdar- 
stellung- Selbst noch sein Taschen- 
tuch hat die Dimension, mit der är- 
mere Leute den Tisch decken. An 
Luciano Pavarotti ist eben alles au- 
ßergewöhnlich, und so soll es auch 
sein bei einem Tenor seine? Kalibers. 
Dessen ist zumindeä einer sich si- 
cher: Pavarotti Für die Amerikaner 

Hinter dm Mnm - ARO, Sonn- 
tag, 22J0 Uhr 

zumal, ist er so etwas wie der weiße 
- Elefant, der zu allem Überfluß auch 
noch singt Die Welt kann sich nicht 
satt an Sun hören. 

Leider Gottes aber hat das Jahr 
selbst für Tenöre seines Schlages mir . 
365 Tage, Pavarotti jedoch zweifellos 
das Dreifache an Angeboten und lu- 
krativ sind sie natürlich alle. Mit Kin- 
kerlitzchen wagt ihm keiner zu kom- 
men. So hat also Pavarotti die Qual 


der Wahl - noch immer eine der 
schönsten Qualen, die dem Menschen 
auf «fegt sind, und Pavarotti läßt sich 
denn auch eher genüßlich von ihr 
foltern. Wann, wo und was er auch 
singt, man frißt es ihm geradezu aus 
der Hand und die hohen Töne dabei 
nätulich am liebsten, diesen heißbe- 
gehrten Singkaviar. 

Pavarotti weiß natürlich ganz ge- 
nau, was sein hohes C weit ist und 
was es ihn kostet Er streut es nicht 
gerade verschwenderisch aus. Bei 
Scbaßplattenaufnahmen kündigt er 
den Technikern gern vorher an, daß 
nun ein Spitzenton käme. Allerdings 
auch nur ein einziger. An ihnen sei es 
nun, sich dem Sänger ebenbürtig zu 
zeigen und den kostbaren Ton zu 
; schnappen. 

Eine Wiederholung ist nicht einkal- 
kuliert Dazu ist das Material denn 
doch viel zu exquisit, als daß selbst 
ein Pavarotti auch nur die geringste 
Verschwendung zuließe. Drei bei 
Proben gesparte hohe Radames-B’s 


lassen sich spater irgendwann, ir- 
gendwo noch immer glänzend ver- 
markten. Haushälterisch sein - Pava- 
rotti weiß es - ist A und O aller Sing- 
kunst Pavarotti versteht sich auf sie 
und garniert sie mit seinem erhebli- 
chem Charme. 

Den hat auch ein bald fünfund- 
zwanzigjähriges Opernwallen nicht 
auszuwaschen vermocht Seit Pava- 
rottis Debüt in Reggio Emilia als Ro- 
dolfo in „La Boheme“ im Jahr 1961 
hat sich die Stimme freilich naturge- 
mäß deutlich verändert Der zarte 
Schmelz ist dahin, die verführerische 
Weichheit und Biegsamkeit Geblie- 
ben ist die bombige Singsicherheit 
das Mühelose eines Vortrags, der kei- 
nen Augenblick lang beim Zuhörer 
Angst aufkommen läßt Um einen Pa- 
varotti zittert man nicht 

Und so ist Pavarotti zur Zeit wohl 
der unangefochtene Lieblingsitalie- 
ner der Welt Aber ausgerechnet in 
Italien freilich hat der mollige Götter- 
liebling sich lange Zeit rar gemacht 



15.15 Programmvorschau 

1545 Nachbarn 

Skizzen aus Mittel- und Osteuropa 
1450 SetcnestraSe 

1546 Wie man sich bettet . . . 

Lustspiel vpe Richard Harris and 
LnDa Darboa 

WAS Colorado Saga 

Oer Schrei des Adlers 
Der namhafte Historiker Lew Vor- 
nor sofl im Jahre 1978 für eine 
große Zeitschrift die wichtigsten 
Etappen der amerikanischen Ge- 
schiente am Beispie) CentenniaEs 

schildern. Dabei wird er Zeuge 

skrupelloser Machtkämpfe um 

kommunale Ehrenämter . . . 

Do zw. Regionalprogramme 
2400 Togesschou 

20.15 Auf los gefefs Io« 

Spiele. Spaß und Prominente bei 
Joachim Kichsberger 
rttm n.uwj Am, 

Spiel 77 

Togesschau 

Das Wort zum Sonntag 

Pater Klemens Jockwig, Hennef- 

Sieg 

22 JO Meine GBste und k h 

Der österreichische Kabarettist 
Werner Schneyder begrüßt in die- 
ser Livesendung aus München Lo- 
re Lorentz, die große Dame der 
deutschen Satire, den begabten 
Parodisten Mathias Richfing. den 
vielseitigen Autor Michael Kunze 
und den neuen Musical-Star Ute 
Lemper. 

2120 Ganove« rechnen ab 

Franz. -itaL Spielfilm (1965) 

Mit Uno Ventura, Charles Azna- 
vour u. a. 

Regie: Pierre Granier-Deferre 

IAO Togesschau 


11-80 Programmvorschau 
11-50 Mikroprozessor— MBaocomputer 
12A0 Nachbarn In Eorepa 
14-00 Diese Woche 


1430 Darob 
1458 


Beschreibungen 

Idylle mit Sen ran 
Uber das hann 
land 


rammen 

hannoversche Wend- 


15-80 Me schönsten Lieder der Weih- 
»achtszelt 
mit Geschichten - 
erzählt Gustl Bayrhammer 
1400 Die Maas, die brüllte 

Englischer Spielfilm (1959) 

17.19 Danke schön 

Die Aktion Sorgenkind berichtet, 
und 

Der große Preis 
Wochen gewinner 
17.25 beste 
17-50 LöodenpiegeJ 
1420 Poltzeiafzt SImm Lade 
Der Traum vom Glück 
19.00 beate 

19-50 Ich h e i r ate eine Familie... 

7. Teil: Der Freund 
20.15 Die Legion der Verdammten 

Zweiteiliger Fernsehfilm nach Vic- 
tor Hugo 

Mit Uno Ventura, Michel Bouquet 
u. a. 

Regie: Robert Hossein 
21.55 beute 

22 J 0 Aktuelles Sport-Studio 

Mit Dieter Kürten und Harry Vale- 
rien aus dem neuen Studio am Ler- 
chenberg 

Anschi. Gewinnzahlen vom Wo- 
chenende 
2455 beate 

25AQ Thomm ys Pop-Show extra 

Vierstündige Show in der Dort- 
munder Westfatenhalle 
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Super-Tenor Luciano Pavarotti 

FOTO. CHRISTA KU3ATH 

und man hat es ihm daheim bitter 
angekreidet Doch wer sitzt schon 
lange Zeit über einen Strahieboid wie 
Pavarotti ernsten Gesichts zu Ge- 
richt? Tenöre seines Kalibers ersin- 
gen sich schließlich von altersher je- 
den erwünschten Freispruch. Wie es 
unmöglich sein soll, von Edgar Walla- 
ce nicht gefesselt zu sein, so ist es 
auch unmöglich, einem Pava rotti zu 
widerstehen. KLAUS G EITEL 




KRITIK 


-cJ . 


Thenfä^^ 
verfehlt 

■p\ie Runde war zu groß, das Thema 
LS nicht neu, die Moderatoren über- 
fordert - Fazit einer Ausgabe von 
As^dctelätentur, in der nicht weni- 
ger als sechs Schriftsteller, drei Lite- 
raturkritiker und ein Sprachwissen- 
schaftler über deutsche NatianaHite- 
ratur diskutieren sollten. Diejenigen, 
die die Sendung konzipiert hatten, 
gingen vom. Deutschen als einer „ge- 
teilten Sprache“ aus, schoben ein 
paar abgegriffene Belege für diese 
Behauptung nach und ernteten 
prompt Widerspruch: zum einen von 
der Mehrzahl der anwesenden Auto- 
ren, nun anderen von Marcel Reich- 
Ranfcki, der die Frage, wie viele 
deutsche Literaturen es gäbe, eine 
Frage des 19. Jahrhunderts nannte -Es 
gäbe,für jeden langst erkennbar, nur 
en y , einzig e, aber er frage sich zur 
Zeit, wo d i ese denn im Moment sei 
und. ob sie — dem Rang nach - die 
Qualität einer europäischen Literatur 
err eiche, -.Vehement auch Adolf 
Mascha. Er hielt es geradezu für eine 


„Pflicht“, an einer gemeinsamen Na- 
thmallzteratur zu arbeiten. Dabei wi- 
dersprach er Hans Weigel, der für 
Österreich eine eigene, unverwech- 
selbare Literatur reklam ierte. 

Mit unbeholfenen Ragen, die the- 
matische Unsicherheit verrieten, er- 
stickten die Moderatoren freilich je- 
des Gespräch. Und Walter Jens blieb 
es Vorbehalten, diese im Ganzen är- 
gerliche Sendung mit ein paar Polit- 
Satzen zu „krönen“, die zwar nichts 
mit dem Thema zu tun hatten, wohl 
aber mit der Gelegenheit, sie vor TV- 
Schirmen äußern zu können. 

Man müsse, meinte der Rhetor, 
endlich die Staatsbürgerschaft der 
„DDR“ anerkennen, und man solle 
aufhören, „DDR“ -Autoren wie Men- 
schen zweiter Klasse zu behandeln. 
Wen mag er da wohl gemeint haben? 
Vielleicht jene, die Jürgen Fuchs die 
Vertreter der „staiinistischen Tyran- 
nis“ nannte? Denn ira selben Atem- 
zug pries er eine vor kurzem in der 
„DDR“ erschienene „Literaturge- 
schichte der BRD“, die vor allem ver- 
dreht und selektiert, was Jens of- 
fenbar übersehen hat 

ULRICH SCHACHT 


Traumberuf: 

Millionär 

W as geboten wurde, war keine 
kritische Aufarbeitung der 
deutschen Profibox-Szene, sondern 
ein Feature über dieses Geschäft, auf- 
gezeigt an den Aktivitäten eines Düs- 
seldorfer Boxstalls. Jener Boxstall, 
angesiedelt im Milieu der Dirnen, 
Zocker und Zuhälter, in einem Innen- 
hof der berüchtigten Düsseldorfer 
Vulkanstraße, war dennoch nicht 
Vorwand für eine reine Milieustudie. 
Boxen hieß das Thema und es stand 
im Vordergrund. Weil sich der Autor 
daran hielt, gelang eine dichte fil- 
mische Erzählung mit viel Atmo- 
sphäre und beeindruckenden Zeit- 
lupen- Aufnahmen. Die aufgzeichne- 
ten Gespräche wiederum machten je- 
den kritischen Kommentar, jede 
sonst so notwendige Distanz gegen- 
über dem Unternehmen Profi-Boxen 
unnötig. 

Ein Beispiel: Der Traum des Jun- 
gen vom Hinterhof, mittels Boxring 
den Sprung in die vermeintlich besse- 
re Gesellschaft zu schaffen, träumte 


„Unter deutschen Dächern“ auch der 
Düsseldorfer Schwergewichtler Tho- 
mas Claasen. Auf die Frage des Au- 
tors, was zu tun wäre, wenn er nicht 
an die ganz großen Gagen herankom- 
me, antwortet Claasen: „Weiß ich 
nicht“ Ob er dann einen anderen Be- 
ruf ausüben würde? Antwort: „Hab' 
nichts gelernt“ Was denn sein 
Traumberuf wäre? Antwort: „Millio- 
när.“ 

Beobachtungen beim Profi-Boxen 
- ohne daß die Branche als Mord- 
und-Todschlagszene in den Vorder- 
grund gezerrt wurde. Beobachtun- 
gen, die deutliche Nachrichten für 
den enthielten, der nicht nur 45 Minu- 
ten lang unterhalten sein wollte. Blei- 
ben wir aus diesem Grunde beim Bei- 
spiel Thomas Claasen. Warum boxt 
einer wie Claasen eigentlich? Wohl 
nur, um sich seinen ureigenen vorder- 
gründigen Traum vom Superman er- 
füllen zu können. Ein Träum, wie 
man ihn so wohl in allen Vulkanstra- 
ßen des Profi-Boxens träumt Und 
deshalb: Claasen wird immer ein 
„Milieu“-Geschädigter bleiben - ob 
er es nun zum Eur opam eister bringt 
oder auch nicht DIETMAR WOLFF 


Stefan 


1400 Bilder aas Österreich 
19J0 beute 

19.30 Aa uas glaubt Gott nicht i 
Fernsehfilm von Georg 
Troller 
21.20 Aspekte — Literatur 

Deutsch - die geteilte Sprache 
22.2S Große Orchester ln drei ländern 
Wiener Philharmoniker 


Herbert von Karajan dirigiert 
Sinfonie Nr. 8 c-Mofl 
von Anton Bruckner 

2555 Begegnungen 

Sean MacStiofain 
Tödliche Träume in Irland 

050 SSAT-Nadntebten 


III. 


WEST 

2000 Toges sc ha u 

20.15 Sport in Westen 
2140 Gott und die Welt 

Religiöse Feste türkischer Mos- 
lems 

2150 E nerg i en in und um uns 

22.15 TSduche Träume 
25.10 Die den Hab riskiere« 

Amerikanischer Spielfilm (1969) 
050 Letzte Nachrkhtee 

NORD 

2QjQQ Taaesschau 

20.15 WoHgaeg Petersee-le tf ospe fc d- 
ve{4) 

Tatort: Jagdrevier 

2150 Vor vierzig Jahren 

22.15 Sbowthne Broadway 

Dagmar Koller bummelt über den 

Broadway 
2M0 Nachrichten 

HESSEN 

20.15! 
on in | 

21.40 Drei afctoefl Telegramm 
2145 Emst Jandl - Vom öffnen und 
Schließen des Mundes 
2250 Seiß Ozana dirigiert 

Werke von Beethoven und 
Strawinsky 

SÜDWEST 
2QjQQ Lebensabend 

Franz. Spielfilm (1938) 

Mit Louis Jouvet, Victor Froncen 
u. a. 

2150 Die Entstehung eines Kontinents 

m 

Das Land der schlafenden Berge 
2255 Intern. Mesikfestival „Prager 
Frühling“ 

Konzert-Aufzeichnung mH den 
Moskauer Phühaimoaikeni 

2550 Nachrichten 
BAYERN 

1945 Lese- Zeichen 

20.15 Theater zehaase 

-Die Gtasmenagerie 
Schauspiel von Tennessee Willi- 
ams 

2240 Rundschau 
2255 Z.LN. 

25-00 Das Romantische Zeitalter 

Mit der amerikanischen Perform- 
ance-Künstlerin 
2545 Lourie Anderson-Special 
050 Rundschau 


% 


Sonntag 




950 Programmvorschau 
1050 Weltumsegelung mit Familie 
1045 Der Prinz In Aufzug 

11.15 Zum Beispiel: 

Die Familie Brück 

Reportage über dos Familienle- 
ben eines Kieler Realschullehrers 
in Johannesburg/Südafrika 
1200 Intornatioealer Frühschoppen 
1245 Taaesschaa 

mit Wochenspiegel 

13.15 Cyprian Katsaris spielt 
1545 Magazin der Woche 
1450 Das TanzbBrenmBrchea 
1540 Graf Thun läßt bitten 

1400 ARD-Sport extra - aus Stuttgart 
Internationales Kunstturnen um 
den DTB-Pokal. Ge rat e-R na ie 
1740 Advent mH M ärt y rern and Befcen- 


1040 Programmvorschau 
1050 Die ntodtschreiber 
1150 Mosaik 

1240 Dos Sonntagskoazevt 
1245 heute 

1247 Soontagsgespriteh. 

15.15 Die Welt im Tanz 
4. Teil: Musiken 
1545 Morgen schon 

9. Teil: Frank wird frei 
1415 Sonntags Nacb-Tlscfa 

serviert von Hansi Fischer 
1440 WaH Disney* fifthlkhe Weib- 


1750 ARD- Ratgeber: Gesundheit 
1415 Wb Ober uni 
1423 Die Sportschau 

Auslosung „Galopper des 3oh- 
res“ l Internationales Kunstturnen 
um den DTB-Pokal m Stuttgart 
1940 Wettspiegel 

Moderation: Peter Krebs 
2040 Ta 
2415 . 

2420 Tatort 

Rechnung ohne Wirt 
2155 Parteitag JNe GrOnen“ 

Bericht aus Hamburg 
22.10 Die Feuerwehr UHt - Vorbeugen 
mußt Du 

22.15 Toge ss c h au 
22J0 Hinter den Kulissen 

Luciano Pavarotti 
Der Tenor probt 
2345 Mafia A Ca. 

Waffen- und Drogenschmuggel in 
Europa 

2350 Togesschau 


Alice im Wunderland 
1555 Rntnw und der Vagabund 
1645 Bn-Blkk 
1420 Dos Tramschiff (10) 

1750 baute 

17.22 Die Sport-Reportage 
140S Der Windsbacher Knabencbor 
singt zum Advent 
1415 Tagebuch (kath.) 

1850 Die Muppets-Sbaw 
1940 beute 

19.10 bonner Perspektiven 
1950 Ich heirate eine Familie . . . 

Letzter Teil 
2415 Rocky 

Amerikanischer Spielfilm (1976) 
Mit Sylvester Stallone u. a. 

22.10 Parteitag „Die Grünen* 

Bericht aus Hamburg 

2225 heute 7 Speit 

2240 Wo sind diu Clowns . . . ? 

2540 Aspekte extra 

Das Schlimmste hab* ich hinter 
mir . . . 

Johannes Wilms porträtiert den 
83jährigen tschechischen Schrift- 
steller Taroskzv Seifert, der vor 
zwei Monaten den Nobelpreis für 
Literatur erhielt. 

410 
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1840 BAPin Coecert 

Zwesche Salzjeback un Bier 
1940 beute 
19.15 Soantagsklaa 
Gräfin Mariza 
Deutscher Spielfilm (1958) 
mit Christine Gömer, Rudolf 
Schock, Renate Ewert, Günther 
Philipp, Hans Moser, Lude Eng- 
lisch u. a. 


Regie: Rudolf Schündler 

2140 Erinnern Sie sich . . . 

3ede Sekunde ein Schilling 
Sing mit mir, spiel mit mir 
Ausschnitte aus den beliebten 
ORF-Unterholtungssend ungen mit 
Lau van Burg 
anschL 3SAT-Nachrichten 


III. 


WEST 

2040 Togesschau 
2415 Die Gerannen (4) 

2140 Auskmdsstudio 
2145 Fantastice 

Show mit der italienischen Sänge- 
rin und Tänzerin Raffaella Carra 
2240 Verdammt!! - Noch mal! 

Was bei Rim und Fernsehen so 
alles schiefgeht 

2520 Das Leben, das kh nicht mehr 
leben wollte 
045 Letzte Nachrichten 

NORD 

2400 Tagesschau 
2415 Sport III 
21.15 QueikBpfe - 

Partisan der Menschenrechte 


...und am Sonntag 


WELT-SONNTAG 


2240 Argumente 

Vor uns das Chaos? 

2415 Nachrichten 

HESSEN 

2415 Soisses 

Leben live mit Jürgen von der 
Uppe 

2145 Drei aktuell Telegramm 
2150 Aotoreport 

2155 Party Girl - das Mädchen aus der 


Amerikanischer Spielfilm (1958) 

SÜDWEST 

1955 Omn i b u s 

Gäste am Sonntagabend: Lan- 
desrabbiner 3oel Beiger u. a. 

2220 Nachrichten 

BAYERN 

1945 Reglmentsmasfk 

Deutscher Spielfilm (1944) 

2140 Der Graf von Carabas 
21.15 Durch Land und Zeit 
2120 Rundschau 
2155 Auskndsraportec 
Europa nebenan 
2245 Teledub 

Woran hängt des Deutschen 
Herz? 

2545 After bours 

Amerikanischer Jazzfilm 

2550 Rundschau 


ieräte 

rdwig 

^ässinge" 


★ Die unglaubliche Geschenk-Idee * Die unglaubliche Geschenk-Idee * Die unglaubliche Geschenk-Idee * 


war es Amenxa oder Israel? uaer aie bcnweiz? 
Die Antwort Finden Sie in Trivial PursuiC dem 
neuen Parker-Spiel. Wie ein Lauffeuer breitet es 
sich in Deutschland aus. Und wie in Amerika und 
Kanada Finden sich auch hier immer mehr Gruppen 
spielwütiger Erwachsener, in deren Leben es eine 
neue Sensation gibt: Trivial PursuiC 6.000 ver- 
blüffende Fragen mit 6.000 umwerfend spritzigen 
und überraschenden Antworten aus sechs Themen- 
kreisen. PARKER 

Was spielen Sie eigentlich mit Ihren 
Freunden während der Festtage? 
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STELLENANGEBOTE 


Wir sind eine Elektronikfirma und produzieren hochmoderne 
sehe Steuerungs- und Regelungssysteme. Unser Firmensitz 
Norderstedt, einem Vorort von Hamburg, 


fm Rahmen der weiteren Expansion suchen wir einen qualifizierten 

Ingenieur für 
Arbeitsvorbereitung 


sw strabag 

feierten AkQA! I _ I 


Der Aufgabenschwerpunkt liegt insbesondere in <ter Fertigu wfim weitten 
Arbeitsäläufen, Arbeitssystemen und f ^ 

die Kalkulation neuer Erzeugnisse, die Erstellung und 

sowie die Überwachung der Prämienabrechnungen zu seinen Aufgaben gehören. 


Wir denken dabei an einen Diplom-Ingenieur (FH) oder Diplor^Wr^hafte-Ingenieur 
(FH) der Fachrichtung Fertigungstechnik/EiektrotechniK, der über sehr gute REFA- 
Itantnfsse wiffigL Mehrjährige Berufserfahru ngen in der Arbert^orberertung eines 
Mittelbetriebes, idealtypischerweise auch mit Personalfuhrungserfahrung, sind Voraus- 
setzung. 


Dafür bieten wir Ihnen ein selbständiges, Interessantes und auch innerhalb der 
Untemehmensgruppe entwicklungsfähiges Aufgabengebiet mit viel Handlungsspiei- 
raum. Leistungsgerechte Bezüge und zeitgemäße Sozialleistungen sind für uns selbst- 
verständlich. 



Bitte senden -Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an das Personal- und 
Sozialwesen unserer Holdinggesellschaft 


JUNGHEINRICH UNTERNEHMENSVERWALTUNG KG 

Personal- und Sozialwesen 
Friedrich-Ebert-Damm 129, 2000 Hamburg 70 



Ausländserfahrung werden bevorzugt 


Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunter- 
lagen an unsere Personalabteilung. 


STRABAG BAU-AG 
Siegburger Str. 241 
5000 Köln 21 




STRABAG 


AKKUTECHNIK 


4/rsss/w?sssj y////////////^^^^^ 


Holzlacke 


Unser Auftraggeber, eine in süddeutscher 
Großstadt gelegene Lack- und Farbenfabrik, 
hat eine weitere Aufwärtsentwicklung zu 
verzeichnen. 


Die Planziele für das Jahr 1985 sehen den 
Einsatz weiterer Mitarbeiter im Vertriebs be- 
reich auf Bundesebene vor. 


Gesucht wird ein 


Verkaufsleiter (Nord) 


der in dieser Eigenschaft als Alleinverantwortlicher den nord- und westdeutschen Raum 
betreut. Mehrere eingeführte AuBendienstmitarbeiter werden Ihnen unterstellt sein. Der 
Gesuchte sollte demzufolge nicht nur für die Betreuung dieser Mitarbeiter verantwortlich 
sein, sondern d.arüber hinaus auch für die Einweisung neuer Mitarbeiter und schließlich 
selbst aktiv in die Geschehnisse eingreifen. 


Gedacht ist daran, einen 


möglichst fachkundigen, verkaufsorientierten Mitarbeiter einzustellen, der auch in anwen- 
dungstechnischer Hinsicht insbesondere auf dem Hofcdackberelch, tätig ist. 


Es ist daran gedacht, bei Bewährung bzw. Eignung diesen Mitarbeiter in die Geschäftslei- 
tung zu berufen, so daß ggfs, die Übernahme der 


Gesamtvertriebsleitung 


als eine Zukunftsaufgabe anzusehen ist 


Bitte bewerben Sie sich mit Ihren vollständigen Unterlagen unter der Kennziffer MP 700 und 
lassen Sie uns auch wissen, welche Firma nicht in den Besitz Ihrer Bewerbung gelangen soll. 


Sie können sich auch telefonisch mit uns in Verbindung setzen, um Näheres über die nicht 
alltägliche Aufgabe zu erfahren. 




WGH 


r*wnaw7s f 

\ BERATUNG I 


DR W. G. HORSTMANN 

•WIRTSCHAFTS8ERATUNG FÜR DIE CHEM.- UND LACKINOUSTRIE! 
Postfach 23 24-6500 Mainz 1 
Telefon (0 61 31) 5 94 53 und 5 87 66 


Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen der Lebens- 
mittelbranche, das bundesweit tätig ist auf dem Gebiet 
der Gemeinschaftsverpflegung. Wir wollen unsere Ver- 
triebsaktivitäten forcieren und suchen einen neuen 


Verkaufsleiter 


Unmittelbar unserem Geschäftsführer unterstellt, trägt 
er national die Verantwortung für die Umsatzentwick- 
iung. Daraus ergeben sich als Hauptaufgaben die 
Absatzplanung, die Betreuung der GroBkunden, die 
Steuerung des Außendienstes und die Leitung der 
Abteilung Auftragsabwicklung. Wir wünschen uns jün- 
gere Bewerber, die möglichst Erfahrungen im Bereich 
der Gemeinschaftsverpflegung bzw. im Außendienst 
gesammelt haben. 


Sie finden bei uns die einem Konzernunternehmen 
angemessenen Vertrags ko nditionen. Bitte senden Sie 
Ihre Bewerbungsunterlagen an die von uns beauftrag- 
te Werbeagentur Mios Werbung, Wittelsbacherallee 
61, 4950 Minden, Kontrollziffer 25, die Vertraulichkeit 
gewährleistet und Sperrvermerke berücksichtigt. 


tn 
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Au-pair- Mädchen 

mit engl. Sprach kenn tnissen für 
Farn, in USA gesucht 
Tel. 0 2331/1 70 61 Od.851 26. 


DO B- Agentur 


mit Sitz im Modecentrum Hamburg 
sucht für saisonbegrenzte Ver- 
kaufsveranstaltungen in HH, Nle- 
dereachsen und zur IGEDO 
gepflegte 


branchenkundige Dame 


(Alter 25-35 Jahre), die bereit ist 
mit viel Engagement und modi- 
schem Feeling bekannte Kollektio- 
nen zu verkaufen '(Bewerbungen 
mit Lichtbild erbeten). 


Angab. u. H 11 636 an WELT-Ver- 
leg, Postfach 100864, 4300 Essen. 


Freier 

Handelsvertreter 


für neuartiges Winters portge- 
rät gesucht. 


Tel.: 02 31 / 89 17 20 



Im 


Landkreis Wittmund 


ist an der 

Alexander^von-Humboldt-Scfiuie bi Wittmund 
- Kooperative G e sam t sch ule - 


«fie Stelle des 


Schulleiters 


- Direktoren) - 

zum 1. August 1985 zu besetzen. 

Die Besoldung erfolgt nach Besoldungsgruppe A 16. Daneben werden die 
Im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen gewährt Die Stelle ist auf 
Zeit (9 Jahre) zu besetzen. Der/die Bewerberfin) muß mindestens die 
Befähigung für den gehobenen Dienst nachweisen. 

Gesucht wird eine einsatzfreudige, zielstrebige und verantwortungsbe- 
wußte Persönlichkeit, die in vertrauensvoller Zusammenarbeit mit dem 
Kollegium, der Elternschaft und dem Schulträger die vollausgebaute und 
in allen Bereichen gut ausgestattete Schule fortführt, 
ln der Schule werden z. L 1974 Schülerinnen) in 70 Klassen der 
Orientiere ngsstufe, des Heuptschulzweiges (Kl. 7-10), des Reatschuizwei- 
ges (KI. 7-10) und des Gymnasialzweiges (Kl. 7-13) unterrichtet 
Der LandkrelB wmmund mit rd. 53 500 Einwohnern und einer Fläche von 
655 qkm liegt an der ostfriesischen NordseeküstB. Zu ihm gehören die 
Inseln Langeoog und Spiekeroog. Er gilt als bevorzugtes Fremdenver- 
kehrsgebiet mit einem reichhaltigen Freizeitangebot. 

Bei der Wohnungsbeschaffung ist der Landkreis behilflich. 

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf. Lichtbild, beglaubig- 
ten Zeugnisabschriften und einem lückenlosen Bcechäftigungsnachweis 
sind an die 

Bezirfcsregferung Weser-Ems, Dezernat 403 
4500 Osnabrück 

zu richten. 

Dem 

Landkreis Wittmund, Schuf- und Kulturamt 
Am Markt 9, 2944 Wittmund 1 
ist eine Durchschrift zur Kenntnis zuzulerten. 

Telefonische Auskunft erteilt Schulamtsleiter Hinrfchs (0 44 62 / 
86-216). 

Landkreis Wrttmund 
Der Oberkreisdirektor 


MÜNTE 




sucht 


infolge Erweiterung der schlüsselfertigen Abteilung 
zum baldigen Eintritt einen effoJgsorientierten 


BAULEITER 


für Hochbauaufgaben im hannoverschen Raum. 


Wir möchten diese unternehmerisch ausge richtete 
Aufgabenstellung einem jüngeren, entwicklungsfähi- 
gen Bauingenieur (Ing. grad.) anvertrauea Er sollte 
über mehrjährige Bauleitungserfahrungen verfügen 
und sich im „Schlüsselfertigen Bauen" auskennen. 


Wenn Sie an einem sicheren Arbeitsplatz interessiert 
sind, setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung. 
Fügen Sie bitte Ihrer Bewerbung alle jene Unterlagen 
bei, die uns Aufschluß über Ihren beruflichen Werde- 
gang geben. 



KARL MUNTE 


milllTE 


BAUUNTERNEHMUNG 

Niederlassung Hannover 
Esperantostr. 4 
3000 Hannover 81 
Tel. 0511/86 20 95 


Wir arbeiten im In- und Ausland. Unsere Ausfüh- 
rungsschwerpunkte liegen im Ingenieur-, Indu- 
strie- und Schlüsselfertigbau. 

Für unsere maschinentechnische Abteilung in 
Dortmund suchen wir einen 


Maschineningenieur 


mit einigen Jahren Berufserfahrung in einer 
Bauuntemehmung. 


Unserem neuen Mitarbeiter soll die Verantwor- 
tung für den gesamten Gerätepark übertragen 
werden. Dienstreisen zu Baustellen fm Bereich 
der Bundesrepublik sowie kurzfristige Aus- 
landsaufenthalte fallen an. Englische Sprach- 
kenntnisse sind vorteilhaft. 


Interessierte Herren bitten wir um Einreichung 
der Unterlagen an unsere Personalabteilung in 
4600 Dortmund 1, Märkische Straße 249. 


WIEMER& 

TRACHTE 


WIEMER & TRACHTE 


TIME-SHARING 


1985 sollte Ihr Erfolgsjahr werden. Als bedeutender Anbieter 
auf dem TIME-SHARING- Markt suche ich für die Erweiterung 
des Verkaufs in Deutschland, Österreich und der Schweiz 
Vertriebspersönlichketten (Damen und Herren) auf Pravfaions- 
basis. 


ich bieta ein optimales Programm in Verbindung mit einem 
internationalen Tausch-Pool. 


Ihre Bewerbung, schriftlich oder telefonisch, bitte an: 


Willi Schillig, Grafenberger Allee 194 

4000 Düsseldorf 1, Tel. 02 11 /68 28 30 
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Wir sind ein aufstrebendes Unterne - 
men mittelständischen CharaWers ^in- 
nerhalb eines Großkonzerns. Für den 
Bereich Spezialkabel suchen wir den 


Veikaulsleiler 


unseres Verkaufsteams. Der Bewerbe 
sollte branchenkundig sein, eine 
mehrjährige Verkaufserfahrung haben 
und eine elektrotechnische Ausbil- 
dung läzw. Kenntnisse in der Nach- 
richtentechnik besitzen. Fremdspra- 
chenkenntnisse in Englisch und mög- 
lichst auch Französisch sind 
erwünscht, . 


Die Tätigkeit erfordert neben großer 
Initiative auf der Vertriebsseite die Fä- 
higkeit zur Führung und Motivierung 
von Mitarbeitern. Nach erfolgreicher 
Einarbeitung ist die Übernahme weite- 
rer Verantwortung möglich. 


Wenn Sie diese Aufgabe herausfordert 
und Sie ein breites Betätigungsfeld mit 
größerer Verantwortung in einem Mit- 
telbetrieb suchen, bitten wir um Ihre 
aussagefähige Bewerbung mit den üb- 
lichen Unterlagen sowie Angaben zu 
Einkommensvqrstellung und terminli- 
cher Verfügbarkeit unter F 11 922 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


* 


Ein bewährter Weg zum beruflichen Aufstieg 

Stellengesuche in der WEIT 


Stellengesuche erscheinen in der WELT als Doppel-Insertion jeweils 
am Mittwoch und am darauf folgenden Samstag. 
Stellengesuchanzeigen werden bei der WELT zu stark ermäßigten 
Preisen berechnet 1 Anzeigenmillimeter 
(das ist eine Fläche von I mm Höhe und 
I Spalte = 45 mm Breite) kostet für beide 
Erscheinungstage DM 5,59. 


20 mm /I spalüg 
DM II 1,72 zuzügl. 

DM 10.26 Chiffre-Gebühr 


1 


Preis- und Größenbetspiefe 


30mm/2spaltig 
DM 335 J6 zuzügl. 

DM KU6 Chiffre-Gebühr 


35mm/lspaltig 
DM 195,51 zuzügl. 

DM 10,26 Chiffre-Gebühr 


r 


An: DIE WELT, Anzeigenabteilung, 
Postfach 100864.4300 Essen 1 


Bestellschein 


Bitte veröffentlichen Sie in der Rubrik Stellengesuche zum nächsterreichbaren Termin 
eine Anzeige 


. mm hoch; 


spallig zum Preis von DM 


Chiffre-Gebühr 
Alle Preise einschließlich 14% Mehrwertsteuer. 


. zuzüglich DM 10.26 


Name:. 


Siraße/Nr.:. 
PLZ/Ort: _ 


Vorwahl/Telefon: . 
Unterschrift: 


:r 


Der Anzeigeniexv. 
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sertion jeweils 
ermäßigten 


t» ChillVc-Gehühi 
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Immobilien - Kapitalien - Anzeigen 
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DIE# WELT 


Das ist meine Strateaiein 


Aktien und Anleihen 


Diese 7 Regeln machen Sie zu M tl*m m** J 

einem „Börsen-Kanitalisten“! \Jm m\M Mm mm CK» 
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joren diese Aktien wieder 20 bis 35%. Das 
ist Trend, das ist Timing und das ist übrigens 
auch „international“ 

• Seit Mal/ Juni haben wir iwamaK zum Kauf 


Das war der Zeit 
punkt absolut höchster Zinsen in Amerika mit 
13,95% Als Neuemission die inzwischen 
berühmten FANNIE MAE 2014 zu 3%%. Heute 
4 3 A% Rd 33% Zwischengewinn. Und diesen 
Emissionskurs von 3%% werden Sie nie wie- 
der sehen. WwWtrihonlcNrodilMiti g 
läuft hinterher. Dann: 


5. 


Nie ohne 




.t -V- '■T ^TTT- ■ 


sind wie Autofahren ohne Bremsen. Insbe- 


sondera bei KredHt-En oa oacwant*. 
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ui am Dow Jones = 14^% In 14 Tiwn. 
Am 13.9. startete dteZRaketenatufe 
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Ate Leftflnle neben wir Bwcn 7 Regeln an 


[gZa! J.L1T 


flwn Start In Bw nana Bärsw-Kaniwe 
-Uwe» war seit nun* 


dem Rückgang der 


Zhwanb 

enden 


markten. 
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von 1946 bis 


1981/84 . an dessen Ende wir uns 
jetzt befinden. Das ist ein „histori- 
scher* Vorgang! Die Zinsen werden 
deshalb in den nächsten Jahren 
fallen. 


Pie Grafik 2 zeigt wie sich ein 
Investment in Zero-Bonds über eine 
Laufzeit von 10 Jahren bzw. 20 oder 
30 Jahren entwickelt Das ergibt 
linear gerechnet eine jährliche 
Zuwachsrate von fast 27% auf das 
eingesetzte KapitaL % 

Dia Grafik 3 zeigt ihnen die Diffe- 
renz in den Kurschancen zwischen 
einem Investment in .blue Chips“ 
(obere Kurve) und einem solchen in 
Wächstumswerten (untere Kurve). 
Die Kurschance in den „Glamours" 
ist also genau doppelt so hoch! 


Di# Grafik 4 zeigt Ihnen den Kurs- 
verlauf einer typischen Wachstums- 
aktie. Hier liegt der Gewinn über 10 
Jahre übrigens bei genau 100%! ^ 
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Hans A. Bemecker, Herausgeber des 
Börsenbriefes „Die Actien-Börse" 


7 Regel 

Kaufen Sie einen 


Börsenberater! 


m 



sa 

ohne Fundament! 


l u» m w 

' ■ ■ ■■ I ■’ l 


maxh 


wäre dos kSoaie 


" Industrton können kaum 


/WicniBUiffL rtxj“ 

Hch Ist Ihre Gewimen twfckking unter durch- 
sdMittfch, glelchas gBt also auch für dte 
Kura«. Untamahmar-Dynvnik läßt sich hier 

sc hw erer dur chse tzen und nhdrt unnättefoar 

zum Erfolg fuhren. Wie sich solche Aktien- 
kune entwickeln, ersehen Sie aus der 
Grafik 3 (obere Kurve). 
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Grunde zählen Anleihen jetzt zum besten 
Basis portfollo, das es gibt Entweder Zero- 
Bonds oder sog. langlaufende Niedrigprozen 
ter. Wir sehen daher in 



lu'J.UW ! 
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einen elnr ivikien 

PW« im: ihr Kapital arbeitet mit festgeleg- 
TemZJnee&zins! Das bedeutet daß sich Ihr 
Kapital ln 10 Jahren verdreifacht, in 14 Jahren 
verfünffacht oder in 20 Jahren fast verzehn- 
facht Die Grafik 2 zeigt Ihnen dies! Folge: 


Inno wkkich ehe 




i.*-. -U 


tech“. Technologie dieser Art ist angewandte 
Wissenschaft Auf diese Weise erwachsen 
außergewöhnliche Chancen in den kommen- 
den Jahren. Denn diese Firmen können wirk- 
lich noch Märkte machen. Ergo liegen hier die 
nachhaltig größten Börsenchancen. Konkret: 


l c . i .1'. .il:iT‘^jiSi^ .^u 

'■■Mul - : •nAtfrlivf?? "' 1 ' 


1 II. ■ t : 11 ■ .!."*■ 1.1. 


Die 


32% Also 105% mehr! 
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nan mSgHch? Wir malnan ab 2ft000 DM 

und würden Jetzt so verfahren: 1. Kauf von 

Zero-Bonds gamiB 1. R#B4L Daraus wwdsD 
atchare «OjOOO DU In 10 Jama odsrfaat 
100.000 DM In 14 Jehren. Dos Und JÄiSeh 
fast 27%. Dazu kommt «In BankkrwBt von 

■KL000 Ms 20000 DM, dan man mit netto ca. 
15% p.n. kaftnüaren kamt. Das Ergabnls nach 
lOJahram Aus 20JÜ00 warden sichara 60.000 
DM + ca. 25b00 DM aus Spekulation, bwg^ 
samt 85JXJ0 DM “425%Gevrinn. In 14 Jahren 

wfiian es 625%. _ 


2. Regel 

Kaufen Sie nur 



S- Regel 

Börse Ist Immer: 
Richtiges Timing! 




• Dte Wallstreet lautete am 1.8. den ain- 
qen qs zitierten Aufschwung ein. Wir erwar- 
ten hierfür einen Dow-Jones-Stand über 1500 
bis max. 2000 und für den deutschen FAZ- 
Index in dessen Folge einen historischen 
Gipfel um 400. Deshalb ist Ihre Entscheidung 
jetzt und nicht spater notwendig! 


• Pie Börse ist nämlich ein Antfzfpatfofts- 
mechanismtfs. Hier wird Zukunft vorwegge- 
nommen. Das gehört zur Mechanik des Mark- 
tes so wie die Manager die richtigen strategi- 
schen Entscheidungen treffen oder die Politi- 
ker wirtschaftspolitische Welchen stellen, so 
nehmen die Märkte dies rechtzeitig und 
sicher vorweg. Das erklärt, warum die Kurse 
schon steigen, wenn die augenblicklichen 
Fakten dies noch keineswegs anzeigen. Aber 
das Ist Bör M irthning und Ihr 3. Schritt am 


4. Regel 

Arbeiten Sie mit 




nik. Mit dieser speziell entwickelten Praxis 
und Möglichkeit begrenzen Sie Ihr Risiko 
gegenüber einem Kursverfall automatisch. 

In der Regel auf 10%. Denn jede Aktie unter- 
liegt an der Börse einem sog. Trend, s. Grafik3. 

Wird dieser .verlassen*, erfolgt der Verkauf 
automatisch. Gleichgültig, ob dies Ihre Bank 
ausführt oder Sie selbst. Nur so lassen sich 
Wertpapierkredite seriös an der Börse dispo- 
nieren. Diese Technik ist sehr einfach prakti- 
zierbar ; denn wir geben für jede empfohlene 
Aktie deren „Volatilrtätsrate“ an, also die 
Schwankungsbreite im NormalfalL PteStoo- 
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darnftlhrc Chancen 
l-aaim Börsen- 


6. Regel 

Börse ist immer 
international! 

Wer nur auf den deutschen oder 


Kaum 


wenden so 


Actien-Börse 11 . Das machte sie 


freilich oft auch unpopulär, z.B. in der Beurtei- 
lung des Dollars. Unser einziges Ziel ist es 
aber, daß unsere Leser mit größtem Erfolg an 
der Börse operieren. Wir behaupten nicht, 
daß jede Spekulation aufgeht . Wir ver- 
sprechen Ihnen also rächt. Sie „reich zu 


machen**, doch mit diesen 7 Regeln treten 


37 f n ><11 ui 1 


Kein deutscher Börsenberater hat an 
dieser Stelle auch nur annähernd so kiar. 
öffentlich ond unmißverständlich die 
Borsen-Hausse 1982/83 markiert, vor- 
gerechnel und zl> Kaufen geraten wie 
..Die Actien-Borse" Wir tun dies erneut 
an dieser Stelle ebenso öffentlich und 
kiar: Entscheiden Sie über Ihre Investi- 
tionen jetzt! 


Wahlen Sie keinen Berater , der Ihnen mit 
marktengen Kassap pieren schöne Gewinne 
vorgaukelt, die niemand mitmachen oder 
nachvollziehen kann. Wir halten dies für un- 
seriös. Berater-Qualität ist was „dauernd" und 
nicht gelegentlich zum Erfolg führt 

Die Actien-Börse“ wurde mft «fies er Staa- 
ten euro- 

Boreeriberater. Dahinter stehen 

nunmehr fast 25 Jahre persönliche und täg- 
liche Erfahrung des Herausgebers Hans A. 
Bemecker, der „Die Actien-Börse” in jeder 
Wbche selbst redigiert Dies dürfte in Europa 
wohl einmalig sein. Erfahrung heißt aber an 
der Börse größere Sicherheit und mehr Ver- 
trauen. Lernen Sie diese Art von Börsenbera- 
tung in den nächsten Wochen durch einen 
kos te nlosen Bezu g kennen, den Sie mit dem 
folgenden Kupon bitte umgehend abrufen. 


: ~.ii. ,n ,<<■-. ii-. ~ .-i.t 1 jLii lLL. 



Thsnds. 


An der deutschen Börse sind nur 12 Branchen 
wirklich vertraten. In der Wallstreet sind es 
mehr als 90. Die echten Wachstumssektoren 
sind international. Untemehmerdenken, Dyna- 
mik und Marketing kaufen Sie mithin nur an 
den internationalen Märkten. DestadbadM 


.-a : . . "H .. 


Das Börsengeschäft ist insgesamt aber eine 
Sache der Praxis, also des .Mächens“. Nie 
eine Theorie! Als Starthilfe deshalb ein per- 
sönlicher und kostenloser Service des Her- 
ausgebers: 

1 Sollten Sie zu dieser Anzeige eine 
wjrtdjrti ernste Sachfcage haben . 
■ rufen Sic mich an. 0211/320426. 


2 . 




prüfe sie und Sie etttatten das 
Original mit meinen Handvermer- 
ken umgehend zurück. 





: In^ wachstumsschwachen Zeiten verdienen 

Sie nur wenig hi den Wirtschaftssektoren, die 
, kxfig&ch von der allgemeinen Konjunktur 
abhä gen. Das sind die „alten“ Industrien. Bn 
Investment In diesen Bereichen ist nur halb so 
viel wert als ln den echten Wachstums- 
Sektoren. Warwn? . 

Unternehmerische Dynamik kann ach rn 
? kleineren und technisch sehr hoch stehenden 
'Sektoren b«ser am Markt durchsetzen! 


Doch das bedeutete, daß Sie 
investierten, ab noch niemand daran dachte. 
Es zagt Ihnen aber, wie der .Antizipations- 
mechanismus“ der Börse funktioniert Wer 
nicht den richtigen Zeitpunkt wählt, Buff 
unweigerlich hinterher. Mithin verdient er 
weniger oder gar kein Geld. Den Itend dage- 
gen frühzeitig, wenn möglich vorzeitig erken- 
nen, sofort investieren und den Trend vofl aus- 
fahren, sowie schließlich rechtzeitig verkau- 
fen, das ist das Geheimnis des Börsentimings. 


1 und 

2 befolgen, rechnen Sie so wie ein seriöser 
Unternehmer für seine Investitionen: 


vermögen“. Dieses besteht gemäß der 
l.Rege) aus dem Basisportfoßo mit Zero- 
Bonds. Wie sich dies „sicher“ entwickelt ent- 
nehmen Sie dem angegebenen Beispiel. 


Liinmü 
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bw netrMrtite puMbterteo. Logtscher- 
weise zu den absolut tiefsten Kursen. Oie 
Kursgewinne betrügen bis Ende 1983 zwi- 
schen 60% und 470% Wir verkauften diese 
Aktien bereits dann, als die große -Auto- 
Euphorie" die Runde machte. Inzwischen ver- 


rfi 1: :it 1 r.v 'i:-:--i'.-:iT.1.!v. 


Hiermit schöpfen Sie also die Chancen der 
kürzeren oder längeren Trends aus. Der Kredit 
dient also dazu, nur zeitweili ge Trends zu 
nutzen. Beides gilt unter zwei klaren Bedin- 
gungen: 

ohne 



( O/f - CX/A - Königsallee 50 

4000 Düsseldorf 1 

Senden Sie mir bitte ab sofort „Die Actien-Börse“ für 4 Wochen 
vollkommen unverbindlich zur Probe zum Kennenlernen. 

Dieses Angebot gilt bis zum 31 .1 2. 1984 

„Die Actien-Börse“ erscheint einmal wöchentlich, der Versand erfolgt 
jeweils freitags 'per Brief! 

Name 

Adresse 

Unterschrift ' 

w 8. 12. 84 
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GESUCHE 


Wir kennen den Käufer 
für Ihr GroBobjekt 


...denn die Firmengruppe Biumenauer ist seit über 
30 Jahren in diesem Markt aktiv. 

Wollen Sie wissen, ob sich ihr Bürohaus, Einkaufs- 
zentrum, Supermarkt, Wohnanlage, Hotel, Projekt! 
oder baureifes Grundstück (jeweils über DM 5,0 
Mio.) ohne viel „Wirbel“ und ohne öffentliches 
Anbieten kurzfristig verkaufen läßt? 

Sprechen Sie mit unserem Herrn Claus Biumenauer 
persönlich oder schreiben Sie uns. 


FÖr Konsortium suchen wir bundesweit 

Anlageobjekte 

vermietete Büro- und Geschäftshäuser, Bnkaufszentren, 
Wohnanlagen, Investitionshöhe pro Objekt zwischen DM 5 
Mio. bis DM 60 Mio. -Wir prüfen Angebote bis zur 15fachen 
Miete p. a. Auskünfte werden auch telefonisch erteilt. Kun- 
denbezoge ne diskrete Bearbeitung sichern wir zu. 


Ideal för 
Pferdeliebhaber 

Krefeld-VerberS, freist Efh., be- 
ste Wahnlag^. 2270 tfzuzügL 

TM»— i .1 ..7 n«i *rrrt ft 71 



UntBrnefimensöruppe f 


Pferdekoppel, VfL 270 m a , 6 ZL, 
KfirhA T)fA»n Bäder, Südterras- 
se, Sauna, herrL Gartena nlage 
mit attAiyi Baumbestand, angren- 
zend Naturschutzgebiet, tSarage 
fiir 4 Pkw -eia Haus tßr gehobe- 
ne Anbrüche — fordern sie unser 
Fotoexpo s6 an. 

Kaufpreis DM 950 000,-. 
Jäger RDH Imm* Theaterplatz 4 
4159 Krefeld. TeL 02151/ IS 18 


BIUMENAUER 


Zentrale Nürnberg - Abtig. Groß- und Speziaiobjeicte 
Hauptmarkt 2, 8500 Nürnberg 1 
Tel. 0911 / 2 0646, Telex 6 26 500 



UNSER SPEZIALBÜRO FÜR GROSSOBJEKTE 

6232 Bad Soden • Am Haag 33 ■ Tel. *0 61 96/2 50 81 ' 


Renditeobjekte gesucht 


Bnfa n ffi enhaus Refrath, 120 m 
Wohnfläche, 730 m : Grundstück, 
448000 DM. . 

SriMMeen. 190 m z Wo hnfläch e, 
000 m* Grundstück. 550 000 DM. 
LBS- Inuaob fflea-GmbH 
TeL 8 22 62 /3 29 89 


Wenn Sie es 
eilig haben, 


können Sie ihre 
Artzeige über Fernschreiber 
auf geben 


8 579 104 


Für KapftaHonds 

ordötfSrd. Länder weben 

---i- itfnlij nHlnnnn 

wir 

Aussage! UnterL senden Sie 
bitte an: 

W. B. JMxttner 
Internat. Immob. u. AnL-/ 
Wirtschaftsber. 



Einbaitfezentren und Warenhänser 
Büro- und Lagerhäuser mit langfristigen Vorträgen. 
Größere, öffentlich und frei finanzierte Wo hnanlag en 
Größenordnung bis DM 100 Mio. 

Strengste Diskretion - schnelle Abwicklung 
i Angebote erbittet: . 




Privater Kapitaianieger 

sucht solides Mehr-Fam.-Haus 
oder Wohnanlage in jeder Grö- 
ßenordnung sofort gegen bar im 
Raum Frankfurt, bis Stuttgart.! 
Kapitalnachweis durch Groß-I 
bank. Makler od. privat 1 
TeL 06 21 / 2 39 06 (7.30-17 Uhr). 
Zuschr. u. T 4282 an WELT-Ver- 
iag, Postf. 10 OB 64, 4300 Essen. | 


im Raum Essen, 

Düsseldorf, Köln, Bonn, 
Aachen 
Wohn- und 
Geschäftshäuser 
geg. Barzahlung zu kaufen. 

Schn eite und diskrete 
Abwicklung gewährleistet 


I MANFRED MIEUBRECKT 
Lvl^Tl Internationale Vermögensanlagen 

Heinrich-Hoine-AItoe 38, 4000 Düsseldorf 1. TeL 02 11 / 32 40 18 



Südsdwonwold 
Schweizer Grenze 

Bsd «.*wra. FinfsnfRmhans m. 
Emfeg.-Whg, Bj. 81, StadteausBage, 
375000,-; Bungalow, 1200 m* Groudst, 
Ö80 WXL-; J-fl-ZL-EjgKiiüiimughgB. j 

Hezzbdxned, Bauemhan s ndt t< ha 
Gelände, 440000,-; kmol Zwrifand- 
Ucnfaatis, Vddzasdhft, 488800,-; re- 
is ov. Schwarzwaldhans. 2H) m 1 Wohnfl, 
2300 m 3 Gnmdst, nur 380000K kn tzd. 
Peneaäs, kßtapL ffngfdrht, 250 000,-; 
2-/3-ZL-HgentBznswhga. und Bao- 
pHtze. 

wi» HmlwMed. Kinfan i fflen h aitt , 
Neubau, m. Wiese u. Bwchbut ca. 9600 
m* 320000^ 

Feldberggebiei, Baupbfa; ca. 900 m 3 , 
150 000,-; rast. Ferienwfag, 130000,-. 

Fedenhans, kiirafr be- 
richte, 249 QGü,- 

**«**trL L andbens m. Sunna, Sola- 
Hrm Waldrandlage. 2000 nt* Gnmdst, 
490 OOO,-. 

Pf™ Pffnwlmf. gro&zng. 5-/3- Farrv - 
Hi, nur 280 000.-. 

B. Wetfenhan«. ImnaMBnuMMg 
7886 Sto*-Nled£rt*f 
Ze» J«n w flt b* t» Be 89 
TeL «7763/6289 
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^Uüte,^^Ge^edeTPau^r. 88, Beratung u. Verkauf 

Immobilien Sagebiel, Tel. 02 21 / 58 64 24 


...noch immer nicht das Richtige 

gefnnrign, Hp«hath weiterhin 


Heilpraktiker sucht 


dringend Wohn- ||n| ^ Geschäfts- 
haus od. Mefarfam.-Haus in Nord- 
o. Westdeutschland als Geldanla 


avi v Kaufe - verkaufe Eigen- 
OlLI tumswobnungen und 
. Häuser auf Sylt 

© SC HL CTER- Immob. 

TeL 0 46 51 / SO 11 



Unser Rotstfftangebot 

für Kapitalanlagen 
Kleine Wohnanlage, Bj. 1971, 
20 km v. Bodensee (8 WE + 8 Gar.). 

• 1984 neu renoviert 

• Provisionsfreiv. Eigentümer 

• WfL 740 m* 

0 KP LS Mia. 

Rufen Sie uns an. 

Tel: 080 31/ 174 82, 

Basis GmhH, gtiksstr. 16 
8200 Rosesheim 



Trtefoni^ip Anfragen sind zu richten unter 0 61 21 /MTO 17 od. schritt^ 

üch an den Beauftragten de« Veraufg® 

A. Sturm bfb GmbH. Eckenhehner L an d s tr. 60 a, 6000 Frankfurt. 



1 -Fam.'HäBser In 


gute lag. Fläming u. Ansfühn 
Konzept 186 m* klar + großzügig 


beweisen ein. überzeugender 
Wohn- u. NutzfL, 46 m* 


Wohnanlage mit 


ULRICH a 


K.G. 

5140 Erkelenz -0 24 31/8 0010 
- Anton-Heine n-Straße 59 - 


^ejl Mio. DM Barkapital vorban 

plaa-ban-celle GmbH 

0 Abt Immobilien 

Kanzleistr. 1L 31 Celle 
Telefon 0 51 41 / 10 31 


Privat 

i suche Ich in Großstadtlagen in 

Süddeutschland 

eine größere Wohnanlage ab 8 WK 
TeL 8 51 21/8 48 90 


Osnabrück 


ErstkL Anlg.-Obj /Stud.-Wohnh.), 
Bj. 84, WfLI157 m* 27 ParkpL, 10- 


Bj. 84, WfL 1157 m» 27 ParkpL, 10- 
Jahieg-Ml etvertr . m. Stud.- 
Werk, 5% AfA. Kaufpr. 2^8 Mio. 

Twirnn K 

’ TeL 05 41 /3 28 88 


ANGEBOTE 



Acttm, Kaßitalsaleger/ 
Wieäenemrtet! 

Wowitol: 5t WEmUMie. 




Moderne Wohnanlage aus 1969/1970. 
3124 m 2 Wohnfläche. Grundstück ca. 
4500 m 2 . J ah resnetto miete DM 308 000,-. 
Bereits komplett aufgeteilt in Woh- 
nungseigentum. Grünlage. Seltene Gele- 
genheit direkt vom Eigentümer. Liegen- 
schaftsverwaltung Schwandt, Mark- 
landstr. 148, 5600 Wuppertal, Tel. 02 02/ 
52 31 60 oder 0211/1613 09. 


TenNs ★ 

Aus fam. Gründen u. ohne Rite in 
hervorr. Lage MittelholsL Wald-/ 
ParkgrdsL 10 500 m 3 Unmittelb. 
Seenähe. WohnfL 260 m* (+ Gä- 
steh., Schutzraum. Nebengeb. 
Garagen). Schwimmhalle 275 m 
{Becken 16,7 x4J)x 1,8; Fitneß, 
Sauna, Kneipp). Tennispl. m. 
FlutL DM 24 MUL Bei Grdst 
6000 m* = DM lj9 MUL 
Makler bitte nur bei Interessen 
teonachw. 


Malente / Knrnimsee 


★ Kfiiscbes 1 -Fam. -Hs. 

am Großen Plöner See 
*82 neu renov., herrL Seeblick, 
Seezugang, 2700 m = ParkgrdsL, 5 
ZL. ca. 180 m* WfL, Doppel-Gara- 
ge, VoUkelL, DM 730 000^. 



BehobeneAnsprflcbe - die kaum steigenmgsfähigist - ■ 
AnßenJtosade, im EG wahlweise Fhesen, Parke tt od- Temü<Jihoaai. 
farbige Rn ansgebautes gr. Studio, aocvencL uck- 

b»n | off. Kamin u. v. m. , 

Das aQes bei einem optimalen Preis-Leistung^- Verhältnis Ubttzeuj- 
wm Sie aich fa mnnr an MngterhaUS tun SODPtag VOD 14-16 Uhr. 5000 
Kain-Weiß, Hammerschmidtstr^ zw. Michaelweg u. Auf dem 
Ktemmberg. 


pn Projekt der Bucooccpt GmbH Köln, TeL 82 21 / 37 28 82 


Düsseldorf: nntral gelegenes Renditeobjekt 


mit 200000;- DM NETTO-Ennahmen p. a zum Preis von 
DM 2 750 000,- zm verkaufen durch 


Floeren Immob. RDM, Inh. K. Schweera 

4000 DOssbidOrf, steinstr. 30, TeL 02 11 / 8 09 21-23 


Zinshaus — 
Duisburg 


RENDITE-OBJEKT 


Verkauf erfolgt aus Altersgrün- 
den. Einfamilienhaus, bester 
Bauzustand. Baujahr 1075, 
Wohnfläche ca. 153 m\ Gnmd- 
stücksgröBe ca. 2100 m : , 5 Zim- 
mer, Einbauküche, 2 Bäder, Ter- 
rasse, Warmluftheizung. Garage, 
Kaufpreis 520 000,- DHL 


Schneider RDM 

TeL 045 27/4 19 


Bj. 1958, 48 WE, 2700 m 2 WfL, 
DM 189 900,- Miptoi ti nah. 
men, diverse Modernisie- 
rungsmöglichkeiten. 

KP DM 1 597 000,- 


Nfihe Schweizer Grenze, in bester Geschäftslage in Singen/Hbhentw, 
jghrürh^ wiptrinnahmpn DM 125 OOO,-. Kaufpreis DM 2 MTB- VR 

hamobllieu Fkätoohe, Scheffalstr. 19, 7700 Singen. TeL * 77 31/ 65033 


TeL 8 43 23 / 62 98 


Heinrich Zachger 

Immobilien RDM 


Inhaber Erich Wilms 
FasananstraBe 30 
1000 Berlin 15, Tel. 030/88 20 01 


Dos Haut f. d. große FämUa. Bj. 73, WfL 275 m». 2 abeeschL Wohn-E.. 100 m 2 
EelL, großz. Auftlg., 9 ZL, 2 Lux.-Bd., TSfeümgen, Karmorböden. Kamm 


G rundst 1800 m 3 . herrl. 


^n^nmin di^l 


lto3 ° 



Anwesen eines Bauunterneh- 
mers, dir. a. Strand i d. Lübecker 
Bucht auf 1680 m 2 , mit ca. 200 m 2 
gediegener luxuriöser WfL u. 
Vollkeller, ca. LI Mio. DM. Infor- 
mieren Sie «ch über diese Rari- 
tät bei 

Dexheimer Inunob. 

TeL 02 81/ 77 42 U 


THEOBALD DANIELSEN 


Momm/SyR 

Reihenhaus.- fnüeisaia. 110 so?. 

280000.- DM VB. zu verka ufen . 
Zuschr erb. unL X 11 858 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 


SEIT 1S2S GMBH 

AJLlerdorffr S!r 205 A 
■ITJ 2000 Hjnburg 60 


Tel. (04 0) 51 95 SS 


Schneider RDM 

TeL 045 27/419 


Raum Köln 

Bevorzugte Höhenlage Rösrath 
2, P amiHpnhurtgaln w, 240 m* 
Wohnfläche (150 + BO m 2 ), 1300 m 2 
Grundstück, Garagen, Terrassen. 

DM 598 000,-. Schwörer-Haus. 
TeL 82285/ 18 83 n.822 47/4858 


Bad Zwiscfaenahn 

ze ntrumsnah . Doppelhaus, S- 
gentumsw^ Bauplätze gflmrfig zu 
verkaufen. 


Immob. Eden. Leer 
TeL 04 91 /1 2736 


Einfarallien-Bfisgalow für höchste Aosgriche 

ln exponierter Vorortlage von Düsseldorf u. Neuss. 5 Zimmer, 
Küche. Diele, Bad, Gäste-WC, Doppelgarage, 145 m*/824 m 2 voll 
unterkellert, sehr gepflegter herausragender Innenausbau, Alarm- 
anlage etc. KP DM 850 000,-. 

Inmobfltofl Renate Keutor, TeL 021 01 /640 02 


Komfort- Bdethus Wilmersdorf nahe 
GAntzelstmSe. Kaufpreis 16M0M.-. 

Jahresmiete 87 154,-. bestens zur Um- 
wandlung geeignet. Baujahr 1908, 
überwiegend 2 - bis 4-Zlmmcr-Woh- 

Tmngen, erstklassiger ftanmrianij, 
Sammplhplynn g FahTStühL Dachauß- 
bau möglich. Wohnfläche 1568 m 3 . 

Mlet h a ws mR Gewe r be teil nabe Neh- 
rlngdamm. Kaufpreis 928 8M^, Jah- 
resmiete 79 907,-, Baujahr 1957, 13z 1- 
bis 3- Zimmer- Wohnungen, alles Bäder, 
Ölzentralheizung, guter Bau z u st a nd . 
Wohnfläche 625 m 3 und 323 m 3 Werk- 
statthalle. . 


Reetdacb-Faebweikhaiis 

laufend renov., GrundfL tttiü 
W fL 2x140 m x , Grdst 2700 m» Nh. 
Lüneburg va Priv, 40 Min. v. 
HH, TeL 041 33 / 85 16 


■0 ii 1 “ ii -fc (O* * * 

Beoansca/uiievDQCHT 

an der Oste, 1-Pam.-Hs zu v erk., 
3300 m* Grdst, VHB 
TeL 040/ 81 97 79 


Wohn- u. OASdiOfkainus 

in Emmerich, gute Gesch.-Lage, Bj. 
80, ca. 550 m* GesamtfL, davon.350 
m* an Phis vermietet, sowie 200 m 3 
komL Whg, lEMrinnshmm netto 
DM aO OOOr-, KP DU 895 000r- 
Scfahnter ImmobiUeu 
Gelffirääk 26. 424 Emmerich 
TeL 8 2822/ 7 81 #7 oder 32 61 



Sylt 

Wohn- u. Geschäfts In 
Westerland, 550 m 2 alle Bran- 
chen, ideal tei l b ar , 2500,- DM pro 
m* VB. 


Süddeutschland - einmalige Gelegenheit 

25-Fam.-Haus WfL 1 370 m 2 KP DM L65 Mio. 
10-Fam.-Haus WfL 495 m 2 KP DM 615 OOOr- 
6-Pam.-Haus WfL 335 m 2 KP DM 462 000,- 
Niedrigstpreise! Bruttorendite über 5 %. 

5 J. Vermietungsgarantie. Hoher Wertzuwachs, da Stadtzentrumsla- 
ge. Kleine Wohnungen zw. 30-60 m 2 . Sehr guter Zustand. 9 km v. d. 
Schweizer Grenze. — Keine Vennittlungskosten. 

EHS - Wohnu n gs- und &Tindstücksveru«ü taingitg«»<tAnw-Kaf* 
Ravensburg, TeL 0751/49644U.29 78 


Mtethans NenkäDa nahe Uchantplatz, 
Kaufpreis 586080,-, Jahresmiete 
96 120.-, Baujahr 1903, «tat 1- bis 4- Zim- 
mer-Wohnungen, alles Innen toüetten. 
1 Laden. Ofenheizung, bestens zur Mo- 
dernisierung geeignet. 


Zuschr. erb. u. Y 11959 an WELT- 
Veriag, Pf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Gntgeschnitteaes Baacrondstäck 
SparuUa. Kzafpreh) 468 888,- beste La- 
ge Stresowplatz, 896 m 3 . Baustufe IV/3, 
GFZ 1A Prent ca. 27 m, Tiefe 3* m. 


Nordseeinsel Föhr 

Haushälfte im Friesenstü, 102 m 
WfL, 60 m 2 Keller, 352 m 
Grundst, von Priv. zu verkaufen. 
Telefon 05 11 / 8 43 64 93 


\\ 



Vobo- und Geschäftshaus 

Baujahr 1970, amtL Schätzwert 
DM L3 Mio, versch,- Verwen- 
dungszwecke, als Renditeobjekt 
auch geeignet fiir Steuerberater, 
Rechtsanwalt. prakL Ärzte, 
Zahnärzte, wegen Auswande- 
rung fiir VB DM I£ Mio. zu ver- 
kaufen. 

Hosef Hlddsch, SehaDoppstr. 13 
1 BerBn41,TeL7 718056 


4 Reihenhäuser 

Nähe Bremen, langfr. vermietet, 
Bj. 79, Nettoeinn. DM 52 312,- p. 
U, für DM 650000.- (12^fache 
Jahresmiete), ab Montag. 

TeL 8 58 31/ 122 82, MkL 


Wohnanlage, Bj. 62 

NShe Frankfurt, schöne Wohnlage 
4 Wmer mit je 8 Wohnungen, 2102 
n* WohnfL u. 2800 w? GnmdstÖdr, 
KP DM 2 650 OQp o dir. v. B iggUa- 
b» ohne Maklerprovision. ■ 
TeL 0 6108/6296, Hausverw. 
gewerbhdi 


Renditeobjekte 

Wohn-ZGesc häfl shaus in 


Btotofefd - Stadtmitte 

Mieteinnahme p. a. ca. DU 1 
700000-, Kauftmete DM 9^ Mio. 


BRrttoreadSte 11,87 Prozent 


BuftUade RMitamp, Kaufpreis 
6 808 880,-, ca. 10000 m*. 2 . Z. noch mit 
einem Wohnheim bebaut, Baustufe W 
2, GFZ 0.4, beste Lage in Wa l dnä he . 


Amsterdam, Renditehäuser m. tlw. über 10 % 
Kraichtal, Mühle ausbb. z. gastron. Bereich, Altenheim etc. 
800 m J WfL, 15 000m 3 Gr n hohe Abschreibung b. Ausbau DM790088,- 

Eigentumswohnungen, m Überlingen am Bodensee, All- 
gäu etc., in verschiedenen historischen Gebäuden, Ambiente, höch- 
ste steuert Abschreibung, ausgez. Standorte 


Wir übernehmen Hausverwaltungen. 

Bei Grundstücksverkäufen bieten wir 
unsere langjährige Verkaufserfahrung 
an und können Ihnen den Jeweiligen 
Verkehrswert Ihres Grundbesitzes 
benennen. 


bestehend aus B Häusern, sehr gut 
vermietet, z. Z. DM 108 000,- E Ina/ 
Jahr, steigern ngKfahig, IQ Jahre 
M ietgarantie möglich, DM 
2100 000.-. 

FrieB Bau- R egie GmbH 
HeldlerehenrtraBe 8 A 
2828 Bremen 71 
TeL 84 21/6 09 88 36 


Schwarzwald 

In herrlicher Panoramalage des 
Ortsteils Düngen. Im Block- 
hausstil und FachwerMook. 
Abschreibung nach § 7 EStG. 
Hohe Steuervorteile aus Wer- 
bungskosten. Feste Miete in- 
nah men. Beratung täglich von 
10-18 Uhr in den Musterhäu- 
sem. 

Hein GmbH ft Ca KG 
7737 Bsd DflfitwtohOflngen 
TeL 0 77 06 / 56 56 


Wohnanlage L d. City Moers, Nie- 
derrhein, Neubau, bewilligte 
AufgfpnilnT ^W7iia»hrBaB> 2u ver- 
kaufen. KP 3 880 000 r- DM. 


GeimMjdct 

in NRW, erstkL vermietet a. nam- 
hafte Firmen, Areal ca. 10 000 m 3 

NutzfL ca. 9500 m 3 , NME p. a. ca. 
DM 1,4 Mto- Kauftreis DM 17 


Haushälfte, WohozL, Schlafzl, Bad, 
Kochmscbe. ftffyh ansbaubar, 
wUertig, Wahn- und Nutzfläche 70 mV 
10 Autondnuten zum Strand. Di 
355000,-. 

Günter Petenea 
Immobilien 

® Op de DiekSL 

^52 St. Peter-Ording 
TeL «48 63/ 4 98 


FXAG FfaanmihgtaAG 

Stephanstr. 9-1 L Krefeld. TeL 
02151/80863. Herren Pelzer. 


8 08 63, Herren Pelzer, 
Jansen 


Baugrund stück zw. FreudOIIStadt Und NagoM, gen. 
Baugesuch L Gastronomie, auch für andere Zwecke geeignet. 


Heinrich Zachger 


Baugesuch L Gastronomie, auch für andere Zwecke gee 
unverbb. Blick, Wassersportgebiet,3600m 3 Gr. DM151 

Rover & Partner 

Haas- und Grundbesitz. Flmmnwmpw niiiMinip 
Schloß Vollmaringen, 7278 Nagold 6, TeL 0 74 59 / 2691 


te geeignet, 

DM158809.- 


1—8 Immobilien RDM 

Inhaöer &ich WUms 
FasananstraBe 30 
1000 Berlin 15. Tel. 030/88 2001 


Insel Fehmarn 

Ringeltaube, 4000 m 3 Grdst, teilbar, 
m. neuem Bungalow, MeerbL, om- 
ständehalh. sof. freL 


Steinfurt 2 

Wohnhaus 



I» hnm o bl a n ScfamM ROM 

Jöllenbecker Straße 1 

4800 Bielefeld I 

TeL 05 21/ 6 53 78/79 

Telex 932056 


Von Privat 


Berön-Tlergarten, Miethaus. BL 
1891, 33 WE, ca 121 000,- DM Jah- 
resmiete, Ifi Mio. DM VB. 


TeL 030/4 04 1345O.0424S/447 


Geschäftshaus in Norddeutschland 

an der Nordseeküste Bj. 62. kein Reparaturstau, Ia-Geschäftslaee. 
solvente Mieter, ME: DM 159 000,-, KR DM 2 150 000,- VB. ^ 

TeL: 04 71 /4S021 luunobtfienbttro 



CALENBERG-IMMOBILIEN 
38» Rhode« TeL 053 65/ 12 74 


mit Büro, ca. 200 m = Wohn-/ 
NutzfL, ZH u. Halle als Ausliefe- 
rungslager oder ähnl. geeignet 


TT^TTT I | iv« 


. . . - Nordseebad Juist 

idem — niefit nur ffur Pferd e freunde m Schönes Wotmhaas mit vni«-ir auf 

istdM 6,10 ha große Areal direkt am StaaWfam Bremerfdrde. Ein konüorta- Ä da s Meer, Kamm, Sauna. 3 Woh- 
sowle einer eigenen Wasser- u. WHrmeversOTgung vervol 

dia vor- ^ I 

Wad ™ Dcr dm »««<«■■ 1 

M. CUbmub, Bahnhatrtr. 18, 3168 Lehrte, TeL 851 32/5 68 28 m *' =u ' 


Die Alternativel 

Bei ernnni Iginlmmmpn ph DM 
120 000.- p. a. Stadthäuser in be- 
vorzugter Lage Frankens - wo 
Wertzuwachs gesichert ist - zu 
macktgerechten Preisen mit ho- 
hen Steuervorteilen auch noch in 
1984. Eilanfragen unter TeL 
09 11 / 44 00 8L Engel Immob. 


Gesamt 1100 m 2 Grundstück 
DM 300 000,-. 


Nordwalder Immobilien 

TeL 0 25 73 / 12 15 oder 577 


ifl IteewM örtsteil 

280 m z WohnfL, 1600 m 3 schön 
an ge l egter Garten, Doppeigara- 
ge, Sauna, ’WaMrandlage, VB 
725 000,- DM. 

TeL 8 26 22 / 51 58, Mfe-Ft. 


j .Klirr IOC «f:iiäi;:l:;iir r 

t'Iurui'u unii »chlüsscr 

jfaza-X^itr.1 ii: ä!t. , - J 

I täur ! *.ri:i::;:.-ii,;u - 0 . - - il: :ö • Vre , t 
|t::.*ru::: Äriai-.::: ^niiJI. 
jlir.hnsslJff r. rS-SJS Li;.;-,: 


ScbwarzHaU-Kaiseistobl 


Muhlensfraße 112, 29S8 User 

Telefon 0491 / 3458 <l 43 58 
abends 04 91/ 47 66 


Rjnfamili« » nhnng (a:u-h ah Zw CÜt 1 

mlllenhaus möglich), Bj. 1968, 150 a 
WohnfL 5 Zu 1 Bad/WC. 1 Du7v?C. 


SO-, K e ller, Hobbyr., Zentralh . Bal- 
kon + 2 FreisltzpL + Doppeigarage, 
Grundst 5^ ar, Basen U. kL Gemü- 
segarten, von Privat zu verkaufen, 
sof. beziehbar, VHB 370 000,- DSL 
Bruno Meyer 
RenkennmsstraSe 1 \ 


Dr. Lübke 


Geschäftsbereich Großimmobilien 

Stuttgart 07 II 61 9961 Düsseldorf 0211 48 10 27 München 0S9 269006 



Gladbeck, Wfttringer Wald 

VtQenneubau, EinUegerwhg, Gara- 
genanl.. absoL Spitzenobj^ bezügL 
Lage u. Ausstatt^ Wohn- u. NutzfL 
ca. 450 m 3 , parkäbnL Grdstck, 1000 
m : . Anfragen nur solventer Interes- 
senten unter TeL: 0 2043 / 65037 
oder 020 45 / 8 25 43. 


Heim 1, Stadtmitte 



*•****■■ Axrtehaus sof. zu verk. 
Nettomieteinnahme DM 85 000 - 
KP 1260000,-. ’ ’ 


2'Fam.-Haus 


Haubarg 

ln Bdasterft/NFza verk. 
Angebote unter D 11832 an WELT 


2*^2 App^ N&he Korbach, WfL 
ca. 275 m , 1978 total renoviert, ca. 

912 m Grdstet, so! zu verk. B3» 

325 000,- DM. 


Berlin 

L Kckvorderitan«, Ne ufeBHa, 23 
Wolmungcn, 3 Läden, Imam- 
WC/Bad, Gasetagenheizung, 

Bj. 1807/195 L : GrundstüdO' 
große 620 m 3 , Wohnfläche 1490 
“ • Gewerbeflädie- 321 m 3 , 


★ Mod. Top-Villa 

aa großen Pöner See 


Tbleftm 8 76 31 /■» 88 oder 84 83 
ab 19B0 Uhr 


Beriin, WGH in attrakt Lage, 
Wohnfl. ca. 660 m 2 . Laden- 
flache ca. 403 m 2 , Lager«, ca. 
201 m*\ Mieieinnahmen p.a. 
235200.- DM2800000,- 


DüsseWorf-Pempetfort, ge- 
pfl. MFH in zerrtr. Lg.. 16 WE/ 
WH. 1250 m\ Grd. 545 m ? . 
Aufzug, Isoliervergl., ME 
143 500,- DM 1 900 000- 


Düsseldorf-lnn«i stadt Ge- 
schäftshaus in zentr. Lage, ' 
Nutzfläche ca. 1600 m 3 . erziel- 
bare Mieteinnahme p.a ca. 
500000,- DM6850000,- 


Wiesbadert, repräs. Büroge- 
bäude in interessanter Stadt- 
lage, Nutzfläche ca, 540 m 2 . 
gL vermiete), ausgezeichneter 
Zustand. DM1500000,- 


Koblenz - Citylage. Wohn- u. 
Geschäftshaus, ausgezeichn. 
Mieter, Wohnfl^Nutzfläche ca. 
1040 m 2 , Mieteinnahme p.a 
250000,- DM3600000.- 


Essllngen-Stadtmitte, proi. 
WGH. Nutzfläche 1426 m 8 , 
Wohnfläche 228 m 3 Mietein- 
nahmen 500000,- DM p.a 
36TG-PI. DM 8300000,- 


Wohn-ZGeschäftshaus 

Krefeld, Dionysiusstr^ Bj. 1967, 
4gesch., Apotheke, 10 Wohnun- 
gen, Wohnnutzfläche 673 m-, Jah- 
resnetto- Miete ca. DM 77 000,-. 
Fordern Sie unser Expose an. 
Kaufpreis DM 880000,-. 


FamilleafreundL individuelle Malso- 
aette-VHia, Bj. 80. dl berrL Seebfick, 
Boots- u. Badesteg, 300 m s WfL, 7-0 ZL, 
2 Sanitärbereich Fufi»- 

dentgg, 3 Bäder. Sauna, Solarium. 2300 
m* Banegdat- DM L3 iCo- Sc hneid « 
TeL 0 ö ZT / 4 19 



Svobods- Immobilien 
Nordstr.n 
4628 Castrop-Rauxel 
TeL 8 23 85/847 66 



★ Supervilla 


Wohn-/Geschäftshans, 15 WE, 6 Laden- 
lokale, gute Geschäftslage, Miete 
140 900,- DM p. a, stdgermga&hig. VB 

2.i Mio. 


i 


lOfache 


Zn sehr, u. V 11626 an WELT- Veda* 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


r RDM Emm. Tbeaterplatz 4 

3 Krefeld, TeL 0 21 51 / 16 18 


Für Kapitaianieger u. Aufteüer 
Stuttgart- /Kemnat, gr. Mehrfam.-Haus 

m. 2-, 3- u 4-Zi-Whg, 625 m 3 WH, jev». m. 


Jahrespacht als Kaufpreis für 
ein langfristig verpachtetes 
Großstadt-Hotel garai. Große 
Steuervorteile durch Inventar- 
abschreibung. Eigenkapitalbe- 
darf ca. DM 500 000. Abschrei- 
bung 1984 noch ca, DM 250 000 + 

! Disagio. Kaufpreis DU 2,1 Mio. 


★ Walmdachvilla 

auf großem SeegrdsL 


Dr.Ltibke GmbH RDM Immobilien ReinsburgstraßcS 7000 Stuttgart I 


m. 2-, 3- u. 4-Zi-Whg, 525 m 3 WH, JOV, m. I - Uastr Speanfavs Ihr Biaflobjebie - 
Bad, Terr. bre. Bik. gt Zust u. Aussi. ZH. Hl | I 44PU a ■ »pip 
eit Lg, B], 63, 824 m J Grd aarl^SKlo. DULI M CNALIeR 
S & B Gwhff Tmmohfllca. 7CP0 Stingan 1. * ■ ■■ ■ 

Eberhardstraße 6L Telefon 0711 /24S1SS voutuSS 


Holsteinische Schweiz, Bj. 62, 9 
ZL, 2 Bäder, 3 WC, 3 Garsgen, 2 
Pferdeboxen, 17 000 m s 
SeegrdsL, ca. 120 ifd. m. Seeufer! 
DM 890 000,-. 


Schneider RDM 
TeL 6 45 27/419 
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W.odÄ 


»«.TeLwa/nj, 


P- a. zum Prag 


JC. Schwee rs 
Min ^8 09 2t-a 


“P “» SingenfflolsK 

ifpreis DM 2 Walt 
agen-TeL 87711/1*. 


.VV r! 


diteobjekthW 

*.W DM 4GQ 000.-. EP (E 
i£L 6300 m : . CrdS 11k: 
sL Mieter. 

:ea.ME netto Dil K<*; 
SOOOO.-. Bj. 1987. 1 De 
a Bad OUkloe. de tet 
robleme. 




>.-. KP DM 3J luo, 
bester BenhäL günä?' 
rt, ira EKZana-artto 
ladt. 

DipL-Betottn. 
i Schiebt. Bunntt> 
jcr-WUbrim-Aflrt» 


TeLS4192/5H 


(,61 08.62«. . H*» 


Op deDiefeO 


TfeL«« ö;< * 






f BAKOLA 
Gjnindstücksfonds 4 

•. Objekt Heidelberg GdbR 



PENTA-HOTEL 

Heidelberg 


*«*n Sie flfileigeiilinier am neuen Komfbrthotel der Penta-Gruppe als Gesellschafter des BAK0UGnndstiKksfomb4- 


- Treuhänder: BADISCHE KOMMUNALE LANDESBANK - - Stetig steigende Liquiditätsüberschüsse ab Mietbeginn 
Girozentrale, Mannheim 

^ Heryorragender Standort am Neckarufer von Heidelberg Mbniirtioiieii durch: 

t 25jähriger Mietvertrag mit der Penta-Gruppe mit verein- Zeichnungsgesellschaft 

harter Staffelmiete. Die Gesellschafter der Penta-Gruppe n A IS/^Sl A II IH A 

setzen sich aus drei namhaften Fluggesellschaften und |j/-\fVL j\ a\/L/SÄY^////v/^^ 

zwei führenden europäischen Banken zusammen L "* f VV^/I, N/v^ 

“ Steuervort eile insbesondere in der Bauphase UND BETBUGUNGSGESELLSCHAFT ftABH 

(7864-1 986) und in den Folgejahren Tel. (0621) 188230 188238 188267 


Name: 

Straße:.. 

PLZ/Ort:. 

l 

Telefon:. 


Immobilieneigentum 
ohne Eigen- 
kapital 



Haben Sie Steuervorteile 

zu verschenken? 



^ Finanzieren Sie mit Steuervorteilen für 1984 
einen Teil ihrer Eigentumswohnung! 

Kaufpreise ab DM 1200, -Mi 2 

in Berlin-Wilmersdorf 

Vermietete Eigentumswohnungen als Kapitalanlage. 
Lassen Sie sich ausführlich beraten. 

Beodzko- I PtMWn lfanlfcubinlwM 


Erbitte Informationen „Kapitalanlage Wilmersdorf“ 


1000 Berlin 15 
Sf 038 /UM -213 


WELT/WSmS BJB. 12. 84 


Baden-Baden 


Ladengeschäft, Bertholdstr. 4 

in zentraler Lage, nahe Iicfttentaler Allee, 110 m*, 

VP DM 449 000,-, jahrL Mietgarantie DM30 000,-, 5 Jahre fest 

. Kein Bau hen s emo dk« (Emterwetb w nodelO 
. sämtBche Steuervorteil« sowie 7 b-AbschraBMing. 


BMll 


BAUOCSELLSCHAFT BADEM-SADEN U8H 
Uns« Slnfla 16 (Ri8gMiia«wne). i. OG 
T*Won {0722T)32400 + (n/2710 80 

Bflrcg»ftofnMofttäo- fT « 3 taQ~~ 990-1290 Unr 

1490-1890 Uhr 
Samstaa 9.30-12.00 Uhr 



Zugspitzdorf — Grainau — Luftkurort 

2- bis 3-Zi mmor-Eigantu mswohnungen auf einem Traumgrundstück in der 
_5chönangefstraBe u . Iltr zukünftiges Refugium der absoluten Ruhe und 
Sonne Badersee und Zugspitze Bind Ihre Nachbarn. Ein oberbayerisches 
Landhaus mit optimaler Wohnkultur. 

Mit diesem gottbegnadeten Grundstück wird ihre Zweitwohnung zur 
Entwöhnung. Sie haben weder Heimweh noch Fernweh. 

In Sachen Finanzierung hat» ich an Ihr Budget gedacht, alle steuerlichen 
Mdg lieh kalten sind zu Ihrem Vorteil beachtet 

Erhebliche steuerliche Abschreibung noch für 1884. 

Kontaktaufnahme erbeten. 

AmsSnger Hausbauten, Rothenburger Str. 39, 8500 Nürnberg 81 
Telefon 09 11 / 26 48 65 / 26 82 41 


Vertrieb 

gesucht 

für sehr gutes SteuermodeO in 
1984 u. 1985 (Apartments mit 40% 
Sonderabschreibung zuzflgL 

Normalabschreibung, Investi- 
tionszulage 10% etc.). Gesamt- 
aufwand pro Apartment zwi- 
schen 106 und 167 Tsd. DM. Ob- 
jektauflage ist «brandneu“. Hohe 
Provision, beste Initiatorenrefe- 
renzen, der Renner" für das 
JahresendgescfaäfL 
Eüoffhrten unter Kennwort 
„Mönchshof“. TeL 0 09.23/5 01 , 
Telex 69 142, TeL privat SaJSo. 
0 99 25/5 96. 


ETW ra. SßeöHck z, veriL 

NORDSEE Hotel 


m m • . mmm . mm __ ■ . ■ 


&09BS 


Spitzenobjekt für Kapitalanleger 

Rentable Eigentums-Wohnungen mit hohen Steuervorteilen in Boim/HoL 
!ar, 20 x 2-ZL-Whgen. und Tiefgaragen. 

l af onmittoa und Ruenrlenma: 

illf P Telefon 0 40 / 89 10 71/73 
TV UJL Sa. /So. 10-18 Uhr 


IMlf P Telefon 0 40 / 89 10 71/73 
TV UJL Sa. /So. 10-18 Uhr 



Bai Antworten auf Chiffreanzeigen 
immer die CMffre-Num<ner auf dem 
Umschlag vermerken! 



Illllilllll 


DER STEUERTIP: 




Baiftenengemeinscliaft GRjMer • Porta Westfalica 

2- nrf 3-ZL-GsesL-Wotasiiam I Gmmtafiaclwn ab 108 nF NH. 


gut ausgeataüet Wfl. 53-81 m 2 
Bai kone/Loggien, gr. Wohnzimmer 
GüumtauMand ob DM 200 643,- 

Bgen kapital ab DM 35 686,— 

Werbungskosten ab DM 54 073.- 

VocstBuerruckerstattung ab DM 23474,— 


vermietet u. a an Standesamt, 
co-op-Markt. Praxisfl&chen. 
Gesamtaufwand 
Eigenkapital 

Werbungskosten 

VorsteueiTückerstattung 


ab DM400 680,- 
abDM 60 102,- 
abDM107 410,— 
ab DM 49 204.- 


■M gawain« m wtlmlW«H« ZMWwsl— e FwtteMISM Daz. 1984 

Sichere Kapttatanlage durch langfristige, Jndexierte Verträge. Hohe Wlrtschaftflchkeitdurch MwSt- 
Eretattung, Werbungskosten und gewerbliche Mieter. 

• Haasbem, HaapMr. 28, m tayark, 

Smstag/Sonotag, 8J9. Dezmter, 11 - 15 Uhr oternaeh VBrebHuniBg. 



Beratergemeinschaft Alster 
Bellevue 50, 2000 Hamburg 60 
Telefon 0 40/27 1221 


Stadtsparkasse Porta Westfalica 
Kirchsiek 5. 4952 Porta Westfalica 
Telefon 05 71/ 79 22 79 


Direkt vom ErsteHer 


1450 m* WohnfL, Hefgar^ DM 49 Mio. (m--Freis/WohnfL 3190,-). 
Erf. EK nur 170 000,- DM nach MwSl-Option. GewerbL Zwischen- 
verm, Bezug Ende 84 

JfihrL Verluste aus V + V rd. 300000,- DM; LiquxL-ZufluB bei 50 % 
ESt. jährL rtL 80 000,- DM 

Durch ESt-Einsparung 84 Abgelbang des Eig.-Kap. (180 % VerL- 
Zuweisung) 

Eine solide Investition, flnana. über Landes-Kreditbank, 6^ % |nr| d 
Aufwendungsdarlehen. 

BAYERL BAUTRÄGER GMBH 


BcnüxKo 

Immobilien 



(030) 

8899-248 



Auf dm Goggdauberg 25, 7500 Kdrlindw 41 
TeL 07 21/442 9S 



Steuer- 
Senkung / jj 


Nutzen Sie die erhöhte 
Berlin- Abschreibung 
noch für 1984! 


Vermögens 

biidung:_d 






Bezugsfreie Eigentums- 
wohnungen bei uns 

,b DM39 000,- 


JBit ctgentumstoofjnini 
ÜnbEötition naef) üla| 


JJ 

1 


Studien- 

hilfe 


... die vernünftigste 
Unterstützung, die 
Eltern gewähren können 


Coupon 


Bitte einschicken an: 
Bendzko Immobilien 
Kurfürstendamm 16 
1000 Berlin 15 

ich mochte nähere 
unverbindliche Auskünfte 



I 


•15 



,4. i: T 

ft™* ■ ■ 



ndere Wohn- und K 

das Beste und Schönste für Ihre Eltern - und für Sie Steuervorteil^^? 

100 m von Kurbaus und Thermalbad entfernt - direkt am Kurpark - bieten wir 
1-, 2- oder 3-Zimmer-Appartements in exclusiver Ausstattung 
und Möblierung in unserem anerkannt guten Hotel mit 
großzügigem Warmschwimmbad und besonderem Restaurant Kl y 
mit den Steuervorteilen des Erwerber- oder Bauherrenmodells [jljj £ 

(MwSt. -Option nach dem 31. 03. 85 möglich). 

^ Alle gesundheitsfördernden, medizinischen oder kulturellen 
Einrichtungen und Veranstaltungen der Kliniken und des Kurbetriebs nL 1 
owie unser Hotelservice mit ärztlicher Versorgung gewährleisten —-O? 
einen besonderen Altersruhesitz oder eine gute Kapitalanlage bei 0|)]Y 
Vermietung über uns als Hotelbetriebsgesellschaft. ^PiivC 

Besuchen Sie uns zum Probewohnen. Vereinbaren Sie mit unserem 
Herrn Muhr einen Termin oder fordern Sie unsere Prospekte an. ö ^ 


DT>T lATX'T^XTTJ/^kTTT'T Herbert-Helimami-Ailce 22 “812 Bad Krozingen 

DKUIMMjIMIU X I iAj Telefon 07633/3524 und 3525 


iTl 
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IMMOBILIEN-ANZEIGEN 
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p 3 "Auch Sic können Ih 



mupon: — 

6^ sende läf UnS 
Umlagen ’Sp. 

g^ertjermodeJIe. 

□ Stuttgart/ 

Sindelfingen 

□ Frankfurt 

□ Augsburg 

Name:. ' 

Teletorv.. * 


Akquisa 


^ 1 1 1 1 

n m 

m* 


SS 




Erwerbermodell 


Stuttgart/ Preisbeisplel: * 
Smddftigw 2-ZffranerWohnung ca. 47 m 2 

S DM 119.200 


Kein Eigenkapitai 


und Sie erhallen durch den 
Kauf aus dem ErvverbormodelP 
Steuer-Vorteil einen Überschuß von ca DM 5.000, 
bis DM 30.000,- je nach persönfidier Steuer- 
Progression und Wohnungslcaufpreis. 





01 ' V qbWWö 
SO^" u^Li<Srn 


Sie wollten schon immer mal 
eine Wohnung in München. 
Am besten in Schwabing. 


Aus dem Anv'i'hot <lr 


B.tvcrixhi - 1 anck-s B^u'p.irk-isx- 


Jetzt reden sie alle wieder 
von Steuererspamis. 
Wir auch. Aber nicht nur. 

Denn für uns stehl die Geldwertsicherung ganz obenan. Wer aut 
der einen Seite nur oder in erster Linie ans Steuersparen denkt 
kann aut der anderen Seite sehr schnell viel mehr Geld verlieren. 

Vertrauen Sie mit uns auf die Erfolgsformeln 

• Standortqualität • Wert Sicherheit 

• Bauqualität • Ertragssicherheit 

• Wohnqualität • Partnersicherheit 

Dann können Sie auch ohne Bauherrenmodell 
wertvolle Immobilien mit Steuererspamis 
günstiger erwerben. 

Natürlich in München 

z. B. Ujrifisdws Sdmobiig am Sec 

Nur ein paar Schritte von der Münchener Freiheit Direkt an 
einem romantischen See mrt Uferpromenade, Bänken und 
Pergola; sonnig und grün; in aufwendig ausgestatteten City- 
häusem mit maximal je 11 Stadtwohnungen - für verwöhnte 
Ansprüche - mitten in Schwabing - 1-4-Zlmmer-figentums- 
wohnungen. Z.B.2 ZI. 58 m-’ WF. DM 292.100,- inkl. TG-Ptatz. 

Lassen Sie sich einmal vorrechnen, wie man 
redlich Steuern spart und großen Wert dazu gewinnt. 

Wir sind der richtige Partner! 

B * uhWT: © 

Bauland GmbH BSSÄT 06 

locniergeMlIacflan Har LBS Barem Telefon 080/5305 01 


Zufriedene Bauherren 
durch HMF-Sicherheitskonzept 

Seniorenwohnanlage 
an der Miihlenau 
Hamburg 

• 10jährige Mietgarantie mit Sicherheitsleistung, DM 1 500 000,- 

• Gesamtaufwand von DM 169 371.- bis DM 255 852,- 

• Markige rechte Miete von DM 17,37 pro m 2 Wohnfläche aus Wohnung 
und Gemeinschaftsanlage im 1. bis 5. Jahr, mit regelmäßiger Steige- 
rung vom 6. bis 10. Jahr 

• Keine Eigen kapital Zahlung in 1384 

• Hoher Überschuß nach Tilgung 

• Werbungskosten noch in 1984 

• Alle Nebenkosten im Gesamtaufwand enthalten 

• Verläßliche Abwicklung durch unabhängige Treuhänder 

M M AM Kommanditgesellschaft HMF 
■■ OBa Bi Baubetreu ungsgeseU schaft mbH & Co 


PapenstraBe 23, 2000 Hamburg 76 
Telefon 040/251659 


IHrvr /nkunli ein /cih.niM 


Der Counttfown lauft - 
noch 198a steuern Sparern 

T bp-Ersterwerbermodelf vor den Toren 
Hamburgs 

Neubau bezugsfertig Ende 1984 

10 Luxus-Wohnungen 
mit anspruchsvoller Architektur 

von 32.19 bis 101,47 m* 


nv ü I '! 

w’i ■ "m - ; - 

* |I S VU 


ab DM 96 250,- 

Gesamt-Objekt nur DM 1,7 Mio. 

• Erstklassige Lage • Hohe Steuervorteile 

• Mietgarantie Umsatzsteuererstattung 

Weitere Informationen 

Bruns Immobilien, VDM, 04187/72 20 


Die Alternative zum Berlin- Darlehn 

Erwerbermodell 

- Berlin - 

/fy/ 

/&/ mit Steuervorteilen 

z. B. Berlin- Wilmersdorf 

/- kleine Wohnanlage, 17 Wohnungen, Neubau, freifinanzien - 
Miete 12,- DM / rrß garantiert 

- Kaufpreisbeispiel : 66.38 nr DM 185 907.- inkl. Kfz-Stellplatz 

Aschendorfer Bank eG 
Aschendorf ( Ems) 

Telefon 0 4962 / 10 44 ab Montag 

Wirtschafts- und Finankberatung Jordan 
Hauptkanal lks. 60, 2990 Papenburg 
Telefon 049 61/ 18 84 
Sonntagsdienst von 11-13.00 Uhr 


StPeterOfding 


Bauherrenmodell 

In ruhiger Lage des Ortsteiles Bad 
erstellen wir 

4 Ferienwohnungen 

von je ca 52 qm Wohnfläche. 
Gesamtkosten je Wohnung 144000,-. 

Das entspricht einem 

qm-Preisvon unter 2800,- 

inkL aHer Nebenkosten und Pkw-Absteffpiatz. 
Mehrwertsteuer- Rückerstattung ca 12000,-. 
Steuerliche Verluste ca 30000,-. * 

Sehr gute Vermietungs- J 

möglichkeiten. 

Wir informieren Sie gern 7 
detailliert über dieses SJ 
hochinteressante Angebot /JLu«| 


7 

Y/7 


V- 
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Ssüßl 


i5g»*giLi; 



Schloßgang 8 -2250 Husum Tel. (04641) 3340 
nach BüroschluB (Herr Brückner) Tel. (04641) 718 71 



rrengeme 

Inselresidenz „Am Alten Leuchtturm“ 

WANGEROOGE 

12 Komfort-Ferienwohnungen (34-74 m*) 
für Anleger und Selbstnutzer 

- V orste uerersta ttung möglich 

- hohe Werbnngskosten - auch noch in 1984! 

- un abh ä n giger Treuhänder; notarielle Abwicklung 
-Planung und Architektur genügen höchsten Ansprü- 
chen 

- erstklassige Ausstattung (Terrassen/Balkone, Schlaf- 
galerien; großzügige Sauna; extra Abstellräume etc.) 


0 


Ihr Prospektexemplar wartet auf Abruf 

BnB-GeseUschaft für Banbetreunng 
and Bauträgerschaft mbH 

Weidenstieg 6, 2358 Kaltenkirchen bei Hamburg 


Nur das Beste 
bringt noch 
Wertzuwachs 
und Rendite! 

Vermietete Wohnungen 
als Erwerbermodell mH 
hohen Steuervorteilen . 
Beste Villenlage von 

Hamburg - 
Marienthal 

Oktaviostraße 

(an j Wandsbeker Gehölz) 


■ 5 *// ohnuogen 

■i.ger Bcov/e.ie 
z: l c - 

•.VCi IT.O-'» kauft 


vV e rc j r, gnkoste n 
io enaeid 


• Kein Bz 

rr,ar< sie 

• B-s 220 

oui i0 

• Eigengelcfnanzierung 
ganz oder teilweise 
aus ersparten Steeen 

• Nerto-rremdkapitcl bis 
90: des Gescmraurxcnds 
zu guten Konditionen 

• Günstiger Gesoima u rwc n c . 
nur 3.20G,- DM pro m- VA fl. 

; für 3-vLirr.mer-Wohnuna. 

78 mV VV*/, 2 <19600 DM) 

• Ges emiautvsend inkbjsh'e 
aller Nebenkosten für 

G rjndsfwerbsteuer, Notar, 
Ger-cht j. /M.srgcranfie 

• Mietgarantie für 5 Jahre 
inklusive uni feg s fähiger 
Nebenkosten 

• NolarcoderKcnioiör die 
Kontrolle der vedragsge- 
meßen Mittei'verv.-endung 

• Ober iO Jahre- Erfahrung 
des Initiators 

Serechnungsbeispie! 


Erwerbsphase 

G e sem tau hv an ö D/A 

Wohnung + Gcrcge26i .600,- 
; 0% Eigenkapitai 26. ? 60, - 
220% Werbungs- 
kosten * (auf Wunsch 
SOG in 85 möglich) 57 .500.- 
Venrueiur.gsch ose 
Rendire nach Sfeuererspcrms' 
(ohne Tilgung) für Verheiratete, 
steuerpflichtiges Einkommen: 
o) 60.000,- DM + 726,- 

b } 80.000,- DM *r 1.596,- 

c) 120.000,- DM -t- 2.562,- 

d) 200.000,- DM 4- 3052,- 

' bei Abschreibung 

nach § 7b EStG'' 

Bei entsprechender 
Steucrbelastung kann 
sich diese Wohnung 
selbst finanzieren! 

conuBstar 

Treuhand- u. Betreuungs- 
Ges . für Immobilien mbH. 
Postfach 6 7 04 46 
2000 Hamburg 67 
'S* 040-603 03 09 


Ihr Bocfc 15 Tage 
390 Prozent Verig sta w cisdig 

bezogen auf das pjn- nrrahltmHo 
Eigenkapital bei Boardinghouse 
„Suddomicile München“. lOjähri- 
ge Mietgarantie, DM I9.-V21,- pro 
m 1 , bankverbürgt. 

Beratung; 

Dr. jar. Pari Itartin 
Wirtschaftsjurist 
C/O Wirtschaftsberatung Beck 
Steinsdorfstr. 13 
8000 München 22 
Tel. 089 / 22 90 74 


m'i>5jr*TTr> 


nähme per an num DM 7 200.-. Bei 
DM 18 880,— Eigengeld + 50%iger 
Steuerprogression Liquiditäts- 
überschuß im Folgejahr DM 9.-j 
per ann u m . Tilgung, Verwaltung 
+ Betriebskosten dabei schon 
berücksichtigt. 

DORIS GABRIEL. 

04 31/8 51 28 



5 i^*t 

ab 

»soiute Preis 

I39C 

komplett renovierter Altbau ir 

Iserts! 

)- 

atior 

DM 

pro qm 

n 

1 1 

• 1 
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-1 

N 

f 
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aber verKenrsgunstiyw L4yv- 

• die Renovierungsmaßnahmen. • DM 

komplett innen und außen 54200.- DM i™# uw 

• die Rendite: 5-5,4 % • die Steuenrortete 

• das Objekt: kleine Einheiten in § 15 Berf m-Forderungsg 

• 

BAI 


Herzog 
Ul 8000 M 

Straße 8 1 

unchen 40 V 1 
-JF/I ~~ ‘ .M 


fon (O 89 ) 

( 7071 - 

■74 


Hier lohnfs! 

3000 neue AiftdtspQtze 
durch Stzntfortverteguns 
der Mercedes-Ha u ptf ennaftmia 
nach Stuttgart-MöteingeiL 

Investieren Sejflta- teer, ln «lesen äßens 

dafijr benötigten Vitohrajngdjedart der 
1385/B6 entstehenden Mercedes-Zentrale, 
ha tertiggesteffien Neubau - nur 5 Min. 
entfernt - bieten wir eine der sichersten 
Kapitalailagen der Zt&unft in Stuttgarts 
Metropole: Oie Lage garantiert beste \fcr- 
madjartart und töchstß Wtertstageningea 
2-2rraner-¥bhraingm ab DM 2501X50.- 
Nutzm Sie als 1984-iga Ste u ervorteile, 
läuten Sie jetzt 

bevor Spekuhntsn die Preise bestimmen. 


Hildenbrandt 


taw a tefien - Gutartwgstr. 4 - 7000 Stuttgart 1 


/ NORDERNEY > 

Wohnanlage für Kapitalanleg er 

24 exklusive Appartements 

- ruhige Stadtlage - 
gewerbl. Anmiötung 
von 10 Jahren — an- 
spruchsvolle Einrich- 
tung - Vorsteuerer- 
stattung - ca. 135% 
Verlustzuweisung 

ca. 20-30 m 2 , 20% Eigenkapital erforderlich, Liquiditätsöber- 
schuB durch Vorsteuererstattung und Steuererspamis. - 

Spannuth-Immobiiien GmbH 

w TaLttW/TUTlIIirtMrtKtalr.ia. 440flUä«ter y 




Erwerbermodell 

m 2 ab DM 1.450- 
Gesamtaufwand ab 
DM 63.550,- 

Verlusteintragung auf der 
Lohnsteuerkarte möglich. 

Dipl. Kfm. Norbert Elles 

UntamehmansvefwattuBSSvaa. mbH 
Kurfürsfertdamm 212 • 1000 Berlin 15 
(030)8826086 - Tx 184 51 6 berat d 


NEUBAU IN 4190 KLEVE-SÜDSTADT NOCH I N 1984 HKZUGS- 
FEBTIG. ALLE STEUERVORTEILE WIE ERHÖHTE AFA. V ON 
5% + WERBUNGSKOSTEN IN 1984 - DIREKT VOM BAUHEXEN 
ZU E R WE RBE N. WOHN-/GESCHAFTSHAU S» 39 MlETWOH- 
NUNGN+ 8 LOKALE EN BLOCK OPER AUFGET EILT IN 1 2, 9,3. 
6, IL S WE+3GK WOHN- + NUTZFLÄCHE 2 922 m* KUBUS 14 153 
m. GRUNDSTÜCK 4 080 m 3 , VOLL ERSCHLOSSEN ZU VER- 
KAUFEN! MIETE: 507 000 DM. KAUFPREIS: 6 100000 DM. 

FORDERN SIE UNTERLAGEN DURCH: A. JÖRNS, 

IM MÜHLENBUSCH, 4236 HAMMINKELN 4, TELEFON 0 2857/ 

2267 


Achtung, Kapitahnleger! 

BERLIN-FROHNAU. Hobe 
Steuervorteile durch B 14a (4 
Berün-FG), Mietshaus steuerbe- 
günstigter Wohnungsbau, Erst- 
bezug 6/84, 514 m r vermietete 1 
F l äc he bei höchster Steuerpro- 
gression, Finanzierung des erfor- 
de r lic hen Eigenkapitals voll ans 
ersparten Steuers, Kaufpreis 
DH 2 450000,-1 
BendBnmn 
Friedrichshaller Straße 7a 
1 Berlin 33, TeL 030/ 8 23 82 00 


Die Immobifien- 
onzeigeniniler 



Günstige Objekte in SH 

Wohnhäuser in Nordfriesland, Einzellage, Neubau, 5 Zimmer und 
KQche, 189 000,- DM, gute Finanzierungs- und Abschreibungs mög- 
lich keften. 

FerfenMiiiser nahe Da mp 2000 mit hoher Rendite (Zonenrandge- 
biet, Landschaftsschutzgebiet), Vermietung über Unternehmen 
möglich. Info vom Planer. 

MOLUGHAUS, Bäckerfenne 7, 2264 Bradefup, TeL 0 46 63/9 46 


Starnberg 

Kdpkalanlaga edar Wohnsitz 

Bungalows, umgeben von Parks und Gärten, mit »Hom. was zu 
einer exklusiven und gehobenen Ausstattung gehört, Galerie, 
offener Kamin, Kaminstube etc. 

Beispiel: Bungalow Nr. 14 - Wohn-/Nutzfläche 351 m 3 , Preis: 

DU 890 000,-. 

Erhebliche steuerliche Verluste in der Investitionsphase, hohe 
Überschüsse in der Vermietungsphase. 

VERTRIEB DIREKT DURCH 
DEN OBJEKintAGER 

WEWO GmbH. Ftrstenrieder Str. 5.8000 Mfineken z* 

Telefon 089 / 56 69 22 oder 58 22 67 . A 



soHienSie 

rtA rniool— toiflaoi 

«hi reguimoDig 


Sie erscheinen jeden 
Samst^ in der WELT 
und s onnta gs in 

WELT am SONNTAG 
mit vielen Angeboten 
guter Objekte. 

Hier finden Sie, 
was Sie suchen - 
privat, geschäftlich, 
als Anlageobjekt 


DieGroOe 


«. KMlTTn 


teiw-jUilUi' , k 


■ H 





r «TiT 



m* t LiPPvrTTfflM 


mVij ; | ' . 


jT'iTri fc'rzwJm 


Tmwj 


Irimobfe-Kcpflcten 


DIE® WELT 


I I I SOW T \(. 


★ An GroBefl Plöaer See 

Sehr mod. 3-ZL-Whg. auf echtem 
SeegrdsL in 2-Fam.-Haus m. Ka- 
min u. GrundsL-Benutzung (2000 
m 3 ), DM 800,— mtl exkl 

Schneider RDM 
TeL 045 27 / 410 


KomfortwohBung 

als Zweit- o. Fecieznrbg. (70 30 m> 

Telefoo 05608/27 00 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 





D icht bei München fca 45 Auto-Affin.], und XX/ändea Südwesäage mit BHckauf 

mit unverqfefcftBch schöner Aussicht den Ina DM 727500.- 

auf \XAsld und Rur, oberhalb des Inntak, fin- rfc-r.Hmi n,,.-. rr - ^ ^ 

den Se das historische Schloß G Litten bürg. Ruheuncf Besinn F Prefcert aber au( * 1 ^ 

Sek Jahrhunderten an fau nfcj ib eatz , wer- — — 

den nun Schloß und Gartenhäuser zu tech- 
nisch perfekten Wohnungen ausgebaut 

und restauriert. Jeglicher 

Komfort für Ufohnen und 
Ffrizot steht ffmen zur 
Verfügung: Schwimmhal- 
le.Sauna.neQarage.Haus- 

meister-Service etc. In der 
Nachbarschaft, Golf, Rei- 
ten, Skäauf, Tennis. Wasser- 


^ BERLIN ^ 

Reelle Immobilien-Substanz 

Umwandlimgs-Erwerbennodelle 


F mft unverglefchBch schöner Aussicht 

Maid und Hur, oberhalb des inntak, fin- 




• Hohe Steuervorteile und 
LiquidftfitsüberschQsse durch 

• Sonder-Abschreibungen nach 
§ 1 5 Beriin-Förderungs-Gesetz 

• 100% Rnanaerung durch 
Berliner Geschäftsbanken 

- kein Barkapital notwendig - 


l Zeitnahe Eintragung von 
Freibeträgen auf der 
Lohnsteuer-Karte möglich 

i Erhebliches Wertslei genings- 
Potential nach Ablauf der 
Bindungsfrlsten und der Miet- 
preisbindung in Berlin 


I Gute Bausubstanz in guten 
Lagen 

i Vermietete Wohnungen mit 
Mielgarantie (5-8 Jahre) 

Fordern Sie ausführliche 
Prospekte aa 


i I 


Bestauraäon des Schias- 
| ses wird unter Aufsicht 
des Denkmaisch utzamtes 
|Steuervorte8e nach § B2lEStDVJ durch- 
gefQhrt 

IndxvkkjeBe Ufehnungsgrundrisse in den 
Größen von 66 m 2 bis 388 nF mit Preisen 
von 25&500- DM Ws zu 2XJ6LOOO,- DM. 






S 

T/A 


tOSSUNDH 

^gutthvbürg 
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• DENKMALGESCHÜTZTE IMMOBILIEN 


IMMOBILIEN-ANZEIGEN 




Essen, EMg^msbaiilening 

200 J. alter Koiubeiitx u. llOO m* 
CMt H W riit ck. bl altem BnuDbe* 
ataod v, Priv. zu werfe. 

Die Goamtwfl. betriff ca. 900 m*. 
Dcaoud e re Aufmerksamkeit ver- 
dient die 

ea enaOfUefat, 70% des Gesamtauf- 
wandes ln nur 11 1 , als Wertoünff- 
feosteo ataUKtzen. 
TcLK«/3SS547 



Repräsentatives Barockgebäude 
in Höxter-Brenkhausen (Westf.) 

(ehern. Klosteranlage) 

l?®‘ a ? Ä J*9 f un 9*" u * FörtbHdungestätte, In der landschaftlich reizvollen Umge- 
n»S Q ^^ B !f rt>ör § , fr des ' Geographisch in der Mitte der Bundesrepublik 
XwSSL»?®??®® -Hü? Kretizgang stehen unter Denkmalschutz, ansonsten kann 
aer Innenausbau überwiegend nach den Vorstellungen des Erwerbers erfolgen. 

SL5S?*£ ,eron .? der donkmalwertBn Teile kann u. U. ein Landeszuschuß 
bereitgestelft werden. 

Größe: 21 605 m 3 umbauter Raum 

1 600 np bebaute Fläche 

Grundstück: 3 149 m s / ca. 2 ha Freifläche können ebenfalls erworben werden - 
ggf. auch für eine zusätzliche Bebauung. 

Kaufpreis: Verhandlungssache - aufgrund des renovierungsbedürftigen bau- 

«chen Zustands im Innenbereich ist jedoch beim Erwerb von 
aufterat günstigen Konditionen auszugehen. 

Angebote bitte an den Regierungspräsidenten Detmold - Dezernat 27 - 
4930 Detmold. Tel. (0 52 31) 7 13 13 


I< IM ". : 


in der WELT und 
WELT am SONNTAG: 
Die Leser dieser beiden 
Zeitungen sind 
Interessenten, die kaufen 
wollen. Denn sie haben 
das nötige Geld. Und 
Interesse an guten | 

Objekten. , 



hrrobJ^-Kcpteien 


DIE »WELT 




teinSHf 

Neubau, 5 2mmairj& 
ind AbschreibungsKP 


Rendite (Zonenraijrf .! 
ng über Unterahtti 

ier n 

emp.Tel.D46B3.9li. 


Im Herzen von 

HÜNCHEN- SCHWABING 

Baudenkmal Amalienstr.il 


Sanierungsmodell 
nach § 82 i EStDV 


Gosamtwerbungskoston ca. 310%, 
bezogen aut 15% Eigen kapital. 
Zwei Verkauf städen und zehn Kom- 
ton-Wohnungen von 57 nt 2 bis 80 
m 2 Wohnflfcche. Genara Inuetver- 
trag, gute Wirtschaftlichkeit, Fer- 
tigstettg.- und Höchstprafsgarantie. 


Nur des Sanlorungtmodell Im 
Denkmslsehiitz btetat Ihnen diese 
hohen Steuervorteile. Anfragen 
von Steuerberatern u. Anlag obe- 
retem wlUkommen. 


Helmut Dfetz-ImmoMIten 

/, f>'2?3 rul^ch. Tr?. C3y/7933£C6-07 






<■ JENCKELHAUS HAMBURG 


Freiburg-Zentnim 

EztiMtre Kleinwohnungen in einem Knltnrdenkmai 
Hobe Steuervorteile durch Umbau/Renovierung entspr 
chend 5 82 i EStDV Kulturdenkmal und sofort abzugsfafc 
ger Werbungskosten 

2 Gehminuten zum Zentrum und Universität 
Gesamtaufwand von DM 158000,- bis DM 275000,- 
Erfbrderiiches EK ab DM 16 000,- (ohne Steuererspamis) 
Direktverkauf über Büro 
D.Kunz, 78M Freiburg: 

. . Eulenweg 10 

TeL 07 61/ 13 15 77 


Wohnen (u. artieiten) Im Paik 

Bauherrengemeinschaft für ca. 26 Wohn- und Atelierein- 

hettan 

ruhige Lage, dennoch zentral im Jenckelpark Nähe Max- 

Brauer-Allee, Hamburg-Innenstadtbereich 

Wohnflächen von 32 bis 150 m\ variable Grundrisse 

hohe Steuervorteile Im Anschaffungs- und den folgenden 

9 Bewtrtschaftungsjahren aufgrund §§ 82 I und k EStDV 

(10 x 10 % AfA Denkmalschutz) 

günstiger Preis (unter DM 2 500 ,-/m*) - Neubaustatus, z. B. 

71,5 m 1 = DM 177 320,- 

auf Wunsch Mietgarantie für 5 Jahre 

für Eigennutzer erweiterter Finanzierungskostenabzug. 




© 44 87 96 

Moorwafdenstr. 22, 2 Hamburg 13 









Schwaizwald 

Sonnenresidenz 

«HAYDNSTRASSE« 

im Luftkurort Baiersbronn 

1 W bis 3 K -Zimmer-Komfort- 
Eigentumswohnungen von 
von 41-84 nF 
in herrlicher Aussichtslage 



Hohe Steuervorteile! 
MwSL-Option möglich! 


Ca. 74% iMdtol Und alte 
StMcrvoctall« iBgJIciri 

Durch langlHsfciy tut renommierte 
Snpcnmuktkette vermietete 
OenvAeflicfat 

Im OrUkerxi von Bocbum-WAT- 
Eppcndarf. Im Teflelgentum. 
Neubau, fertig 1985. ME ca. OM 
225 700.- inleL MwSt KP DU 
2 880000 t- inkL MwSl. Ggt 

MwSL -Option. 

LOKDiZ- 

yilp -rpttslsnlsirn 
/1K\ -4830 Bochum« -WAT 
WwcbeJder Str. 317 
TeL (0S 27] 7 00 22 


Nit MwSt-Option 
Erwerbe rtnodeile an 
Nord-/0st$ee 

HL We nninnt edt/Sytt 

Bj. 81, App. 42 m 2 , vollsL möbL 

2. wykauf FBhr 

Bj. 81, App. mit ca. 62 m* vollsL 
möbL 

3. Niebbun/Fälir 

Bj. 82. HeetdacbhA, ca. 112 m 2 , 
vollst möbL 
LOttseebad 
NeusteAt-Felzerhnfceii 
Bj. 82, App. ca. 47 m a , vollsL 
möbL 

M’nfc’lwrq ^ytw g ^ ! 

SENATOR Verwaltung«- und 
BeteUigmimes. mbH 
GrindriilVe fl, 2N0 Himburg 13 
TeL84f /44155S 


Erete fwciüer-Afllageobjelrt 


Absolute Zentrumslage an der Fürther Freiheit 


Das zeigen die 
Zuschriften auf 

Immobflien- 


9 WE, Laden, Büro. 10 Garagen. 
Mehrwertsteuer-Option ™ftgii/»H 
DM 1 850000,-. 

Fried Bao-Seffe GmbH 
HuidlerchmatrmSe 6 A 
2990 Bremen 71 
TeL 94 21 /6M tUl 36 


MwStL-Option 

* fertige City-Appartements 
k ft yf n Baurisiko 

★ 100% vermietet 

* ruhige Seitenstraße, zwi- 
schen Rathaus u. techn. Uni 
Hamb urg -Harburg 

★ keine Courtage 
SENATOR Verwaltung*- und 

BetHUgnngageg. mbH. 
Grindelallee 91. 

2Nt Hamborg 13 
TOlefon 0 40 / 44 15 S9 


Geben Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer mit an. 

wenn Sie in ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 



MH 


Bitte senden bte mir weitere 

Informationen! 


T 




BdldVlS investitionsforschungs-und'Vermögensberatungs-GmbHi: 


Ihr Ferienhaus in 
Dahme/Ostsee 

als Kapitalanlage mit Eigennutzung 

★ günstiger Investitionspreis: 

ab DM 244 OOQ.- für 73 m : inkl. kompletter Ausstattung 

★ Finanzierung mit Hilfe des Finanzamtes durch 

- Werbungskosten 

- USt.- Erstattung 

- Abschreibungen 

- Investitionszulage 

★ Nutzung schon in 1985 

Ar jährliche Einnahmesteigerungen zu erwarten. 

- Fordern Sie den Prospekt an - 


Treuhandgesellschaft 
für Bauherren mJj.H. 



Pa ul- Neverman n-Platz/ 
Altonaer Bahnhofsplatz 5 
2000 Hamburg 50 
Telefon 0 40 / 39 12 84 


OBERSTDORF 

Traumlage inmitten der 
Fußgängerzone und am Kurpark 







Das Bauvorhaben: 

- 25 Appartements 
23 m* bis 52 m2 . 

- 9 Wohnungen 
34 m2 bis 160 m2 

- 6 Ladengeschäfte 

- 2 Praxen/Büros 

- .Cafe Baur" 

- .Gasthof Hirsch" 
-Pub 
-Tanzlokal 
-Aparthotel 


rustikale alpenländi- 
sche Architektur, 
Luxusausstattung, 
höchster Wärme- und 
Schallschutz. 

Das Sicherheits- 
paket: 

- Höchstkostengarantie 

- FertigsteUungsgaranbe 

- Vermietungsgarantie 

- Höchstzinsgarantie 

- Notarkostengarantie 

- Schließungsgarantie 


- MwSt-Option für 
Appartements und 
Gewerbeeinheilen 
- Einkommen- 
steuern rspam is 

durch hohe 
Werbungskosten 

- Grunderwerb- 
steuer und Flnan- 
zlerungspauschaie 
im Preis enthalten 

nur 15% Eigen kapi- 
tal in 3 bequemen 


Prinzregentenplatz 10 
8000 München 80 
Tel.: 089/4705052 


Das solide Erwerbermodell 
Hamburg-Poppenbuttel 

★ Vermögensbildung mit Hilfe des Finanzamtes durch 

- USt-Option 

- Werbungskosten 

- AfA-Vorteile 

★ bevorzugte Wohnlage 

★ gesicherte Mieteinnahmen 

★ gute Bauqualität (Bj. 1980) 

★ realistischer Preis - DM 3489.- pro m 2 Wfl. 
k ab DM 240 765,- 

k EK-Vorfinanzierung bis 30. 6. 1985 


Treuha ndgesellschaft 
für Bauherren m. b. H. 


Paul-Nevermann-Ptatz 
Altonaer Bahnhofsplatz 5 
2000 Hamburg 50 
Telefon: 0 40/39 1284 


Wohnbau Harald Sclrcr 
7290 Fieudenstad: 

7 Tri 0 7441 -45 4,. 


Steuerhit in Bayern . . . 
Appartementanlage Mönchshof 

Gesamtaufwand Appartement ab 107 000,- DM, 40 % Sonder- 
abschreibung, wahlweise in einem oder verteilt auf 5 Jahre, 
■nyn ig l. Normalabschreibung, 10%iger staatL Zuschuß, 
Mehrwertsteuerrückerstattung auch in 1985, hohe Mieteinnah- 
men, bewährter Initiator und General Unternehmer. 

Eine der letzten Möglichkeiten, aus ersparten Steuern Vermö- 
gen zu bilden. Liquiditätsüberschuß nach Tilgung durch Steu- 
ervorteile. Ausführlicher Prospekt und Beratung: 

Wursehy - General nnternehmen - 8376 Teisnach, Postfach, 

Telefon 8 99 23 / 5 OL Telex 69 142 


Bei Antworten auf Chiffreanzeigen immer w 286 

die Chiffre-Nummer auf dem Umschlag vermerken! 


Steuerlich interessante Renditeobjekte 

Kleine* Eiuk*afsxentnmi, Statt in S&d-Bsöen. Zentrumslage, projek- 
tiert, höbe Steuervorteile, Mieteinnahmen jährlich DM 203000,-, Kauf- 
preis: DM 2450000,-. 

pi-inwi Hnlnuiftnentnini in größerer Statt an B o dena ee, zentral 
Belegen. Interessante Steuervorteile. Mieteinnahmen jährlich DM 
154 000,-, Kaufpreis: DM 1 980 000,-. 

Kl ffa« Btifcmhtwntium in pMeitr Statt bei Stuttgart, Zentzumsla- 
ge, diverse Ladengeschäfte, projektiert, langfristige Mietverträge, 
Mietgiii nahmen jährlich DM 215000,-. Kaufpreis DM 2£ Mio, hone 
Steuervorteile, Baubeginn noch 1984 möglich. 

Anlageobjekt: Diverse La denge schäfte in bester tage and sehr gutem 
Zastand In g rS B er er Statt Nähe Bodenaee. langfristig vermietet (Wert- 
ddierungs k lauggl: 100% AnjassunR), jährliche Miete DM 257000,-, 
Kaufpreis DM 2,8 Mio. 

Alleinverkauf; 

IMMOBIUEN-BÜRO WAGNER 1 

sett IWß Inh. M. Schneider. Rawnrijurg ““ 

Seestr. 42, TeL 07 51 / 3 17 77 


Ludvvigsplatz 4. 6390 Passau. Telefon 0651 33437 , ; 


Anlageobjekt auf Amrum 

Nutzen Sie Ihre Chance, in einer nicht wiederkehren d en Lage 
direkt an der Nordsee, eine Eigentumswohnung: zu erwerben. 

Z. B.: 2 ZL - 57 m z , Ina EG mit Keller, 21,5 m a direkt begehbar von 
der Wohnung. KP 336 300.- DKL 

• MwSL-Option 

• Degressive Abschreibung 5% 

S Hohe Vl p ^innahmiffl 

Wir übernehmen gerne für Sie die Vermietung. Übrigens dürfen 
Sie in dieser Lage mit einer gesunden Wertsteigerung rechnen. 
Amrumer Immobilien oHG 
2278 Wittdün. Telefon z. Z. 0 45 56 / 4 59 


Ohne 1 Pfennig 
Eigenkapital jetzt noch 
84er Steuern sparen. 


■ Die Sicherheitsimmobilie I 


Objekt Frankenthal-Cily 
'e Siche ‘ 
Punkt für Punkt: 

• Realisierungs- und Fertigstellungsgarantie 

• Garantiegeber mit 93 Mio Haftkapital 

• Anmieterist die BR-Deutschland 

• Mietverträge bereits abgeschlossen 

• voller MWSt-Rückfluß 

• MWSt.-Freiheit der Mieten 

• in bester Lage des zweitgrößten Ballungs- 
gebietes mit gesundem Wirtschaftswachstum 


Schweizerische Finanz- und Immobilien-Aktiengesellschaft 

Repräsentanz in Deutschland: 

Richard-Strauss-Str. 33, 41 50 Krefeld, Tel. 0 21 51 /5 80 62-65 




Die Kurpark-Residenz .BELLEVUE" liegt inmitten eines 
20 000 m : großen hausetgenen Parks, an einer der schön- 
sten Stellen Baden-Badens, an der weitbekannten Lichtenta- 
ler Allee. 

Das vollkommen restaurierte und renovierte Haus ist erst- 
klassig ausgestattet und hat in allen Bereichen (Empfang, 
Etagendienst, Küche. Pflege. Service usw.) das erforderliche 
Fachpersonal zur Verfügung. 

Die Bauarö eilen werden Ende 1984 beendet. Die ersten 
Bewohner ziehen im Januar 1985 ein. 

Das neue „BELLEVUE“ wurde für einen verhältnismäßig 
Weinen Kreis anspruchsvoller Senioren geschaffen, die auch 
im Aller den gewohnten Komfort nicht vermissen möchten 
und tSe Gewißheit haben wollen, immer dann umsorgt zu 
werden, wenn sie Hille benötigen oder wünschen. 

Zur Zeit steht noch eine begrenzte Anzahl von 1- und 2- 
Zi m m er- Appartements zur Verfügung. Für Interessenten, die 
die günstige Möglichkeit des Erstbe 2 ugs nutzen wollen, 
empfiehlt sich daher eine baldige Kontaktaulnahme. 

Die Direktion des Hauses läßt ihnen gern inlormalionen 
zukommen und steht auch nach Absprache für ein persönli- 
ches Gespräch zur Verfügung. 

MERKUR 

WohnstSfl-Vefwaitungsgesellschaft mbH 

Maria- Viktoria- Straße 22 ■ 7570 Baden-Baden 
Telefon (07221) 71088/89 


bitte ausfüllen, abtrennen und einsenden an die 
UMinnn Merkur GmbH. Maria-^ Viktoria-Straße 22. 
w ' A T wn 7570 Baden-Baden 

Senden Sie mir bitte kostenlos und unverbindlich Ihre Ver- 
mietungsuntertagen zur Kurpark-Residenz „Bellevue". 



Telefon 

BtX'Teilaefamer 


w/w 

UBS BBttf *22122718 # 
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Freiburg 


eine der beliebtesten Städte in der 
Bundesrepublik 


Seepark 

eine der besten Wohnlagen von Freiburg! 

Direkt angrenzend an den Park der Landesgartenschau 
1986. errichten wir derzeit zwei besonders attraktive 
Eigentumswohngebäude mit je 22 Eigentumswohnun- 
gen. 

Sichern Sie sich rechtzeitig eine Wohnung in dieser 
ausgesucht guten Wohnlage. 

Unser ffnhnnng«i| p»i^ ^. 

2- Zi.- Whg., z. B. 52,16 m z DAS 179 350,- 

+ Garage DM 14 500.- = DM 193 850,- 

3- Zi-Whfr, z. B. 88,98 m ! DM 311 330- 

+ Garage DM 14 500.- = DM 325 830.- 

LTnsere Frau Hausstein ist gerne bereit. Sie eingehend zu 
beraten. Bitte fordern Sie ausführliche Unterlagen an. 


WOHNSTATTENBAU 

FREIBURG UND EMMENDINGEN eG 

7800 Freiburg i. Br. • Am Bischofskreuz 1 
Telefon 07 61 . 8 20 81-84, von 9-12 Uhr und 14-16 Uhr 


Sehr komf. 

Eigentumswohnungen 

ENZKLÖSTERLE/NORDSCHWARZWALD 

schöne und doch zentrale Lage, Bj. 82, allerbeste Massivbau- 
weise, erstkL Ilmenaus st 

I-Zi.-Wohnung, 59 m 2 , 2-Zi.-Wohnung, 61 m z 
Preis 150 000 DM / 169 000 DM 

Anfragen: Erwin Streicher, 7546 Enzkiösterle 
TeL 0 7085/424 



Dr. Armbruster Bau 

Hoch-Tiefbau Fertigteilewerk Altbausanierung 
Brückenbau Schlüsselt. Bauen Betonsanierung 


TiTWIiTtTiET 


Im klimabegünstigten Stadtteil 

Littenweiler - Dreisamtal 

verkaufen wir in der Wohnanlage 
Schwarzwaldblick (70% bereits verk.) 

1-, 2-, 3 Va -Zimmer-Wohnungen von 26 bis 84 m 2 in bester 
Ausstattung, mit Tiefgarage, Aufzug u. Gartenanlage. 
Zum Beispiel: 

1- Zi.-ETW, 25,61 m* Incf. TG DM 106 200,- 

2- ZL-ETW, 48,70 m 2 , incl. TG DM1872 00,- 

3 Y2-Zi.-ETW, 84,39 m 2 , incl TG DM 312 400,- 

VERKAUF DIREKT DURCH DEN BAUHERRN 
FERTIGSTELLUNG 1. 12. 1984 

Erbitten Sie ausführliche Unterlagen (Frau Luhr). 

tatnscMfl: Bflra+feftWeiteWBifc Tefsftn: Fflfnscbre8ttr 

Postfach 52 20 IndustriestraBe (0 76 33) 

7800 Freiburg 7801 Hartheim 30 24 7-721 716 


Das D&W - Anlage Modell 84 

Ja-Lage * Ja-Objekt • Ja-Partner 


Bremen-Kirchhuchting 

nun 1.699,- DM/m 2 zzgl. Disagio 

Vern ietete 3- u. 3i/2-2mnier- * WerbungsJcosren für den Veranla- 

Whhnungen 72 bis 87 m2 gungszeitraum 1984: 

•je Tegeler Plate - im historischen. DM 19-2 75 ' - &** DM 28350,- 

wohnfreundlichen Vbroft Bremens ^ unahh dngl^ CT-'ft TTiff ilni* 1 — ■ 

■je Q^phegte. renovierte Sausutostanz Pro^njlaprtmmg rate 

SaLjahr 1966/67 Wirtediaftiprtlierltatat 

je gesicherte Einnahmen. OM 7.75/m2 Fwdem Sie die kompletten Verkaufs* 

VerrmetungsgaranUe 7 Jahre unterlagen an: ___ 

Isis ' ~~ L 

je G^^rm^rfwart^tnikl. Bearbeitung^- ]&- weibezahl I 

Omi 22.18 5.- bis DM 1 4 7.641,- TtESDSMEl 

. Buditör.* 2000 Ham 


Buctifxtr. & 2000 Hamburg 7A 
TfeL-Beratong: 040/2 28 00 47 


140/2 280047 
r. So. 10 -14 Uhr 


Solide Immobilien Anlagen - mit Sicherheit 


Nähe Schweizer Grenze 

los Immobil, interessant für Kapitalanleger aus steuerlichen Gründen 
wie auch für Eigennul2er, ist nach wie vor die wertbeständigste Geld- 


Bei Walds foul -Ti engen. Küssaberg. gegenüber Bad Zurzach in der 
Schweiz bieten wir an: 

Bgentamswotanmiceii, 1-5 Zimmer, ab DU 54 650,- oder Ein- and Zwet- 
fe milte nhäaser in nnserem Baum ab DM 368 000,-. 

Unterlagen, auch Uber weitere Objekte wie Gasthäuser, Mehrfamilien- 
ha user und Bauplätze, erhalten Sie von: 

VOLKSEANS HOCHBHEXN EG. InmaobiUenabteihme, Pt 126t 
7896 Tfaldsbut-Tlengen 2. Telefon 4 77 41/3424 


Sud-Schwarzwald 

.... „ Mntefzarten 

in kleiner Bauherrengemeinschaft entstehen schön gelegene Eigen- 
tumswohnungen. KP ab DM 172000,-, Fertigstellung Sommer 8S, 
MwSt. -Option möglich. Auf Wunsch Vermietungsservice. 

tv ^ «... Bema« 

lJwea am Skilift in ruhiger u. schneesicherer Höhenlage entstehen 
Bauberrengeroeinschaft 9 Eigentumswohnungen. KP ab 
um 97 000,-, Fertigstellung Herbst 85. Auf Wunsch Vermietungsaer- 
vice. MwSt-Option möglich. 

_ _ Titisee 

im Kähmen eines Bauherrenmodells entstehen Ferienappartements 
in bester Wohnlage, ca. 3 Min. v. See. Erheb! Steuervorteile. Mietga- 
rantie, MwSt. -Option. Gesamtaufwand ab DM 187 591,-. 

DipL-Iag. Alfred Unruh. Bauuntern ehmunfc Hinterzarten, Büro: 
7820 Titisee, GewerbeBtr. 7, TeL 0 76 51 / 81 22. 


Tip: Baden-Baden 

Nutzen auch Sie die Rückzahlung ihrer JnvestitionshBfeabgabe“, 
““ 1X1 investieren und damit Steuern zu sparen? Z. B. im Erst- 
erwerbermodell ln bevorzugter Wohnlage von Baden-Baden. 

9248m 1 WfL, KP 389 200,- DM bei mir 10% 
ragenkapital 38 920,- DU. EjHkftmmp TiirtenArprg p wmig b. Vermie- 
tung ln 8 J. bis 176 554,- DM 

Informieren sie sich jetzt, wir «warten Ihren Anruf. 

m mmä I?EAL WOHNBAU GmbH & Co KG 

Maria- Vihtona-Str. 3, 7576 Baden-Baden, TeL 8 72 21 / 2 51 68 


Hamburg- 

Blankenese 

Residenz 

Falkenstein 




Hochhe rrschaftlich 
wohnen mit Elb-Blick 


Eia Kleinod 
für Liebhaber 
exclusiven Wohnens: 

6 unvergleichliche 
Grußwohnungen 

in einem liebevoll 
restaurierten, . 
vollständig modernisierten 
Hernchaftshaus 
am Elbhang von 
Blankenese. 


Vertriebspartner 

3 vrfUi 

HAFENMAKLER IMMOBILIEN 
ADOLF ZELLE WILLI BECKER 
04031 12 27 (MO/34 33 06 


■ Sylt/Weste rland ■ 

Wir missen unser Kleinod ver- 
kaufen: MöbL 1-ZL-App., ge- 
schmackvoll ausgestattet, ca. 31 
nF, m. Einb.-Kü., V’bad, WC u. 
Loggia. 100 m zum Strand, sehr 
ruh., zentr. Lage, keine Fahr- 
stuhlgeräusche. Endetage (5. St.), 
DM 155 000,-. 

TeL ab Mo. 0 40 / 44 31 78 


Beziehbare Bg ea t u ms- and 
Mietwohnungen 

Südl. Schwarzwald 

lO B»hft piyJH yho1iiW»nJj n, Hw h. 
OhlinKen-Biritenriorf, Häusern, 

1-4 ZL. sehr günstig. 
Hnfimfflenbaus in Pteldbeix-Fhlk&n 
Auskunft und DutoiaflCn: 

Egon Eich korn 

Hol zgroBbandlung — Wohnbau 
Im Vogelsang 2 
7899 Uhlingen -B irkendorf 
TeL 077 43/3 7B 


Ostseebad 

Pekerhaken/Neaäaffl 

App., ca. 47 m*, BJ. 83, dir. v. Eigen!., 
DM 165 000,- 
TeL 0 40 / 44 15 50 


Bad Uebenzell 

Hötaenlg, 2-ZL-App., 52 m 3 , und 1-23.- 
App, 37 m% ohl a ringeln. Jeweils m. 
Küche. Bad/WC. Loggia, KcÜerr^ Gara- 
ge, neuwtg. z. verk. Preis VS. 
Zuschr. u. N 11818 an WELT-Vertog, 
Pustf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Beim 1, EfgeotonsmlMaig 

v. Privat, 85 m z , sehr gute Wohn- 
lage, Top-Zustand, 3 Zimmer, K, 
D, B, sep. WC, gr. Balkon, Miet- 
einnahme monatlich 1060,- DM, 
Festpreis DM 214 000<- zuzüglich 
Garage. 

TeL 0228/6262 77 0(L 0228/631461 


Borkum 

ETW, 49 m\ 175 000,- DU 
TeLOiS 21/422 56 


Bonn/Uninähe 

App. -Neubau, 24 m*, inkl Ein- 
stellplatz, für 114 000 DM von Pri- 
vat zu verkaufen. 

TeL 02 08 / 48 94 89 



L Zent ral un d schön. Endenieh, 
2-ZL-ETW, Erstbezug. Ab 
Montag 9.00 Uhr 02 28/ 
4 491200IFS. 

2. Rheinpromenade, Parklage 
Lim. Wohnungen ab 53 m 2 . Sie 
sollten sie sehen. Ab Montag 
9.00 Uhr 02 28 / 4 49 12 00 IFS 

3. Das Leben genießen: Bad 
Neuenahr, Altersruhesitz oder 
Zweitwohnsitz. Zentrale Lage, 
bester Komfort Informieren 
Sie sich; SaJSo. 14-17 Uhr 
0 28 41 / 2 18 22; Mo. ab 9D0 Uhr 
02 28/ 4 49 12 00 IFS. 

4- Bad Neuenahr- Ahrweiler. Ihre 
Wohnung und Kapitalanlage in 
herrlicher Umgebung. Lassen 
Sie sich beraten. SaJSo. 14-17 
Ubr 0 26 41 / 2 18 22, Mo. ab 9.00 
Uhr 02 28/ 4 49 12 00 IFS. 

5. Karstadt Ba d Neu enahr. Best- 
vermietbare ETW im Zentrum. 
SaJSo. 14-17 Uhr 0 2641/21822, 
Mo. ab 9M Uhr 0228 / 4491200 


Eigentumswohnung 

a. Schweizer Boden, Stadigrenzc 
S ch a ffh a osen . dir. a. Rhein, 3 ZL 
Kcu Bad, Balk , 80 m*. 235000.- DSC. 
CALENBERG-IMMOBILIEN 
GmbH, 

3331 Rhode, TeL 0 53 65 / 12 74 


Exklusive Wohnung 
Düsseldorf-Wittlaer 

direkt am Rhein, eigene Garten- 
terrasse, Hallenschwimmbad, 
Sauna, K am in, Martno rböden, 
160 m* WfiL, v. Bgentümer, 

KP 695 000,- DM. 

TeL «2173/248 35 


Forienwhg^ TravemOnde 

TOpL 100 m z. Straul, 55 m 3 , eie& 
Hk. BJ. 1978, zu verk, DM 195 000,- 
VBB. 

TeL «4 51/ 5« 36 «6 


In Hooksiei gibt es jetzt das 
moderne und attraktive 
Freizeitzentrum. Mit einem 
Meerwasserweitenbad, 
Solarien, Fitneßräumen und 
gemütlichem Restaurant. 
Ganz in der Nähe, 

unmitteibar am Meer 




gQlQol&iei ähtmä 


Bgentumsgrundstücfce 
für frei stehende Hauser. 
Erschlossen. Keine 
Architekrenbindung oder 
Provision. 

Besicfitigung der Muster- 
Wohnung, Hooksiei, Lange 
Drift 122, jederzeit nach 
Vereinbarung mit unserem 
Fachberater. 


NILEG, Niedersädisische 
Landesantwiddungs- 
gesellschaft mbH 
2900 Oldenburg, 
GartenstraSe 19 
» (0441) 501057 


- haben wir komfortable 
Eigentumswohnungen und 
Häuser gebauL 

Eigentumswohnungen in 
Apartmanthfiusem. 2- bzw. 
3ge$chossrg gebaut 1- bis 
3-Zimmer- Wohnungen mit bis 

zu 86 m 2 Wbhn -/Nutzfläche plus 
Garage bzw. Pkw-AbsteBplatz. 

Frei stehende Häuser mit 
einem Apartment im 
Dachgeschoß. 6 bzw. 
7 Zimmer. Küche, Bad und zwei 
Duschbäder, jeweös mit WC. 

160 bzw. 180 m 2 Wohn-/ 
Nutzfläche inklusive Garaga 

Wir vermitteln günstige 
Hypotheken zu 6% Zinsen. 
1%Tilgung. 93.5 %Aus- 
zahlung, 5 Jahre fest. 
Tilgungsaussetzung bis 
5 Jahre möglich. Beleihung bis 
zu 80% des Festpreises. 


JAHRESABSCHLUSS: WiNTERBERG/HOCHSAUERLAND 

Inmitten des Wintersport- und WatdvIUengebietas JVm Schnell" (700 m über N. N.) 
werden im Dezember 1984 wenige gemütliche, solide, schöne Eigentumswohnun- 
gen (ca 40-60 m 2 ) feftiggesteJtt, m* ab DM 2973.- 
Bauherr; AVG Bauträger- und Vermfigensanlags GmbH & Co KG 
4000 DässeUoft. TM. 02 11 / S8 33 78 


Za Obafogen-Nussdorf erstdien 
wir in Seenähe and ruhiger, 
sonniger SfifQagc eine ldrine. 
komfortable Wohnanlage JSum 

Ala" mit vier Wohnrinhriren. 

1 Jö-Zmuner-SrndüK, 47 m 2 . 
a b 178000,- ; DM, . 

(XOAN-Wass 

I QmbH 

Obertorstr. 23 - 7770 (beringen 
Telefon 07551 19Ü3S 



Weihnachten im eigenen Heim 
St. Märgen - Södschwarzwald 

2 ZKB ETW-/Feriexxwohmmg mit Embauküche. Südterrasse u. 
Garage, NB-Erstbezug. schtü^elferti^in idylL S cfawaraw a Mha us, 
absolute Toplage von St. Margen. 

Hier sehen Sie, was Sie kanfeni 

PiOfUoHfkviK Verkanf direkt dnrdi den Bauherrn. Nur 156 1M|- 

Kohn BsAetrsmogs-GniliH, Trienr Str. 45, 6601 HeasveSer 

TeL: (0 68 66) 7 85 89 + 8 13 ®7 + 8 18 28 



f 

f/m 

■ Am 


als Hauptsitz 

oder Zweitwohnung/Ruheatz 




Baden-Baden am Bothoid^piatz 

Am Kurpark Bad Herrenalb 

Jetzt zugreifea: Niederstzins 
Nied^slpreis (ab DM 2 ^ 00 ,- pro m 2 ) 
1 «, ir und 3 -Zimmer Wohnungen 
(bezugsreif) 

S. Benner KG A 

Vji^tdeidsuigerSträfie^ 7500 Karisnahey^ 
( 0721 ) 685513 

NfcsSATSO ( 0721 ) 


Sehr schöne Kfotaugm 

ta JdjrffiMfcer Lage 

ac Mw wMMP Bfcsel wi si a wn (900- 
tosa n). An ainara dar bagahrtMaen 
Wlräai Sport- u. Efholungszantren des 
ScftwranMn bieten wir noch wDrti- 
ga V bis 2%-ZL- Wohnungen bi erat- 
Uasaigflr AusfOhning an. FartigsM- 
hjng Dk. 84. One dar letztan Qate- 
ganhaBan, da Bwatopp ttr Ferien- 
wohnunpan In Scfttennddl 

REALWBiriMILQtMMM;» 

7StnOgatMTMLB711/n44n-79i . 


SyU/Kompen 

l-ZL-App im WhltcESbof an verk. 
BBg. Gebot v. Priv. Zuschr. erb. u. 
F 10 646 an WELT- Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen 


Westeriand/Sylt: 

Luxos- 

Eigentumswohmuig 

in bester, ruhiger Ortslage, 
Tjandhaiisstü. 51 m* WohnfL, 2 
Zimmer, eingerichtete Küche, 
Diele, Bad, DM 300 000,-. 
Immobilien Wesche 
TeL 02 11 / 57 30 76 


Ihr ZweitwolmsitZf 

Aftersniheslt* oito- 

Kapitalanlage im SchwarzwaW. 
WEIL AM RHEHI, RosonBtrtß« 16 

z. B. 3-ZL-Whg. mit ■ 

Gartenanteil, unverteubare 
Südwestlage, wirklich korrA 
Unsere Mustefwohnung '«Weil ist 
von 16.00 bis 18.00 UhruJ^ jeden^nntag von 
14.00 bis 17.00 Uhr geöffnet 


WALDKIRCH. Theodor-Heuss-Straöe 6 

z. B. 2-Zi.-Whg. mit 50,7 m* WJ. 1 ^ h 2 ®^i on8ni 
Blick auf den Kandel. Watdkirch tat ein 
Kneippkurort mit Mineralquelle unö aliteri 
entsprechenden Einrichtungen und lnft^trurair. 
Unsere Musterwotinung ist jeden Sonntag von 
1 4.00-1 6.00 Uhr geöffnet 


GEBAUSUD 

Gemeinnützige Baugenossenschaft Südbaden eG 

7800 Freiburg • Hasiacher Straße 70 -Telefon 0761/42901 

Rud. Höpcher 


IMMOBILIEN, GEGRÜNDET 1881. HAMBURG-BERLIN 

BERLIN, Cftylage 

Miethaus mit 23 Eigentumswohnungen, freifinanzier- 
ter Altbau, Grundbuchblätter angelegt. Wohnfläche 
1120 m 2 

Kaufpreis nur DM 1190, -//n 2 

■Weitere günstige Angebote auf Anfrage. j 

Tel. 0 30 / 8 82 66 06 | 


Grömitz 

HerrL App^ 2 ZL, VoDbcL, KCL, 
voller SeebL, wenige Mtr. v. 
Strand n. Kurmittelh&, entzflk- 
kend eingerichtet Aut oabst ellpl, 
3 Stock, za verk. VHB DM 
180000/- 

Zuschr. erb. u. M 11 861 an 
WELT- Verlag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


In Baden-Baden 

v. Privat za verk- 3Va-ZL-Lux.- 
ETW, 105 m» WfL, KtL, BadWWC, 
Gäste-WC, Keli, Garage, DM 
395 000^ TeL 0 72 21 / 7 29 17 


Münster- Uni 

zentral, 1- u. 2-Zl-App„ ab 43 m*. 
90 000 DM von Priv. 

TeL »2 51/288 96 


Verkaufe Hgeabimswohniiitg 

ca. 76 m 1 , mit Loggia, 20 km südl 
von Salzburg, schöne Lage, Nähe 
Kurzentrum, Wohnung bestens 
ausgestattet, komplett möbliert, 
neuwertig. VHB DM 200 000,- 
unter 

TeL Österreich 0 62 45 /4 62 52 


FkclwM GnrtsM 

• Komfort-ETW L Landhans- 

Stöienrerteüß, 
Hvst-Hsuttong, garan- 
tierte MleteinnahmexL 

• ExkL Dowelhauser L Land- 
hfli ias t ü. Top- Ausstattung. 
Immobilien GW Janssem 

Aa der Emsbröcke 60 
2959 Leer/Ostfr. 

TeL 94 91/ 36 46 


Kapitalanlage! 

ETWs in Rhelnberg. 3 ZKB. Lo( 

63J5 m J , venu., Jßetpreisbindg 
Ende 87, dann freie Mieten. DM 
96005,-. 

Unterlagen von: 

Primas GmbH. Am Ahrenfeld 13 
8 München 79, Tel. 9 89 / 7 60 39 29 


Komplett möbliertes Apparte- 
ment, 39 m 2 , mit Einstellplatz «mH 
KellmanteiL in 4400 Münster-Ro- 
xel, Nähe Uni-Klinik, für 
128 000,- DM von Privat zu ver- 
kaufen. Tele! Anfrage unter 
0 23 82 / 35 24. 




Im Nordsdiwarzwald 

IN HUNDSBACH, 700m ü. M. und 
nur 5 km abseits der 
SCHWARZWALD-HOCHSTRASSE 
ab Abzweig Hundseck verkaufen 
wir in 5 Bnzelhäusem mit jeweils, 
nur 6 Wohneinheiten noch einige 
Fertenwofmungen. 

Hm» fonfam Sie dh Vedautsunleriagen an: 


W I E G AND 

WOHNBAU 

69-23 •.VSINHc'V AM M CH = LSGfiU*JD J.ll 
TE-CPCN 35205 C3CA7I 


Wenningstedt/Sylt 

App., ca. 41 m?, Bj. 81, vJa. Priv. 
D« 245 000.- TeL 0 40 / 44 05 56 


Für Anleger. 

EGT.-Whgngen. in Brexnverha- 
ven von Privat zu verkj 33-60 m J f 
Vermeitgarantie 5 J, 8,-/m a , 
Rank hinterlegt, gute Ausstatt, z. 
B. Einbauküche, Gasets*aenh*B 
z. B. 33 m ! EGT-Whgn 
100%ige. Finanz. mögL 
Btttuer, TeL 64748/2153 od. 
9471/28854 



Sylt 

Traumwhg. am Meer unter Reet, 
DM 475 000,-. TeL 0 40 / 5 51 02 48 


1) 115000.- DlC. neue Fenenwofantmg 
bei Neubariingersid. 58 m* 

Z) 139000,- DM, neue Doppelbanshflif- 
te.fiOm 1 

3) 16400V DM. neues Friesenhaus, » 
m* 

4) 139 000,- DHL Wangerooge, Apparte- 

ment, 34 m 7 . FmlV 3 an ch als Ban- 
trSgexmodelL 

Alte Objekte snd gut ve rm iet b ar. 
Wetter e günstige Angebote auf 
Anfrage. 


Mühlenstr. 112.2950 Leer 
TeL 04 91/34 58 u. 43 58 
abends 04 91/47 86 


Vortriebspartnar 

geweht! 

Noch fQr 1984, ein Objekt, wel- 
ches sich mit vaxfa. Klientel von 
alleine verkauft! Lübeck, zen- 
trale gute Lage, DM 18S9r- pro 
m? Inld. aller KbsteiL Schlüssel- 
fertig, kL Anlage, In toMBmto 
Innenprovisfan. 
KnteUanfhatere: 
TäefmMn/854S 


CERES 

f R i x r.j n't.K.- i .\:i 


BetllR Toplage 
Bayerisches Viertel 

Ruhige Südwest-Grünlaga, bo> 
zvgafrele, bfidhübsche 1-Zhn- 
mer-Wohnung, Küche, DMa, 
Bad, Balkon, ca. 40 nt 1 , soziaier 
Wohnungsbau 1962, Oizentral- 
iHrtamg. Fahrstuhi, Bgenmlttel 
ca. 10 000r DM, provMonafreL 

Kaufpreis nur 87500 DM 

Hoboostaufanstrae« 32, 1000 Bsrihi 30 


a 030/2132508/16 


Novdsee-Insel 

Kleine Wohnanlage, 0 App.-Wohaoa- 
gen mit Steuervorteilen u. Uma.-SL- 
Xrstettxmg. Efadhifinahme auf Gnm- 

Arifluml *"* |||||||in|f M inügffpK 

fl nrimnnn Kaampe, hnmoMBen, 


Hsmbvrc5a.2U.a4e/MSS V7 


XlnmaendarC/Stnuidallee, 

Hut-äip. 

388% Weibungskosten/EIT 

20% staatL Znschnß,TÖ% SO.-A1A, KP 
45000.- DU. EK 73x100 ma 
Hoä itief AG ist GUI Beza« 84. 
Westt THEUHAND. TeL 02330 
73037 

Auto«. Info j: 0 25 30/7 41 47 


Stadion n BStthgM? 

Appartement im Stadtteil Niko- 
lausberg zum L L 85 zu verL, 
32 m 2 , Diele, Bad, Küche, Wdhn- 
raum m. yiiaiMiin RKck in ruhiger 
aber verkehrsgünstiger Lage. 
Kaufpreis: 65 000,- DM. Zuschr. 
erb. uut T 11 822 an WELT-Ver- 
iag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


★ Lnx.-PnttHS8-ni. 

■.hanLPanoNMiaabBck 

Holsteinische Schweiz (FUteL Bj. 
84, 2 ZL, Einb.-Rm, Bad, 2 WC, ci 
100 m* WfL z»L ca. 60 m 2 Terras- 
se, DM 320 000,-. 

Schneider RDM 
TeLOiS 27/419 


Man, «««♦»—* ft. am Mm, 

2-ZL-Kft-Ferienwhg^ 49 m 3 , 
LSL, sehr gL Ausst, gr. Süd 
Loggia m. Seeblick, Kfz-StellpL, 
steuexl günstg. Liebhaberobjekt, 
135000,- VB, von Pr ivat. 

TeL 949/73851 79. 


Nv nodi 24 Tage Zeit 

för Itoe Investitionsentscfa«- 
dung 1984, x. B. in kleiner Wohn- 
anlage in PfuDendorf, 20 km v. 
Bouensee. 

3-ZL-Whg. (75 m 2 ), DM 146 269/-, 
• BJ. 19 75 

Rufe n Sie an: 

TeL 0 80 31 / 1 74 62. 

Keteotr. 16, 


Sylt, iaist, Langeoog, Spiekeroog, 
Nonliteictij Saueriaud, Sckwarz- 


r- ,'PIIJ 'Hi -( f 


Ferien-ETW‘s m. hervorragender 
Ausstattg. ab 35 m 2 . 

Hohe Steuervorteile darch Erst- 
etwetber- hzw. Baaher renamdell e 

Udo Heid er Immobilen 
4047 Dormagen, Frankenstr. 24 
TeL 021 06 / 32 02 




gjirti'l'jg-rffiw 

WM 1 7 1 1 1 , 


Wir 

übernehmen 
in diesem Jahr 
noch etwa 

1000 

B^entumswohnungen 

Die Übernahme erfolgt Inklusiv 
aller Schulden abzügl. Kosten 
der Verwertung. 
Blangebote unter 
0221 / 46 30 37 




Bad Pyrmont 

Baugnmdstück, in bester, ruhi- 
ger Villenlage, ca. 1000 m x , von 
Privat zu verkaufen. VB DM 
380 000,-. Keine Maklerangebote. 
Zuschr. erb. unter 7 11805 an 
WEU-Veii^ Postfach 1008 64, 


Grundstück ist erschlossen. 
Zus <£riften unter H li 814 
311 ^^ELT-Veriag, Postfech 


GESUCHE 


In ebraat Neubaugebiet 152 Grund* 
sUcfca *b 459 qm äb 98.- DM/qm 
flkuctiL ErechlteOung. 

Auktionator G. Claashen 
Neuer Weg 85, 2980 Norden 
Tel. (0 49 31) 53 66 u. 64 51 


Von Privat 

2 ETW im EG mit gr. Terrassen in 
3-Fam.-Haus m. gr. Garten in 
schöner Hanglage {Raum Frei- 
burg) zu verkaufen; da gut ver- 
mietet, für Kapitalanleger geeig- 
net. 

Zuschriften unter M 11839 an den 
WELT-Veriag. Postfach 1008 84, 



Beboub'Gidst 

L Stadtkern v. Kleve 

5 Min zu Fuß bis ins Zentrum, L 5 
Eigenheime grngi, Gr, ca. 2200 

m 3 , z. vk. 

TeL 028 21/245 15 


Jesteburg 

4300 m a teilbar angelegtes Heide- 
Grdst- 30 MItl z. City HBr, DM 
SS^-Jm* v. Prtv n TeL ab Mo. 040/ 
2303 26 u. 04183/2073 


GRUNDSTÜCK 
vor den Toren Wiesba- 
dens 

ca. 8000 m J , zur Behauung mit RH. 
Xelefon961 28/7 1912 



BougrundstOcfc 

mit BMgenehmigmig för 8 Fe- 
neuwotaMngenlD Grafenhaul 
sen/Schhsdisee zu verkaufen. 

ZiBCbriften unter N lisSan- 
maT-Ver^FMtt*h ,00864, 


Seegnist, in Bad Segebera 

ZU V«fc, 6826 m* 2 Holzwochen, 


anlage, Badestrand, after Baum- 
best, voßerschL 
TeL 04551/8 15 78 


Alten- u. Pflegeheim 

100 % Anil 

Jöhe. Kean-Bomv^G 
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IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


VII 



ANGEBOTE 


nterFinanz- 


EY\ 

‘tanlege» 

We^ 

s tadtiag e . 

°|! e Einrich- ,v 

Vorsteuere r . 

- ca. 135% 
'Weisung 
3h, Liquiditäten#. 
Steuererspamis. 

n embD 

!* 4490 master J 


2J5Ü2? BEZUGS 

JtHÖHTE APA Vö 

«tvombauM 

AUS, 39 MTy rton 

»fgetiiltbS 

K KUBUS H* 

blossen zu v& 

iEIS: 6 100 000 Dii. 
CH: A. JÖRNS, 

4. TELEFON oaj 


Kein SH 

Neubau, 5 Zimmer ie,. 
r»d Abschreibung»' V 


Rendite (Zonewaifc’ 
ng über Untemeic 
rer: 

erup. Tel. 04663191 


iti, B*« 1 * 


iuiim 


Einkaufszentrum / 7% Rendite 

Raum Hamburg 

Fertigstellung 1 1/54, 2145 m*. langfr. wertgeslcherta Mietverträge, KP netto 
&5 Mio., Mietverträge netto OM 455 000,- p*., Worbungstosten über KG. 
Contectbeu GmbH ft Co KG, WStfenetr. 2 
2800 Bremen 1, TeL 0« 21 /ZI 3078, Hr. Hausen 


ca. ■ 4000 m* GewerbegedsL, 
G leleaneo hL mögl, mit Hoch- 
regallager, 2100 m 1 , u-Büro, 370 
rnUÖ SteHpL, BJ. 1882, z. Z. 
vemrieL, Katrfpr. DM 3^> MOL 
HAHNMAK1ES 
- Telefon *40/ 31 12 27 


Hamburg 


Bürobs.-Neub. m. angrenzender 
H aeriMlte, koonpL Iangfr. ve na., 

rahrrf ft n^rff n [jj 1 1 g mnhg l, 

Soimenedwtz, 72 FkVnSteOpL, 
Netto-Kattmtete 488000.-, Kfpr. 
nur DM SJB Uhl, Makler. 

Zwefar. erb. u. 11858 an WELT- 
Verlag, Föstf. 10 08 64. 4300 Esxen. 


Von SR Läden sind noch 8 zu erwerben! 


Gesellschaft für internationale. 

•f Bnanzberatung mbH 

mS 

>TW1« unr), 8n seriösen Interessenten abzugeben. 

. tof0fmall00,n »baiton Sie durch den gOembeauftragten Mok- 

•3- »■*■!* - 

^kiiw • ■NTEBHNAI«.. Scftadrwsvrtc efa-fW 0*4000 OiiHeUwl t ^ 
’Zi : 1 '• Tctatan: 0?ii;t 6803-0 ■ lew 38-58 7- 4?S 


.HVv SB-Märkte 

wnntelet an bekannte Unternehmen. 

lialll L W cta at> 1 Mio. Kauf auch in Ant»il*>n mtwM, riu iuwi.__i.ki. j 


furraplaii 


Ihr bewährter Partner 
seit 13 Jahren 


Laden 

Nr. 


OG 08 
OG 10 
OG 14 

OG 17 830235,- 237066,- 64791,- 1^ — 1 I / / 

OG 18 895457,- 255688 - 69880.- ( J 1/ / 

OG 19 929689,- 265463 - 72552- k. ^ K 

OG 20 856341.- 244519,- 66828- ^ } 

OG 25 1 038045,- 296404,- 81008,- IfAlIClAKm 

Rendite etwa 6 % p. a. vor Steuererspamis . I L J 

Die beste Rendite-Immobilie 1984 in München 
Eröffnet am RS. Oktober 1984 
Ersterwerbermodell mit hohen Steuervorteilen 


Gesamtaufwand 
in DM 


862321,- 

1054475,- 

955934,- 

830235,- 

895457,- 

929689,- 

856341.- 


OG 25 1038045,- 


- t^groW^iaerStr I^^dSL^T TfcL^SS M / M 73 

ikaufszentnim (im Bau) 

Raum Hamburg 

208Q m* Nutzfläche und 90 Abstellplätze, garantierte Netto- 
miete 300 000 DM p. a., Kaufpreis 5 320000 DM, sofort 
abschreibungsfähige Kosten 1984 und 1985 ca. 1.2 Mio. DM. 
DIREKT VOM BAUHERRN. 

Zu sc hr . erb. u. B 11654 an WELT- Verlag. Postfach 10 08 64. 

’ 4300 Essen. 


Apotbekenprojekte in Und- and Snddartsckland 

. 5 Arzte dir ekt b ei der Apotheke, zu ver kaufen. Revürionxfiihige 
Einrichtung muß mit übetno mme il werden. 

■ Ang. unter K 11 837 an WELT- Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Rendite-Hans München-Zentrum 

Absolute Innenstadt -Bestlage (Nähe Oper), ca. 1000 m J Gesamtnutz- 
fläche, derzeitiger Mietertrag 480000,- DM, durch ausiaufende Miet- 
verträge künftig steigenmgrtähig auf 708000.- DU. Altbau saniert 
(mit Lift), ca. 780 m* gewerblich + als ausbaumögHcbes 

Traum-Penthouse mit ca. 240 m 2 . für DU 14 000000,- aus Privatbesitz 
zu verkaufen. 

Nur schriftliche Anfragen (keine Makler) mit Kaja tatoachw eis an 
Rechtsanwalt Dr. Horst Wetzmüller, B000 n*nwW«m 2, Herzogspdtai- 

straße 8. 


Immobilien^ und 
Treuhandgesellschaft mbH. 
Telefon 0911- 533726 
Telex 06/23606 plan d 
Theodorstraße 1 
8500 Nürnberg 20 


Rendite etwa 6% p. a. vor Steuererspamis 


Werbu ngskosten Erforderliches BarkapitaJ 
1984 in DM nach MWSt-RDckerstattung 

vor Steuererspamis r— i 

in DM L. 

246228,- 67294,- P 

301 095,- 82290,- ■ 

272999 - 74600,- S 

237066,- 64791,- 

255688- 69880- 

265463 - 72552- h 

244 51 9,- 66 828 - J 

296404,- 81008,- 1/ 


Lage: Einkaufszentrum am 
neuen Marktplatz von München- 
Unterschleißheim, inmitten 
der Fußgängerzone 
Objekt: 52 Einzelläden, Praxen 
und Büros von 24m 2 — 155 m 2 
und/oder Beteiligung ab 
DM 100000; Gesamtaufwand 
an den Großraumeinheiten 
wie z.B. Lebenmittel ect. 
Werbongskosten: Die Verluste 
in der Erwerbsphase belaufen 
sich auf ca. 400% bezogen auf 
das Barkapital von ca. 8% 
Mehrwertsteuer: Volle Mehr- 
wertsteuer-Rückerstattung 
Mietgarantie 

Barkapitaleinsatz: ca. 8% des 
Gesamtaufwandes 
. (auf Wunsch Vorfinanzierung) 


taHManpBjsfct 

Großstadt im süddeutschen 
Raum, Rendite 7 %. Investitions- 
vohimen ca. DU 100 000 000,-. 
Baugenehmigung und Mietver- 
trag mit 25 jähriger Laufzeit mit 
amerikanischem Großkonzera 
liegen vor. 

Ange bote e rbeten unter U 11 807 
an WELT- Verlag, Postfach 

10 08 84, 430uEssci 


Itzehoe - RewIttBoWeW 

Stadtkern. Toplage, GewcrbefW- 
chcn mit Wbgen. Netto jährlich DU 
100 000,-, KP DM 1^5 Mio. 

»046 21/20 57 4-58 


Idtchmted» 51, itzahoa 


HH/Pinneborg 

Gewerbegrundstück ca. 6000 
m 1 . mit Halle ca. 1200 m* be- 
heizbar, Gleisanschluß mög- 
lich, frei lieferbar, DM 
700 000,-, kompL Finanz. mögL 


' 1 1, ' i .4 1 = • 


Telefon 044/3112 27 


! Gewerbehof Ahrensbuig b. Hamburg ! 

I Sehr tatarassaBt aoeb Er Kqdtatanlflger I 



Eingang um IcM 


Errichtung mod. Gewerbehallen mit Büro- u. Sozialräumen im 


• Iir llk RI *4 j PW • J H f ~ 'irJ/fl ■ i iLl 'il* •' • r »• I 


City - Geschäftshaus-Baugrundstöck 

Norddeutsche GwBksdt, m wmanml »n Kaufhtukoiqiln, ca. 2000 m 9 , 
mietfreie Lieferung recwSrfiftiger B-Plan (GFZ 2.4). Preis Z» Ißo. 
Angebote unter L 11816 an WELT-Yerlag, Postfei*. 100864. 4300 Essen 


Zentrum Düsseldorf; 
gemischt genutzter Neubau 

mit 420 m? vermieteter Wohnfläche und 810 m* Gewe rbo-ZAusste I- 
lungsfläche mit 200 hfl*. Büre, sofort frei, zur Eigennutzung zu 
■verfcaufen. Kaufprei'82 85Ü0Q0,- DM. 

Floeren-Immob. RDM. Inh. K- Schweers . 


Hannover -gute Lage 

Baugrundst. mit Baugenehmi- 
gung für Supermarkt (Mietver- 
trag vorhanden). 5 Läden, 4 Pra- 
xen. 20 Whg., KP 2.4 Mio. DM. 

Zuschr. erb. unter F 10 228 an 
WELT- Verlag. Postfach 10 OB 64, 
4300 Essen, 


■ große) im Gewerbegebiet Ahrensburg-Nord, KURT- 

| FISCHER-STRASSE 

■ * Hallengröße nach Bedari im Rahmen des Baurastere 

™ ■* günstiger Grundstücks-ZErschlieBungskostenanteii 

■ * jeweils sep. Hofzuiohrt und Hottlachennutzung 

■ * schlüsself. Lieferung z. Festpreis (Standardhalle m. 221 m 2 ) 

Nutzfl. je m : 1578,-, insgesamt 504 600,- DM 
* gefragter zentraler Standort für Ihr Unternehmen 

■ in Nachbarschaft moderner Betriebe 

I Als BJUIHBU und GEWERBEBETRIBI besteht für Sie die Möglichkeit 
S der Inanspruchnahme der in Schleswig-Holstein angebotenen öf- 
I fentlfcbM FBsduw flUB a gu ah— 

“ * Zonenrandsonderabschreibung 

■ ★ Bildung einer steuerfreien Rücklage 

■ * zinsgünstige Finanzierungsmittel (ERP- u. MSP-Dartehen) 

mögl., Zinslast bei 70% Fremdfinanzierung 

■ z. Z. ca. 4,40 DM je m J Nutzfl. 

I CTH BAUBETREUUNGSGESELLSCHAFT MBH 

■ GROSSE STR. 9 - 2070 AHRENSBURG -Tel. 04102/590 91 


6ew8iteob|8l(t inkl. 7 Wohnangefl in snbr 
gnter Wotan- nd Verketarslags (ZMtnm) 
zu (nkanton. Kanfpreb 2 100 000,- DM. 
MieManatte 170 000,- DM p. a. 
lOJShriger Mietvertrag mit patantm 
Aamleter wirf geboten. 

ScbrlftUche Anfragen mit Kspttiliudiweb an die alleinbemiftragfe 
Firma S- & J. Immobilien 
Postfech 22 69 in 6232 Bad Soden/Ts. 


Gelegenheit 

Laden zu veck., ideal L Boutique in 
Westerland/Syli, brate Lage, ca. 6S 
m : . 

Aiigeb. u. S 11799 an WELT- Verl, 
Post! 10 08 64, 4300 Essen. 


GESUCHE 


Delmenhorst 

GewerbegrundsL <zenL Anbindung 
ans Autobahnnetz). ca. 30000 m : 
m. Gewerbehauen u. Verwaltungs- 
gebäude. DM 2£ Mia, VB. 

MkL H. Klima, Pf. 1129, 

8875 Ganderkesee 2 


SUPERMARKT 

Orts-Innenlg^ MV 15 Jahre + 2z 
5 J. Option, 2a Mieter, 120 000,- 
p. a„ Afa 5%, KP DM 1A Mio. 

Angebote bitte unter F 11 966 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


SB-Markt 

mit I5-Jahfes- Vertrag fest an Le- 
bensmitte Qumzern a 5-Jahres- 
V ertrag fest an Möbelmarkt ver- 
mietet in RhkL-Pfalz. Auf Wunsch 
optimale Verwaltung. Mieteixmab- 
men: 480000,- DM/p. a. Kaufpreis: 
5 082 00Q,- DM 

E 

K oblenz e r Str. 8 
5430 Montabaur 
TSL 0 28 02 - 51 25 
TeL 028 64 -81 39 


Wir suchen 

gewerbL Objekte 

in Citylage sowie 

Wohnanlagen 

in Großstädten der BRD. 
Ernst Kalburg Immobilien itnit , 
Schopenhanerstr. 8, 4996 Lüb- 
becke 1, TeL 0 57 41 / 10 27-8 


Wir suchen bundesweit 
gewerbliche Grundstöcke 
für Sfi-Verbrauchermärkie 

Göden-Immobiltcii VOM 
TeL 0 60 21 .'2 13 28. Telex 4 IM »55 
8750 .^schaffeaburg. FrohstnasLr. 29 


Für vorgemeride Kunden suchen wir 

Gewerbeobjekte 

(Supermärkte etc.) bis 6 Mio., tnw. 



• exzellente Lage, Fußgänger- 
zone 

• fertiggesleßt Mai 1984 

• Mieter L Adresse 

• notar. Mietvertrag, 20 Jahre * 
10 Jahre Option 

• 7 % Anfangs-Nettorendite, 
spater st e igend 

• Indexklausel: 100 % Anpas- 
sung 

• Kauf direkt vom Hgentlimer 

• Gesamtinvestitum Min. 

Tetafon 04 21 / 25 04 58 


Indiistriegrundstück 

ca. 1500 m 1 mit ca. 520 m 1 auf ste- 
hendem Betriebsgebäude inkL 3 
Büroräumen, davon 225 m 2 neue 
Halle mit an 2 Seiten eingefaßter 
Laderampe, zu verkaufen. 
Standort: Dortmund-BrakeL 


Td- 02 31 / 25 32 30 und 25 38 48 
von monta n bis freitags von 
8J30-1&3« Uhr 


TOP-LAGE - Göttingen, Fuögöngerzone 

Textilgeschäft zu verkaufen, Jahresumsatz L3 MOL, erforderlich 
400 000,- DM. 

Zuschriften erbeten unter R 11820 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


ngerzone 



um 

PV 


' - f * a sT 
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In einer südwestdeutschen größeren Stadt fehlt z. ZL ein 

Auktionshaus 

da das über Jahrzehnte bestandene einzige Unternehmen wegen 
sehr hohen Alters des Inhabers und Wegfalls der Räume nicht 
fortgeführt worden ist 

Z. Zi. ist ein geeignetes Gebäude in der Innenstadt in zentraler Lage 
zwischen den Sehenswürdigkeiten der Stadt ver k äuflich. 

Die Nutzfläche beträgt 250 m l (erweiterungsfähig), GrundfL über 500 
m a , KP DM 660000,- VHB. Übernahme von Hypotheken möglich. 

Kontaktaufnahme unter Tel-Nr. 0 62 41 / 2 57 51 




Untenrahmensvennlttlii^ 

I SommeWir. 06743/266a Oborslr. 1 
6533 Boctarach, Telex 4 2 327 

Wir verkaufen oder verpachten 

Ihren Betrieb 

zkdstrebfg; schnell und sicher 


Modernes 

(Naft-)BetriebS' 


mit Kühlräumen und WimaanlaM 
zu verk.: 7000 m 7 Geb.-Nfl.: 10 000 
m* Grand. Näheres über das allein- 

beauftragte Büre 

Dt ModKrtscUco IrnmoWItea 

OpL-Wm. u. mg. 

85 Numbern. Prter-Vbchur-Äi. 25, 
TeJ. (09 UJ20 3795 Od. Tx. 6 22 470 


a «ung. 




Mordd. Großstadt - EKZ 

Neubauübergabe noch 1084. alle 
Steuervorteile, Za Miete, Schätz- 
wert 1L Gutachten DM 23 Mio. 
KP DM 19S Mio. Alle Abschrei- 
bungsmöglichkeiten noch 1984. 
Zuschr. erb. unL U 10 239 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


835 % Kaltrendite 

Ladengeschoß in Fußgängerzone 
u. an Passage u. Parkplatz, la 
Mieter (Kette). 1.2 Mio. DM 

TeL 6 2621 /74 99 


Schlesw. -Holstein, 
Kaisermarkt 

2 Laden, 8 Wohnungen, Miete ca. 
340 000,- DM p. a. KP DM 4,7 Mio. 
Alle Abschreibungsmöglichkei- 
Icn noch 1984. 

Zuschr. erb. unL W 10 241 an 
WELT-Verlag. Postf. 10 08 64, 
4300 Essen. 


Grollen- Linden 

6400 m* Einfahrtsbereich des Me- 
tro-Großmarktes. 3 Verkaufthalleo 
za verkaufen. (2 Verkaufthalle be- 
reits vermietet.) 

Zuschriften erb. unter P 11841 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 


Supennaikt - Vwbsrz 

20 jähriger Mietvertrag, 131 000 
DM p. a. netto, KP 1,8 Mio. DM 
Alle Abschre ibu nßsmü gli chke i- 
ten noch 1984. 

Zuschr. erb. unt. X 10 242 an 
WELT-Verlag, Postt 10 08 64. 
4300 Essen. 


Grundstück 

zur Errichtung eines SB- Marktes im 
Gewerbegebiet von Krefeld, Ortsteil 
Uentingen/Linn, ca 5000 m* m. auf' 
stehendem H all cnb au v. ca 600 m*. 
Positive B nuv o ra nfrage zur Errich- 
tung eines 1500 m 1 großen SEI- Mark- 
tes liegt vor. Zu verkaufen. 
Zuschr. uTy 11893 an WELT-Verlag, 
PDstL 10 08 64, 4300 Essen. 


SB-Märkte 

in div. Größen, 1 lfacbe Jahres- 
miete, ca. 9% Rendite, langfristig 
vermietet an 1. Adressen, auch 
nur Beteiligungen, zu verkaufen. 

Immobilien Meyer- Bentheim 
Postfach 82, 4444 Bad Bentheim 
TeL 0 59 22 / 25 95, FS 98916 



Grofistodt 

Vj Gewerbe, Vi Wohnungen, Bau- 
genehmigung liegt vor. Fertig- 
stellung Sommer/Herbst 85, Mie- 
te netto ca. 550 TDM. Zuschr. unL 
X 11 584 an WELT-Verlag, Post- 
fach 1008 64, 4300 Essen. 


Raum Hagen 

Geschmackv. Geschäft, Mode u. 
Geschenke, kurzfristig aus ge- 
sundheitL Gründen zu verk. An- 
b. unL V 11 824 an WELT-Ver- 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Bestes Renditeobjelct 

Neubau Ladenzeile, Geschäfts- 
lage: in norddeutschem Kurort, 
Mietertrag DM 115 000,-; VHB 1,4 
Mio. 

TeL 0 45 23 /S« 56 


ca. 23 ha für 2,- DM/m 1 zu verkau- 
fen. An der B 199 / Ab L BAB Rens- 
burg Richtung Sylt/Westerland. 
TeL 046 88 / 462 


Ihr Sp eziali st für 

Höfe und Ländereien 

in Schleswig-Holstein 
P. Paulsen. DipL-Ing. Immobilien 
(selbst, prakt. Landwirt) 

224 1 StnibbeL TeL 0 48 37 / 2 28 


Norddeutschland 

Guts Standorte, beste Erträge. 
Acker-ZGrünland, Milch- und 
Mastbetriebe, Waidbesitz in al- 
len GröBen. 

Unterlagen mit Preisangaben. 
- Besichtigungen — 
Rufen Sie mich an. 


Eigenverkauf: (102) 
Schoner Reitbetrieb 
in idyllischer Lage direkt 
am Westensee. Nähe 
Kiel; sehr schönes reprä- 
sentatives Wohnhaus, 
Reithalle, Pferdestall mit 
28 Boxen und 30 ha ar- 
rondierte Ackerfläche. 
Kaufpreis: DM 2,15 Mio. 


Wl HTSC HAFTSDIENST 
NORD GMBH 

OCHSENWEG 36 
2357 BAD BRAMSTEDT 
Tolofon: 04! 92 - 3063 - 3065 


& 


WULF IMMOBILIEN 

RDM Mauer fw Lang & Forst 
2361 Nenms Bad Segeberg 
NetmserSIr S Tel 04555 466 


Kreis Uelzen 

100-ha-Hof, arrondiert, 80 ha LN, 
Rest Forst, gute Gebäude, BP 0 
35, sehr gute Eigenjagd. Rück- 
pacht erwünschL Kaufpreis: DM 
2 Mio. 

Anfragen MkL • 41 31 / 4 7» 92-3 
ab Mbntag &M Uhr 


Hamwfer/Stadtkagea 

Resthof, Herrenhaus L 2 Mio. re- 
nov„ Fachwerk, 172 m 3 WfL, noch 
ausbaufähig, Scheune, renov. 
Wirtschaftsgeb^ 6500 m 1 Gr. SL, 
Nutzung evtl als Antiquitäten 
hof, Galerie, KunstlerwerkstatL 
DÜ 890 000- 

Hanni Grote Immob. 

TeL 05 11 /422g 97 


Reitsport, Zockt, 'Haber 

Exklusives Anwesen im Münsterland 
langfristig zu verpachten, bestehend 
ans historischen, modern eingerichte- 
tem Fachwerkhaus, 17 JIl, mit drei 
Wohn un g e n, etwa 16 Pferdeboxen, ggf. 
mehr, offener Reit- und Springplatz, 
pxlanpstrecfce. Reithalle im Bau. gut 5 
ha Weide, befestigtes Hofgelrade. 
Park p lät ze . 

Zuschriften von enuprec . 

teresaenten erb. o. P 11 819 an WELT 
Vertag, Postf. 1006 64. 4300 Essen 



MITTELSTXNDISCHES 


IüIlUl ltJV/ j i hjJ i a ;m r 




Großer Bauernhof 

Lüneburger Heide. Nähe Naturschutz- 
park. Hofstelle 1 ha mit gr. Gebäuden, 
guter Zustand, und gr. Eii-h-n, ca. 40 ha 
direkt am Hof und ca. 20 Im In unmittel- 
barer Nähe, teils HnriiLtnf . nur L8 Mio. 
Makierbüro Gevers, 3043 Schneverdin- 
gen, Otlosir. 33, TeL 0 51 93 MB 58 


reit Jahresumsätzen über DM 3 Mill. im bayerischen Raum zu 
verkaufen. 

BEB Immobilienverwaltungs-GnibH 
8650 Knlmbach, PF 1487, TeL 0 9221 / 30 53 


Gut südöstlich 
von München 

Mnzelhof. arrondierte Lage, 
45 ha. Gebäude reizvoll u nd 
in gutem Zustand. Ruhig ge- 
legener Betrieb mit guter 
Existenzfähigkeit im Nah- 
bereich von München. 

$ TEL US 51/4 50 >7-88 


- 1 Uptt. 

3400 Göttingen Rohnsweg 6 


Top-Lage in Göttingen 

(Fußgängerzone) 

L3 Mio. Jahresumsatz, DM 400 000,- erforderlich. 
Zuschr. unL Nil 840 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64. 4300 


Versandhandel 

für TEE, Raum Frankfurt, 
eigenes Warenzeichen, 
nicht ortsgebunden, 
Kaufpreis TDM 150 
UntemahDiemherefung 

ftp,-«* peter Grams 

5630 Remscheid, Hasten er Str. 136 
TeL 0 21 91/ 86 67 


toc rt<loffe pr faB c 8b etrieb. 
afletagesrena, 28 M a i cta te w . 16 Hl- 
wtoäbu, Kinde Rstaaun, hereorag. 


Zuschr. u. Z 11894 an WELT- 
Verlag, Pf. 10 08 54, 4300 Essen. 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 



GESUCHE 


Wir suchen Läden und fiMChatehauser 
in Fnülssseizonen USiist© oder Kauf) 

im gesamten Bundesgebiet Im Fest- 
auftrag für GroSsretemehmea. Ab- 
Sta ndsxahl nngen und Umbauten wer- 

— — den vom Mieter getragen. In Frage 

— HUI HWOB. RW kommen auch Objekte, die erst .1® 

HsyneutiBee 5r43 Easuo oder I98fi frei werden, evtL Rentenha- 
TeUöoiyassossWiSsis. 


ANGEBOTE 


Zentr. Lase DuisDurg 

Geh. Lager hl Büro und kL Ainstftihmgtr-r 

380 m* m. 2 Toreinf. t schwere Lkw, ra. Hofraumei^ 
SEetpr.’ monatL DM 1900,-, bisher Lehensmittd-Gro^ ui^l 
’^^ndeL vielseitig verwendtar, J- 
jeder Art, Möbel-, Teppich- und Kuchenstudio, Service-Werk 
statt usw. Frei ab 1. 1. 1985 

TeL 02 W/5 4W) 41-2, nach 17 Uhr 02W/5 16 59 


Namhafte RSaüotten 



^ 060 ^ 21328 
ÜOUcIl Telex: 4 188 955 
Bundesweite Spe^ialvermittlung 
für Udenlokale u. Geschäftshäuser 
8750 Aschaffenburg, Frohsinnstr. 23 


Dr.Stange Co 0 ’ 


Düren - Ladenflüche 

oretfckarctgq Zw i tnw w lttge 

es. MO ar LsdenflAdK! EG 
ca. 480 m z Ladenfläche L OG 
ca. 340 m 1 weitere Nutzfläche 
geeignet für alle Branchen. Kalt- 
miete DU 16 KW,- p M. 
Partner mm Emhof en Immobilien 
KttscbbarEer Str. 238 
56WK£hi 41 

T6L02 3 / 40 91 S8 Od.6 22 35 f 26 55 


T op-VK-Fläche frei 

Hannover AWB 2 500 m 2 
GroBmarkt f. a. Branchen 

Absolute Spitzen läge in Hannovers stärkstem Einkaufsballungsge- 
blet Altwarmbüchen. Riesenverbrauchermarkt direkt gegenüber (Re- 
al-Scheper) und mehrere großflächige Spezi aimäriöe. Altes eben- 
erdig, keine Parkhäuser, GroBparkpiatze vor der Tür. Kundendurch- 
lauf im Einkaufsgebiet ca. 200 000 Käufer täglich. Vermietung direkt 
vom Eigentümer. Angebote nur schriftlich. 

GAVG-mbH, Kniebergweg 1-4, 3180 WoHabuig 1 



Günstig! 


Dortmuoö-Eviiig. Sergßtr. 76, 
Gewerbegebäude 1500 m* u. 2500 
m 1 FBritplatzfläche zu vermieten. 

Angebote an: 

Sk Reineke. Geseker Str. 28 
4796SxhlkOtfeii 


EROS- HAUS 

m westdeutsch, Großstadt zu ver- 
pachten. 

Zuschr- u. Y 11 937 an WELT-VerL, 


Bielefeld-City 

Ladenlokale 

L verschiedenen Bereichen d. 
Fußgängerzonen (la- u. lb- 
Lagenl zu vermieten. Z. B. 
Bahnhofstraße von 50 nr bis 
240 m : ; Obemstr. von 60 m £ 
bis 230 m ! . Mietpreise von 
DM 30.- m : bis DM 12ö,-.'m s . 

IS-Immobilien Schmld RDM 
JoUenbecker Straße 1 
4800 Bielefeld I 
TeL 05 21 -6 53 78 - 79 
Telex: 932056 


LADENLOKAL 

Mönchengladbach 2 (Rheydt), Stadtmitte, Toplage, ca. 150 
m z Verkaufsfläche + 80 nr Lager, kurzfristig zu vermieten. 


TeL 02161/28177 


Praxisriuma für: HNO, Augenarzt. Hautarzt, Urologe, LungenfachaizL 
Heilpraktiker 

1. Nordseeküste: Einriigsgebiet 10000 SW (konkurrenzlos), Küstenbade- 

ort 

2. Rhe Inland: KJUw Köln. Kkslnstadt, 45 000 EW zuL Emzugseeb. 

80 DOOEW, da beste EinkaufBmöBL Alle Schulen am OrL 
-Kein Bäder 

Tel. 0 21 73/8 09 04 


AUTOBAHNAUSFAHRT AUGSBURG 
HAUE FÜR LAGER UND FABRIKATION 

za vermieten (evtL za verkaufen): 18 990 m a InkL Buraabschnitten. Aach Teilflächen zu vermieten, 
Rampen, Solltore. Freiflächen für Stellplätze und zor HaUenumfkhrL 

Eigentümer: DQERR KG, Lothstr. 19, 8900 München 40, TeL 089/18 70 7 1, Telex 5 212 189 


»' 



























VIII 


IMMOBMEN-ANZEIGEN 


die WELT - Nr. 288 - Samstag, a Dezember 188« 



^ bdENqAlERE 
In (Jen wer 

+4*+ WlRESZEflEN 


LÄDEN VON 70-130 m : 



Düsseldorf 

|| Königsallee 



Saridsa Wbhnbauga 
schönsten Lagen i™ 


8221 Berger. 

'■» fÄ:»”«'*'" 


CHIEMGAU 


ALLGAU [ Chiemgau-Schmankerl 



Weatherall 


Green & Smith 

069-230076 


Spitzenlage Wiesbaden Wilhelmstr. 

Fordern Sie Gratisprospekt. Alieinvermietung: 


uo m 1 , L-8. OG. «B nr. Mete Ihrer , 

wänscten entswtthefid EG2SOO,-hb4 

t0&«HHreWft-nJLW.MU/O»31 
oder ZofdccrtLa M 11817 an WXLT-Vertag, 
RrttHttM. flirten. 


Immobilien GmbH ■ 6200 Wiesbaden 
Wilhelmstr. 52 • TeL 06121/301013 , 



In 5010 Bergheim/Erft 

zentral gelegene, ca. 200 in 1 große 
Praxisräume für Orthopäden 

oder Dermatologen zu vermie- 
ten. 

Armlrrrrrf t o rtAflf » I 

Bancrerwaltims Sdxwarx 
5017 Horrem 
T6L 9 22 73 / 34 34 


Verkaufsräume, beste Lage in Koblenz 


zwischen 800 u- 1500 m a , geeignet für alle Branchen. Sehr preisgün- 
stig ah 1985 zu vermieten. 


OioOen-Unden 

2 Verkauf abalien & 1500 m 1 im Sa- 
fahrtabereich des Metro-Groß- 
marktes za vermieten. 


Znscbr. erb. n. R 11 842 an WELT- 
Veriag. Postfach 100804,4200- 


Antiquitfiteikliandel 
in Baooraboiu 

|ca.lQGe m 3 ff ptzH inkl 240 
T eikdi r^jllnrt. an Bnndesstr. 
am NonJrand d. Rnhegeb. za ver- 
pachten o. an verk. Warenbestands- 
Übernahme «wfrw»t«»rL 
< 3Uefon«28G5/8tS7 


Zuschriften u. B 11940 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Top-VK-Fläche frei 



Braunschweig, 6000 m 2 
m. Aldi unter einem Dach 


Goldgrube für Heimwerker-, Hobby-, Camping-, Freizertmarkt 
mit Vollprogramm nach Vorbild neuer Marfctkonzsption Bau- 
haus .Full- Prag ram-Servica'. alles aus einer Hand. Gemeinsa- 
mer Eingang mit Aldi. Durch Aldl-Markt täglich 5000 Kunden im 
Windfang. Alles gelegen rm stärksten Ein kaufsgeb ist mit Rleaen- 
verbrauchermarkt gegenüber (Real/Schaper) und mehreren 
großflächigen SpezralmärWan. Ebenerdig, keine PaTkbäusar, 
Riesenparkplätze vor der Tür. Kundendurchlauf im Einkaufsge- 
biet ca. 120 000 Käufer täglich. Vermietung direkt vom Eigentü- 
mer - Angebote nur schriftlich. 

GAVG-mbH, Kniebergweg 1-4. 3180 Woffeburg f 


Alicante / Spanien 

Suchern Sie eine sichere Existenz 
In Spanten, dann werden Sie 
mein Partnerin in meinen Cafe- 
terien u. Diskotheken. 
Cmdena BristoL Angel Lonm 7 
AUeMrte.TO.9934 / 65 / 293823 


Geworbt. 

Zimmervermietung 

H ann o v er, Ludwigstr^ 15 Zl 
S alon, neu reuov., zu verp. 
TeL 040/ 39 32 05 





LW11/C71ST-» 
i. 1(W7 Ohr, auch Sa. + So. 


Ferfenwoflnungen 

• ln Oberstaufen 
e ln Thaiwrchdorf 

• ln Raubenzell ___ 

im Kurart O b erst ao fen, in Thsäifetaetef 
und im lieblichen Raohemsü - nahe Alp- 
sse und ädüftsn - entstehen In ruhig« 
und sonniger Lage drei ideale kleine 
Wohnanlagen zum Ferienmachen Wid 
Vermieten (1- bis SWr.-Wohmwgefi). Fest- 
preise. 5g. Hausierer. 7 b-Absehreibung. 
B+ S Wohnbau GmbH ■ 8970 InwtrtMt«» 
Gottasackarstraßa 8 ■ TeL (0 83 23) 5 81 


DKM, «Bm*WI.,570*n 7 Gnt 


, DeppemaushäWon 
‘ itfiwffM, Ttageftau. voH unAwkelwrt 
Dtti 130 m» WO, 387 m 1 Grt&L 

tzuzügl. momd-Erto^WZS^) 
DHH mit 2 WE 120 m* W».. 3S0tn» 

j-nt 4W«W,- 

jSinhH*, 15ßtn , Wfl,850^Gj^ 

BoBntumsvwhnungen in Id. Wohn- 

2^J-Wb9-.68m , Wn. 220000,- 


Fwtonhk, 80 nF Wfl, SSO m* ßnt 

IMOOA* 

FM«**, 146 m* WfL, 757 ro* Ortt. 

BaugnmMücka, ab 700 a* 1 • ; • 
nbfOSOOB,- 


2 

o 

cs 


Grassau 


ETW in W. WOhnanrtgat obö: LMfl» ■ 
houffitH. basta Bauwrtsa. gehoöww 
Ausstattung 
l«L-VfbB,Sw?Vm. 

3-a-Whg,57m J Wfl. -MftWL*. 


Herrlich gelegenes FreizeitgrvndstOck 

föhufeete TfBhrwTffffl p (840 m) jg ufaat i atu»rir. Erhohings- tl Winter- 
sportort (4 Lifte, 40 ktn Loipe), Bayer. Wald, v. Besitzer günst z. verk. 
(ca. 14 000 zb% 

TeL 899 29/503 


Statt Hotel - m&blierte Wohniogea 
Top-Cfty-Lage München 

Bezaubernde Weine Wo hnanlag e {10 WE), ruhige Seitenstraße, nur 
Ca. 3fl m hh wir MarlnnHimt rraRi», wlff gntf A W’dvt ttfTlE, frH ah Jan. 

*85, Miete inkL Hz+NK. z. Bz 2-ZL-Wht, 58,79 m* pro Monat DM 
2850ri pro Woche DM 75<L-» oder 3-ZL-Mais.-Wh&. 73,4 m* pro Woche 
DM940*-, 

Innenstadt Messenähe 

1-ZL-Whg, ca 30 m 3 , DM 120<WMonat , 

Weitere Inf. auf Anfr- RIKA ImmobfKen GmbH, DrygalsId-AIlee 33 ' 
8000 HBndiai 71, * 0 89 / 7 85 42 61 


Wenn Sie 


für 1984 noch ein Absc&reibungsvalnmeii von über 50 000,- 
DM brauchen, sollten Sie sich für imsergewerbliches Bauher- 
renmodell Aparthotel Derby inter es si eren. 


Prospekt: EL Limdbnchl f ^ m H”*** GmbH 
8391 Nenkfrcfaen v. Wald, TeL 9 85 94/29 21 


ttOLZKlR-CHEN bet MÖNCHEN ^ 

TWsHTASE UÖUJE UWUN&EN 

&AJJB40LOG,\6C^. Tn GGHDHST6R UfiE 

GESEUÄCHMT TOR. 

B157 SA1EKNKMN 5 TtL-Oa02>/ U- 4274 


Berlin 

Kurffurstendamm 


Apotheken- Ladealokal 


Bestlage für gehobene Ansprü- 
che, exklusiver Laden, 230 m z . 
Miete warm DM IQ 500,-, Nach- 
mieter gesucht 

TeL 939 / 88139 40 


im Arztehaus, Fußgängerzone, 
Blnka nte z en tr um von KtrpfaM, zu 
vermieten. 


TeL 0 2392 / 5 71 49 


64-Betten-Hotel 

modernste Ausstattung, Hallen- 
bad, sehr große Zimm er, Ch tb- 
und TagnngsrSume, Restaurant, 
2 separate Wohnungen, Banj. "78, 
ruh. Lage in 8000-SnwDhner- 
Stadt in der Eifel, geeignet als 
Taramgs- und Uriaubshotel oder 
für privates Semoresheim. 
Ankunft: Büro A. Diewmld 


Gu; e:rig>7'ühr?es 

m Cabaret/Peepshow 

mit j-Ut-f-Koozessicrt. io fifiein!and-P?a. ; z | 
vrr:storic!ehalö'!r ;j Verkäufer, verpach- 
te,-!. 3 -Ziir me r- Wohnung im Hause. S?ie!e 
DV 3S00.- + Nebenk. VH3 für Ablesung 
DM 120 COO.-. 

Züsch», unter D neSJ an WEL7-Vcrlag. 
Pestf. IC OS 54. 43Cß Essen 


LOdcmscbeid: 

Geschäfts lokale 


ln bester Lage - Fußgängerzone - 
sot zu vermieten. 


Kayaer-Werk GmbH. 
Dortmund. TeL 9231/595081 


Sofort verfügbar 

Großzüg. Geschäfts- App^ ca. 220 
m 9 , KfL-Ausstg^ geelgn. als Arzt- 
praxis, Studio od. Büro, im Luftkur- 
ort Bad Krotzüigen/Sci i warz w TNa- 
he Freiburg, ideale Verkehrs lage, 


genügend Parkplätze vorb. 
Zuschr. erb. u. L 11860 an: WELT 
Verlag. Postfach IQ 08 64, 4300 Basen 


Repräs. Verkaafsfatro 

ca. 2T0 mF (andi teilbar), 
ebenen&c tn. ■ fu nd w n 

in modernem, erstkL ausge- 
stattetem Geschäftsneubau, 
ideal für Ranfcwn, Bauspark- 
assen, Computerfirmen etc, 
zentrale innenstadtlage 
(Ausfallstr. Nähe Jahnplatz), 
an solventes Unternehmen zu 
vermieten. 

Anssta ttunp aa fln^rkp Irii n. 

neu berücksichtigt werden. 
Mietpreis je nach Ausstat- 
tungVHS. 

Kurzfristig zu beziehen. 
iS-Immoij Dien Sdrmid BDH 
JÖÜenbecker Straße 1 
4800 Bielefeld 1 
TeL 05 21/653 78-79 
Telex: 9 32 056 


mms s 


Gerolstemer Str. 15 
5568 Dann -TteL • 65 92 /39 72 


Restaurant / Bistro 

Fußgängerbereich, vnUkonzes- 
sioniert, brauereifrei, sot zu ver- 
mieten. 


NACHTBAR 

mit konz. Bordellbetrieb, exkL 
Btorichtung, Wmapihawe in zentr. 
Lage Lübeck, zu v erpachten oder 

ZU verkaufen, nrfnJ erfn wW lnh 
100000,- DM 


Kayser-Werk GmbH. 
Dortnnmd, TfeL 02 31 / 59 59 81 


Zuschriften erbeten unter 
S 11643 an WELT-Verlag, Post 
fach 100864, 4300 Essen 



ExkL Nachtbar günstig wegen 
Auswanderung zu verk. 

TeL: 04 21/ 82 92 61 


cbe, 30 Pferdeboxen, Beith, 
80000 m 1 arrondiertes GxdsL 
inM. Mobiliar, DM 1,4 Mio. 


Sebneider RDM 
TeL 9 45 27/ 419 





Hotelappartements 
ab DM 81 OOO,- 

Die Firmengruppe Iindbftchl errichtet im wohmon eures gewerbH- 
cben Bauherrenmodefls in der Universitäts- and Residenzstadt 
Fassau. unmittelbar an der Donau, ein Apart-Hotel mit 52 Hotelap- 
partements. Im G e sa mt a ufw and sind das Hdtelappartement, die 
vollständige MSbherung, der EZz-SteOpIatz, die Gzunderwerbsteu- 
er, die Zwiscbenfinanztenrnsztesen, <fie Notar- und Gericbtsfaosten 
- ohne Disagio - enthalten. Es stäien verschieden große Apparte- 
ments zur Auswahl. Zur steuerlichen Ausstattung geboren die voll- 
ständige Mfehrwertsteuezrücfcerfftattizsg, hohe Werbungskosten, 
40 %ige Sonderabschreibung (beliebig auf bis zu 5 Jahre vexteilhar), 
2 %ige Abschreibung, 10 %ige Investitionszulage des Landes Bayern. 
An Eigenkapital sind nur 15 % erforderlich, die voH ans de n Barrück- 
flüssen CMehrwertsteuerrückeratattung und Investitionszulage) ge- 
deckt werden. 

Da die Iindbüchl-Gruppe baeits dne ganze Reihe Aparthotels bzw. 
Ferienparks betreibt (ab 1985 insgesamt 12 Anlagen), wird auch die 
neue Anlage m das Angebot führender deutscher Reiseveranstalter 
ausgenommen werden, z. B. TUT oder Neckermann, Ameropa-Rei- 
sen. Dr.- Wulf- Ferienhausdienst Wolters-Reisen, Ferienginck-Rel- 
sen, Servicereisen. DGB-Relsedienst, Bertelsmann-Cmb-Reise- 
dienst usw. Damit ist die Vermietung von Anfang an gesichert. Die 
Eigentümer haben ein insgesamt 8 wöchiges Recht auf mietzinsfreie 
Eigennutzung in über 50 Aparthotelanlagen im In- und Ausland. 
Fertigstelhmgsgarantie, Höchstpreisgarantie sowie die Bfnaehaitwrig 
eines nnabhän^gen Treuhänders mit der Erfahrung ans über 60 
Bauherrenmodellen sind selbstverständliche RHhorhoitüg Mnmfpn 
für die Bauherren. Die Steuervorteile ans Betriebsausgaben (= 
Werbungskosten) kfinnf-n nach Wunsch für 1984 oder 1985 gehxmd 

g^twacb f warrfAn Aritur fn altem fmf Hff^ f>rri»ngM iMw wlM ft 1 riic mit 

Rücksicht auf Preis, steuerliche Ausstattung und Sicherheiten auch 
für Nonnaiverdiener interessant ist. 

+ MwSt-~Rnckerstatttmg +■ 10% InvestMonszulagr ■E4>% Zonearand- 
sonderabschreQrang + hohe Wecbungskosten. 

Prospekte und Informationen erhalten Sie bei der Firmengruppe' 
LindbüchL 8391 Neukirchen v. Wald, TeL 0 85 04 / 20 21, Telex 5 7 796 
helinkd. 


Ci’ : !■!< ..Ci : M 

H:i- ;< v.( ):i\ ; \\ r : 'h{ 



ausgebautes Dach, abfl. ruh. ^iit- 
z enl a ge . SW-Tterr, Kamin, Em- 
pore etc, U-Bahn-Nahe, Topzu- 
stand, so! frei. U5 m*, v. Priv 
VB Dm 560 000,-. 

TeL ab Mo. 9 89/ 59 n 75 


VHlendoppeniaushatfte 


Ideal als Alleisnihesifz, Zweitwohnung und als Kapitalanlage 

Bad Reiche nhalt ist eine außer- Geplant sind überwiegend klei- 
gewöhnlich attraktive Kur-Siadt. nerc Wohnungen. ca. 33-90qm 
Es ist ein Genuß, hier zu Wohnfläche, 

wohnen - speziell zur Erholung-. 

SALZB UR G und Fordern Sic den ausführlichen 

BERCHTESGADEN, nur Prospekt an. 

wenige km entfernt, sind eben- 
falls weltberühmt. Also ein W1BA GmbH 

weiterer guter G rund, sein AUe Reichen haller Straße 4 

Vermögen hier wertbeständig WIBfl 8221 Teisendorf 

anzulegen. KLtt.TtKiu: Telefon 0 86 66/76 71 



Gaimfscb-Porteflkircfaeii 

v. Priv. zu verk. zentrumsnahe, 
WyL geleg. 2-ZL-Whg^ ca. 65 m*. 
best, ansgest, EG, Sondenmtznn^- 
recht GarL, TG. KP 480000,- DM. 

SteuervorL f. 19S4 noch mögL 
Zuschr. unt W 11935 au WELT- 
Postf. 100864,4300 Essen. 


im SÜdwesteu v. Manch en im 5-Seen- 
GebK 8 G ehn rf n . z. S-Bahn, traum- 
h afte ruh. Lage m. SeeMck. nur noch l 
DHH, ca. 820 m* leichter Sfldhang. 
M D n chrn . die bay. Seen u. die Alpen 
vor der Haustür, mm Preis von nur DM 
785 000,- v. Priv. a Ftov. m verkaufen. 


TeL «n Bl/ 2276 


wohnen überm See 


DM 195 950,-, Schriftliche Infbrma- 




Im Dezember ’84 sind wir 
bezugsfertig. Garantiert! 


imt Bflcfc auf die 
KflntasGöhlOasef/AiDen 


ln den ABgauer Alpen 
Landhaus Aggensteln 
a Elgantumswohnungan - TG 
saftige am Hang • RanoramsbUcJr 
Exclusive Ausstattung 
2- und 3-Zmmefwotinungefl 
Luxustotter. Belkpne/Tenassen 
Baubeginn: Nav/Dez. 198« 




D-8958 Hopfen am See/Allgäu • Höhenstraße 42 
Telefon 08362*6900 ■ Immobilienhaus Pfruender 


1- Und g- 7ftmngp -Wpi»ton 

UfBttoBDnQtnntüQw 




P^itlMnse, B i e deiiliwg/l at a^afk A HaöMtil/ Baf. 

ans K o n kursmasse zu verkaufen. WohnfL 143 m 9 . Baustand wnhhan 
mit Rnfainsta Patten, eigene Ausgestaltimg und Ausbau mOgüch 
Ha lle n bad und Sauna sowie Garage. Kaoftxreis DM 130000^ 
Anfragen an AHmühltal Bautreubud, Beafistr. U, 8970 Ingolstadt 





Gewerbeobjekt 
In Augsburg 

langfr. an beste Adresse vermie- 
tet. Mieterlös DU 1 140 000,- net- 
to h a, Baujahr 1979, 40 m 3 
Grund. Kaufpreis u Mlll. 
Zuschriften e rbeten unter 
H 11884 an WELT-Veriag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


und deshalb eiwsitert wBfden. 

In Deutsch Eids ebiziaeni staa 




BBn Feriarnnftfiugen an irindestens 200 Tagen / jia. wM Aich 


I' •' ; r- ■ I ! 1 1 ^ I M 3 1 1 k-i i ( ; i- 1 , 1 i fTT: i>.ixx-;:r C< : i ' fi TTI I K- 


Hallenbad, ca. 1100 m* NfL, ca. 
2200 m 1 Grund, Bestlage, Ideal 
für: Praxis, ErhohingBhdBL 
GroßfamÜie, Dflf 3JK Mio. 

Sh»’"*»- IwwaM lIwfc /lwM i 

81 Gartntecfc-Paziealdrcken 

WettfeMer Gte. 13 (EDM) 

Td. 988 21/5 55 11 


Beratung 'UT:d Verkauf 

RENTA IMMOBILIEN GMBH ■ Bahrihofstr. 16 8390 Passau Tel. 08 51/5 50 86 


ß^P^bei iw m BgenkspdaL Ein wötere/ Vortal: 3 Wochen 
mfetfreie Nutzung In jeden Jahr- veifaunden mit aßen AmMiGh- 
katan des Services ur^j An^botes eines erstidassigen Kurtntsls 
« einem hochfrequentierten Kn-, Ferien- und Wnteßportat 


C ■I s a si h t tefcH Hn is lnb H kf 

Bad Htesimj 


I | llliMlfVIft'llBllFLUlFiN 


a taftOMwIfann 
7900 Rnetuburn 
™ BachstreßeSl 
Tai. (07 51)25455 


S© 


Eurzooe L fBr Selbstbetreiber, G«)d- 
anleecr od. auch L Bantr te Tg e s e fl- 
achaften zur Wetterrermarfcfimg «*- 
Hheihmg bereits vollzogen). 56 


garagwi, 


über 2000 m 1 Grd, 

DM 29M0M,-+ KwSL 


Zuschr. u. E 11885 an VBLT-Vedaz. 
Postf. 10 OB 64. 4300 Ena. 



BAUGRUNDSTOCK 

in absoluter Bestlage von 

GARMISCH-PARTENKIRCHEN 


zu verkaufen. 

pai kgrundstück mit teüweisc jBhriiuiidflt BiHBn i Ba i i znb c- 
stancL Unverbaubare Aussiebt auf das Zu gspitzmassiv. 
Erzielbare Nettowohnfläche ol 2060 m g . 
Kaufpreis DM 4,85 Mio. 

Zuschr. erb. unL'R 11952 an WELT-Veriag, Postt 10 08 64, 
4300 Essen. 


Stambovg/Hanglage 

mit tmverirauiem Seebbek 


App-, 2- bös 4-ZL-Whgn-, teils m. Erker, Balkon, Sommertezr^ Gap- 
teuanteü - für gehobene Ansprüche - kein BauherrenmodeU, trotz-: 
dem noch 1984 steueriteh interessant 


BFD-VermÖgensberatizng GmbH 

Deaat unghb firo: 8130 Starnberg, WeUheimer Str. 7, Objektberatung 
auch Sa.-So, 14-16 Uhr, TeL 0 81 51 /895 85 


M6nciwi«-Ifar1achiitg/Mentofscliwaig0 . 

3-ZL-ETW, ca. 105 zu 1 , in bester Wohnlage, gr. WoJEBxL. ca. 40 m* 
Snboukfiche,.gr. tiefe Terrasse im OG, bJ. 74, TG-Stellplatz, Lift, sof. 
b^efaK, VB DM 560 000r-. v. Privat. TeL 0 89 /64 80 19 




Seegnmdstück mit 2 
in seMnster Lage am Staraberger See 


(Westvf er) - Nähe Golfplatz 

Es handelt sich um ca. 5,8 ha gepflegte Parkanlage direkt am 
See mit freiem Panoramablick zum Gebirge. 

2 ele g ant ausgestattete Villen im Landhausstil mit ca. 300 m 1 , 
320 m? WTL, Ha lle n b ad, Freibad u. sep. Hausmeisterhaus. 
Wegen Todesfall steht das Objekt insgesamt od. getrennt zum 
■ Verkauf 

Näheres erbitten wir unter TU 888 an WELT-Veriag, Postfach 


An den Glanzpunkten des bayer. Alpenraums 

Garmisch-Partenkirchen - Bad Tölz - 
Reit im Winkl 


89SB Scbwsngan, Kreuzweg U 

TeL 083 02/8 10 44 
oder 083 88/ 4 73 

(Das ks 


Reit Im ^ 



DHH im Kurort Inzell 

Grundstilftrcninftn t tn i 


wii uixeii 

blid^ Wo^flätht c“ m i 2 35 U ^ Ve 5 aUb ^ r B“» 
Hobbyraum im KG, 

DHH DM 4«0 000,- Garage DM 18 000,- ’ 

' g<naiBt DM 478 000 ^- 

pw.vWo^. ' 

Weitere Informationen durch: . . ' 

S!f Bfaai,h »■«rti. Tefal«, 
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Rechtzeitig zum Jahresende! 
Banherrengemeinschaft 
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*TURMPALAIS": Altmünchner Stil mit Zwiebefturm, 2- bis 3\fe-Zmmer-\Atohnungeri 
von 49 m 2 bis 82 m 3 , absolut ruhige Lage im Norden Schwabings, sehr anspruchsvolle 
Ungebtingsbeöauung, wert überdurchschnittliche Ba u q uattfit 
mft exklusiver Au^attmg, RebevoOe Detaflgestaftung. r y Q 

Qurxterwetbsteuer, ZwischenfinanzteningspauschaJe und /''"*/ /T^T-’ 7 ) 
Notarkosten Im Preis enthalten, Einkommai^euer-Ersparnts > 57 / * * Jl 1 t / 
durch hohe Wertxmgskosten, Höchstkostengarantie, Fertig- i : Jwch*bau 

stetlungsgarantte, Vermietungsgarantie. Höchstzinsgarantie, Prinzregentenplatz 10 
Noterttostengarantie, Schließungsgarantie, nur 15% Eigen- 8000 München 80 
kapital In 3 bequemen Raten, 100% -Finanzierung bei bank- Tel.: 089/4705052 
üblicher Bonität möglich. Telex; 522806 



l.fwOHhBAU 
Prinzregentenplatz 10 
8000 München 80 
Tel.; 089/4705052 
Telex; 522806 


Sie sollten sich aber dieses nette Objekt informieren lassen! 
Initiator und Vertrieb: 

p| Gesellschaft für Vermögensanlagen mbH 

/Oj /^>nV\ n Langerstraße 4 ■ 8000 München 80 
(Q f(J \V/ Telefon 089/47 30 77-79 

Vwj W Wocbenendsenrice: 

Telefon 0 89/79 73 28 oder 79 40 07 


Zwischen Maximtlianeom and 
Friedensengel ist ein Wohn- und 
Geschäftshaus mH insgesamt nur 
28 Einheiten geplant 
Ein Super-Objekt mH vielen Vorteilen: 

• Grundstück in Toplage, ruhig und verkehrsgünstig. 

Nähe Max- Weber- Platz, gegenüber 

Klinikum .Rechts der Isar“. 

• 18 Wohnungen von ca. 28-54 m 2 , 

6 Arztpraxen mit je ca. 105 m 2 , 

1 Apotheke mit ca. 158 m 2 . 

1 Laden mit ca. 103 m 2 

2 Büros mit ca. 103 bzw. 114 m 2 . 

Dazu gehört eine Tiefgarage mit 37 Plätzen. 

" t ... ,r i • “ • Für diese in jeder Hinsicht attraktive 

-v— Lage günstiger Gesamtaufwand, z.B. 
Wohnung Nr. 11, ca 51 ,5 m 2 , 

H SeK' DM 397.432,- 
n M ii 5 f|f§M inkl. DM 25.000,-TG-Platz. zuzugL 
""ÜHy 3» H 3,42% Bearbeitungsgebuhr 

$ Rrxtprsaäs Nt. 7 , ca. 105 m 2 , 
■■■D DM 837.800.- 

inkl. DM 50.000.-ftir 2 TG- Plätze. 
SPPpyjp • Hp zuzügl. 3,42% Bearbeitungsgebühr 
‘ • Mw5L-Option bei gewerbL Einheiten 

möglich; dadurch erheblicher Liqui- 
ditätszufluß während der Bauphase. 

• Günstige Endfinanzierung kann vermittelt werden; 
dadurch hohe Wirtschaftlichkeit in der Vermietungs- 
phase. 

• Mietgarantie auf Wunsch 

• Treuhandabwicklung 


Komfort-El ge otm BSWDihniingen in 

Garmisch-Partenldrcheti 

Rjffefatr., in schtoer ruhiger Lage, entsteht z. Zt. da Landhaus mit 5 
BTW in koml Ausstattung. Beispiel Fußbodenhzg^ Eichentüren, z. T. 
Blelyergnsung, noch frei: 

2-ZL-Whg., EG. 54 m 1 , Gartenmztzung, DM 300 000,- inkL Fkw- 
Stellplatz, 

3-ZL-WUg^ DG. 72 m*. DM 415 000,- inkl Pkw-StellpJaU; 
pcovüonsfrei. direkt vom Bauträger. 

Eiber Immob. GmbH. Letntalstr. 29, 8192 Mittenwald, 

TeL 988 23/ 53 66 


Riedenburg/Naturpark AftmOhltal/Bayeni 

EW, 77 m s , beste Ausstattung, Erstbezug sofort möglich, mit Hallen- 
bad, Sauna u. Stellplatz aus Konkursmasse zu verkaufen. Kaufpreis 
DM 118 500,-. 

Anfragen am AttanfUütal Bantrenband RenAstr. 11, 8079 Ingelstadt 


IMMDBLIENIN USA/CANADA 


REH in Kfrchbeiin b. Mfincben 

(er. Gemeinde Im Osten der 
Stadt), 15 km z. Marienplalz. 
S-Bahn, d. Haus ist geräumig 
(128/185 m* WfL/NfLX energiespa- 
rend angelegt, Bj. 71, äufl. ruh. 
Südlage, Garage, VB 405 000,-, v. 
Friv., TeL 0 89 / 9 03 16 93 


Gelegenheit von Privat: Ele- 
gante 2%-Zf.-ETW in Spit- 
zenlage zu verkaufen. 

Telefon 088 21/ 49 90 



Tn nfn»ii| nütehteu EofHÜncr Bmvist wunderschöne JÜ-ZImiBtr- 

Dachwohnung in Chamivfär bei St Moritz 

für 4-5 JPenwnen Htagerfrfsüg CM Jahre) günstig m vermieten. - Große, 
sonnige Wohratube mit Dachschräge, heimelig Im E n gad h x e r StA mflbL 
mit Tlmulrkt HiiitIVaVnr fhrmlnfr Zwei Doppet-Schl afadim ner 
mit 2 Bädern (Ix BSmeitad + ToIL und lac Duscbe+TttEL). Modernste Köche 
mit allem Komfort, Radln. Coior-TV. Eigene Sun» im Bans, Separatmtm 
im ITgeschna. Garage. MöoatÜdb «fr 1500.- (Garage + Heizung sep.) 

Verlangen Sie Unterlagen vom B e sitzer : VHta BfeaMia. Postt, CH 8089 
Zürich. TeL 0041 / 1 68 0989 u. 0041 1 19 IS 58 37. Telex 815 853 oderhrief- 


ZEHTRALSCHWEIZ/SARNERSEE 

Wir verkaufen in Wohnpark- Überbauung direkt vom Bauträger, 12 
Min. ab Luzern an TOP- Panorama läge 

2Vj- bis äte- Zimme r-Ferien-Big cH t am swolmHngea 
Wohnfläche ab 58 m a , teüw. mit Kamin, rustikaler Ausbau. Bezug auf 
Weihnachten 1984. 

VerkanfkpreU ab sfr 215 399r-, Bank bis 75% bei 
199% Auszahlung mit 5,75% Zinsen. 

Ausländ crbewilUgung mit Grundbucheintragung, keine Maklerge- 
bühren. Verlangen Sie Unterlagen bei; 

WINIGKR IMMOBILIEN, Gruobstr. 18. CH-6065 Ennetmoos 
Telefon 00 41 / 41 / 61 27 71 oder fil 27 72 


Westschweizer Raritäten 


Ckatetsu. 

Inmitten der 


Zu vermieten im Baum Zürich/Bem, 3 km ab N 1 

INDUSTRIEHALLE 

mit Büros, für Handels- oder Fabrikationsbetriebe. Nutzfläche 
. 1000 - 2000 m 2 , Bodenbelastbarkeit 1 to. Gute Zufahrt, viele 
Parkplätze. 

Auskunft: 

ALAG SA INVEST, ImL Nord. CH-5242 

l^ipfig (Birrfeid), TeL CH 056949960 


8 roß© Auswohl, 20 Min. v. Genfer See, Montreux, 30 Min. von Gstaod. 

runderschöne Chalets in Massivbauweise, verschiedene Größen, 
ca. 120-150 m 2 WfL u. ca. 500 bis 850 m 2 Land. Kamin, kompl Köche, 
Bäder, Balkon. 

Sgmtumswohnungen, Chaletbaustil m. K0^ Bad, Terr. od. Balkon. 
Hnanztomng duroi Schweizer Großbank, keine Maklergeböhren 
(Bgenvertriob). 

HgentumswoluwagM ab 98 099 sfr, scMOsseHettlg 
Chalets ab 2BSB08 sfr, «cMßcs^fertfg 

Ferner immer vorrätig: WohnWödce, Villen und Afters ru besitze. 
COSMOVEST SA. 04-1700 FRIEBOURG 
Repräsentant In Deutschland 

K. H. Haber, Flemlngstroße 38, 6200 Wiesbaden, TeL 06121/66140 


-Anzeige—- 


USA-Immobilien - ein Markt mit Zukunft 


Immer mehr Kapitalem leger, die eine 
Wert- und Ertragsanlage benötigen, 
richten ihr Interesse auf die USA. Be- 
reits über 50000 deutsche Investoren 
haben in den vergangenen 3ahren ca. 
30 Mrd. Dollar In die verschiedensten 
Immobilienanlagen in USA investiert. 
Was sind die Gründe für den anhalten- 
den Trend? Bn großer Teil der Investo- 
ren möchte in erster Linie eine interna- 
tionale Streuung des Anlagekapitals 
vornehmen und in ein Land mit anderen 
wirtschaftlichen und politischen Gege- 
benheiten investieren. Die USA sind die 
führende Wirtschaftsmacht, die Roh- 
stoffreserven sind enorm, und die Er- 
zeugerüberschüsse in der Landwirt- 
schaft erreichen immer höhere Quoten. 
Hinzu kommt, daß die USA ein nahezu 
exportunabhängiges Land sind. Die 
gerade heute so wichtige Technologie 
macht gerade in den Vereinigten Staa- 
ten rasante Fortschritte - Silicon Valley 
ist wohl jedem ein Begriff. Die wirt- 
schaftliche und politische Stabilität der 
USA tragen ebenso zu einem wachs- 
tumsfreundlichen Klima bei wie die in 
hohem Maße anzutreffende Unterneh- 
mer- und BgentumsfreundGchkeit. Die 
o. g. Gründe sind einige der Hauptkri- 
terien für Anleger, in den USA zu inve- 
stieren. Für eine Wert- und Ertragsanla- 

S e Jedoch ist dos Wachstum elnschßeß- 
ch Bevölkerungswachstum mit das 
Wichtigste. Denn nur wo Bedarf zu dek- 


ken und zunehmende Nachfrage zu er- 
warten ist, werden Immobiüenobjekte 
nachhaltige Wertsteigerungen erfah- 
ren. Das »US Department of Commerce, 
Bureau of Census" hat in einer Studie 
von 1982 ermittelt, daß die Bevölkerung 
bis zum Jahre 2000 (nur noch 15 Jahre), 
um 13,33% oder ca. 32 Mio. zu nehmen 
wird. Diese Studie kommt zu dem Er- 
gebnis, daß der Staat Florida mit 
41,45% Bevölkerungszuwachs an erster 
Stelle unter den anderen US-Stoaten 
steht. Der Zeitpunkt für den Einstieg in 
ein US-Investment ist heute guL Die 
Zinsen in USA sind von fast 20% auf 
12% gefallen. Amerikanische Iminobi- 
fienob/ekte, die fast doppelt soviel 
Rendite erzielen wie bei uns, lassen 
sich wieder rechnen und sind heute 
auch für rendite verwöhnte Amerikaner 
wieder rentabel. Institutionelle Anleger 
investieren heute wieder einen großen 
Teil des Kapitals in Immobilien. Die 
größten Anleger (Pensionskassen) mit 
einem immobiüenvermögen von über 
600 Mrd. Dollar wollen in den nächsten 
15 Jahren auf 300 Mrd. Dollar aufstok- 
ken. Auch andere Institutionelle Anle- 
ger, wie Versicherungen, investieren 
immer in Immobilienobiekte. Vor kurzer 
Zeit haben 8 große US-Versicherungs- 
g ©Seilschaften in Florida über 60 Ge- 
werbeobjekte für Ober 2 Milliarden S 
gekauft. Diese Situation gibt Anlaß zum 


gekauft. Diese Situation gibt Anlaß zum 
Nachdenken. Der alte und neue Präsi- 


dent Reagan sagte nach seinem Wahl- 
sieg, daß die fetten Jahre noch bevor- 
stehen. Das Erreichte soll gefestigt und 
weiter ausgebaut werden. Der Dollar 
wird wieder die stabile und schwan- 
kungsfreie Leitwährung der Welt wer- 
den. Dabei muß man sich In der Zukunft 
auf einen hohen Dollarkurs einstellen. 
Die o. a. Gründe sollten US-Anleger 
veranlassen, einen Teil ihres Kapitals in 
US-Gewerbeobjekte zu investieren. In 
Frage kommen dabei z. B. Bank- und/ 
oder Bürogebäude, Shopping Center 
oder Industriegebäude. Der Standort 
des Objektes ist dabei ebenso wichtig 
wie die Frage nach der Vermletbariceit 
und der daraus resultierenden Rendite. 
Die folgenden Punkte sollten Anleger 
bei Interesse an einem US- Engagement 
beachten: 

• Der Anbieter sollte USA-Erfahrung 
haben und bereits einige Objekte (er- 
folgreich) abgeschlossen haben. 

• Die Lage des Objektes ist mitent- 
scheidend für die Rendite - bzw. Ver- 
äußerungserwartungen. 

• Das Objekt sollte über eine gute 
Substanz hinsichtlich Ausstattung und 
Bausubstanz verfügen. 

• Das gesellschaftliche und steuerliche 
Konzept sollte sorgfältig überprüft 
werden. 



In jud.-Geblet 500 m ab NI Ausfahrt Baden Ost jan bester Verisehrs- 
la ge (ZH/Bem/Basel) langfristig direkt vom Elg en t Om er/Banherr 


‘ 2 GESCHOSSE ä 1400 nt 2 LAGERFLÄCHE 

Dnr efafahr tstuxmnl mit hydr. Laderampe. 4^ to Autotiüt in die beiden 
Geschosse (2. & 3. OG), Grundmasse 35 m x 40 m nicht u nter teilt, 
Bodenbelastljerkett 1000 kgte*. Prasproaruad Jahr «fr ßA-*- 

Auskunft: ALAG SA INVEST, ledL Nord 

Lnpflg (Birrfeid) CH 9 56 94 9999 


Schweiz - einmalige Gelegenheit 

In den Greyerzer Alpen, L2Q Std- von Bas^, Winter- und Som m er- 
* ytatbm , Ttfähe SJctoätten voad Teiml» 

zu verkaufen 

schönes Chalet nur für Fr. 249 000,- 

und 

Hnanade rung garantiert 
Zn verhandeln: Fr- 39 999 r- 
M. «• 41 / »/ 8 15 78 oder schreiben Sie am 

VeikalwsbOiD - CH-1 641 MoIeton-s/Gmyires 


SCHWEIZER JURA 

VaU£edeJoux, 1000 m EBhe. BSkflöte. 1» to EK“ 


3>ZL-Whg_ ca. 63 m 1 , sfr 108000,-. 5-ZL-Wbg, ca. 

n WT- ■ - ■* _!* CahnrafA 


Chalet am 
Vierwaldstätter See 
Schweiz / Kanton Uri 

Holzhaus ln traumhafter Aus- 
sichtslage, Nähe Luzern; un- 
verbaubare Seesicht; grundso- 
hde wertbeständige Aus- 
führung mit bester Wärmedäm- 
mung; Baujahr 1983, Grund- 
stück 563 m 1 ; Wohn- und ES- 
raum; Bad, WC, 3 Zimmer, Kü- 
che mit Einbaumöbeln; Keller, 
Balkon; auf Wunsch mit Mö- 
bhemng; sfr. 273 000,-. 


MARCUS M0UR RDM 

Relchsstädter Straße 22/1 
7080 Aalen. T0L 0 73 61 / 6 67 26 


neue EtgenL-Wobnungen, Häuser u. 
Villen über LAGO MAGGIORE 
vom Ersteller. 

Chiffre 24-161.135 PubUdtas 
CH-6601 Locarno 


8CBffDZmESNBS OBERLAND. 
Zu verkaufen Im GOLF- UND 
SPORTHOTEL SAANENMÖSEK 
JLES HAUTS DE GSTAAD“. luxu- 
riöse, großzügig konzipierte 

1- bis 5-Zimmer- 


Caynran Islands 

Taucher- u. Steuerparadies in der Karibik. Parzellen (ca. 1000 xn 3 ) fn 
Wohngebiet m. Bootskanälen am Meer neben entst ehendem Golf- 
club zu verkaufen. Geeignet zum Hausbau ix. Investment Preise: 
US 5 15 000-40 000,- (Ratenzablg. ü. 3 J. mögL). Deutsche zuverL 
Kontrolle bei Kauf u. Management 
Zuschr. unter E 11899 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Positive 
Beurteilung 
G.U.B. Analyse 


USA! 






SCHWEIZ 

-- WALLIS -- 

WOHNUNGEN 

CHALETS 


'verlangen Sicunscrf Dokumentation 

VAL PROMOTION S.A. 

Au du Midi 10 ■ CH -1950 SION 
r 0041 27 / 23 34 95 


Am Genfer See bei Montreux 

2 neue Villen InkL Land u. Garage 

sfr am «jo,-. Studios sfr. 75 006,-. 
TeL 09 41/ £7 / 38 38 18 


HObsche 

in der~Schwefa: anf der Bettmer- 
aln (Wallfs), 1930 m hoch, Wohn- 
rpum, Scblafraum plus Bad und 
TtaUwm, 54 m*, zu verkaufen. 

u. W 11 803 an 
WELT- Verlag, Postßuib 100804, 


Wallis/Schweiz 

Herrl, Baugrdst am Hang, ca. 
1000 m*. in schneesicherer Lage 
m. freiem unverbaub. Bück über 
das Rhone-Tal auf den Genfer 
See. Langlaufpiste u. Skilift dir. 
am Grdst, AnsländerbewilU- 
gnng, v. Privat Preis sfr 55 000,-. 

TeL 049/ 81 80 88 


Lugaoo/Sd^ieiz 

Anartnt, "l-Pam.-Hs. u. Luxus- 
villen in Spitzenlagen m, Blick 
auf den Luganer See u. das Ge- 
birgsmassiv, Kaufpreise sfr. 
138000.- bis 43 Mio. 

Mamnsson & HeU oHG 

TM. 0 49 / 9 W M 79 09. S M 25 1 S 


Bündner Oberland 

im hmlllM ifr Mmillli»h» ii rnnlp n Val 

lümoftdn (Lugnez) finden Sie das 
«cfaflne Wander- u. Sldg e blct tugnez- 
ObemxeU' M.iwrfmiw mit vleleo Sld- 

liftea, SUschule u. laaghwf. Nobe ge- 
legene Begkmea sind Flims-Laax. 
Vals, Brignb, Dhentia etc Zu verkau- 
fen sind kookuirenzloR günstige Eigen- 
tumswohnungen in 

Lunbrein (1400 ra) 

Bezug Dez. 1985 
1 ZL 53 m* ab sfr 130 000, -v EC 
2 ZJq 99 Dt*. ab sfr ISOOOOr-, EG UL LOG 
S ZL, M m*. ab sfr 1» 000r, EG u. L OG 
3 Zt 77 m*. sfr 180000^. ZgesdL 
3ZL88m* sfrUOOOOo 
2-OG B Daeh-G. 

EhntellplBti tUuxunelgar., * afr 23 000,- 
(* keine Schneeraum- Kosten) 

Villa (1250 m) 

Bezug ab sofort 
I ZL, &2 «J 3 . Sfr 133000,-, EC 
4to ZL. 101 m\ Sfr SW 000,-, EG 
4% ZL, 101 m 1 , Bfr 250000.-, 1. OG 
4^ ZL, 101m* sfr 265000;-. 

2. OG ° Dach + zusatzL gr- Galerie 
Einzel-Garage afr 15 500,-. 17 500.- 
Parkplfltj dr 8000 ,- 

In beiden Häusern sehr gute SebaU- 
irnH Wärme- Iso btiönen niedrige 

Heben- und HHmngiikoaten. Es sind 
ifrrtfwivi Wohnungen von 

für Ferien zu vermieten. 
Voüsüadis« Pnliiiuiiatsllon anver- 
blndUeh beL- 
H. Wagner. Arch HTL 
TBdlstr. Ml, Büro u W». 
CH-8344 BfireUwU ZH 
TeL 00 41/ 19 39 19 21 
CH-7131 Lumbreln GR 
TeL 00 41/ 9 68 17 07 


Das Top-Objekt 
„Grove-Center 0 Florida/USA 

Betoiligungsangebot: ab 20 000 US- 
Dollar zuzügl. 3 % Agio können Sie 
Kommanditist an dar Grove-Center 
Ltd. Boca Raton. FtoridaO/SA. wer- 
den. 

Dia Gesellschaft wird ein 1983 fertig- 
gestelltes. an la Adressen voll ver- 
mietetes Bürogebäude erwerben. In- 
vestition: 11,3 Millionen US-Dollar, 
KG-Kapital 5.25 Millionen US-Dollar. 
Investoreneinlage 5,3 Millionen US- 
Dollar. Fremdkapital 6 Millionen US- 
Dollar. 

Die klar zu errechanende Renditeer- 
wartung beträgt im eisten Jahr 9 % 
und im 15. Jahr bereits 17 % (Wertzu- 
wachs der Immobilie nicht einge- 
rechnet). 

Bitte rufen Sie uns kurzfristig an. 
Condor Finanz- und Vermöge nabe- 
ratung GmbH 

Lange Str. 18, 7432 Bad Urach 1 

Tel. O 71 25/40 12 



SACHANLAGE la USA 

(mkre^D-)6e!EjBf2e 

beste läge 

in aufstrebender Südstaaten-Me- 
Lropole. gut vermietet, mit steigen- 
den Mietraten und sachgemäßer 
Verwaltung inkL rechtlicher und 
steueriieber Betreuung durch Ver- 
käufer und q ualifizier te Fachleute. 
Kaufpreis: US-S 670 000,- (auch 
Tcilerwerb möglich). 
Näheres (auch über andere Objekte 
und Farxnen) durch 02381/26277 
(Ann-~Exp. Jansen) oder unter S 
11865 an WELT -Verlag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


Luxus- Apartnx in einer WeitUasse- 
BwariMi?. in bester Lage von Miami 
dir. arn Meer in »i nwiw Parkanlage 
m. Yacht Hafen. 1 bis 4% Zimmer, 
auf Wunsch kompL Hotelservice, 
Kaufpreis ohne Courtage 10< 00O,- 
bisT14 000 S 

Martinsson & Heftl 0 H 6 

MKMmoi dz)» a nwosary u 

TeL 0 40/ B OB 24 7B od. fl DB 2S 18 


Canada 

12jährige Canada-Erfahrung, deutschsprachige Beratung 
und Verwaltung vor Ort, Grundstücke, Gewerbeobjekte, 
Häuser und Farmen. RemBten und Wertsttdgerung. 
Beispiel: 

Shopping Plaza, Kltcheoer Ontario, Giundstücksgröße L900 m 1 , 

Lvrmictbare Flüche 542 m\Metvatr5gemit Sta’gerungsklausd. 
Nettorräetännahmcn 2 . Zl. can-S 76268.- p. a. 

Kaufpreis can-S 750.000.- 

Fann Ontario, GnmdstOcksgröße 1170 acn» (ca 475 ha). 650 acres 
bearbeitbar. 250 acres können gerodet werden. 2 Wohnhäuser. 

2 Schuppen. 2 neue Getrddesiloi 2 Seen gehören teilweise zur Farm, 
größeres Kicsvarkommen. Kaufpreis can-S 625.000.- 
ind. G runderwert« eu er 

Motel am Lake Huron /Ontario. Grundsrücfcsgrößo 5^00 m ? , 

20 MolelrininKT. 2 Cottages. Eigeniümerbungalou- mit 3 Schlaf- 
zimmern. Doppelgarage. Anlage und Einstdlpläire für Boote, 

Kaufpreis can-S 285.000.- 
und weitere interessante Angebote! 


EIWOBAU GmbH & Co KG 

Prcrtersfr. 34, 8500 Nürnberg, Tel. 0911/27061, Tx 622514 


Renditeobjekt 
In Montreal / Kanada 

Mehrfamilienhaus, Baujahr 73, Bgeschossig. beste La ge , voll vermie- 
tet, für 780 000 can. Dollar zu verkaufen. Baranzahhmg 120 000 p*»n 

» , Nettomietetanahmen 112.307 can. Dollar/p. Nettoüber- 
54 364 can. DoUar/pa a. Abwicklung durch „Top' -Adressen 
(Deutsch-Kanadier). Weitere Renditeobjekte aller Größenordnun- 
gen, auch gemischte und gewerbliche Objekte, in besten Lagen von 
Montreal, auf Anfrage. 

pahl-ImmobfUea, EHsabefhstr. 6 

4669 Dortmund 1, TeL 9231 / 52 83 96 (MO.-DO. 9-13, 14-17 Uhr) 


Ontario, Kanada 

farmen. 2. Z. extrem günstig. 
200 Acre Spitzenfarm Huron 
County mit Gebäuden und al- 
lem Zubehör, 300 TCD, Farm- 
mana gement vor Ort garan- 
tiert 5% Mindestrendite, guter 
Wertzuwachs, dh-erse Far- 
men in Südontario, der besten 
Farmgegend in Kanada, in al- 
len Größen und Preislagen auf 
Anfrage, keine Haklevanfra- 
gen. deutsches Büro. 

L Berndt, T. 65 91 / 7 39 76 


Erstmals; Renditeübersicht 
U.S.-lmmobllien 
(„caprates") 

Das ist ein Thema der Dezember-Aus- 
gabe im monatlich erscheinenden ab 
tuellen Informafionsbritf UÄA. IM' 
MOBILIEN- ANALYSE Kostenloses 
Probeexemplar (gegen Einsendung Ih- 
rer Visitenkarte and DM LW in Brief- 
marken Portogeb,). 
HA-OmbH. Schöne Aussicht 9 
6380 Bad Homburg. T. 061 72/25066 


Public Storage Euro Partnership IX f Lid. 

Sß-Lagerhäuser in USA 

Partner ist das weltgrößte lageitausunter nehmen, Public Storage, Inc., Pasadena, 
USA. Zweistellige Renditen nach kurzer Anlaufphase und hohe realisierte Wert- 
steigerungen sind der Gnjnd für das außergewöhnliche Anfageinteresse privater 
und institutkxieHer Investoren an dieser ImmobilieninvestitiorL 

Die erste durch die BVT plazierte Partnership, deren Objekte 1981/1982 fertigge- 
stelltwurden, schüttet derzeit 3,5% im Quarta! = 14% pa. auf das Dollarkapital aus. 

Das Konzept und die Partner werden seit langem und wiederholt von der Finanz- 
und Wirtschaftspresse sehr positiv beurteilt 

Weitere Auskünfte erteift: 

BVT GMBH, Gundeiinden Straße 2, 8000 München 40, Telefon 089/36 50 84 
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Hit-Projekt 

Costa del Sol — Marbeila 

1. HII: Standort Atalaya/Nähe Traumhafen Puerto Banus. 
Hier entstellt neues Dorf im andaiusischen Stil- App. /Häuser. 
Meernähe, Pool. u. rw. 3 Golfplätzen gelegen. 

2. Hlt Einmalige FfnanzierungsrnSgllchkelt Nur 30% 

Anzahlung — Rest über t5 Jahre auf Peseten-Basls (die 
Abwertung arbeitet also für Sie). . , , 

3. Hlt Preisgünstiger — bis 50% als Projekte in gleicher 
Lage und Ausführung auf Grund von Förderungsmaßnah- 
men. App. /Häuser zw. 70000 b. 100000 DM. Abwicklung 
über span. Großbank. 

Dr. W. Bonenkamp. Neusser Weg 75a, 4000 Düsseldorf -30 


Luxusbungalow (mobJ.) auf Gran Conaria 

zu verkaufen. Ruh-, zentr. Lage in San Agustin, 900 m 1 
GrundüL, 115 m* WfL (WohnzL m. Eßecke, Kü-, Schlafe! mit 
THimaanl Büro, GästezL, 2 BadezL, Gäste-WC, neu renov., 
Marmorfußboden, Innen- u. Außenkamin. 80 m 2 überd. 
Terr., AutoeinstellpL, 35 m 2 Lagen-, bzw. Garage, als Einlie- 
gerwohng. ausbaubar, pflegeleichter Garten mit autoxn. 
BerieselungsanL, 25 Q0Q Liter Süßwassertank (keine Ge- 
meinschaftsanL). Das Haus kann als Renditeobjekt um ca. 
150 m a WfL erweitert werden. KP DM 550 000,-. Telefon 
(deutschsprachig) 00 34 28 / 76 32 99 


Marbeila 

Luxusvilla mit Meerblick, mit allem Komfort zu verkaufen. DM UZ 
M“- - Fordern Sie bitte ein Exposä. 

Telefon 02 21 /2 Öl 52 II 



MALLORCA - CALA D‘0R 

Luxusvillen direkt am Meer 
oder in der 2. Linie. Mit 3 Schlafzimmern u. 3 Bädern, 
alle Häuser mit ZH. je rach Lage und Grundstücksgrö- 
8e ab DM 250 000,-. 

Fordern Sie unsere Unterlagen über dieses Top-Ange- 
bot an. 

HÖLTER IMMOBILIEN • SERVICE 

PoeH. 504. 4050 Mönchengladbach 1. Tel. 0 21 61 / 4 SO 44 


Alters ruhesitz + 7 % Rendite? 

Ja, wenn sie 265 TDM notariell (Grundbuch) in ein«» kultivierte, 
sofort beziehbare Ferienanlage investieren. Traumlage am Mittei- 
meer. Aufschluß gebd. Zuschriften erbeten unter K 11815 an WELT- 
Verlag, Postfach 100664, 4300 Essen 


Gelegenheit wegen Umzugs - ein Kleinod 
auf Teneriffa 

Für Liebhaber ursprünglicher Natur, gesunder Meeresluft und an- 
spruchsvoller Umgebung - kleines Traumhaus (Baujahr 82) an der 
„Riviera“ der Insel -direkt am Meer, mit bequemem Zugang zur Küste 
(Angel- und Bootsanlegeplatz). Angrenzend liegt eine kleine, sehr 
gepflegte Urbanisation mit harmonischer Architektur. Badestrand in 
nächster Nähe. - Abseits vom Touristentrubel, aber nahe genug, um in 
wenigen Minuten in Puerto de la Cruz zu sein. - Ca. 1200 m* 
Grundstück, aufgeteilt in Zier-, Obst- und Gemüsegarten - ca. 100 m* 
Wohnfläche, voll zum Süden ausgerichtet, 5 m Panoramafenster mit 
un verbau barem, weitem Blick über den Atlantik, 2 Schlafzimmer. 2 
Bäder, ca. 40 m I Südterrasse, Garage, mit Teil- oder Kompletteinrich- 
timg und Auto (VW Käfer), direkt vom Besitzer (ohne Makler), für nur 
DM 380 0 00.-. Anteil an beheiztem Schwimmbecken direkt neben dem 
Grundstück kann miterworben weiden. Zuschriften unter W 11 847 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 W, 4300 Essen. 


lanzorote Luxus-App. (Penthouse) 

Bj. 1880, sep. Aufgang durch eig. Garten (ca. 300 m*) in Pto del 
Carmen, beste Wohnlage, ohne Meerblick, ca. 200 m zum Strand. 160 
m* WfL u. 75 m* Terrasse, 4 SchlafzL, 3 Bäder. Wohn-/EBbereich über 
50 m* kompL möbliert etnschL TV, Telefon, firnen- u. Außenkamin, 
Marmor- u. Keramik böden, Lavasteinwände, Garage u. andere Ex- 
tras. für DM 330000,- von Privat zu verkaufen. 

Zuschr. unt X 11 892 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Strandwohnung auf Ibiza! 

ExkL Terrassen wnhnu ng mit Gartennutzmig u. direktem Zugang zum 
Sandstrand (EntfernungO m) ln traumhafter landschaftlicher Umgebung zu 
verkaufen. Keine Hoteibebauung! Wohnraum auf 2 Ebeneen mit off. Kamin, 
Terrasse u. Meerblick, NfL 100 rrf, 2 ScblafeL, 2 Bä(L. kompL ei ngerichtet e 
Köche, alle SportmögEd iher t en inkL eigener Tennisanlage süxTh i tmmtt - 
telb. Nähe. SaisonmietvertragMai bis SepL 85, netto DM 12 000,-, kann evtL 
übernommen werden. KP inkL Grundstücksantefl DM 138 000.-. 
badeUbnitor GOtte, TeL 0 21 52 / 6 «8 24 



Die scMnsia. eleganteste. fnterraUonaie 
Rret Cteaa Adresse ln Katalonien. Spanien, 
bietet noch begrenzt Vritengnindstücte 
„ ^ über dein Meer für verwöhntes Wohnen. 

GnmdsMctagröflen von 1500 bis 2300 m* Kaufpreise 30, 50. 70 + 90 DM mP, je nach 
Kategorie. Drekten vBfu rent Sportplätze. Minigolf u. a. m. 

Provisionsfrei durch Mas Nou-Reprfiaentanz u ^)ainvertratung: 

ImmobilienDVORÄK+PARTNER DPI 

4, Falhenste(nslr„ D4000 München 90. Tel. (0 89) 6 90 34 57. (0 88) 7 93 42 27 


IBIZA 

Gfastig an fondllßrar Auseiaandereetzuag 

großzügige Villa am Hang. Uixtuaasfahrung. ca. 370 m* Wohnfläche, 3 Schlaf- 
zimmer. 3 Bäder, großzügiger Wotan-ZKaminraum, Komplett- Küche mit Ge- 
schirrspüler etc., separates Kamin -Studio von 60 m*. großräumige Terrassen mit 
Innenbot und Arkaden sowie absolut herrliche Paneremaricht auf Meer und 
Landschaft. Preisb aris DM 330 000.-. 

Zusehr, erbeten unter P 11 66S an WELT-Verlag, Postfach 100864, 4300 Essen 


„Wer baut mit 
auf Teneriffa?" 

Im Südwesten der Insel, bei Ade- 
je-Las Americas, fern v. Trubel, 
u. doch nahebei, hegt das Traum- 
m. Blick a. d. Meer, Insel 
Gomera u. Las Americas, m. 
32 500 m*L 5 Hauser m. je 6500 m a 
Land. 3 davon sind im Bau. Für 
die beiden letzten suchen wir 
äsende Partner (keine 
iten), die paradiesische Idylle 
suchen bei biolog. Anbaumetho- 

den u. art gerechter Tierhaltung. 
Trink- u. Finca wasser u. Strom 
vorhanden 

I Erforderliches Kapital für 
(Grundstück und Haus ca. DM 
320000,-. 

[Chiffre J 10348 an IVA AG. Post- 
fach. CH-8032 Zürich. 


COSTA BLANCA-DENIA 

HAUSER: V/ohnzi.. 2 Schlafzi.. Küche. 
Bad. Einhauschranke, offener Kamin, 
inkl. Grundstück GM 53 500.-. 
VILLEN: VVohnzi.. 2 Schla'zr.. Küche, 
Bad Einbauschränke. Offener Kanin 
inki. 3C0 m ; Grundstück DM 32 500 -, 
Grundstücke ab 15.- DM rrr 
KEINE COURTAGE 
Besichtigungsftuqe 
nach Vereinbarung 
Fordern Sie bitte unsere 
Unterlagen an: 

Gcneralreprasen'anz 
doset Wittling, Im Flürchen 12 
6612 Schmelz 5. Tel, 0 68 87- 32 79 


MAUORCA 


Mb» Sa 


Wir können jedem etwto bieten; 

z. B. Traum- Bungalow Aber dem 
Yt cttlat en von Cala D’or, 2Z5 m r 
WfL, 3 Bäder, Kammturm, 1150 m*j 
GrundsL, leicht einsehbar, Bootsga- 
rage. top möbliert, DM 385 999r- VB. 
oder 

DTgt er g niopen haB» mit ca. 100 m*[ 
WfL, Pool, Neubau, DK 165 080/ 
ApputenentsibTIMf-Oll 
Grundstöcke ab 36 0M,~ DM 
Portern Sie üntectageiii Video, Fo- 
tos au. 

Srimii iH- Tnmiii li lHi»n Dietzenbach. 

Dreieicfcrir. 59. TeL 0 06 74MM54 


Deutscher sucht Haus auf Ibiza 

möbL/unmöbL, ganzjährig zu 
mieten. 

Zsuchriften erbeten unter D 
11964 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


MALLORCA: Flncas. App., Häng. u. Ge- 

werbeold. Drdfe-BocMr bmoob- Pf. 

234, 4250 Bottrop 1. Tri. 0 20 41 7 2 30 -i 

35 0.0034/ ■71/26 50 87 0.0034/ 71 A 


IBIZA 

Alte arabische Finca, berrL Mee- 
resblick, 240 m* WfL, 3000 m 1 
Grund, erstkL Zustand, DM 
185000, 

TeL 0 80 22/ 2 42 64 


Costa del Sol 

von ftivat an Privat 
Vtila, 2 Jahre ah, Nibe TorremoH- 
nos, Berg- u. Seepanorama, 1500m 
zom Strand, Wofcnfl. 150 tcP, großer 
Uvingroom mit Kamin n. Überdach- 
ter Terrasse, Eßrrimmrr, Küche,. 2 
Schlafzimmer mit Balkon, 1 Bad, l 
Duschraum, Swimnring-poal, 8x4, 

Grundstück 500 m 2 , Pate» u. Garage, 
schöner Baumbestand, Telefon DM 
270 000,-. nur gegen bar. 2oschr. 
unt U 11823 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Fuerteventura 


Die Sonnsrinsel der CänarenJ 
Ihr Ferien- oder AÄerswohnsttx m St 
300 Sonuentagea. 

Harri. Ctuhasiage mit aHetn Kom- 
fort, z. B. 3 ZL, B3d». Bad, Terrasse 
m. Heerbüek, 71 000 DM. 
Wöchentlich Besdhtignngsflflge “■ 
nnvertJindUchgin P re bewohoen. 
Verlangen Sie unsere mfsf < ’T lHl> * wn 
Dttterlages. 


Costa Brava 

Palao, S km v. Rosas, Landhaus, 1720 
erbaut, restauriert u. renov H 231 m 1 
WO. o. Terr n berrL Aassicht auf d. 
Bucht v. Rosas, DM 240000,-. 
TAO 76 65 / 73 74 


HAUS GRUND 


6600 Saarbrücken 3, Babnhofotr. 59 


Telefon 06 81/3 1031 + 32 


J 


Denia/Costa Bianca 

Haus in Alleinlage, 130 m 1 , 6 km 
Stadt/Strand. GrundsL S00 m*. 
TeL 9 22 97 / 35 17 


Horaira — Costa Bianca 

Villa m. Mperblick, 91/800 m a , be- 
zogsf. Neubau, ruhige Lage. Di- 
rekt v. deutschen Eigentümer. 
Keine Courtage. DM 109 000,-. 

Infikt TeL 02 28 / 66 36 42 
Weitere Objekte auf Anfrage. 


IBIZA 

Bsca/Uha 

Direkt am Meer, Gnmdstücksan- 


t*»H , ca. so m s Wohnfläche, 

komplett, Wohnzimmer mit offe- 
nem Kamin, Schlafzimmer, Bad. 
Sehr gute GesamtausfQhnzog. 
von DM 123 000.- bis DH 154 000,- 1 
je nach Ausstattung. 

Weitere Objekte in jeder 1 
Preislage. 

Alhatross 

HaxkUireiter Str. 11 

8703 Oc haenfurt 

TeL 093 31 / 52 28, Tr. 6 89 824 


Costa Bianca 

j Lux.-Bnng, 2 Sphtefgi Salon, I 
Bad, Terr. inkL Gr.-St+PooL nurl 
DM62700,-. 

Haushattw .TeL023 09/751 29 


, GronCanona 


Costa Bianca, 
Deuia u. lavöa 

Ba ng , vl VSlen, neu ab DM 
56200,- sow. günst. Grdstck. in 
TopL m. MeeriiL, dir. a. Heer, 
sowie Objekte aus Z Hand, dir. v. 
Baahenn. 

SICOSA 8. A. H. Sieber 
7133 Xsalbnnm 3 
TeL 078 43 / 65 49 



SPMDHI - COSTA BLAMCA 

K nsa,0 Sn u - £££ BSSrtr. ii. 

Info. v. Mo ‘ J 

7145 MmteMajon , TeL 071 C/ 414 B 


Costa Bra»- Rosas 

Bungalows mit Garten ab SM 
57 000,-, G rundst, mit Bootsanfig- 
ee nlätzen od- hcrA MeasÄBck 
za verkaufen. 

Constrtfccione* Mar 

Avü. Rhoda IS. »M»s«leriKia 


tenobiijeK Costa Btaaca 

ab 42000 DM: Kauf, Flnanzie- 
ng Venru Hocas Arena, K- 
S Info: 0228/343071 oder 
0228/431666 


CALPE/Costa Bianca . 

I Freistch. Haus xn. 2 SchkhL,| 
Wohzuu Kü., Bad, Neu^M^tca.} 
700 m = . in ruh. Lage, fn r DM W 000r-j 
von Privat zu verkaufen. -• * 


TeL 97 81 (3 1194 


El Bosario/Marbella 

Villa, 430 m 3 , überdacht, 4 Schlaf- 
zL, Hflnshilfp-App. 1500 m 
GrundsL, 3 Bäder, Schwimmbek- 
ken. Zentralhzg.. 360* Aussicht, 
VB DM 720 000,-. 

TeL 99 34 -52 -83 21 97 


Ans GesnsdheitagrSitden « *H t 
ich berrL GrdsL an der span. IDt- 
telmeerküste bei Moraira, etwa 
70 km nördlich von Alicante. 2000 
m* voll erschL, Blick au is Meer, 
DM 30r-/m a . Zuschriften unter 
G 11813 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 



Ein Haus am Meer. 

Denia, Costa Bianca/ Spanien 



TRAUMHNCA 

Rustikales Wohnen auf ca. 300 m 9 NfL 
Aller Luxus. 5000 m 2 terrass. Bauern- 
land (alter Baumbestand). Supenseer- 
blick. Nahe „Privatstrand', nur DM 
339 009.-. Weitere Objekte zw. 85 000.- 
DM u. 750 000,- DHL Direkt ▼. Eigentü- 
mer - Keine Provision. Villa ReaL Atbr.- 
DOrer-Str. 3. 8080 FFB, TeL: 0 8141 f 
56 56. auch Sa. su So. 






Puerto de Ändraitx, Wbg, 2-3 Schlal- 
zL. hausgbnHrh. zu verkaufen. 

TeL 0 25 06 / 77 82 




GRAN CANAKIA/PL del Bombte, 
Bnagilow, MeerbL, GarL. Terrasse, 
GrundsL 515 m*. kompL efnger., DM 
80000,-. 

Int Alvu T. Pan, PL del Honbre 
TeL Las Palm. SS 15 48 


Haosveikaaf io SpaateR 
Balcoo al Mar - Javea/Alicaole 

Grd. 1050 m z , berrL Lage, L 6 Pers-, 2 
BätL. 3 Schlafet, WohnzL. KfL, alle 
ZL, mÖbL, KeD. 3 gr. Terr. - alle 
MeerbL, Patio, gepflegt södL Gar- 
ten. 2 Hausemgänge. VB: DU 
135000 (Sfr 112 000). Für Tennln- 
abspr. (BesichUVerk. u. a.) TeL Ja- 
vea (9® >-791035 von 10-12 u. 16-18 
Uhr. Aust schriftL Details (v. Haus! 

Zuschr. erb. u. T 11 800 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


2=e • Herverracc^de Afsste« 
■j na 0 5 cz us s ?c," Us ocJc r ne c.T f 
t Beste Souaudütät • IO Jahre 
'■?u52 r =:rJe • Notariell Abw 

■jn$ • Vcrnietuns • Verwa.'tu; 
» GertenpTiese • Eiugservicc 
3 oo;'lie<jeoic‘ 2 e im Yechtnaf; 


CHG-Dcnia GmbH 
LölfelJtrdfie 5 7000 Jluftgart 70 
Tel. (0711) 76 U0 21-72 


Star, f ■WiiMwurt M Usm 
4-Zimfi)er»Woiinung, 115,55 m 2 , dm 173 soo,- 

Grundbucblid» SicfaersteUnng. be- 

ste Ausstattung, b e zu g s f ertig, provfstonsfreier Votfeanf öotcq den 

Pai-rirggaT- 

■ÖWÖl Wobangsb«. IRrersfc i, A-4821 Bad ImU, 083BDCEICH 

TeL W 43 /EU 32 55 96 

MAJMLAYRW OhBm g ah g a , Am Swmfem, 31*1 WlrdigK 2 S.TeL 19 31/276 68 


Weihitacbten bereits in eigenen 
gemütlichen App. ln Austria: 

l-ZL-Ajgx mit großem Südbalkon; sep. fcnmpi , möbliert, mit 

Einbaubetten (3 reale SchtafgeL); in To plage (Tauplitzalm 2000 m + 
Thermalbad); n a ment L Gs n ndh ueheintra g, Fcretju'. mir DM 75 ONr. 

Anlageberatung H. BaHing, Postfach 25 01 47 
8S00 Nürnberg 25, TeL (09 11) 54 93 07 oder 59 20 14 am Wochenende 


Woimqualität in Sankt Georgen/Atterpu 

Komfortabel möblierte Appartements, in einer ruhigen, 
erholsamen Landschaft, von Privat für Dauerznieter zu 
vermieten. Als Zweitwohnsitz gut geeignet Bei uns 
können Sie anonym bleiben. Anfragen unter 

TeL Ostemich 0*245/46252 


!■ wBMaMtHl 

Bad Hof gastein 

^lotpn wir iknen in einein_ inter- 
essanten Nenbauprojekl indivi- 
duelle 


Gönnen Sie sich eine?! 

Immobilien Brun SDK 
TU 7«. 8969 München 2 
TeL 989 / 29 73 78 


ÖSTERREICH: 

1- bis 3ft-ZinnBez^Kbmfortwohsan-; 

een mit «He* auf SL Gilgen am Wolf-i 
mngsee ab PM 85000^% TeL-Nr. 00 43 / 

72 29/885812 


Anlageobjekt : 

fpta> Ma S t i cMft ifam 

in Fremdenverke firss fedt . mb| 
Wechsel (Erhotangsg PMet a < g | : 

“sasB«" 4 ?. 


Almhaus Österreich 

Skialm Küppitzthdrl .(Ksrrnteau 
1500 m, Traumlage, fresst Neur] 
bau. 400 or Grund, Wohn-ZlfuizfL 
140 m*, bezugsfertig. DM 210 000 ,-. } 
TeL963Sl/13765oder089/3fi4S52* 

Sdnariw-PoxL Postfach 1948 
5780 Pirmasens 



Zu verkaufen: superschöne 

3-Zlmmer-Wohming _ 

in Hft wrtf t Carlo. Im Moment vermieteL Kapitalbedarf: XJZ M ». s fr . 
Diefinmobilk ist in einer bechtensteinischen 
welche auf Wunsch mit übernommen 

erhalten Auskunft über Chiffre 2830 C ofa Orell Fuäü Werbe AG, 
Holbeinstraße 30, CH-8022 Zürich 


Teneriffa 

am Band von Puerto de La Crnzi 
in San Nicolas von Privat za var- 
kaufen solides Haus mit 2 Woh- 
nungen, kompL mflbl. je 85 m 2 ] 
Wohnfl, GrundsL 500 m-, berrL 
pfipgpipirhter Garten, freier 
Blick auf Meer und Teide. Topla- 
ge, gute Kapitalanlage, für DM 
278 (XXL-. 

Zu erfragen unter Chiffre 
J 10348 IVA AG, Postfach, 
CH - 8032 Zürich. 


Maria Alm/Österreich 
ExkL 2%- Zimmer- ETW 

Rustikale Einrichtung, ca. 66 m 2 , 
komplett möbliert, nur 170 OOOr-w 

GMert-bnaobOieB. Postf. 169 
8759 Aschaffeabnrg, 9 99 21 / 2 13 29 


Fe.-Wo. von Priv. in KÄRN- 
TEN ZU KAUFEN GES. 

TeL 86841/629« 


Österreich 

Dachstein-Tau em-Begion 
Rustikale Ferienhäuser, Holz- 
bauweise, in schöner, ruhiger La- 
ge, schlüsselfertig, tmverbauba- 
rer Ausblick, ab DM 220 000,-. 
IMMOBEL-SEBVICE 
00 43 / 61 53 / 22 58 



Costa Bianca 

Denia - Javea - Moraira 


Villenpark „Pinosol“ Javea 

• Bauon Sie Ihr Tnumtan nach Ihren 
indMduflHen VWMcti«i 

• «b 80 qm mu. 7S0 Qcundst&ci. nn 
anaatfemelien Preis wen nur 

AK 99 . 999 ,- 

• {Pfänder! eratMaMOB BauausfOhrung «an 
ranonxiMrten span. Bauumar nahmen 

• afle Angebote vom Ersleter 

• seriöse FhtaniieningmOgiiciiKelt übet 
aoanBenk 

• Greifen Sie zu. ee lohnt afchn 

• Untertsgenanfonfein oder rufen Sie umon 



Österreich 

Stexr. Safekammergnt, schön ge- 
legenes Reihenhaus, 98m?, un- 
verbubsre Südlage, DM 
179 009 r-- 

IMMOBIL- SERVICE 
90 43 / 6153 / 22 58 


Österreich 

Grundstücke Nähe Bad Anssee, 
schöne unverbaubare Südlage, 
DM 55,-Vm 2 . 
IB4MOBIL-SERVICE 
0043 / 6153 / 2258 


Österreich 

Stein Sal skamm er gn t. T- ZTm - 

m<in .ft pparti»fnAnl fyyt mpl mö- 

Wiert, scfoönes Skdgebiet (Alpin 
Langlauf), Dü2 56 000,-. 
IMMOBZL-SERVICE 
0043 / 6153 / 22 58 


Rafaim p Mot 

Grundstück 

ca. 1000 m 3 , 75 000 DM VB, 
GrundsL -f Haus 290 000 DM VB. 
An fr bl Weber, 

U^hSbehaer Weg 8a, 8599 R— «»l 


Körnten, Oss. See 

Solide Komfort-Ferien-ETW, 
Sommer-ZWinterspart, 2 ZL, 50 
m= ab 102000,— DM, 3-4 ZL DG, 
110 m x , S8 (XXL- DM. 

Hl Krieser, 5481 Und-Phtter»- 
dorf, TeL 02643/1698 (6898 ab 
18.12.). 


ÖStMrtfeUsdW 
MwMQfcdwlInhH 

mit Sitz in Salzburg und Tj<»nr. 

fihornimmt 

rttang- Vertrieb 

i für H nnHpdän^ ar Salz- 
burg - Kärnten - TiroL 
Zuschriften erbeten unter 
W 11957 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


PORT GRIMAUD 

Venedig der C6te d'Azur 

Information und Verkauf neu- 
er und alter Hauser. 

Kerne Maklergebühr. 

PORT GRIMAUD 
' Vcikaiif rt rt ro 

* (Dentsehland) 

►I Kalkstr.15 
4929 Rattngen 4 
1 TeL 9 21 92 / 35951 


■VT 


Französische ItQH« 

bester ZusL, 1 ha Land m. Bäumen, 
100 km nördi von Bortfeanx 
A. Bonde. ScUnkebfer. 13 
8999 Frankfart/Main 99 
TeL 969/763281 


Golf von la Boule 

(Süd-Bretagne) Gr rmd s tück . 
2370 mV beste Lage, von Privat cd 
verkaufen. 

Telefon 9 21 81/ 8 14 94 


FerwriBos ia Frankreich 

Nähe Perpägnan/Collioure, 

Wohnfläche 100 m 1 , rustikal ein-, 
gerichtet. Grandstück 500 m\ 
idyllische ' Dorfrandlage, alle 
Freizeftmöglichkeiten, - Berge. 
Yachthafen, Meer, von Privat, 
165 000 - DM. 
Zuschr if ten »ntpr p n 439 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64. 
4300 Essen. 


CötecTAzur 

SL Tropez und 30 km Umgebung 


Direkt vom Ersteller 
Keine Maklergebühr, 
Finanzierung ' über deutsche 

~Rnr»lr mfiplirh 

Kontaktadresse: 
Postfach 460, CH-8034 Zürich od. 
TeL 0041/ 1/693971 


STRASSBBBS 
HBTEL. 88 Zl^ BabBMsaikB 

^mti. Komfort, 5 Etagen bl An fang, 
pfrektteiefon, BBASSERXE-BIr 
STAUHAST, zusammen od. getrexmtJ 
Jahresmiete; 160000 FF. Preis ffe alfcf 
Geschäfte: 6^ Mo. FF. 

AEX 39 bv de CmceUes, 

75917 F-Paria. 

TeL B983J/ZS7 JMS od. 267 MS8 


8 kn v. MHtanrillao (Dop. Vtam) 

Zu verk.: Bauernboi 9L5 ha in| 
einem Stuck zw. 2 Straßen, da- 
von 74 ha Acker- od. Weideland + 
Teich Z5 ha (Fischfang). + 15 ha 
Wald (Jagd). Größe Gebäude in 
gutem Zustand, unter anderem 1 
gr. neue Lag erhall e aus Meten,! 
frei, eiS, aus Nachlaß. 

Preis: 1,35 Mia FF. 

Zu sch r. u. A 11961 an WELT-Ver* 
lag, Postf. 1008 64, 4300 Essen. 


PfflTATVBRülOF M 
MSPRHCRSVQUE 

Bungalow in andahimschem Stil, 
Nähe Martv»nn Blick auf Gibraltar 
und Afrika, Baujahr 1974, in sehr 
gepflegtem Bauzustand, 380 m 
Wohnfläche (5 Doppelschiafzimmer 
4 Bäder, ein Duschraum, ein Anklei- 
deraum, 60 m a Wohn- und Eßzim- 
mer, Nebenraume, 64 m J gedeckte 
Terrasse), Mannorböden, Innen- 
uzkI AuBenkamin. große Rflrhe. 
Speisekammer, Office, schmiedeei- 
serne Portale und Fenster, 3 Patios, 
beheizter Pool, Zentralheizung, 
preigarage, 5000 m* Gesamt- 
_ mdfläche mit reichem Pinien- 
und Palmen be stand, großer Gemü- 
segarten, aus Famihengründen zu 
verkaufen. Preis nach Vereinba- 
rung. 

Zuschriften unter D 11 810 an 
WELT- Vertag. Postfach 100864, 
4300 Essen. 


4 Mio. qm eigenes Bauland 
z. 8. 935 nf vofi arccfilorien 

ölfSChl. NK DM 9930^. _ 

zu i 

Festpreisen 

ScWüssellertia 
Villen 

Terassen - 
Hauser 

Luxus- .. ^ 

Bungalows 

Sofort, notar. Grundbucheintragung, 
Bankgarantien:'" 

Rufen Sie uns an! 


RepcButtku* 

Sch «rarmstedt bt SU. 44 
3000 Hannover 61 

TeL: (0511) 57 59 34/39 

Repr. SütteHin 
Tübinger Str. 1 
7410 Reutlingen 

Tel: (07121) 31 07 35 



PARAGUAY -RffOMÜllTIOI 

1 • Ai^ teX1ZS t^^^niEumr 
• Imm o bil ien und Industrie 
[ • Farmaufbau und -Verwaltung | 
9 eigenes Büro in Asuncion 
» günstige Besichtigungsflüge 

GRUPO-CATALDI GMBH 

WÖidoernsfr. 5, 8500 Nürnberg 40 
TeL 09 11 / 4 56 SS, Tele« 622 874 , 


VAPF 



VAPF^I 


SPANIEN - COSTA BIANCA 


Renditeobjekte 

1.3Q Studios, Neubau, DM 
980 999,- 

2.30 Appartements, Neubau; 1. 
Linie am Strand und Jachtha- 
fen, DM 1 859 099,- 
3. 80 Bungalows mit Swimming- 
pool Neubau, DM4150 969.- 
Vennietun^jrird^zu 7 % p. a. 

ImmoblMe n een ultt hmy 
Karin Seidel 
TeL 9 72 32/ 8 19 87 


IBIZA 


Wohnung oder Bungalow, 75 m 1 , 
mit Meerblick. DM 69 000. 
Haus mit Pool und 2000 m z Gar- 
ten. DM 225 000. 

Ihre deutschsprachige Adresse: 
CAN NOBLE S. A. 

Ibfea, TeL 99 34 71 / 39 45 94 


Existenz int 
sonnigen SOden! 

Wohnanlage bei AXJCANTK/Cb- 
ata B ia nca , 34 Appartements m. 
SScbe u. Bad, Terrasse, im PaJ- 
mengarten (2300 m*), m. Swim- 
aingpoot sep. Rest-Cafo-PavÜ- 
lon, St ran d nfl h e . DM 650000. 
Deutscher Verkäufer. 

mm 



W Saarbrücken 3, Bahnhofctr. 
TfeL 0661/3 1031-32 


g 


La Palma 

die grüne Kan. Insel, berrL GrdsL ca. 

400 m ü. M,, freie Aussicht aufs Meer, 

Wasser, Strom n. Ttelef. am GrdsL 20001 

■, zu verk, TeL 0 41 41 / 4 53 64 


mr. 


Costa del Sol/Spaaiefl 

ApartnL, Reihenhs., I-Fanr-Hs. 
u. Luxus-Villen in Smfczenla 
von Marbeila. Kaufpreis DM; 


41000,- Ins 900 

Martnsoa & Held oH6 

Haus- u. Hypothetenmakler 

MooifaaTai, 2 Kenten 66 
TaL 040 19 M 24 78 ad. 6 OB 25 16 


SmenetesestaRj 

Bungalow ab DM 39900.-. Über! 
80 verschiedene Haustypen. Ver- 
mittlung und Finanzvennittlung. 

K.LB. Sefanriedeke 
Kranlrfchstr. 23, 6085 Nauheim 
TeL 9 81 58/6 15 47 


tjbernetane auf Bestadnsb ein 
J*foe8 Hans oder Appartement 
m Sfidspamen. ev. zur Miete, 
guschr. erfru. X 11 804 an WELT- 
Veriag, Postf. io Q8 64, 4300 Essen. 


Vofkqyfe in Spanien 

Denia, direkt »in Meer 

schöne Villa. 

TteL 99 43 / 52 22 / 82 46 24 


V 


Ihr 

DEUTSCHER BAUBERATER 
IN SÜDSPANiEN 

Kaufberatung 

Bauplanung und -Überwachung 
Verwaltung und Betreuung 
Behörden Vertretung 

Dipl.-Ing. Kurt Schäfer 

ConiLCadiz 

C/Herreria 20, Tel. 00 34 56 ' 44 09 13 
oder Madrid, Tel. 0 03 41 / 2 61 61 63 


. Landhaus 

na VHfeostH in ruhiger Ortsrand- 
lage Wilwerdange (Nordluxem- 
burg), 9 Zimmer. Küche, Dusche, 
Bad, WC, 6 Schlafzimmer mit 
Kslt-/Warmwasser, Bar, off. Ka- 
min, sehr aufwendiger Innenaus- 
bau, Zentralheizung, voll unter- 
kellert, Garagen, Terrasse, Areal 
1500 m 2 , direkt vom Eigentümer, 
Preis VB 350 000,-+ NK. 

TeL 9 03 52/9 81 99 
Frau Honsdorf 


Die Alternative zu Sylt 

Mögen Sie segeln, surfen, Wassersport oder einfach am Strand 
fanlenzen? 

Mögen Sie Dänemark??? 

Wenn Sie sich für die Beteiligung (bereits ab 20000,- DM) an einer 
Freizeiti mmobBie in Dänemark, Nordwestjütland, direkt am Iim- 
fjord/Thisted mit aßen Freizeiteinrichtungen (auch einer "ahe lie- 
genden Marina) interessieren, dann können wir Ihnen heute ein 
Angebot der Treudansk APS + CO, Dänemark, unterbreiten. Unsere 
Adressen tezben: 

C. 8. Internationale Anlagen- und Hnaateraagrienlmg» GmbH+ 
Co. KG L G. Hambnrg/KieL KördgReike 43, PL 79 1651, D-2099 
Hamburg 79, TeL 949 / 689724, Mar-Fr. 18.90-2L99 Uhr 
und Marthastr. 5-19, PL 4251, 0-2399 Kiel 1, TbL 94 31 / 67 6951, 
BtOv-Fr. 9J99-17A9 Uhr. 


Bauernhäuser 
ander Riviera 

Günstig - sicher - nahe gelegen: 

Ihr Haus an der Riviera! 

Ausbaufähige Rusticos ab 55TDM; 1 
VBlea Mühlen, bas. Gelegenheiten. - 

RMora-ftous GmbH 

Am Sonnervhang 14 B 
620Ö Bad Schwdbach 6 
Tel. (061 24) 9871 



Algarve 

excL Villa, attrakL WohnzL m. 
Meeresblick, 4 DoppelzL, 3 Bäder. 
Swimmingpool aul gr. 
HanggrdsL ^^^3000 m*), Dld 

Auskunft: RA Dr. S chwa rz 
Bleichenbrficfce 1, 2 HH 36. 


Kanada 

Waterioo/SOdoatario 

Exklusives Wohnhaus, evtl Ge- 
schäftssitz, 513 m s Wohn-/Nutz- 
fläche, 1405 m 3 parkartige Anla- 
Hilfe bei ‘ 

et<L, Kaufpreis 1 
can. Dollar 645 000,- 
TeL 9 4121/8 14 64 


Schweden 

Hs. 98 m\ 4 ZL, K»n>hi, winter- 
fest, teümöbL, Eiet, eign. Brun- 
nen, 4000 m* GrdsL, Garage 50 m* 
am See, Bootssteg, Boot, Flsch- 
u. Krebsrecht, kann begehen 
werden, v. Priv. zu verk. t DM 
150000,- VB. 

TeL 9 49/ 7 29 86 46 


SOdschweden: 
Exklusives Ferienhaus 

mit Seeblick. DM 100 000,-, von 
Priv. 105 m 3 , jeder Komfort, 75 m 
zum See, Grundstück 1225 m s , 
waldreiche Umgebung. Informa- 
tion: 

Söderhxcd, Poppel V. 7. S-35245 
VSxjö, TeL «0 46 / 4 70 / 2 28 39 


FerlesUiwr a. L ia B»«»»*, BeistecJ 

ttnakretefc. Spante* asm. (auch aJ 
Meer o. Seen), billig. VB. 

624 


TeL M 81/34657 999 


Farm in S.WJL 

14 287 ha - 400 km südL Wlsdhoek - 
Kbdo, SpringböcKe, Gemsböcke. Hin- 
der. Schafe - DMMMOOO-Anstamft: H. 
Kreuzer, MOnsterer Str. 338, 8238 Hat- 
belm-Lorsbach, 0 61 W 79M 


_ Gomero/Kan. Inseln 

Exklusives Appartement, 65 m-/100 
m*. ln optimaler gepflegter, kleiner 
ruhiger Anlage, mä großem 
Schwimmbad o. Gästeservice. Uo- 

verbaubarer Bäck über den Atlan- 

tik, von Privat zu verkaufen 
TeL (039) 8 52 83 59 


Belgien Höhe Aachen 

sehr hübsches Schloß ab Wohn- 
sitz, Restaurant, Hotel. Spartho- 
ted, Reiterhof und vieles mehr, 
sehr repräsentativ, für DM 
550 000,- zu verkaufen. 
Zuschriften unter B 11962 an 
WELT-Verlag, Pbstfach 100864, 


■WB« TmtWaiaTHMiffa 

kompL eingerichtet HöbeL Per- 
ser-Teppiche, Geschirr. 6 Bade- 
zimmer, 12 Räume, gr. Swim- 
mingpool, grüner Rasen u. Pal- 
men, 2 Garagen, in bester VOlen- 
lage von Santa Cruz. Baukosten 2 
Mio. DSL umständehalber für DM 

1 Mio. zu verk. Sofort frei TeL 

02 01 / 26 23 77 oder Zuschr. u. B 
11898 an WELT-Verlag, Postf. 

10 08 64, 4300 Essen. 


SPANIEN 

Costa de) Sol 

Andalusien 

Die finca Campe Alfamate liegt In 
einem der schönsten Täler Anda- 
lusiens - nur 45 km vom intern. 
Flughafen w-iaf» den Stränden 
dar Costa del Sol mul dem Sklge- 
biel der Sierra Nevada entfernt 
Wenn Sie ein großes Individuelles 
Grundstück in wundervoller, un- 
berührter Natur Km-hon wir zei- 
gen es Omen. 

Grundstücke 10000 m* 

DMGOOOOr- 

Wir lassen Omen auf Ihrem Grund- . 

stück Ihr Ba umhaus *»"» günstl- L 
gen Festpreis bauen. Buten Sie uns | 
an. 

Mo rtiwnkmiN dt hma ¥pM 

10431/322055 


Landwirtschaftliche Nutzflächen] 
von 10 bis 1500 ha im Süden von 

PORTUGAL 

Wir Meten jeghehe Onterstüt- 
zung bei AuswaU, Kauf und/oder 
Verwaltung von Farmen. 

Fahs Expionfio Agdrah LDA 
Heldweg 2. 5358 Merhrraiite 
TeL 6 24 43/34 SS 




Belgien Tienen 

Industriezone. Grundstück ■ 21 
ha 57 ca mit 6000 m* Hallen, 
Büros und verschiedenes +| 
moderner Bungalow mit drei 
Zimmern, DM 750 000,-. ~ 

jet-immo 

16, R. J. Loossens 
B-1090 Brussel 
Telefon 00 322 1 427.43.15 


Süd-Holland 

50% unter Neupreis 

öSCotumswohnnnOTO. 53 m=. 100 m reu Notd- 
sewtraad, reizvolle Partanlaasi. hinw desi 
lÄMn. ickL alter Kosten DM 59 000- 

.... . . 


i 


JPeuOcIa BatfBtiung in A nanm 


Schwedeahaos isU. Eli 

noch ein lebenslanges Ja& 

frei (auf 2500 ha). Rotes HoizhsJ 
90 mr, m. aßem KfL, GrdsL 1000 
m z , Dorf-ZWakUaf®, zusammen | 
DMaäm. 


Amsterdam 10 % Rendite 

Zu “*r- erb.a/un»^ 
an WELT ‘ v ^g* 1 PMtfhch 10086? 


Florida 

TeL 991 31 Z2 19 66 (ab Montag) 


Italien 

Castel SIdardo, 9 km Riv!enii| 
Monte Coaero, Adria, 2 Wohmsr 
»n zu v^aufen, 105 und 125 nzy 
Garage, Etagenheizung, ca. Dflfl 
, ^125 0O0Tu^ 150M0^ J 


Westen de - Bad 

©SHfBRJ&SsJ 

Tennis von Privat 

TM.9241/5929T4 



ÄÄsaaassas 

TbL9 49/6M mr**- 

«ferH33/323/4siRg 




Erstklassige Gewinne ohne Risiko 


Mindestbetrag DM 100 000,-; Laufzeit 3-6 Monate nach Vereinba- 
rung. Absicherung durch Bankgarantie, 

Zuschriften erbeten unter B 11808 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Steuern sparen noch für 19841 

Rinmalige Gelegenheit auch für I Jibnu fam erasthfer durch Erwerb 
einer für DM 727,- pro Monat (K altmie te) an solvente Mieter vermie- 
tete voll eingerichtete Komfort-ETW, mit Garage in Beriln-ZeUea- 
dorf, vom Eigentümer. Wohngeg^DM 147^3, Gesamtkaufpreis nur 

TeL 939 / 7 74 57 66 od. 7 72 1979 




I Vhi.. 20 verkaufen 

« ^ÄKSf^«j»©e»elUcliaft ^ 

I °tereramtCT erhalten nähere ■ , 
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-DIE WELT 


STELLENANGEBOTE 


Serviceorientierte Werkstattgerate 


bilden den Schwerpunkt unserer technisch anspruchsvollen und daher erklärungsbedürfti- Die Herausforderung des verschärften Wettbewerbs nehmen wir an. Durch Intensivierung 
gen Produktpalette. Sie findet bei unterschiedlichsten Zielgruppen Absatz. Maschinenbau, von Marketing und Vertrieb wollen wir unsere Position im Markt behaupten und ausbauen. 
Automobilindustrie und Werkstätten gehören gleichermaßen zu unseren langjährigen Kun- Für diese zukunftsorientierte Aufgabe suchen wir ein 
den. Wir exportieren und fertigen auch im Ausland. Technologisch sind wir für die Zukunft 
bestens gerüstet 

Mitglied der Geschäftsführung 


B<l 


Seine Aufgabe wird es sein, Entwicklungstendenzen im Markt frühzeitig zu erkennen und 
dann in Strategien sowie absatzfähige neue Produkte umzusetzen. Dazu gehören gleicher- 
maßen technische Erfahrung und Einfallsreichtum sowie Kontaktfreudigkeit und Verhand- 
lungsgeschick im Umgang mit Firmen. Verbänden. Institutionen u. a. Internationale Erfah- 
rungen sind erwünscht 

Die Position stellt überdurchschnittliche Anforderungen. Bewerber mit Hochschulabschluß 
(Dipl.-ing. bzw. Dipl.-Wi.-lng.) haben gute Chancen. Gefordert werden fundierte Kenntnisse 
wirtschaftlicher und technischer Zusammenhänge. Verantwortung in Marketing und/oder 
Vertrieb sollte nachgewiesen werden können. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, S&o Paulo, Johannesburg 


Wir erwarten die Bereitschaft zu enger Kooperation innerhalb der Geschäftsführung. 
Unternehmerisches Selbstverständnis, Fähigkeit zu Motivation der Mitarbeiter und zielorien- 
tierte Führung sind Voraussetzung, 

Wir wissen, daß wir viel erwarten - entsprechend sind die gebotenen Entfaltungsmöglichkei- 
ten in unserem Unternehmen. Zu einer ersten vertraulichen Kontaktaufnahme stehen Ihnen 
unsere Berater, die Herren Dr. Wilhelm Gieseke und Dr. F. w. Bielecke unter der Telefon-Nr. 
0 22 61/2 60 83 zur Verfügung. Sie sichern Ihnen absolute Diskretion und die Einhaltung von 
Sperrvermerken zu. 

Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Zeugniskopien, Lichtbild. Gehaltsvorstel- 
lungen. Erntrrttstermin} senden Sie bitte unter Kennziffer 981 220 an Postfach 10 05 46, 
5270 Gummersbach. 
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Mlloa (Def.tati 

auernfwt Stf kc 
c zw. 2 Straßen, 
ier- od. Weidetti 
i (Fischfang). + 15 b! 
. Große Gebaute 
:cd, unter andere] 
igerhaüe au? 

Jt, aus Nachlaß, 
c 1,35 Mio. FF. 
11961 an WELT-W. 
1008 64, 4300 Es» | 
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Wir leben vom Verändern 

unserer Produktion und Probtemlösungen mit Ausrichtung auf die häufig wechselnden Bedürfnisse 
unserer Markt partner. Unsere Erzeugnisse finden als anspruchsvolle Komponenten Verwendung im 
Rohrleitungsbau. Abnehmer sind die Industrie und der Technische Handel in Europa und Obersee. 

Unsere Flexibilität in 

□ Werkstoffalte mative n 

□ Produktionsverfahren 

□ Auftragssteuerung 


ergänzt durch die größte betriebsbereite Kapazität in der Bundesrepublik Deutschland bestimmen unsere 
heutige Marktstellung wie auch die bedeutenden Entwicklungsmöglichkeiten in der Zukunft. 

Wir erwarten jedoch, daß die dispositrven Anforderungen nochmals steigen und wollen uns deshalb durch 
Verstärkung unserer ersten Führungsebene auf verschärften Wettbewerb und zusätzliche Vorteile für 
unsere Auftraggeber durch weitere Modernisierung unseres Steuerungssystems rechtzeitig vorbereiten. 

Wir bieten nach umfassender Einarbeitung die Position eines 


Geschäftsführers lechnik 

In einem Familienuntemehmen mittlerer Größe mit aktiven geschäftsführenden Gesellschaftern, deren Zusätzlich braucht unser Mann Charakterstärke und die Gabe, Mitarbeiter und Mitarbeitergruppen zur 
Aufgabenlnhalte sich nicht mit dem dargestellten Zuständigkeitsbereich überschneiden. vollen Leistungsentfaltung zu verhelfen sowie für die Zukunflssichening die Weichen zu stellen. 

Kontaktaufnahme erwarten wir von Interessenten, deren fachliche Befähigung durch Werdegang und Wir konnten uns die Mitarbeit von Herrn Gerhard Kienbaum als Entscheiderberater sichern. Er kann 
Führungserfaftrung ausgewiesen ist umfassend über uns unterrichten. Sie erreichen ihn über seine Mitarbeiter, Harm Dr. F. W. Bielecke und 

Herrn Dr. W. Gieseke über Tel.-Nr. 0 22 61-2 60 83. Sie sichern ihnen die Beachtung von Sperrvermerken 
und volle Vertraulichkeit zu. 


Kienbaum Chefberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte unter Kennziffer 981218 an Postfach 1005 46. 
5270 Gummersbach. 


Aufbau unseres 

Finanz- und Rechnungswesens 

Unser mittelständisches Unternehmen produziert in 2 Werken mit über 500 Mitarbeitern hochentwickelte 
Metall- und Kunststoffprodukte für die Automobilindustrie. 

Zur Entlastung der Unternehmensleitung suchen wir den zielstrebigen und kooperativen 
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Finanzdirektorc 

Wir werden ihm die Aufgabe übertragen, in enger Abstimmung mit seinem Vorgesetzten das betriebliche 
Rechnungswesen an einem unserer beiden Standorte aufzubauen und auf EDV zu übertragen. Hinzu kommt 
mittelfristig die Vorbereitung der Bilanzen sowie die laufende Liquiditätsplanung und -dispositfon. Nach 
Bewährung hat er in unserem Unternehmen die Chance, die Leitung unseres Finanz- und Rechnungswe- 
sens zu übernehmen. 

Die notwendige berufliche Ausbildung können Sie durch eine kaufmännische Lehre und eine absolvierte 
Bilanzbuchhatterprüfung oder - alternativ - durch ein betriebswirtschaftliches Studium erworben haben. 
Die anschließende mehrjährige Berufspraxis sollten Sie im Rechnungswesen eines Industrieunternehmens 
gesammelt haben. Wirerwarfen zudem gute englische Sprachkenntnisse, erste Erfahrungen mit amerikani- 
schem Berichtswesen wären von Vorteil. 

Unser Berater, Herr Walter Jochmann, steht Ihnen unter der Telefon-Nummer 0 22 61 / 70 31 42 zu einer 
ersten vertraulichen Kontaktaufnahme gerne zur Verfügung. Er sichert Ihnen absolute Diskretion und die 
Berücksichtigung von Sperrvermerken zu. 

Interessenten zwischen etwa 30 und 40 Jahren bitten wir um Zusendung ihrer Bewerbungsunterlagen 
{ tabe llarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) unter der Kennzif- 
fer 862 651 an Postfach 10 0552. 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, HUvenum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Pauk», Johannesburg 
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Elektronisch gesteuerte Elektromotoren 

Wir sind ein mittelständisches Famifienurrtemehmen mit 500 Beschäftigten, dessen Fertigung elektronisch 
programmierte und geregelte Hochleistungsmotoren umfaßt die in ihren verschiedenen Verwendungsbe- 
reichen Weltgeltung besitzen. Intensives Marketing, eine eigene zukunftsträchtige, aufwendige Entwicklung 
und bedeutende Investitionen in die technische Ausstattung, aber auch der qualifizierte Kundendienst sind 
Grundlage unserer erfolgreichen langjährigen Aufbauarbeit Der feste Stamm hervorragender Fachkräfte im 
Unternehmen trägt zu diesem Ergebnis entscheidend bei. Wir bauen unser Programm und mit besonderem 
Nachdruck die internationalen Aktivitäten kontinuierlich weiter aus. Firmensitz ist eine als Wohnort sehr 
geschätzte kleinere südwestdeutsche Stadt in unmittelbarer Großstadtnähe. 

Zur Unterstützung des Stallenrnhabers und für die spätere Nachfolge suchen wir einen BektromaacMrren- 
bauer als stellvertretenden 

Betriebsleiter 

Wir denken an einen Diplom-Ingenieur mit Berufserfahrung möglichst in der Serienfertigung von 
Elektromotoren oder vergleichbaren Produkten. 

Der Bewerber muß die Fähigkeit besitzen, fertigungstechnische Probleme mit modernen arbeitswissen- 
schaftlichen Methoden zu lösen. Als Persönlichkeit soll er Führungseigenschaften, unternehmerisches 
Denken. Organisationstalent und Durchsetzungsvermögen besitzen. Kenntnisse in der englischen Sprache 
setzen wir voraus. 

Interessenten mit der erwarteten Leistungsorientierung und Einsatzbereitschaft, die sicher sind, dieser 
verantwortungsvollen Aufgabe gerecht zu werden, steht für eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme unser 
persönlicher Berater. Herr Rolf Juergens, Tel. 0211/4 55 5246, zur Verfügung. Ihre Kontaktaufnahme 
unterliegt jeglicher Art von Diskretion, die von Ihnen gewünscht wird. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischen Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild. lst-/Soll-GehalL Eintritts- 
termin) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 640025 an Füllenbachstraße 8, 4000 Düsseldorf 30. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 
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Die Kienbaum Personalberatung in eigener Sache 

Wir zählen - sowohl nach GrÖBenordnung als auch nach Kompetenz und Erfahrung -zu den renommierten In- und Ausland. 
Beratungsunternehmen. unserer Berater. I 

In Deutschland sind wir Marktführer. 

Zu unseren Kunden gehören Unternehmen aus allen Bereichen der Wirtschaft und der öffentlichen Hand im Um eine weitere I 

Penonalberater 

in der Lage sind, unsere Dienstleistungen überzeugend und wirkungsvoll zu vertreten. - Personelle Ergär 

Die Schwerpunkte der Personalberatung sind: vorgesehen. 

□ Suche und Auswahl von Führungskräften wir bieten ein un , 

□ Gehaltsstudien und Vergütungsberatung A leistunosorie 

□ Management-Potential- und Organisations-Analysen 

O Personalantwicklung und Trainingsprogramme Interessierte Herr 

Darüber hinaus sollte aber Interesse an der Lösung ganzheitlicher unternehmerischer Problemstellungen Tel.-Nr. 0 22 61 / > 
vorhanden sein. Jochen Krenbaun 

Ihre schriftlichen 
Stellung. Eintritt! 

Kienbaum Personalberatung Gum "- 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 

Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


ln- und Ausland. Vorstände, Geschäftsführer, Inhaber sowie Führungskräfte sind die Gesprächspartner 
unserer Berater. Entsprechend hoch sind die Anforderungen, die an uns gestellt werden. 

Um eine weitere Expansion sicherzustellen, suchen wir Persönlichkeiten, die als 


Personelle Ergänzungen sind an den Standorten München, Stuttgart, Düsseldorf, Hamburg und Berin 
vorgesehen. 

Wir bieten ein unvergleichlich vielseitiges Aufgabenspektrum, verbunden mit großem Gestaitungsspielraum 
und leistungsorientiertem Einkommen. 

interessierte Herren im Alter von ca. 35 bis 50 Jahren können einen ersten telefonischen Kontakt unter der 
Tel.-Nr. 0 22 61 / 70 31 40 aufnehmen und den geeigneten Zeitpunkt fürein vertrauliches Gespräch mit Herrn 
Jochen Kienbaum vereinbaren. 

Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Zeugniskopien, Lichtbild. Gehaltsvor- 
stellung. Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 870 039 an Postfach 10 05 52, 5270 
Gummersbach. 
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STELLENANGEBOTE 


Cosma ist das Vertriebsuntemehmen für das erfolgreiche Schwei- 
zer Kosmetikprogramm Milopa. Milopa-Präparate , die ausschließ- 
lich von der Kosmetikerin angewendet und vertrieben werden, 
erfreuen sich aufgrund ihrer hohen Qualität eines sehr guten Rufes 
und sind im Markt entsprechend gut eingeführt. Der Umsatz der 
Milopa-Reihe betrug in 1983 DM 2,0 Mio. bei steigender Ten- 
denz. Wir suchen per sofort weitere qualifizierte 


Handelsvertreter 


Sie finden dort bereits ein interessantes Umsatzpotential, auf dem 
Sie aufbauen können. Bewerber müssen aufgrund ihrer fachlichen 
Qua lifikat ion unser Sortiment in den Kosmetiksalons überzeugend 
repräsentieren. Kosmetische Fachkenntnisse, Verkaufeerfahrung 
sowie sicheres Auftreten setzen wir voraus. 


Bitte senden Sie Ihre ausführlichen Bewerbungsun- 
terlagen an: Cosma GmbH, Bei den Kämpen 11a, 
2105 Seevetal 11 (Ramelsloh). 



Cosma 


Wir gehören einer internationalen Untemetimensgruppe an und suchen für unseren 
Betrieb der Getränkeindustrie unseren 


CONTROLLER 


Oie Abteilung beinhaltet die Bereiche Planung und Kostenrechnung, Finanz- und 
Rechnungswesen, Datenverarbeitung, Organisation sowie Betriebswirtschaft. Als 
Instrument der Untemehmensführung hat Controlling die Aufgabe umfassender 
Unternehme nsstauerung. Die Tätigkeit muß in enger Zusammenarbeit mit den Abtei- 
hingen Vertrieb, Logistik und Technik ausgeführt werden. 

Der Werkscontrolter ist direkt der Geschäftsleitung unterstellt 

Wir erwarten eine entsprechende theoretische Ausbildung (Betriebswirt grad. oder 
Dipl.) odereinen Praktiker mit mehrjähriger Erfahrung, möglichst aus einem Industrie- 
unternehmen, ferner Durchsetzungskraft und die Fähigkeit Mitarbeiter motivierend zu 
führen und kooperativ mit allen Abteilungen zusammenzuarbeiten. Verständnis für 
Marketing und Vertrieb sind von Vorteil. 

Bewerber bis 35 Jahre werden bevorzugt 

Unser Werk liegt in landschaftlich schöner Lage Niedersachsens. Alle Schulen 
befinden sich am Ort 

Ihre Bewerbung mit Einkommensvarstellung, frühestem Eintrtttstermin. handge- 
schriebenem Lebenslauf und Zeugnissen erbitten wir unter C 11 919 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 



STADT CUXHAVEN 

- Hordseeheilbad - 

Bei der großen selbständigen Stadt Cuxhaven 
(57 200 Einwohner) lat die Stelle des 

Stadtkämmerers 

zu besetzen. 

Der Stadtkämmerer soll mit der allgemeinen 
Vertretung des Oberstadtdirektors beauftragt 
werden. 

Die Bewerber müssen die fürdas Amt erforderli- 
che Eignung, Befähigung und Sachkunde besit- 
zen. 

Die Anstellung ist im Beamtenverhältnis auf Zeit 
für eine Amtszeit von 6 oder 12 Jahren vorgese- 
hen. 

Neben den Dienstbezögen wird eine Aufwands- 
entschädigung im Rahmen der gesetzlichen 
Bestimmungen gezahlt 

Zum Aufgabenbereich des Stadtkämmerers ge- 
hören die Ämter der kommunalen Frnanzverwal- 
tung sowie die Eigenbetriebe Kurverwaltung 
und Veranstattungsrontrum. Änderungen in der 
Aufgabenvertallung bleiben Vorbehalten. 

Die Stadt Cuxhaven ist als Mittelzentrum und 
Schwerpunktraum im Landesraumordnungs- 
Programm Niedersachsen ausgewiesen. 

Die Stadt verfugt über alle weiterfuhrenden 
Schulen. Kulturelle Einrichtungen, moderne 
Bnkaufs- und Sportstätten, ein Meerwasser- 
Brandurigs-Hsfllenbad, ein Hallenschwimmbad, 
beheizte Freibäder usw. sind vorhanden. 

Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, Befähi- 
gungsnachweisen und Zeugnissen werden bis 
zum 29. Dezember 1964 erbeten an den 

Oberstadtdirefctor der Stadt Cuxhaven 
Grüner Weg 42, Postfach 680 
2190 Cuxhaven 1 
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Ehe grofie Zahl unterschiedEclier Aktivitäten erfordern 
Vielseitigkeit und FlexBStät 

Wir suchen für die Revisionsabteilung in der ADAC- 
ZentraJe in München einen Diplomkaufmann als 

Revisor 

Das Aufgabengebiet umfaßt die selbständige 
Planung und Durchführung von OrdnungsmäBigkeits- 
und Systemprüfungen, einschließlich der EDV- 
gestützten Systeme, die Mitwirkung bei der Ver- 
besserung von Verfahren und Abläufen nach den . 

Gesichtspunkten der Wirtschaftlichkeit Zweck- 
mäßigkeit und Sicherheit sowie die Gestaltung und 
Überwachung von betrieblichen Richtlinien und 
Anweisungen. 

Wir erwarten von ihnen einen qualifizierten Abschluß 
als Diplom-Kaufmann, mehrjährige Erfahrungen auf 
dem Gebiet der Revision und gute EDV-Kenntnisse. 

Darüber hinaus sind Initiative, Kontaktfreudigkeit und 
gutes Ausdrucksvermögen erforderlich. 

Wir bieten Ihnen ein außergewöhnlich vielfältiges 
Prüfungsfeld, ein leistungsgerechtes Gehalt und gute 
Möglichkeiten der beruflichen Fortbildung. 


Wenn Sie bei uns mit- 
arbeiten möchten, bitten 
wir um ihre kompletten 
Bewerbungsunterlagen mit 
Angabe Ihrer Gehaltsvor- 
Steilung und des möglichen 
Eintrittstermins oder um 
Ihren Anruf (Tel. 089/7676- 
6485 Hr. Fuchs), damit wir 
möglichst schnell ins 
Gespräch kommen. 

Hauptabteilung Personal 
Kennwort: PGA 
Am WestparicS 
8000 München 70 





HOOVER zeigt Ihnen für 1985 mit seiner neu- 
en Vertriebs- und Marketing ko nzsption den 

Weg nach vom 

Wollen Sie als 

Bezirks- 

verkaufsleiter 

für Schleswig-Holstein mrtarberten am weite- 
ren Aufbau unserer neuen Verkaufsorganisa- 
tion? 

Ihr Partner ist der Fachhandel. 

Ihr Werkzeug: 

Ihre Verkaufserfahrung und eine fortschrittli- 
che zukunftweisende Produktpalette von 
Elektro hau sh altsge raten. 

Unser Angebot: 

Weitgehend selbständiges Arbeiten, hohes 
Festgehalt, Erfolgsprämien, Spesen. 

Sie sind „jung“, optimistisch und zielstrebig. Nutzen Sie 
daher die Chance einer Karriere mit HOOVER. Schicken Sie 
uns noch heute ihre Bewerbungsunterlagen (mit Bild), z. 
Hd. Herrn Roth. Zur Vorabirrfo rmation können Sie kommen- 
den Dienstag unseren Verkaufsleiter Nord, Herrn Fotlmer - 
Tel. 041 02/6 19 60 -ansprechen. 


HOOVER Hauptverwaltung 

4000 Düsseldorf • Mintropstr. 27 a -Telefon 38 83-1 


DIE# WELT 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 
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Me WE LT araefaeht mfadeatena viermal 

SpSr. Veria^beöege WELT- 

»«fcriefctantrtafc Behdmrd PKtaft 

Banteibsr Werner KoHak 

AnrefeRi: Hans Blehl 
Vertrieb: God Dieter LdHcb 
▼«riefelten Dr. EnaWMetrieb Atüa 



Wir versorgen mit Gas, Wasser und Fernwärme und 
betreiben den öffentlichen Personen nahverkehr in 
Dortmund. 

Diese Leistungen werden von rd. 2800 Mitarbeitern 
erbracht 

WIR SUCHEN für unsere Verkehrsbetriebe 

1 Diplom-Ingenieur 

(TH/TU) 

der Fachrichtung 

Bauingenie ttrwe sen (Verkehrswesen). 

Der Bewerber soD in unserem Hause das Gebiet 
Verkehrs- and Sta dtb ahnplan ang 

übernehmen. Das Aufgabengebiet umfaßt 
neben der allgemeinen Verkehrsplanung — 
speziell in Zusammenarbeit mit dem Stadt- 
bahnbauamt der Stadt Dortmund - alle Fragen 
des Ausbaues und Betriebes der Stadtbahran- 
lagen in Dortmund. 

Für diese Tätigkeit ist neben verkehrswirtschaft- 
lichen Kenntnissen möglichst eine mehrjährige 
Praxis auf dem Sektor des öffentlichen Nahver- 
kehrs erforderlich. 

Bewerber für dieses Gebiet sollten die Befähi- 
gung zum Betriebsleiter von Straßenbahn- 
beüieben gern. Verordnung vom 23. 12 1953 
nach weisen können bzw. bereit sein, in einer 
angemessenen Zeit diese Prüfung abzulegen. 

Vergütungen und Nebenleistungen richten sich nach 
dem Bundesangestefitentarifvertrag (BAT). 

Interessierte Damen and Herren werden ge- 
beten, ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebens- 
lauf, Lichtbild und Zeugnissen unter Angabe von Ge- 
haltswünschen, des frühesten Eintrittstermins an den 

Berei c h Personal and Aflgem. Verwaltung 
der Dortmunder Stadtwerke AG, Degging- 
straße 40, 4600 Dortmund I, zu senden. 


TinrgngT.T-Wr. 288 -Samstag, 8 . Dezember 1984 ■ 


An der 


Technischen Fachhochschule Berlin 

and für nachstehend aufgeführte Fachgebiete Stellen für 

Professoren 

in der angegebenen BesoWungSgmpP® 


FkNwRkb 


FkhpWet 


zu besetzen: 

Bca*L- 

Grappc 


besddar 


Kandier 


und 

Informant 


Mit heqM<iw >n QmKfikatioiicn lind E rf a hr u ng en anf 
dea Gebieten 

- Sankmrienes Programmieren, 

- Software Engineering. 

- Algorithmen n. DattnstrnkmreiL 

B wW creaMEL daß am* Lctaxtianstatangw 

. . •< ■ n«rAtvr ml>- 


sofort 


34) 


nnrf 

In&xuuiik 


Amooafeiaasaecfamk. oad 


Am onarifle rara MeeMk smi 
Infonanik 


Landespflege and Gartenbau 


Unde^iflege nnd Caneobas 


Landespflege und Ganenluui 


Uodespöege nnd Gxnenban 


RegefflnBttehmt noeniommHi weroen. “**■ 

aus wild die l^iigkeii zu praxisbezogner Lehfe um 
Mimrbeh bei der cmrindareo Weiateniwcklnng 
erwartet. 

hfit tesowfcrcn Ouafifikatiooen und Erfahrungen auf 
den Gebieten 

- Bcdme ilmüw c. 

- Redmeraidntektnr. 

- Daten- fl. Reduexneoe. 

Parilbrr bin»»« wird de FaHgkeö zu praxisbezogen^ 
Lebre und Mkaibeit bei der curricubren Weaerent- 
wickkmg erwutcL 


M« |B» 

Mil besradenn Oraüfatiooen und Eifohraogen auf 
■im Gebioen 

- Bemrfjssysieaie. 

- praUeoionennerttProgiainoiieispndMü, 

- Compdobau. 

Datier lüraus wbd die Fälligkeit zu praxisbezogener 
Lebte ™t Mitatbes bei der cmricnhzen Weiteren!- 
wicklnog erwanet. 

IntemBäk 

Mit besonderen QuaCSottiooej nnd Erfahmngen auf 
den Gebieten 

- Dateabudoystetne, 

- Caenontnnerfe Sprachen, 

- UtastL Imeffigenz. 

Darüber täaaus wird & zn pnxbbezogener 

Lehre und Mitarbeit bei der caracobten Weiteren- 
wkUnng erwart«. 

Tedtacbcr Garte- and lawhrbtfrdwn 
B es o nder e Keantaisse anf den Teilgebieten Bantecb- 
aä and Baaabwickhing im GaLaBan sowie Pftonzen- 
«eiwcudinig und VcptatiKsttdmik nnd erwflnsdo. 

Botadt flfld Gramfiagai des GauöffbaKS 
Ketmtmse und Eifahrangen auf dem Gebiet der 
Geobotanik «erden erwirxet. 


Cfctarfate Betrieb»- lud Martlfchre 

Der Bewerber mufl auch das Lehigebiet BudrfÜhning 
u. Steodiehre sowie Teilgebiete der Bernd»- n. 
Anhanphmmg in den Prodidctions&diern vertreten 
kÖQDCSL 


Gräqdutag 

Besondere Kemtanw werden für das Gebiet der 
objcUpUnct sehen Beaibeitnng von Güten. SpieV- 
imd SportmlagHu BiedbSfen usw. bk zu Objekten 
der Landschaft finwftiw-Wiri« deren planerischer und 
rämdkber DanteBung geforden. 
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Landespflep und Ganenbsa 


C3 


\. 10.J9SS 
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Gesucht wird ein Lxndcspfiegg. der die Bereiche 
Badrit p fonm Landschafts- nw| f nr wnmitnnngtpu . 
muQ sowie. laadscbaftspSegeriscbe B^iehpianung 
abdeckea kann. 


Voraussetzungen für i&e Beratung zum Professor nnd: 


I. ein abgeschlossenes Hochsdmlstodiam des beaeßenden Fachgebietes, 


1 die Befähigung zn 
Promotion oder gleichwertige 


wissenschaftücber Arbeit (der Nachweis kann insbesondere durch eine flbeidnrdsdniiiilicbe 
Leismngen in der Praxis erbracht werden). 


3. (fie Bewährung in einer für die zn übernehmende Lcbranfgabc Brdexfidten, in der Regel miixfcstens 5jährigen Beruktätigtet in 
Forschung. Lehre oder Praris. wobei <jer wesentSdre Ted anf indnsirie p ram oder eine vergteebbaxe Tatigkeb entfaflen soQ. 

4 oärtMeiVncrttf' Frpnnne 
r zr'Cr' o ty- 


Ifemm abweichend kann in Ansnahmefiflen auch berufen weiden, wer fachbezogene Leötuneen in der Prass, die ganz I 
Ansprüchen gecügso. nachweist und über die etforderikhc pddagog»cbe Eignung verfügt. Die Berefimg um Profesor 
Senator für Wi sse n sc h a ft ppd Forschung ist im RegetM mit der Ernenmmg znra Bömteo räf Probe verbunden. Zu den Die 
wird die Berfta-Zoiage gewährt. 


beso nd eren 
durch den 
DKnstbezflgea 


Bewerbungen mit den Bbfidni Uaerfegen weiden nnter Angabe der Kennziffer mnertafc 4 Wochen nach Endtefoen an den Rektor der 
Technischen Fachhodwdude Berfin, Lnenilwiger Straße 10. 3000 Berlin 65, erbeten. Ori gtahuttari a mi bitte nnr an l besondere 
Anforderung einsendeiL 


Herzlich willkommen im Axel Springer Verlag! 


Bei der Efeffihnmg and Aamenthmg Deoer Tecfmoktgimimd Ver&hrai 
im Beroch der Satz-, Reprodakfions- imd n mrirfrrKnBr 

zählt unser Verlagshans za den führenden Unternehmen in dtt-Brandte. 


die technische FortbQdmig, Ümschnhmg and Informatita 
nnsererf ' ’ ----- 


Druckerei-Ingenieur 


Wir erwarten einen Bewerber mit gutem 
Abschluß und mehrjähriger Betriebs- 
praxis. Mit Selbständigkeit und Eigen- 
verantwortung soll er drei Aufgaben- 
gebiete meistern: 

• Konzeption und Planung von Bil- 
dungsmaßnahmen, . 

• Organisation und Durchführung von 
Lernveranstaltungen , 


• Gestaltung von Lernprozessen, 

Wenn Sie rund 30 Jahre alt sind, Kom- 
mumkation&- und Organisationstalent 
haben über Durchsetzungsvennöfiea 

und pädaeoosehe 


Sie üeber taSTZSSn» 

B^crbungsunteriagen unter dm^Kenn- 
M "" Peraooalabteflimg 
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Um auch weiterhin den steigenden 
®üf einem zu- 
kunftsweisenden Betätigungsfeld mit 
ausgesprochen abwechslungsrei- 
chen Aufgaben der jeweils neuesten 

Software-Technologie gewachsen zu 
sein, wollen wir den jungen, aktiven 
Kreis unserer EDV-Qrgan isaÜo n in 
Hamburg erweitern. 

DV-Umweit: 

~ Großrechnersysteme mit 
24 MB unter MV5 

- COBOL ASSEMBLER, NATURAL 

- IMS/VS, CiCS/DL 1, AD ABAS 

- PET/MAESTRO- Entwicklungs- 
system. DATAMANAGER 

Wir suchen qualifizierte 


Anwendungs- 

Programmierer 


DB-/DC- 

Spezialisten 


Anforderungen: 

□ Wir denken an einen kreativen Mit- 
arbeiter, der gewohnt ist, selbstän- 
dig und eigeninitiativ in einem 
qualifizierten Team zu arbeiten 

□ Hochschul-/Fachhochschu (-Aus- 
bildung, Fachrichtung Informatik 
mit BWL-Kenntnissen oder ver- 
gleichbares Wissen 

□ mindestens 2jährige DV-Praxis in 
der Anwendungsentwicklung 

□ Praxis in der Entwicklung von DB/ 
DC- An wendungs-Systemen 

□ Erfahrung in ADABAS/NATURAL 
oder COPICS bzw. mit Fertigungs- 
steuerungssystemen wünschens- 
wert 


Aufgaben: 

□ Mitwirkung beim Systementwurf 

□ Entwicklung von Anwendungs- 
Software-Systemen vom Fein- 
Design bis hin zur Dokumentation 
und Implementation der produk- 
tionsreifen Software 

O Betreuung der laufenden Anwen- 
dungs-Software-Systeme 


Wir sind ein renommiertes mittelständisches Unternehmen des spezialisierten 
Tiefdruckes. In unserer Branche nehmen wir eine Spitzenstellung ein. Der feste 
Stamm hervorragender Fachkräfte im Unternehmen trägt zu diesem Ergebnis 
entscheidend bei. Firmensitz ist eine als Wohnort sehr geschätzte Kleinstadt in 
NRW mit Großstadtnähe. 

Zur Ergänzung unserer Führungsspitze suchen wir den 

Leiter der Technik 

der als Hauptabteilungsleiter mit zur Geschäftsleitung gehört und der 
Geschäftsführung direkt unterstellt ist. 

Der Bewerber sollte aus dem Fachgebiet Drucktechnik mit fundierten Kenntnis- 
sen und Erfahrungen im Rotationsdruck oder der Formherstellung kommen. 
Neben den fachlichen Qualifikationen erwarten wir eine Persönlichkeit, die 
führungserfahren ist und unsere anspruchsvollen Finnenziele in seinem Bereich 
mit Engagement und Innovationspotential vorantreibt. Wir erwarten Einfühlungs- 
vermögen in betriebliche Zusammenhänge und Sensibilität für die Produkte 
allgemein. Ebenfalls stellen wir hohe Ansprüche an seine Kenntnisse und 
Fähigkeiten in den Bereichen Betriebswirtschaft und Personalführung. 

Wir bieten ihm eine überaus interessante und selbständige Aufgabe in einem 
expansiven, weltweit angesehenen Unternehmen, kurze Entscheidungswege und 
qualitativ hochwertige Produkte. 

Herren, die zwischen 30 und 40 Jahre alt sind und sich dieser Aufgabe 
gewachsen fühlen, bitten wir um Einsendung ihrer vollständigen Bewerbungsun- 
terlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Eintrittstermin, 
Gehaltswunsch) unter Kennziffer A 11 917 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Beratung Kredit-Institute 
und -Verbände 
Anspruchsvolle Marketing- 
Aufgabe 

Wir sind eine national und international tätige Unternehmensorganisation mit erstklassigem Image 
und können auf eine ungewöhnlich positive Entwicklung zurückblicken. Unsere Produkte und 
Dienstleistungen werden über mehr als 4000 Kredit-Institute in Deutschland angeboten, deshalb ist 
eine marketingorientierte Beratung mit entsprechender aktiver Verkaufsunterstützung der Verbände 
und Einzel-Institute erforderlich. Wir suchen kurzfristig einen im Zahlungsverkehr für die 
Privatkundschaft des Kreditgewerbes erfahrenen Marketing-Berater für die neu geschaffene 
Position. 

Der ideale Bewerber sollte Anfang 30 bis Anfang 40 Jahre sein und eine abgeschlossene 
" Bankausbildung möglichst mit anschließendem betriebswirtschaftlichem Studium nachwelsen 
können. Die berufliche Entwicklung könnte in einem Verband der deutschen Kreditwirtschaft, einer 
Bank oder einer Sparkasse begonnen worden sein. Mehrjährige Erfahrungen Im Marketing, speziell 
für den Zahlungsverkehr im Privatkundengeschäft, sind für die Gespräche mit den Verbinden, den 
Kredit-Instituten und ihren Filialen bei der Durchsetzung der Marketing-Aktionen, einschließlich 
VerkauföfÖfderungsmaBnahmen, von besonderem Vorteil. 

Wir bieten Ihnen neben einer sehr anspruchsvollen Position einen sicheren Arbeitsplatz mit sehr 
guten Vertragskonditionen, einschließlich Firmenwagen. Bitte senden Sie uns Ihre ausführlichen 
Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild und Einkommensvorsteliungen unter 6494 an unseren Berater, 
der eventuelle Sperrvermerke beachtet und eine persönliche Abwicklung garantiert. 

Plaut Personalberatung GmbH 

HAMBURGER ALLEE 2-10 ■ D-6000 FRANKFURT AM MAIN 90 • TELEFON 069/770315 


Anforderungen: 

□ Wir denken an einen kreativen Mit- 
arbeiter, der gewohnt ist. selbstän- 
dig und eigeninitiativ in einem 
qualifizierten Team zu arbeiten 

□ Hochschul-Ausbildung der 
Fachrichtung Informatik oder 
vergleichbares Wissen 

O mind. 3jährige DV-Praxis 

□ Praxis in DB/DC-Softwaretechnik 

□ ADABAS/NATURAL-Erfahrung 
wäre wünschenswert 

□ Praxis in Performance-Über- 
wachung und Tuning 

□ Da internationale Kontakte beste- 
hen, sind gute Englischkenntnisse 
erforderlich 


Aufgaben: 

□ Auswahl, Implementation und 
Wartung der DB/DC-Management- 
Systeme 

□ Auswahl, Implementation und 
Wartung der Software für BTX-, 
Benutzerservice- und Bürokom- 
munikations-Anwendungen 

□ Durchführung von Performance- 
Untersuchungen und Tuning-Maß- 
nahmen 

□ Beratung, Unterstützung der 
Anwendungs-Entwicklung 


Ihre aussagefähigen Unterlagen sen- 
den Sie bitte an 


Billstraße 80 
2000 Hamburg 28 
Telefon: 0 40 / 78 86-3 83 
Herr Teubner/Persona (wesen 


Philips GmbH Hauptniederlassung 



17-18 UHR 


Auskunft auch sonntags 


Unser Auftraggeber ist Hersteller von spezialisierten, technisch hochwerti- 
gen Anlagen für die Ausrüstung von Schienenfahrzeugen und Omnibussen. 
Sein Lieferprogramm hält technologisch weltweit eine Spitzenstellung. Das 
Unternehmen will diese Stellung halten und weiter ausbauen; Diversifika- 
tionen auf angrenzende Gebiete werden derzeit verstärkt Gesucht wird der 

Leiter Entwicklung 
und Konstruktion 
Fahrzeugbau 

Der ideale Kandidat Ist 35 bis 45 Jahre alt, hat eine Ingenieurausbildung 
(TH oder FH) und seine Erfahrungen in einer Konstruktionsabteilung des 
allgemeinen Maschinen- oder Fahrzeugbaus erworben. Seine Stärke liegt 
sowohl In der Befähigung, technische Probleme schnell zu erkennen und 
praktikabel zu lösen, als auch In seiner Fühmngsstärke. 

Mit der Tätigkeit sind intensive und umfangreiche Kundenkontakte im In- 
und Ausland verbunden. Englischkenntnfsse wären deshalb von Vorteil. 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesi- 
chert wird (Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständlich), mit 
tabellarischem Lebenslauf, Handschriftprobe, Lichtbild, Zeugniskopien und 
Angaben über Ihre Einkommensvorstellung und frühestmöglichen Eintritts- 
termin unter Kennziffer 1114 an die 

Personalberatung PSP 

Porges, Siklossy & Partner GmbH 

Kaiserstraße 6 • 5300 Bonn 1 ■ Telefon (0228) 21 20 95-96 



Marketingorientierter 

Vertriebsleiter 

Wir sind ein mrtte [ständisches Unternehmen im süddeutschen Raum, das mit großem Erfolg 
Spezialgeräte für Groß- und Gewerbeküchen entwickelt, herstellt und vertreibt Unser 
Bestreben, einer klar definierten Zielgruppe von Kunden einen höchstmöglichen Nutzen zu 
bieten, hat uns in wenigen Jahren zum Marktführer gemacht Mit 70 Mitarbeitern erzielen wir 
einen kontinuierlich wachsenden Umsatz, der zur Zeit im unteren zweistelligen Millionen- 
bereich liegt. 

Wir suchen den marketingorientierten Vertriebsmanager, dem wir die Gesamtverantwortung 
für unseren ln- und Auslandsvertrieb übertragen wollen. Seine Marketingaufgabe wird es sein, 
den Nutzen unserer Produkte - den Menschen in Großküchen besser garen zu helfen - direkt 
an unsere Kunden heranzutragen. Auf der Basis unserer verwenderorientierten Untemeh- 
mensphflosophle wird er mit dem von uns entwickelten Direktmarketing-Konzept unsere hoch- 
gesteckten Absatzziele realisieren. Ein Team von qualifizierten Mitarbeitern - Verkaufsleiter, 
Verkaufsförderer, Handelsbetreuer und Serviceleiter- wird von ihm geführt. 

Für diese Aufgabe wünschen wir uns eine Verkäuferpersönlichkeit mit Charisma, die unsere 
„Nutzenbleten-Denke“ in Marketing- und Vertriebskonzepte umsetzen und auf dem Markt 
durchsetzen kann. Einen marketingdenkenden Vertriebspraktiker der Investitionsgüterindu- 
strie also, der. wenn möglich, bereits Erfahrung mit unseren oder verwandten Produkten hat 
Zu uns paßt nur eine Führungspersöniichkeft, die Robustheit und Spontaneität mit dem 
nötigen Feingefühl verbindet und mitreißend und entscheidungsstark ist Als künftiger direkter 
Gesprächspartner des geschäftsführenden Gesellschafters hat unser neuer Mann sehr gute 
weitere Entwickiungschancen und überdurchschnittliche Einkommensmöglichkeiten, die mit 
seinen Erfolgen weiter wachsen. 

ist diese Aufgabe eine Herausforderung für Sie? Dann bewerben Sie sich bitte mit tabellari- 
schem Lebenslauf, Lichtbild und wichtigen Zeugnissen unter Angabe ihres Einkommens bei 
unserem Berater, Herrn Dr. Walter Schmidt Roland Berger & Partner G.m.b.H.. internationale 
Personalberater (BOUJ, Arabellastraße 33, r 800Q München 81. Rufen Sie ihn unter der Tel .-Nr. 
(089) 41 76-252 an, oder schreiben Sie ihm. Er bürgt für absolute Diskretion. 

Roland Berger & Partner G.m.b.H. 

Internationale Personalberater (BOU) 
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Eine gute Nachricht aus Ihrer Zukunft . . 

Steigen Sie ein 

in eine der Top 5 Growth Companies 




Ate Spezialist für qualitativ hochwertige Peripheriegerate sind wir weltweit die Nr. 1. 

Unser Denken und Handeln ist die konsequente Umsetzung und Realisierung unserer Unternehmens- 

Strategie auf den Gebieten 

Hardware, Software, Customer-Senrtoe (Eigen- und Fremdprodukte). 

Kundennähe ist unsere Stärke. Darum suchen wir als echte Verstärkung für unsere AuBendienst- 

Organisation einen- 

Computer Marketing Representative 

für den IBM-S/3x-Systembereich 



O 

o 

o 

o 


I 


der die Qualifikation und den Nachweis seines 
Könnens bereits auf diesem Sektor erbracht hat 
und bereit ist, neue Verantwortung zu übernehmen. 
Wir denken dabei an Professionals, deren Potential 
an Leistung zurZeit nicht zur eigenen Zufriedenheit 
ausgeschöpft wird und die sich daher beruflich 
verbessern wollen. 

Ihre Aufgabe konzentriert sich im wesentlichen auf 
die Einführung unserer Produkte (Akquisition) so- 
wie die systematische Pflege und Erweiterung eines 
anspruchsvollen Kundenstammes in einem festen 
Gebiet von Anfang an. 


Ihre Gesprächspartner sind Führungskräfte und Un- 
temehmerpersönlichkeiten. 

Um dieser anspruchsvollen, zukunfts- 

orientierten Aufgabe gerecht — = — 

zu werden, sollten Sie ein . = — A 

überzeugendes Auftreten, J 

Verhandlungsgeschick und 


Durchsetzungsvermögen bei Respektierung der 
Meinung ihrer Kunden besitzen sowie über organi- 
satorische und gute Englischkenntnisse verfügen. 

Wenn Sie sowohl das fachliche als auch das 
menschliche Format mftbringen, das wir dieser 
Position in unserem Team beimessen, erwartet Sie 
eine Aufgabenstellung, die Sie finanziell mehr als 
zufriedenstellen wird, sowie Aufstiegschancen, wie 
sie nur ein Unternehmen unserer Struktur und 
Größenordnung in einem Wachstumsmarkt bieten 
kann. 


Wenn Sie hier eine Chance für eine neue Karriere 
erkennen, senden Sie Ihre möglichst ausführ- 
liehen Bewerbungsunterlagen 
(Lichtbild, Zeugniskopien, 
t — — tabellarischer Lebenslauf) 

I = • unter Nr. 438 an die von uns 

, = beauftragte Personalagentur. 


H 

K 


Huyssenallee 15, 4300 Essen 1, Tel. 0201/237064 
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Wir sind Spezialisten für 
Informationsverarbeitung und Datentechnik 

in Hamburg 

PC- Ve rtriebsbeauftragter 

vertreibt unter anderem erfolgreich IBM-PCs. Unseren Erfolg wollen 
wir systematisch weiter ausbauen. Deshalb suchen wir Sie zur Verstärkung unseres 
Vertriebs. 

Wir erwarten: 

Sie hoben nachweisbare Verkaufserfolge vorzuweisen - idealerweise im Vertrieb von PCs. 
Unseren Markt und seine Besonderheiten kennen Sie. Ihr Auftreten ist sicher und überzeu- 
gend. Sie wollen mit Ihrem- Erfolg Ihr Einkommen unbegrenzt steigern können. 

Was Sie bei .lA nE RSBEHG erhalten: 


Produktspezifische Ausbildung, eine anspruchsvolle, weitgehend selbständige Aufgabe, 
erfolgsorientiertes Einkommen, auch übereinen Firmenwagen können wir reden. 

Was Sie jetzt tun sollten: 


Informieren Sie sich über weitere Details bei dem von uns beauftragten Berater, Herrn 
PaJausoh. Er bürgt für Diskretion. Sie erreichen ihn am Samstag von 17.00-19.00 Uhr unter 
S 0 61 01 / 4 16 41. Oder Sie schicken gleich Ihre Bewerbung an folgende Anschrift: 

Peter R. Palausch 

Personalberatung und Training für Fuhren und Verkaufen 
Am Bier 8, 6000 Frankfurt 56 


Ländemterent 




gte 




5 Meilensteine auf Ihrem Weg zum Erfolg 

Wir sind ein bekanntes Unternehmen der Flurförderzeug-Branche. Im Rah- 
men einer Expansion verstärken wir im Großraum Hannover/Braunschweig 
den 

Außendienst 


und suchen einen erfahrenen Fach- 
mann. 

Und so bringen wir unseren Mitar- 
beiter auf Erfolgskurs: 

1. Umfassende Ausbildung, gründ- 
liche Einarbeitung und ständige 
Weiterbildung. 

2. Vorbereitete Arbeitsgebiete. 

3. Zielgruppenorientierte 
Vertriebsprodukte. 

4. Sicherheit durch einen Ange- 
stelltenvertrag mit Festgehalt 
und Spesen. 

5. Provision nach Leistung 

und weitere Vorteile, die ein Un- 
ternehmen unserer Größenord- 
nung bieten kann. 


Bei diesen Leistungen haben wir 
genaue Vorstellungen von unserem 
neuen Mitarbeiter: 

25 bis 45 Jahre alt, Pkw, Kontaktfä- 
higkeit, Dynamik, sicheres Auftre- 
ten und Durchsetzungsvermögen. 

Werden Sie diesen Anforderungen 
gerecht? Dann bewerben Sie sich 
bei: 


fm Rahmen der Ver- 
triebsplanung die ge- 
meinsam mit dem Län- 
dergruppenleiter ab- 
gestimmten Vertriebs- 
aktivitäten organisie- 
ren, koordinieren, Um- 
setzen und kontrollie- 
ren, um die geplanten 
länderspezifischen 
Absatzziele zu errei- 
chen, 

Betreuung und Unter- 
stützung der Vertriebs- 
partner Im Hause und 
in den Märkten 

Erschließung neuer 
Märkte, einschi Markt- 
potentialanalyse und 
Suche neuer 
Vertriebspartner 

Zwischen Vertriebs- 
partner undden Supp- 
ort-Abteilungen des 
Exports (kfm. Abwick- 
lung, Schulung, Ser- 
vice, PR) die routine- 
mäßige Bearbeitung 
und Unterstützung der 
Märkte sicherstellen 
und die Maßnahmen 
abstimmen. 


Ate eines der führenden 
Unternehmen unserer 
Branche haben wir welt- 
weite Kontakte und einen 
Namen, der auch im Aus- 
land für analytische und 
technische Qualität steht. 
Für ein sehr selbständi- 
ges Aufgabengebiet in- 
nerhalb der Ländergrup- 
pe suchen wir einen Mit- 
arbeiter, dem neben der 
naturwissenschaftlich/ 
technischen Ausbildung 
auch die kaufm. Seite 
nicht fremd ist und der 
schon einige Jahre Erfah- 
rungen im Exportge- 
schäft in ähnlicher Posi- 
tion gesammelt hat 

Neben gutem Organisa- 
tionstalent und Durchset- 
zungsvermögen wird um- 
sichtiges Handeln, auch, 
in Streßsituationen , vor- 
ausgesetzt Unabdingbar 
ist die Beherrschung der 
englischen Sprache. Fine 
weitere- Fremdsprache 
wäre von Vorteil. 

Auf Ihre schriftliche Be- 
werbung freuen wir uns. 


Eppendorf Gerätebau 
Netheler + Hinz GmbH 
Postfach 65 06 70 
2000 Hamburg 65 


eppendorf 

Anmty%*faystmtam för + ebenste. 


Niederlassung Nord, Gutenberg- 
ring 40, 2000 Norderstedt Tel.: 
0 40 / 52 84 02-0, 

oder schicken Sie uns den ausge- 
füllten Abschnitt ein. 


Name: Vorname: 


Anschrift: > • ■ , Alter: 


Jetzige Tätigkeit: Tel.-Nr.: 


Bewerber auf 
Chiffre-Anzeigen . . . 

. ..bitten wir, die ChifEre-Nimmter auf jeden Fall deutlich 
sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen fuhren. 

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angeben! 

Herzlichen Dank. 

DIE • WELT 

INMBbWICS TAM8IEITISC pfR »UTKILUD 

Anzeigenabteilung \ 


- =* -j ca Beschäftigten im 

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen ™ J^^erte, kunden- 

südlichen Emsland und bekannt für technisch hocnquaimziei 

orientierte Problemlösungen auf dem Gebiet der 

Antriebstechnik 

Zur Durchführung weiterer Expansionsvorhaben suchen wir branchener 
f ahrene Ingenieure für folgende Aufgaben: 

Innendienstverkaufsleiter 

für die Auftragsabwicklung, 

treuung, antriebstechnische Beratung, Onertwese 

Verkaufs- und 
Beratungsingenieure 

für den Innen- und Außendienst 

Betriebsleiter 

für unsere Motoren- und Getriebefertigung, der den aus Alters- 
gründen ausscheidenden bisherigen Steliemnhaber aoiosen 

soll 

Entwicklung/Inbetriebnahme 

von elektronischen Geräten für die Antriebstechnik 

Bewerbern mit soliden Fachkenntnissen und mehrjähriger Branchener- 
fahrung bieten wir einen angemessenen Einkommensrahmen, verouroe 
mit einem kooperativ geprägten Betriebsklima sowie einem s jene ren 
Arbeitsplatz. Bei entsprechender Qualifikation und Erfahrung gaoen iwr 
auch Bewerbern eine Chance, die bisher keine leitende Position Deweiaei 
haben. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an 

SSB-Antriebstechnik 

Cßjpj Postfach 28 

Ihmr 4442 Salzbergen 

Tel. 0 59 76 / 28-0 


Mit dem Erfahrungswissen einer 100jährigen Firmengeschichte verbinden wir 
modernste technische Bauweisen (Schwerpunkt konstruktiver lng._- und Hoch- 
bau). Wir zählen zu den wenigen großen Baugesellschaften, die überregional/ 
international tätig sind. Für unsere alteingesessene Niederlassung 

Dortmund 

die für östliches Ruhrgebiet und Westfalen zuständig ist, suchen wir einen 


Oberbauleiter 

(DipL-lng. TH/FH) 

als 

Stellv, techn. NL-Leiter 


Wir setzen langjährige Erfahrungen in der Bauausführung mit gründlichen 
Kenntnissen in Kalkulation und Arbeitsvorbereitung voraus. 

Die Position ist mit Handlungsvollmacht verbunden, gut dotiert einschließlich 
einer sachlich fundierten Erfolgsbeteiligung sowie zusätzlichen Vertragsleistun- 
gen. 

Wir sichern Ihnen absolut vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung zu. 
Angebote erbeten unter Y 11 871 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


MERCK 


Wir sind ein weltweit tätiges Unternehmen der chemisch- 
pharmazeutischen Industrie. Für unsere Abteilung Einkauf 
Werbung und Marketing-Leistungen suchen wir einen 

Grafik-Designer 

für die 

Messe- und Ausstellungsgestaltung. 

& soMte eine abgeschlossene Ausbildung, einschlägige Berufs- 
erfahrung in Messe- und Ausstellungsgestaltung - erworben in 
Industrie. Agentur oder Messebauuntemehmen - sowie Sich ai- 
hert bei der gekonnten optischen Präsentation von Produkten 
und Exponaten besitzen. Die Mitarbeit in einem einqesDtelten 
Grafiker-Team ers reckt sich über den gesamten GrafifcSSS 
Bereich wie beispielsweise Prospekt, Broschüre Anzei™ PkT 
kat, Bild oder Wortzeichen, Verpackung Dies^Aute!^’^' 
Bereitschaft zu Dienstreisen im In- undAuslandTOra^ mhrör 
schein Klasse lli ist erforderlich- englische^Ä frSSS^ 
sehe Sprachkenntmsse waren von Vorteil. rranzosi- 

Interessierte Damen und Herren bewerben sich hitte «.hrteüXi. 
mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften und neuerem uÄm 

Nennen Sie uns dabei auch Ihre Gehaltsvorstefkinn VmH* 
frühestmöglichen Eintrittstermin. Steliun 9 und den 


E. Merck, Personalabteilung E 
Postfach 41 19 
6100 Darmstadt 1 
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Unternehmensberatung 




Wif zählen mit DM 20 Mio. Umsatz zu den ersten deutschen Manage- 
mentberatungen mit zunehmend internationalen Interessen und den 
Geschäftsbereichen Untemehmensberatung und Personalberatung 
(2/3 bzw. 1/3 unseres Honorarumsatzes). Unser Geschäftsbereich Unter- 
nehmensberatung wird in den kommenden Jahren noch erheblich 


gefördert und ausgeweitet, speziell auf den Gebieten Strategieberatung, 
Marketing-/Vertriebs- und Organisationsberatung sowie Sanierungea 
Im Vorgriff auf diese Entwicklung und zur Verstärkung unserer Führungs- 
spitze suchen wir einen Herrn, der als 


GESCHÄFTSFÜHRER 


ien aus Alters. 
iafaer ablc*£ 


diese Entwicklung mitträgt und fördert Er muß demnach über mehr- 
jährig e (möglichst internationale) Beratungserfahrung verfügen und jetzt 
eine echte Führungsaufgabe mit Ergebnisverantwortung übernehmen 
wollen, und er muß das persönliche Format für Verhandlungen mit 


Vorstandsmitgliedern und Geschäftsführern von Großunternehmen mit- 
bringen, ohne die enorme Bedeutung der mittelständischen Industrie für 
uns zu verkennen. - Industrieerfahrung vor oder nach der Beratungs- 
tätigkeit wäre ein interessanter Vorteil. 
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Wenn Sie der richtige Mann sind, kennen Sie uns. und Sie wissen dann auch, wen wir suchen. Um das 
Procedere zu vereinfachen, schlage ich vor. Sie rufen mich entweder unter 0 7031/88001 oder privat - 
auch an Wochenenden - unter 0 71 52/4 79 68 an, damit wir unsere gegenseitigen Interessen kennen- 
lemen und einen Besprechungstennin vereinbaren können. Absolute Diskretion nach allen Seiten sichere 
ich Ihnen zu ^ 




ihre schriftlichen Informationen mit ausführlichem Werdegang richten Sie bitte an 


tte an 
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Da wir für die nächsten Jahre eine kontinuierliche Expansion planen, suchen wir rechtzeitig weitere Mitarbeiter für unseren Geschäftsbereich 
Untemehmensberatung (Strategieberatung, Marketing- und Vertriebsberatung, EDV- und Organisationsberatung einschließlich GWA sowie Sanierun- 
gen). Das sind hochinteressante Aufgaben für begabte Wirtschaftswissenschaftler oder betriebswirtschaftlich orientierte Diplom-Ingenieure, die als 


wir einen 


UNTERNEHMENSBERATER 


iter 


ihre Karriere suchen (oder schon in einer Unternehmensberatung tätig 
sind und auf den Einstieg in eine Führungsaufgabe gewartet haben), die 
30 bis 35 sind und auf einem oder mehreren der genannten Fachgebiete 
Industrie- oder Beratungserfahrung besitzen. 

Für telefonische Vorabinformationen über Konditionen, unser internes 
Aus- und Weiterbildungsprogramm und zum Kennenlernen der 


gegenseitigen Interessen stehen als Geschäftsführer die Herren Dipl.- 
Kfm. P. A. Maas (0 70 31 / 8 20 04, privat 0 70 44 / 67 64) sowie Dr. L 
Heimeier (0 70 31 / 8 20 01 , privat 0 70 31 / 27 57 42) zur Verfügung. Dis- 
kretion ist selbstverständlich. Nicht zuletzt: Bei uns sind Sie nur ein 
Drittel des Jahres unterwegs. Ihre schriftlichen Unterlagen mit Werde- 
gang, Einkommensvorstellungen und Eintrittstermin erbitten wir an 


nit gründlichen ; 
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64. 4300 Essen. 




Wir sind ein international erfolgreiches Unternehmen, das sich welt- 
weit mit der Planung und Ausführung anspruchsvoller Bauvorhaben 
befaßt. Darüber hinaus haben wir uns auf die Fertigung von Alumi- 
nium-Fassaden, Stahlbau-Tragwerken und den elementierten Innen- 
ausbau spezialisiert 

Für die wertere erfolgreiche Entwicklung unseres Export-Bereiches 
H Fassaden- und Innenausbau“ suchen wir einen 


Wer möchte Umweltschutz- 
technik als 


freier 

Mitarbeiter 


Führungsnachwuchs Freizeit + Garten 


verkaufen und erfolgreich 
sein? 


Vertriebsleiter Ausland 


Wir bieten Ihnen einen Zu- 
kurrfts markt mit hohen Ver- 
dienstmöglichkeiten. 


Mit einem jungen, dynamischen und hochmotivierten Team verzeichnen wir in den letzten 
Jahren überdurchschnittliche Erfolge. Ais Tochter einer bedeutenden niederländischen 
Untemehmensgruppe mit Sitz in reizvoller westfälischer Umgebung bearbeiten wir das 
gesamte Bundesgebiet über Gartencenter, Versender und Fachhändler. Den alleinigen 
Geschäftsführer soll der/die 


>r chemisch 

1 Einkauf 


?inen 


Die Schwerpunkte seiner Tätig- 
keit liegen in der Entwicklung 
neuer Auslandskontakte, der Ak- 
quisition und der sicheren Ab- 
schiußverhandlung. Dabei sind 
die wichtigsten Voraussetzungen 
die Festlegung zukunftsträchti- 
ger Exportmärkte, die Entwick- 
lung eines Vertriebskonzeptes 
und die intensive Bearbeitung 
der Auslandsangebote. 


Bewerbungen erbitten wir un- 
ter D 11 920 an WELT-Vertag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


MARKEHNGASSISTENT(IN) 


Verkäufer 


für kanadische Aktisnges. 
(Tel.-Verk. u. &.). Büro in Ham- 
burg kann zur Verfügung ge- 
stellt werden. Interessante 
Provision. 


in allen Belangen der effizienten Marktuntersuchung und -betreuung unterstützen. Seine/ 
ihre Hauptaufgaben bestehen einerseits in der Erarbeitung der Marketingpläne in Abstim- 
mung mit der Gesamtuntemehmensst rateg ie, in der Marictarialysa und im Konzipieren von 
Verkaufsfördemngsaktivitäten. Andererseits aber sollte er/sie sich aktiv um Produktneuent- 
wicklungen bemühen, auf Messen und ausländischen Märkten Anregungen sammeln und in 
der Lage sein, diese Ideen designmäßig umzusetzen und in bezug auf das technisch 
Machbare hin zu überprüfen. 


Tennessee-GmbH 

Habichthorst 32 
2000 Hamburg 61 
Tel. 0 40/ 5 51 20 26 


Der ideale Bewerber verfügt über eine mehrjährige Berufserfahrung im Marketingbereich, 
beherrscht Vokabular und Instrumentarium und ist nicht älter als maximal 30 Jahre. 


Der Vertriebsleiter Ausfand unter- 
steht der Geschäftsführung und 
arbeitet eigenverantwortlich. 
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Wir denken an einen Verkaufs- 
profi mit fundierten Kenntnissen 
im Bauwesen, wobei der Schwer- 
punkt im Fassaden- und Innen- 
ausbau liegen sollte. Die Beherr- 
schung der englischen Sprache 
in Wort und Schrift und hohe 
Sprachsicherheit bei Verhand- 
lungen setzen wir voraus. Ent- 
sprechende französische Sprach- 
kenntnisse wären ebenso wie 
Ausländserfahrung vorteilhaft. 


DM 200 ooo - 

p. a. 


Wenn Sie an dieser direkt dem Geschäftsführer zuarbeitenden Position mit sehr guten 
Entwicklungsperspektiven interessiert sind, bitten wir um Übersendung Ihrer Bewerbungs- 
unterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Foto) sowie Angaben zu Einkommensvorstellungen 
und Eintrittstennin unter der Kennziffer 8149 W an die Agentur der von uns beauftragten 
Beratung in Düsseldorf. Herr DipL-Kfm. Peter D. Hannes steht Ihnen für telefonische 
Vorabinformationen zur Verfügung und bürgt für Vertraulichkeit 


Interessierte Bewerber senden 
bitte ihre vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen an unsere Per- 
sonalabteilung. 


könnten auch Sie als 
Direktverkäufer in unserem 
Hause verdienen. 
Familienuntemehmen 
sucht gestandene 
Persönlichkeit (nicht unter 
35) mit einschlägiger 
Berufserfahrung im 
Außendienst Weiteres 
möchten wir gerne mit 
Ihnen persönlich 
besprechen. 


BAUMGARTNER-MEDIA I 
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Abteilungsleiter 


Ihre Kuizbewerbung 
richten Sie bitte an: 


ROTERtM 

ein Unternehmen der Salzgitter-Gruppe 


RÜTERBAU GmbH - 3012 Langenhagen 
Am Pferdemarkt 1 5 * Telefon (051 1 ) 77 04-0 


W. Boethe 

Schloßgartenstraße 7 
6419 Haunetal 
Tel. werktags von 8-1 2 Uhr 
oder sonntags 
von 9.30-12 Uhr 
066 73/1212 


Baubranche, bilanzsicherer Buchhalter, 
gute EDV-Kenntnisse, Rechnungswesen, 
Finanzbuchhaltung. Lohn, Gehalt, Haus- 
verwaltung, gesucht Wir bieten einen 
interessanten, ausbaufähigen Arbeits- 
platz für einen Bewerber zwischen 35 
und 45 Jahren. 


Angebote unter E 11921 an WELT-Verlag, Postfach 
1008 64, 4300 Essen. 


Versierter Außendienstler 


für den Vertrieb einer Dienstleistung an Handel, Hand- 
werk und mittelständische Industrie gesucht Wir bieten 
regionale Tätigkeit mit Gebietsschutz. Sie arbeiten auf 
einer Provisionsbasis, die Sie begeistern wird. Die Schu- 
lung erfolgt durch uns. Kapitalnachweis und kurzfristige 
Einsatzbereitschaft erforderlich. 


Bei Interesse rufen Sie unseren Beauftragten für die 
Bundesrepublik an, Tel. 0 7651/8439, oder bewerben 
Sie sich schriftlich unter B 11918 an WELT-Verlag Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 





SCHERING 


Leiter einer Arbeitsgruppe 
in der Finanzbuchhaltung 

für die Betreuung sonstiger Forderungen 
und Verbindlichkeiten einschließlich 
der Führung von Konten für verbundene 
Unternehmen 


Wir sind ein forschendes Unternehmen der chemisch-pharmazeutischen 
Industrie und beschäftigen weltweit mehr als 23.000 Mitarbeiter, davon 
allein in Berlin rund 6 000. 

Unsere Finanzbuchhaltung wird in einem DV-orHine-System abgewickelt. 
Hier erwartet unseren neuen Mitarbeiter eine interessante und verant- 
wortungsvolle Aufgabe. Nach sorgfältiger Einarbeitung soll er die 
selbständige Leitung der Arbeitsgruppe Verbundkonten und sonstige 
Forderungen/Verbindlichkeiten übernehmen. Er wird Arbeitsabläufe 
koordinieren und optimieren, an der Kontierung und Führung der Konten 
mitarbeiten und die Einhaltung von Kontierungsrichtlinien im Unter- 
nehmen überwachen. 

Wir erwarten einen Fachmann mit Bilanzbuchhalterprüfung oder mit 
betriebswirtschaftlichem Studium und in der Praxis erworbenen Kennt- 
nissen des Rechnungswesens. Voraussetzungen sind außerdem Durch- 
setzungsvermögen und Fiihrungseigenschaften sowie Kenntnisse in . 
mindestens einer Fremdsprache (Englisch und/oder Spanisch). Unser 
neuer Mitarbeiter sollte zwischen 30 und 40 Jahre alt sein. 

Wenn Sie die genannten Voraussetzungen erfüllen und leistungs- 
motivierend führen können, senden Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung 
(tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehartsvorstellung) 
an: 

Schering Aktiengesellschaft 
Personalabteilung Berlin 
Müllerstraße 170-178. D-1000 Berlin 65 


Wir sind ein erfolgreiches mittleres Unternehmen der Baustoffindustrie und 
Tochter eines Baustoffkonzems mit Sitz bei Hamburg. Mit unseren Produkten 
sprechen wir Betonsteinwerke, Fertigteilwerke und Tronsportbetonunter- 
nehmen an. 

Wir suchen einen erfahrenen Bauingenieur als 

Verkaufsleiter 

für den Bereich Baustoffe 

Die Tätigkeit umfaßt: 

• Betreuung und Ausbau des Kundenkreises 

• Durchführung von Verkaufsförderungsmaßnahmen 

• Führung des Verkaufsteams 

• anwendungstechnische Beratung und Weiterentwicklung 1 

Sind Sie ein erfahrener Bauingenieur, der die verkäuferische Qualifikation 
und fundiertes betontechnologisches Wissen hat? 

Wir können Ihnen eine attraktive zukunftsträchtige Aufgabe anbieten. Sie 
erhalten Gelegenheit zur gründlichen Einarbeitung. Leistungsgerechtes 
. Gehalt; Firmenwagen und sonstige Details werden Sie zufriedenstelten. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind zu richten an die von uns 
beauftragte Agentur: Alwo-Peisoiralwerbung GmbH, Goetfaestrafle 25, 
ouilii rraeBKtiirt,. die Ihnen Diskretion zusichert und Sperrvermerke streng 
beachtet. 


MANNESMANN 


Wir sind ein international bekanntes Maschinenbau- 
Unternehmen. Unsere Produkte des Anlagenbaues 
für die Hüttentechnik genießen aufgrund ihres 
ausgererften technischen Know-hows Weltruf. 

Für unser Produkt StranggieBanlagen suchen wir 

einen 


Projekt-Ingenieur 

Sie werden mit viel Selbständigkeit und 
Verantwortung Anlagen technisch auslegen, 

Angebote erstellen und mit Kunden verhandeln. 

Sie sind Diplom-Ingenieur oder Ingenieur (grad.) 
der Fachrichtung Maschinenbau und sollten bereits 
als Projekteur gearbeitet haben oder einige Jahre 
Erfahrung in der Konstruktion im 
Schwermaschinen- oder Stahlwerksbau mitbringen. 
Gute englische Sprachkenntnisse sind für die 
Erfüllung dieser Aufgabe notwendig. 

Wenn Sie an einer verantwortungsvollen und 
vielseitigen Aufgabenstellung interessiert sind, 
senden Sie bitte Ihre kompletten 
Bewerbungsunterlagen an: 



Mannesmann Demag 

Hüttentechnik 

Metallgewinnung 

Personalabt 6591.1 

WolfgangrReuter- 

Platz 

4100 Duisburg 1 


repas ist ein unabhängiges Software- und Systemhaus mit 
Sitz in Hamburg und im Raum Frankfurt Seit 10 Jahren 
sind wir auf dem Gebiet der 

ProzeBdatenveraibeitung 

tätig. Um unsere zukünftigen Aufgaben zu tosen, suchen 
wir einen 


mit Berufserfahrung in der Programmierung von Prozeß- 
rechnersystemen für unsere Geschäftsstellen in Dreieich 
und Hamburg. Nach einer gründlichen Einarbeitung wol- 
len wir ihnen eigenverantwortliche Auf gaben übertragen. 
Ruten Sie uns bitte an, oder senden Sie ihre Bewerbung 


repas-Geseilschaft für Reaizeitprogrammierung und 
Prozeßautomation mbH, Voltastr. 8, 6072 Dreieich, 
Tel. 040/551 90 21 oder 061 03/340 32 


Wir expandieren weiter 

Deutsch fände führende Gesellschaft, mit einem neuen Angebot für Ge- 
schäfts- u. Urtaubsreisende, ermöglicht Ihnen eine sichere, zufcunftsorfen- 
tierte Existenz. Wir bewegen uns in einem expandierenden Markt mit 
AI feinste Iking und bieten ein überdurchschnittliches Einkommen. 

Gesucht wird die selbstendig arbeitende Fühiungspevsönlichkait als 

REPRÄSENTANZ 

Damen und Herren, die Oberem geringes Startkapital verfügen, bewerben 
sich schriftlich bei der 

TMG Touristik Marketing Gesellschaft mbH 

Warendorfer Str. 10 - 4413 Beelen - Telefon 0 25 88 /60 21 


B. - Blindow- Schufen 



***. AfbettstherapeutenOnnen) 

' ab Lehrkräfte für die verech. Schulzweifle. 


Tmimfan [05 41 fX 73 21 oUmr SS TI < 
IflWwm . TiMtowfD 0720371 


»HeÜH^SE« 


Als führendes Unternehmen unserer Branche produzieren 
und vertreiben wir weltweit erfolgreich Qualrtatsarmaturen 
aus verschiedenen Werkstoffen für die Industrie. 

Für die ständige Weiterentwicklung und den Ausbau unseres 
Programmes suchen wir zum 1. 4. 1885 oder früher Ihre 
Mitarbeit als 

Leiter der Entwicklung 
und Konstiuktion 

für unser Fertigungswerk In Bad OktesJoe (nahe Hamburg). 
Zusätzlich zur Betreuung der laufenden Serien ko nstruktion 
werden Sie insbesondere in dem Bereich .Neue Produkte“ 
tätig und direkt der Geschäftsleitung unterstellt sien. Ein 
kleines Team von Mitarbeitern wird Sie bei dieser verantwor- 
tungsvollen Aufgabe unterstützen. 

Neben einem abgeschlossenen Fachhochschulstudium, vor- 
zugsweise in rachem wie Konstruktionstechnik, Apparate- 
bau, Prozeß- und Verfahrenstechnik sollten Sie über eine 
mehrjährige Berufserfahrung als Konstrukteur für Serienpro- 
dukte verfügen. Vorteilhaft wären Erfahrungen in der Anwen- 
dungstechnik, im Prüfwesen und in der Qualitätssicherung. 
Nutzen Sie diese Chance zur beruflichen Weiterentwicklung 
und schicken Sie bitte Ihre kompletten Bewerbungsunterla- 
gen zu Händen von Heim Fischer. 

•v 

>HEROSE<S£ 

A RMATUREN UND ME TALLE 

Stresemaimstr. 349 2000 Hamburg 50 


Speziallacke für höchste 
Qualitätsansprüche 

P I LLNAY-S pez fal lacke sind ein wichtiger Be- 
standteil bei Blech Packungen. Mit PILLNAY- 
SpezlaJIacten werden Getränke- und Konser- 
vendosen, Glas- und Flaschenverschlüsse 
lackiert 

Für die Vertriebes bteüung suchen wir einen 

jungen 



ren sichern unseren ' 'bedeutende ' Position ein. 
biastechnik nehmen wir eine bedeuten!» 

Wir suchen 


Dipl. -Ingenieure 

Maschinenbau, Verfahrenstechnik 


% für die Bearbeitung von Arüagenauftragm 
Arktisches Denken, Flexibilität, 
sowie Teamgeist und gute EngißChkenntr^^^ 
aussetzungen. Eine mehrjährige 

rung auf diesen Gebieten ^ärevon Vor^. Mit der 
Tätigkeit sind ln- und Auslandsreisen verbunden. 

• J für unsere Konstruktion 

Wir möchten Sie an Konstruktion. Entwicklung [ und Bau 
von So nderagg regsten und Speziatteilen für die Sta 
und Hüttenindustrie beteiligen. Vom Versuch brezuj 
Fertigstellung werden Sie mit einem Team quMamr 
Kollegen entwickeln, planen, korratmieren und kontro »- 
ren. Mehrjährige Berufserfahrung auf diesem Gebiet so- 
wie EngHschkenntnisse wären von Vorteil. 

Engagierten Mitarbeitern mit den erfordert Ichen 
Setzungen werden alle Chancen der werteren beruflichen 
Entwicklung geboten. 

Wenn Sie eine dieser Aufgaben reizt, bitten wir um Ihre 
Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild und 
Angabe Ihrer Gehattsvorstellung an 

KJöckner Stahltechnik GmbH 
Steindamm 80, 2000 Hamburg 1 


Leiter Datenverarbeitung 

im Bereich Organisation 


Wirkungsvolle Mitar- 
beit bei der Weiterent- 
wicklung unserer 
Harti- und Software- 
Systeme 

Motivierende Füh- 
rungen ft für (Be Mit- 
urbeiter de* Bereiches 

Zupackend, auch bei 
der Bewältigung der 
Routinearbeiten . 


Eine wirklich interessante 
Aufgabe für einen qualifi- 
zierten EDV-Fachmann 
. mft entsprechenden Er- 
fahrungen, insbesondere 
mit Hewlett-Packard- 
• Systemen. 

Wir erwarten einen füh- 
rungserfahrenen, über- 
zeugenden Profi, der 
- möglichst durch ein Stu- 
dium fundiert mit Argu- 
menten überzeugt und 
Teamarbeit als die Vor- 
aussetzung zur Imple- 
mentierung integrierter 
DV-Systeme auf dezentra- 
ler Hardware in einem In- 
dustriebetrieb sieht 

Mit demnächst 100 Bild- 
schirmen, die an zwei HP 
3000/48 angeschlossen 
sind, ist unsere EDV we- 
sentlich© Grundlage zur 
Bewältigung des Alltags. 
Praktische Programmier- 
erfahrung ist erforderlich. 
Unterstützung der Mitar- 
beiter in den Projekten 
sowie bei der Beratung 
und Betreuung der EDV- 
Anwender des Hauses 
sind wesentliche Schwer- , 
punkte. Wertere Erläute- 
rungen sind dem persön- 
lichen Gespräch Vorbe- 
halten. ... 


Ais eines der führenden. 
Unternehmen — mit fast 
1000 Mitarbeitern - in der 
Entwicklung und Herstel- 
lung von Analysensyste- 
men für die analytische 
und klinische Chemie ha- 
ben wir weltweit einen 
guten Namen. 

Die Erfolge unserer Pro- 
dukte steilen eine beson- 
dere Herausforderung für 
unsere Mitarbeiter dar. 

Wenn Sie diese fordernde 
Aufgabe interessiert, be- 
werben Sie sich bitte 
schriftlich mit den übli- 
chen Unterlagen in unse- 
rer Personalabteilung. 


Nachwuchs- 

Verkäufer 

' für den Verkauf unserer Qualitätserzeug- 
nisse an die Verpackungsindustrie In Eu- 
ropa. Das Aufgabengebiet umfaßt auch 
den Vertrieb unserer Neuentwicklungen 
für Konserven- und Getränkedosen sowie 
die Betreuung unserer Kunden auf anwan- 
dungstechnischem Gebiet 
Unser neuer Mitarbeiter sollte fließend 
Deutsch und Englisch sprechen und 
schreiben können und ein gutes techni- 
sches Einfühlungsvermögen besitzen. 
Französische Sprachkenntnisse wären 
von Vorteil. 

Bemfeanfänger, die nach abgeschlosse- 
ner Berufsausbildung in den Verkauf ein- 
steigen wollen, erhalten bei uns ihre 
Chance. 

Ober Bnzeiheiten der Tätigkeit und unsere 
Leistungen möchten wir Sie in einem per- 
sönlichen Gespräch informieren. Bitte be- 
werben Sie sich (tab. Lebenslauf, Zeugnis- 
kopien, Foto). 

Grace GmbH - Personalwesen 
Erfengang 31, 2000 Norderstedt 
Frau i. H. Krause, TeL: 040/ 52 60 12 08 
(8b 9 JO Uhl) 

PI1XNAT 

GRA3E 


Eppendorf Gerätebau 
Netheler + Hinz GmbH 
Postfach 65 06 70. 
2000 Hamburg 65 


PERSÖNLICHKEITEN 

VERKAUF + ORGANISATION 

Sinti 31« mtwmateft *n «tim neuen und 
seriösen VartrietaJdee? 

St« erwerben für DM 25000,- Rnrwn- 
starrnnantefle und GEBIETSSCHUTZ. 
Haben Sie nactweMfch Vntaufsufolge 
und Ertahruig? Sind Sto dynin to h und 
wollen den Erfolg? 

Wenden Sie eich echrtft B ch an - 
IWECQ Weber & Co, Postfach 760322. 
2000 Hamburg 78 


Wir sind ein 


©ppendorf 

htm hru mn uyatmmm Hb mmui + aimh 


ANWALTSSOZIETÄT IN WUPPERTAL 

sucht zum 1. 4. 19B5 

JÜNGEREN KOLLEGEN 

Behang« hftte unter u 11 911 an ‘ 

WELT- Vertag, Postfach 10 08 B4, 4300 Essen 


und Metallverarbeitung auf rund 5000 m 2 Produ toianaflac hfl am tinL ” 

NSedaniiein und suchen zum uädistmögiielien Tennin den*™ 1 

Geschäftsführer 


das Unte rn a h me n mft eindeutig t echni s ch em Schwerpunkt 
Wh Meten fasie EntfaltmHjmnSglkdA^ dar 

Bezüge, Pensionsplan und Knnen-DB. wiesse »e 

Bew ^ 

4180 Goch 6, werden streng vertra-ulkäi behandelt ' = 

und sofort beantwortet. 
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Wir sind ein Weines Unternehmen des metallverarbeitenden Gewerbes im 
«aum Hamburg mit einem gut eingeführten Prpduktprogramm, 

Wir bieten einem 


Wirtschaftsingenieur (TH oder FH) 


oder 

betriebswirtschaftlich orientierten 


Diplomingenieur (TH oder FH) 

oder technisch orientierten 

Betriebswirt (Uni oder FH) 


mit dem Interesse und den Fähigkeiten, die vielfältigen Geste ttungsepielrAume 
emes klönen Industriebetriebes auszufüllen und zu nutzen, eine 


unternehmerische 


Führangsposition 


.Wte erwarten von dem Bewerber in wissenschaftlicher Ausbildung und berufli- 
cher Praxis erworbene 

• Kenntnisse der spanenden Metallbearbeitung und modernster Werk- 
zeugmaschinen 

• Kenntnisse der Datenverarbeitung im kaufmännischen und techni- 
. sehen Sektor, 

• fundierte Kenntnisse des betrieblichen Rechnungswesens, 

• Englischkenntnisse in Wort und Schrift Französtschkenntnisse und 
grundlegende Rechtskenntnisse sind erwünscht, aber nicht Bedin- 
gung. 


Von besonderer Bedeutung ist für uns ein Qualifikation»- und Persönlichkeits- 
Profil. das sowohl gute Fähigkeiten zur innerbetrieblichen Organisation und 
Personalführung als auch zur Vertretung des Unternehmens gegenüber 
Kunden und Lieferanten und die Bewältigung zukünftiger Aufgaben wie 
Einführung eines integrierten Datenverartoeitungssystems und Produktlnnova- 
tion erwarten läßt. Eine solide Einführung und Einarbeitung ist sichergestelit 
Wir bitten unter Angabe evtl. Sperrvermerke, die zuverlässig eingehalten 
werden, um Übersendung ihrer aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen an 
die von uns beauftragte 



M * A*W ■ PERSONA L-MAR KET! N( ; 


Beratungsgesellschaft m.b.H. 
Wiesenhof, D-2000 Tangstedt 



ZUKUNFTSPERSPEKTIVE 
IN DER WARENWIRTSCHAFT 


Wir sind ein bekannter Markenartikler im Nor>-Food-Be reich und beliefern alle 
Batriebsformen des Handels. Unsere Investitionen sind die Basis für ein geplantes, 
systematisches Wachstum. 


Damit wachsen auch die Aufgaben im Logistik-Bereich, für den wir den gestalten- 
den Mitarbeiter mit Führungsformat suchen. Wir denken an einen versierten, 
dynamischen 


LOGISTIK-LEITER 


mit fundiertem betriebswirtschaftlichen Background und umfangreicher Erfah- 
rung auf der Speditionsseite und/oder auf der Verladerseite. Unser Mann kennt 
das. Handwerkszeug der Spedition im Detail und kann neue Entwicklungen im 
Logistik-Bereich gestalten und durchsetzen. 


Wenn Sie kurzfristig ersetzbar, ca. Ende 20 bis Mitte 30 Jahre alt sind und eine 
interessante, nicht alltägliche Karrierechance suchen, dann senden Sie bitte Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an die von uns beauftragte Untemeh- 
mensberatung Dr. Schmitz-Maibauer und Partner, DomstraBe 39, 5000 Köln 1. 


Frau Dipl.-Päd. Gabriele Schmitz-Marbauer und Herr Dipl -Kfm. Jürgen Frelnik 
stehen für Ihre Rückfragen unter den Telefonnummern 02 21/12 22 23 und 
12 22 50 jederzeit zur Verfügung. 


LJ nte rnehmensberatu ng 
Dr. Schmitz-Maibauer 
und Partner 


DomstraBe 39 
6000 Köln 1 
Ruf (0221)122223 


Personalreferent 


Verantwortliche und salb- - 
ständige Einstellung von ■ 
neuen Mitarbeitern 
Bearbeitung und Abwick- 
lung unterschied fleber per- 
soneller Maßnahmen 
Betreuung von Mitarbeitern 
Zusammenarbeit mit dem 
Betriebsrat 


Eppendorf Gerätebau 
JNetheler+Hinz GmbH 
Postfach 65 06 70 
; 2000 Hamburg 65 


Als kontinuierlich wachsendes 
Unternehmen wenden wir In 
den nächsten Jahren einen 
verstärkten Personalbedarf 
unserer Fachbereiche zu be- 
wältigen haben. Darum wollen 
wir diese neugeschaffene Po- 
sition mit einem praxisbewähr- 
ten und berufserfahrenen Per- 
sonalreferertlen besetzen, der 
seine beruflichen Schwer- 
punkte in der Rekrutierung 
neuer und der Betreuung vor- 
handener Mitarbeitersieht 
Wenn Sie eine betriebswirt- 
schaftliche Ausbildung und 
einige Jahre Berufspraxis in 

einem Industrieunternehmen 
vorweisen können, sollten Sie 
nicht zögern, sich in unserer 
Personalabteilung zu bewer- 
ben. 

Es erwartet Sie ein verantwor- 
tungsvolles Aufgabengebiet, 
'das Selbständigkeit und Flexi- 
bilität ebenso voraussetzt wie 
Kontaktbereitschaft. Diploma- 
tie und Durchsetzungsvermö- 
gen. 


Als eines der führenden Unter- 
nehmen in der Entwicklung 
und Herstellung von Analysen- 
systemen für Medizin und 
Chemie haben wir einen Na- 
men, der weltweit für Qualität 
und Fortschritt steht. 


eppendorf 
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Als eine der führenden, unabhängigen Beratungsgesellschaften beschäftigen wir in unsererUntemehmensgruppe Ober 
200 Mitarbeiter, im Bereich Informationsverarbeitung sind wir h erste! lemeutrai für namhafte Kunden aus allen 
Wirf schaftsbereichen tätig. 


Im Rahmen langfristiger Großprojekte entwickeln wir unter Einsatz modernster Software-Technologien innovative 
Organisations-undEDV-LOsungen.WachstumsonentierteGeschäftspoiitikundzusätziicheanspruchsvolleAnforderun- 
gen unserer Mandanten erfordern den Einsatz weiterer hochqualifizierter Mitarbeiter/innen - auch auf freiberuflicher 
Basis -als 


DV-Projektlefter 
Systemanalytiker 


Wir erwarten von ihnen hervorragende Anwendungskenntnisse 
und mehrjährige Erfahrungen in der Konzeption und Realisierung 
komplexer DB/ DC-Projekte auf Großsystemen. 

Wir setzen voraus, daß Sie durch Ihre bisherige Tätigkeit bereits ein 
fundiertes Wissen und auf Ihren Spezialgebieten überdurch- 
schnittliche Kenntnisse erworben haben. 


Wir bieten Mitarbeitern, die bereit sind, Verantwortung zu überneh- 
men, und die ihre Arbeit unbehindert durch Hierarchien gestalten 
wollen, eine langfristige anspruchsvolle Zusammenarbeit 


Neben der fachlichen Qualifikation schätzen wir Kreativität und 
Loyalität, Zuverlässigkeit und Termlntreue. 


Interessenten, die dialogorientierte DV-Projekte mit den Systemen 
/36 oder/38 realisiert haben, sollten sich ebenfalls bewerben. 


Ihr Einsatz ort kann u.a Hamburg, Bremen, Hannover, Frankfurt. 
Köln, Düsseldorf, Dortmund und München sein. 


Bitte senden Sie uns Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen. 
Für Vbrabinformation steht Ihnen unser Herr Pleitz zur Verfügung. 


m 


UNTERNEHMENSBERATUNG FÜR DATENVERARBEITUNG 
DorotHeenstr. 64, 2000 Hamburg 60, Tel. C040) 27124 1 


Entwickler/Konstniktew 
DipL-hg. Bekbvnik • TH 


Mitarbeit als Spezialist 
an Entwicklungsproßek- 
ten in unserem Produkt- 
bereich Probenaufberei- 
tung 


Einführung der Elektro- 
nik in einen Bereich, der 
bisher überwiegend me- 
chanisch orientiert war 


Zusammenarbeit mit an- 
deren Entwicklungsbe- 
reichen unseres Hauses 


Eppendorf Gerätebau 
Netheler + Hinz GmbH 
Postfach 65 06 70 
2000 Hamburg 65 


Kommen Sie in ein Unter- 
nehmen, das auf dem Ge- 
biet der Entwicklung und 
Herstellung von Analysen- 
systemen und Kunststoff- 
ei nmalartikeln für die ana- 
lytische und klinische Che- 
mie zu den Marktführern 
zählt. 


Sie finden eine verantwor- 
tungsvolle Aufgabenstel- 
lung vor, die Ihnen eine 
vielseitige und intensive 
Mitwirkung an interdiszipli- 
nären Projekten auf dem 
Gebiet der Analysentech- 
nik bietet. Kenntnisse der 
digitalen und analogen Re- 
gelungstechnik, des Ein- 
satzes von Mikroprozesso- 
ren und der Sensorik sind 
erforderlich. 


Erfahrungen auf dem Ge- 
biet der Geräteelektronik, 
wie sie in Instrumenten der 
Foto- und Meßtechnik be- 
reits Verwendung findet, 
wären von Vorteil. 


Wenn Sie überdies koope- 
rativ in einem Team zu ar- 
beiten gewohnt sind, soll- 
ten Sie Ihre Bewerbungs- 
unterlagen kurzfristig an 
unsere Personalabteilung 
senden. 


eppendorf 


tür 


SYDBANK 


FLENSBURG 


ln Dänemark zählen wir zur Gruppe der profitablen und 
expansiven Banken. Nach unserem guten Start in 
Deutschland suchen wir einen weiteren 


FIRMENKUNDEN- 

BETREUER 


Sie sind mindestens 25 Jahre alt und verfügen aufgrund 
einer fundierten Bankausbildung über Kenntnisse im 
Kredit-, Auslands- und Wertpapiergeschäft. 


Unser Geschäftsbereich umfaßt Dänemark und. Deutsch- 
land, wobei Schleswig-Holstein, Hamburg, Bremen und 
Niedersachsen Schwerpunkte bilden. Der Wohnsitz unse- 
res neuen Mitarbeiters muß daher nicht unbedingt Flens- 
burg sein. 


Es erwartet Sie ein attraktives Angebot. Unsere Kunden- 
betreuer sind direkt der Geschäftsleitung zugeordnet. 


Vorabinformationen erteilt Ihnen Direktor Dietrich Brum- 
mund unter Telefon 04 61 / 1 71 44 und 0 45 54 / 36 32 
(privat). Die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung 
garantieren wir Ihnen. 


SYDBANK A / s - Norderstraße 9 - 2390 Flensburg 


Wir suchen den zukünftigen 


Technischen Leiter 


- Holzlacke — 
(Kennziffer PP 445) 


Nach gründlicher Einarbeitung, insbesondere auf dem Gebiet der Entwicklung und Anwen- 
dung von Holzlacken möchten wir Ihnen auch die Produktion übertragen. Dieses setzt 
voraus, daß Sie neben der fachlichen Qualifikation in der Lage sind, einen Mitarbeiterstab zu 
führen. 


Eine charakterlich hochqualifizierte Persönlichkeit mit Initiative und vollem Engagement 
rindet bei uns einen abgegrenzten Aufgabenbereich. 

Wenn Sie den vorgezeichneten Weg akzeptieren, indem wir Ihnen nach unserem Stufenplan 
zunächst die 

Laborleitung 


übertragen, sehen wir ln Folge eine gute Zusammenarbeit, die auf weite Sicht von Erfolg 
gekrönt sein dürfte. 


Auch einem bisherigen zweiten Mann, der in absehbarer Zart nicht die Möglichkeit sieht, 
diese Position zu erlangen, bieten wir diese nicht alltägliche Aufgabe, verbunden mit 
angemessenen Vertragsbedingungen, an. 

Sollten Sie sich mit dieser Anzeige angesprochen fühlen, so nehmen Sie unter Angabe der o. 
g. Kennziffer Kontakt mit uns auf, damit Sie mehr über diese Aufgabe erfahren. Ihre 
Wünsche hinsichtlich der Sperrvermerke finden vertrauliche Beachtung. 


WGH 
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DR. W.G. HORSTMANN 

! WIRTSCHAFTSBERATUNG FÜR DIE CHEM.- UND LACKJNDUSTRIE! 
Postfach 23 24-6500 Mainz 1 
Telefon (0 61 31) 5 94 53 und 5 87 66 


Für das Verkaufsgebiet 

SCHLESWIG-HOLSTEIN MITTE 


GEBIETS-REPRÄSENTANTEN 



PERSONALANZEIGEN GEEST 


Inh. Ingrid Geest 
Postfach 650427, D-2000 Hamburg 65, Telefon 040/6070053 


Für eine Handglas-Hütte der europäischen Spitzenklasse suchen wir einen 
versierten 


Technischen Leiter 


Der Bewerber sollte bereits mehrere Jahre in einer Glas-Hütte tätig gewesen sein, 
wobei er möglichst in einer Mundblas-Hütte gearbeitet haben sollte. 


Der zu übernehmende Aufgabenkreis umfaßt die gesamte Produktion, Hütte, 
Schleiferei und Nebenbetriebe. 


Darüber hinaus erwarten wir ständige Impulse zur Modernisierung und Rationalisie- 
rung unserer Fertigung, Es wäre von großem Vorteil, einen ausgesprochenen Glas- 
Fachmann zu bekommen, allerdings legen wir auch Wert auf einen Mitarbeiter mit 
einer überdurchschnittlichen technischen Allgemeinbildung. 


Menschenführung und die Fähigkeit zur Teamarbeit sind für uns wichtige 
Eigenschaften. 


Diese Position ist ausbaufähig. Wir würden sie evtl, jemandem aus dem 2. Glied, der 
bisher noch nicht die Möglichkeit der Entfaltung hatte, übertragen. 


Wenn Sie glauben, die Voraussetzungen für diese Stellung mitzubringen, bewerben 
Sie sich bitte mit den üblichen Unterlagen unter F 11 636 an WELT-Vertaa 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Als ein konzern- 
unabhängiges 
Unternehmen 


stellen wir seit 
Jahrzehnten 
hochwertige 
Holzlacke her. 


die in der Bun- 
desrepublik ein- 
geführt sind. 


Wir befinden uns 
in einer südd. 


Großstadt, um- 
geben von nahe- 
liegenden Erho- 
lungsgebieten 
mit hohem Frei- 
zeitwert 


Wir sind ein Traditions-Unternehmen der deutschen Mineralölin- 
dustrie und produzieren und vertreiben Kraftstoff- und Heizölad- 
ditive sowie eine ausgewogene Palette von Markenschmierstof- 
fen. 


suchen wir zum 1. März 1985 einen aufgeschlossenen, zielstrebi- 
gen und ehrgeizigen AuBendienstmitarbeiter als 


der es versteht, unsere Kunden selbständig, verantwortlich und 
erfolgreich zu betreuen und bestehende Absatzchancen erkennt 
und nutzt. Branchenkenntnisse sind erwünscht. 


Wir bieten Ihnen ein attraktives Festgehalt Provision, Kilometer- 
geld und gute soziale Leistungen. 


Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen, Sperrvermerke 
werden berücksichtigt erbitten wir unter Angabe der Kennziffer 
1077 an 
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Als Assistent schnell Verantwortung übernehmen 

Verkauf NE-Metalle 

KcsnmfEer 897 W 

Wir sind die de u t sch* Tochtergesellschaft eines international arbeiten- 
den westeuro päischen Konzerns und importieren NE-Metalle wie Zink, 
Blei, Ahummum u. a. für nnsere Kunden in der deutschen Industrie. 
Unsere MaittsteDnüg ist gut. teilweise sind wir führend. Der Sitz 
unseres Hauses ist im Zentrum einer rheinischen Hochschulstadt. 

Sie werden intensiver Finfiihmng den Leiter unserer Metaflabtei- 

l img in allen Dingen unterstützen und entlasten. Dazu gehören intensive 
Kontakte zu neuen und vorhandenen Kunden, telefonisch wie persön- 
lich. Sie sollen Aufträge heremholen und abwickeln, die Weltmärkte fär 
NE- und Edelme talle sowie Devisen beobachten ebenso wie politisch 
bzw. wirtschaftlich wichtige Ereignisse registrieren. 

Zur Bewältigung dieser Aufgabe haben Sie eine praktische Ausbildung 
als Industrie- oder Bankkaufinann durch theoretische Weiterbildung 
vervollkommnet oder aber ein Fachhochschulstudium nach praktischer 
Vorbildung absolviert. Sie denken verkaufsorientiert und sind nahe 
daran. Englisch oder Französisch verhandlungssicher zu beherrschen. 
Sie sind mindestens 25 Jahre alt 

Es erwartet Sie eine Aufgabe, die nach erfolgreicher Einarbeitung 
angemessen dotiert sein wird. Sie bietet ausgezeichnete Aofstiegsmög- 
jX X lichkeiten. - Senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit Foto, tabellaiTSchem 

g A-A Werdegang und Zeugniskopien an unseren Personalberater. Er steht für 

X |fTV\ tele fonische Vorabfragen zur Verfügung. Nennen Sie für den Anrufbe- 
£ VJfi X antworte r Ihren Namen mit Anschrift und Rufnummer sowie die obige 

Ke nnziffe r. Sie erhalten dann am Sonntag ab 19 Uhr einen Rückruf. 

Personalberatung 

Ehrfried Kemper GmbH 

Moerser Straße 37, 4150 Krefeld l v * 02151/80861 


r 

Mit viel Selbständigkeit zum eigenen Erfolg 

Verkauf an den Bergbau 

Tec hnis che Ausrüstung xmzife »6 w 

Wir sind ein konrem nna hhgng iges Spezialunternehmen und stellen 
stark beanspruchte Maschinell für den Steinkohlenbergbau her. In 
Deutschland und in Nachbarländern sind wir den Fachleuten sehr gut 
bekannt 

Den Raum Ruhrgebiet haben wir neu zu besetzen. Bereits der Basisum- 
satz ist beträchtlich, zudem bieten sich beachtliche Entwicklungsmög- 
hchkeiten. Sie werden zu allen Einsatz- und Entschektungsstellen gute 
Kontakte aufbauen, sie technisch beraten und für den Verkauf sorgen. 
Um diese Aufgabe gut zu bewältigen, verfügen Sie über eine kaufmänni- 
sche Lehre and qualifizierte technische Erfahrung oder aber eine 
technische Ausbildung verbunden mit kaufmännischem Grundwissen. 
Sie haben Ingenieur-Niveau und kennen sich im Maschinenbau aus. 
Verkaufeerfahrungen mit beratungsintenriven Investitionsgütern wären 
vorteilhaft. 

Sie finden ein reizvolles Aufgabengebiet, das firnen viel Entfaltungs- 
möglichkeit und Selbständigkeit bietet. Uber die Honorierung werden 
wir uns verständigen. 

Senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit tabellarischem Werdegang, 
£\^ Zeugniskopien und Foto an unseren Personalberater. Er steht firnen 

auch für telefonische Vorabinfonnationen zur Verfügung. Nennen Sie 
für den Anrufbeantworter Ihren Namen mit Anschrift und Rufnummer 
/ £ X sowie die obige Ke nnziff er. Sie erhalten dann Sonntag nach Anzeigener- 

scheinen ab 19 Uhr einen Rückruf. 

Personalberatung 

Ehrfried Kemper GmbH 

Moers» Suraße 37. 4130 Krefeld I, * 021 51/80861 


Ein führendes Handelshaus In HAMBURG mit dem Sortiments-Schwer- 
punkt KUNSTBLUMEN UND GESCHENKARTIKEL sucht baldmöglichst einen 
belastbaren, aktiven 


Verkaufsleiter 


der in der Lage ist, vorhandene Marktanteile konsequent weiter auszu- 
bauen. Er sollte Über Branchenkenntnisse verfügen, Verkaufserfolge bei 
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können und mehrjährige Erfahrung in der zielorientierten Führung von 
Außen- und Innendienstmitarbeitem haben. 

Verhandlungsgeschick, sicheres Auftreten, Gespür für Markttrends, eng- 
lische und möglichst auch französische Sprachkenntnisse, unternehme- 
rische Denkweise und Organisationstalent sowie praktische Erfahrung im 
Umgang mit IBM-EDV-Systemen müssen unbedingt vorausgesetzt wer- 
den. Die Position Ist direkt der Geschäftsleitung unterstellt; sie umfaßt 
auch die Mitverantwortung für Sortiments-, Budget- und Ergebnispla- 
nung. 

Wenn Sie sich durch diese interessante Aufgabe herausgefordert fühlen 
und nicht alter als 40 Jahre sind, übersenden Sie bitte Ihre Bewerbungs- 
unterlagen (Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Referenzen, neueres Licht- 
bild und Angabe des Gehaltswunsches) an 

Dr. Städter, Untemehmensberater 2000 Hamtnirg 60 




Wir sind ein Unternehmen der Thyssen-Gruppe und betätigen 
uns im natipnaien und internationalen Handel mit festen Brenn- 
stoffen. 

Im Rahmen der zukunftsorientierten und strategischen Entwick- 
lung unserer Gesellschaft suchen wir für unser Büro Hamburg 
zum baldmöglichen Eintritt einen jungen dynamischen 

Brennstoffhändler 

der über Erfahrungen im internationalen Handel mit Festbrenn- 
stoffen verfügt und beim Ausbau unserer internationalen Aktivi- 
täten verantwortlich mitwirken soll. 

Gute Kenntnisse der englischen Sprache in Wort und Schrift 
sind für die Erfüllung der Aufgaben Grundvoraussetzung. Fran- 
zösische oder spanische Sprachkenntnisse wären von Vorteil. 

Wir bieten ein leistungsbezogenes Gehalt sowie die SoziaJtei- 
stungen eines Großunternehmens. 

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an unsere Perso- 
nalabteilung, Königstraße 78, 4100 Duisburg 17. 




THYSSEN CARBOMETAL GMBH 


f 



STELLENANGEBOTE 


Assessorin 


von Wirtschaftsprüfer Dr. Jur. 
in GroBstadtnähe Ruhrgebiet 
zum 1. Januar gesucht 

Bewerbungen mit handschrift- 
lichem Lebenslauf, Foto und 
Zeitangabe der telefonischen 
Erreichbarkeit u. K 11 639 an 
WELT-Veriag. Postf. 100864, 
4300 Essen, erbeten. 


DIE WELT- Nr. 288 - Samstag, 8. Dezember 1384 
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KOMROWSKI 


Wir sind ein weltweit tätiges Außenhandelsunter- 
nehmen mit Niederlassungen in Europa und Über- 
see und suchen 


jungen, dynamischen 

Exportkaufmann 


Wir möchten diesen Herrn aufbauen, so daß er 
nach erfolgter Einarbeitung seinen ersten Einsatz- 
ort in FERNOST nehmen- kann. Für später ist die 
vollverantwortliche Übernahme einer Niederlassung 
geplant. 

Für diese interessante Aufgabe wäre ein junger 
Mann mit einer Ausbildung im Außenhandel geeig- 
net, der gute englische Sprachkenntnisse hat. Eine 
zusätzliche technische Ausbildung wäre von Vorteil. 

Senden Sie uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen 
mit Zeugnis, Lichtbild und tabellarischem Lebens- 
lauf. 


Emst Komrowski &Co. 

2000 Hamburg 1 ( Kattrepel 2, Tel. 040/329 31 


Wir sind ein Sanioranwohnsitz mit PflegetfMaifung in einer norddeutschen 
GroSstadt ln Ostseenfthe. 

Wir suchen zum nächstmögfichen Termin, spätestens jedoch zum 1. 4. 
1966 einen etwa 35jährigen - 

allehnerantwartHeten Besternter 

mit Aufstiegschancen zur Unterstützung dar Geacftäftstertung. 

Wir erwarten 

- sicheres und verbindHches Auftreten 

- überdurchschnittliche Kenntnisse de« Sazialredits. insbesondere der 
Abrechnungsmodalitäten mit der öffentlichen Hand 

- Erfahrung und Beraftsehaft zum eefcst än d l gan Aufbau einer EDV- 
Anlage sowie Kenntnisse des Tayforix-Buchungsautomaten System 6 

Wir bi e te n eine in tere ssante und abwechslungsreiche Tätig kalt In einem 
krisensicheren Unternehmen und ein der Aufgabenstellung entsprechen- 
des Gehalt 

Wir erwarten Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen einschließlich 
eines tabellarischen Lebenslaufes mit Lichtbild unter H 11 902 an WELT- 
Varias. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



Unsere Wirtschaft atmet wieder kräftiger 
durch. Es wird angepackt in den Betrieben. 
Und auch in die Schulen und Hochschulen 
kehren Fleiß und Eifer zurück. Die Arbeit 
wird wieder entdeckt als etwas, das dem 
Leben Sinn gibt „No ftiture” ist nicht mehr 
modern. 

Das sind einige Leitgedanken des verantwort- 
lichen Redakteurs Hans Baumann für 


LfiTiTT : hi* i 


Die jährliche große WELT-Dokumentation 
über Bildung - Beruf - Position 

erschien am 6. Dezember 1984 

Aus dem Inhalt: 

■ Mensch und Akzeptanz der 
Technik im Boro 

■ MitarbeiterbeurteUung 
als Führungsinstrument 

■ Karriere durch Promotion? 

■ Die Bewerbung 

■ F ührangs techniken für Ingenieure 

■ Manager-Vergütung 

■ Bausteine der Karriere im Ausland 

■ Ist Erfahrung älterer Führungs- 
kräfte gefragt? 

I Flexible Arbeitszeit ist nicht mehr 
aufzuhatten 

■ Studieren oder zu Hause 
weiteibilden? 

■ Chancen and Probleme der 

freien Berufe 

I Frauen auf dem Weg nach oben. 


Benötigen Sie noch Exemplare dieser 
Dokumentation? 

Bitte wenden Sie sich an: 

DIE# WELT 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 

Anzeigenabteilung, Herrn Fügert, 5 

Postfach 30 58 30, 2000 Hamburg 36 s 


-S 


Wir gehören zur Landesbankund 
führende Bausparkasse in Schleswig-Holst 
Unser Sitz ist Kjet 

Voraussetzungfür die optimale 

rer Kunden ist ein hoher Wissensstand 

MifeaarieiterimAußen- und Innendienst 

Die Position 


ist daher von hoher Bedeutung für unser Haus. 

Als Gruppenlerter/in vertreten Sie die LBS in 
allen Fragen der Schulung. Sie er *J w,c *™7 . 
Schulungsprogramme, setzen externe T 
ein und führen gemeinsam mit einem weiteren 
Mitarbeiter der LBS eigene Schulungsmaß- 
nahmen durch. 

Wir erwarten von Ihnen pädagogisches Ge- 
schick, fundiertes Fachwissen aus dem Bau- 
spar-, Sparkassen- oder Bankfoereich unc * 
Bereitschaft zu kooperativer Zusammenarbeit 

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte 
an die Abteilung Personal, 

Landesbank Schleswig-Holstein, 

Postfach 1122, 2300 Kiel 1. 

Für Vorabinformationen steht Ihnen Herr Ri eck, 
Tel (0431) 900-1280, zur Verfügung. 


Selbständige Vertriebsaufgabe im Export 
mit Reisetätigkeiten in Europa und Übersee 

Wir sind ein in unserer Branche fahrendes Unternehmen und produzieren Kunststuffoberflächen und 
Kantenstreifen für die Möbelindustrie. SHz unseres Unternehmens Meine reizvolle Kleinstadt im Münsterfand. 

Unser Exportanteil beträgt bereits annähernd 60% und geht in 40 Länder In 5 Kontinente. . 

i •* 

Durch unsere starken Auslandsaktivitäten und zur bess e ren Betreuung unserer ständig anwachsenden 
Kunden müssen wir unsere E x port fi bteflung neuerdings vergrößern und suchen nun einen 

Veitriebsbeauftragten - Export 

Sta sind kteatawstee 30 bis 40 Jahre afi. vorzugsweise Techniker oder IndustriekBtrfinannrt'echnischer 
Kaufmann und verfügen über berufliche Ken n tn isse aus der holzverarbeitenden Industrie oder der Lack- und 
KJebemtttelindListrie in Verbindung mit der Holzindustrie. 

Kenntnisse und Erfahrungen kn Export, Vertrieb und Sprachen setzen wir bei Ihnen ebenso voraus wie die 
Bereitschalt zu etwa % Ihrer Zeit mit unseren Kunden im Ausland Verkaufsgespräche und technische 
Beratung durchzuführen, wobei wir bei den Länderbetreuungen auf Ihre Sprachkenntnisse Rücksicht 
nehmen. • 

Auf Ihre zukünftigen Aufgaben werden Sie Gelegenheit erhalten, sich gründlich vorzuberettsn. Die Dotierung 
ist leWungsgeracht, und auch die Rahmenbedingurigen werden Sie sicherlich zufriedensten. Seiften Sie 
durch den SteBenwecheel Ihre Weftmactitsgeldaniprilche verfielen, teilen Sie uns das mit Das gleiche gilt für 
den Fan eines eventuell erforderlichen Umzugs. 

Wenn Sie an der ausgeschriebenen Position interessiert sind, bewer b en Sie sich bitte mit aussagefähtgen 
Unterlagen (tab. Lebenslauf. Zeugniskopien) und unter Angabe des möglichen Eintrittstermins und Ihrer 
Einkommenswünsche bei der von uns beauftragten Personafoeratung. Sie sichert Ihnen absolut vertrauliche 
Behandlung ihrer Bewerbung zu, gibt Ihnen telefonisch weitere Auskunft und Übersendet Ihnen auf Wunsch 
die .Externe SteUenbescfirelbung*. 


GUP Gesellschaft für 
Unternehmens- und 
Personalberatung mbH 
Gört teer Straße 149 
D-4040 Neuss 1 


GUP. 


Montag bis Freitag: 

Telefon: 0 21 01/ 170 51 
Sonntag. 0. und 16. 12. 1984, 
10.30 bis 12:30 Uhr 
Telefon: 021 07/71 13 



FLOHR 


OTIS 


STEIG 


Wir gehören zu den führenden Unternehmen der Branche und stellen Spitzen« rzeuo- 
nisse der technischen Investitionsgüterindustrie her. 

Zur Lösung vielfältiger und zukunftsorientierter Aufgaben suchen wir 

Diplom-Ingenieure (TU/TH) 

Fachrichtung Maschinenbau 

vorzugsweise mit Berufserfahrung als Entwicklungsingenieur. 

Diplom-Ingenieure (Tll/TH) 

Absolventen der Fachrichtungen 

- Maschinenbau/Fertigungstechnik 

mit Kenntnissen über neue Technologien EDV-i i nto rc i,-,t .... c 

gung sowie betriebswirtschaftlichen GruridtenrtJJS^^ Förtlv 

- allgemeine Elektrotechnik 

^vertieften Kenntnissen öer EDV «r Konstruktion und Entwick- . 

für eine . T 

TRAINEE-AUSBILDUNG 
Diplom-Ingenieur (FH) 

Fachrichtung Elektrotechnik 

vorzugsweise mit praktischer Erfahrung in DatenprozeBtechnik als MeB-TechcW ' 
Wenn es Sie reizt, mit zukunftsweisenden Technologen un»,^ ^ 

Implementierung mitzuwirken sowie im Team zu sStotaT? De» deren - 
vollständigen Bewerbungsunterlagen an unsere PenMnSSLf?** 1 wir Ihre 

Vorabinformationen steht Ihnen Herr SchikJtzur Ver^url^'s^li >70 

FLOHR-OTIS Aufzugs-GmbH 

3060 Stadthagen. IndustriestraBe 2 , Telefon {0 57 21 ) 7062 35 
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PHILIPS 


Wir entwickeln, prödia'mr&n und 
vertreiben zukünftige richtete In- 
dustrie- Elektronik. Mit unserem 
umfassenden Produktprogramm 
für Wissenschaft und Industrie 
sind wir zu einem der führenden 
.Hersteller in Europa geworden. 
Fur.u nsererv Bereich 
Organisation und Datenverarbei- 
tung suchen wir 


Organisatoren 


Ihre Aufgabe: 

□ umfaßt als Mitglied einer Pro- 
jektgruppe die Entwicklung 
und Einführung von Real-Time- 
Systemen zur Planung und 
Steuerung von Material und 
Produktion einschl. der organi- 
satorischen Neugestaltung des 
betroffenen Umfeldes. 

Ihr Profil: 

□ neben einem Fachhochschul- 
oder Hochschulstudium mög- 
lichst mehrjährige Erfahrung in 
der Abwicklung von Org.-/DV- 
Projekten sowie im Einsatz von 
Datenbanken und Dialogsyste* 
men. 


□ Kenntnisse auf dem Gebiet der 
Anwendungsprogrammierung 
sowie der Programmiersprache 
COBOL 

In ihre Aufgabe werden Sie sorg- 
fältig eingearbeitet. Ihre Bewer- 
bung mit tabellarischem Lebens- 
tauf, Zeugniskopien, Gehaltsvor- 
stellung und einer Telefonnum- 
mer, unter der wir Sie kurzfristig 
erreichen können, richten Sie bit- 
te an folgende Anschrift: 


MiramstraBe 87 
3500 Kassel 

Personalwesen / Herr KoU» 
Telefon: 05 61/ 5 01-2 59 . 


Philips GmbH Unternehmensbereich 
Elektronik für Wissenschaft und Industrie 



Auch im Markt der Mikrowellenherde gehören wir weltweit zu den bedeutendsten Anbietern. Wir wollen unsere Marktposition weiter 
ausbauen und suchen für das Verkaufsgebiet Norddeutschland einem 

Gebietsverkaufsleiter 

Mikrowellenherde 


Wir erwarten ernenn erfahrena/n AuSendienstmitarbeiter/ 

in, der/die in der „WeiBen Ware“ zu Hause ist und die 
Bereitschaft hat. mit viel Eigenverantwortung. Initiative 
und Durchsetzungsvermögen - in einem Markt mit 
Zukunft - unsere Unternehme ns2iete durch vertriebliche 
Aktivitäten zu erreichen. Unsere Kunden sind der Elek- 


SHARP 
ELECTRONICS 
(EUROPE) GMBH 



trogroß- und -faehhantfef, Kaufhäuser und der Gastrono- 
miefachhandel. 

Wenn Sie interessiert sind, senden Sie bitte Ihre vollstän- 
digen Bewerbungsunterlagen einschließlich Foto und 
Angabe Ihrer Einkommensvorstellungen z. Hd. Frau 
Paustian. 


Sonnin Straße 3 
2000 Hamburg 1 
TeL (040) 23775-312 


Durch Nachdenken vom 


sofort 


sofon i)| 


sofon ’ 


«ofon jU 


I. 10 » 


jreh eiw ül 


ihsithidek* 5 


rens ferofey : 


Wir sind eine diversifizierte, im deutschen Markt gut eingeführte Unternehmensgruppe der 
chemisch-pharmazeutischen Branche mit expansivem Engagement und dem sicheren 
Gespür für die Bedürfnisse des Marktes. Ob diese nun über einen längeren Zeitraum 
konstant bleiben oder sich schnell wechselnd verändern: wir sind es gewöhnt, uns mit 
vielfältigen Vertriebsaktivitäten rasch darauf einzustellen. 

Für eine In der Vergangenheit sehr erfolgreiche Gesellschaft der Unternehme ns gruppe 
suchen wir eine Im Vertrieb der Pharmaindustrie erfahrene, kaufmännisch ausgebilaete 
Führungskraft, die als 

VERTRIEBSLEITER 

(Phamta) 

zum einen das laufende Geschäft ausbauen und zum anderen mit neuen Ideen und 
Konzeptionen den Erfolg des Unternehmens vergrößern soll. 

Neben den einschlägigen Vertriebserfahrungen in der Pharmaindustrie erwarten wir den 
.nüchternen und doch phantasievollen Analytiker, der neue Marktchancen sofort erkennt 
und mit Durchsetzungsvermögen, Motivationskraft und eigener Leistungsbereitschaft, oft 
auch mit Clevemess und schneller Reaktion zu realisieren weiß. Ferner werden ausbaufähi- 
ge englische Sprachkenntnisse gewünscht. 

Die Position ist entsprechend ihrer großen Bedeutung ausgezeichnet dotiert und mit allen 
erforderlichen Vollmachten ausgestattet. Dienstsitz ist eine westdeutsche Großstadt. 

Wenn Sie an einer vielseitigen, unternehmerisch geprägten Führungsaufgabe interessiert 
sind, die möglichst auch Ihre langfristige Lebensaufgabe sein sollte, dann nehmen Sie bitte 
mit der von uns beauftragten Beratung Kontakt auf. Dort steht Ihnen zu ersten Informatio- 
nen Herr Dr. Witthaus auch am Wochenende (Sonntag von 18-20 Uhr) unter der Rufnummer 
02 08 / 76 2428 zur Verfügung. Er bürgt auch für die absolute Vertraulichkeit Ihrer Kontak- 
taüfndhme. 


Unternehmensberatung Dr. WitthauS GmbH 


Personalberatung • Managementberatung • Training • Forschung 
Postfach 22 13 • 4330 Mülheim a.d. Ruhr ■ Telefon (0208) 3 10 63-65 


Wir sind ein internationales Unternehmen der Büro- und Unterhaltungselektronik. 
Im Rahmen unserer Zielsetzungen für die Zukunft suchen wir eine/n 

Systemberater/in 

PockeWPortable Computer 



Das Aufgabenspektrum umfaßt im wesentlichen die 
überregionale Beratung von Industrieanwendem, Distri- 
butoren. Software- und System hau sem sowie die Koor- 
dination von Softwareanforderungen und Entwicklun- 
gen des PC-Marktes mit unserem internen Software- 
Center. 

Darüber hinaus sind Schulungen unserer Absatzmittler 
und unserer Mitarbeiter ein Teil dieser selbständigen 
neu geschaffenen Position, die Ihnen ein großes Maß an 
Eigeninitiative und Gestaltungsspielraum bietet 

Unsere Erwartungen an Ihre Qualifikation sind dement- 
sprechend hoch. 


SHARP 

ELECTRONICS 
(EUROPE) GMBH 



Sie sollten über eine fundierte technisch-wissenschaftli- 
che Ausbildung verfügen und bereits Erfahrung gesam- 
melt haben in der Programmierung in BASIC und AS- 
SEMBLER sowie Anpassung von Schnittstellen. Gute 
Hardware-Kenntnisse der gängigen PC-Systeme 8 und 
1B Bit sowie Beherrschung der englischen Sprache 
setzen wir voraus. 

Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunter- 
lagen mit Foto und Angabe Ihres Gehaltswunsches 
sowie Ihrer Telefonnummer z. Hd. Frau H. Paustian. die 
Ihnen auch gern telefonisch über diese Position Aus- 
kunft gibt. 


Sonninstraße 3 
2000 Hamburg 1 
TeL: (040) 23775-312 


Durch Nachdenken vorn 



a d,Er«te' nfn “m w # 
lertyxn hnr am 



^er Verlag! 




Sludrum zum 3. AbendtehrganQ 

KOMMUNIKffTlONSWIRT 

Eine ForttHlduns für Leute, die ihre Karriere in den interessantesten Beruts- 
fBidern der Werbung, Oflentlichkeitsarbet. Verkaufsförderung um) des 
Marketing anpacken wollen. '1.500 Stunden Prawsvermitdung. Mindestens 
300 Stunden Arbeit in einer Übungs-Werbeagentur. 

Start: t April 19B5. Der Kurs wird nach individueller Prüfung des Teilnehmers 
durch das Arbeitsamt gefördert Anmeldung bis zum 1. März 1985. 

Limitierte Teilnehmerzahl. 


15, 2000 


6, TeL 04D/439W 


Mittelständisches Handelsunternehmen der Stahlbranche mit 
Sitz in Essen sucht zum 1. 1. 1985 eine qualifizierte 

Mitarbeiterin/Sekretärin 

für den Firmeninhaber. 

Wir denken an eine Dame mit mehrjähriger Berufserfahrung, die 
an selbständiges Arbeiten gewöhnt (st und das für diese Position 
erforderliche persönliche Engagement mitbringt. 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter 
X 12 002 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Storalene 

produziert 

Vliesstoffe 


Storalene AB ist eine Tochter- 
gesellschaft von Stora Koppar- 
berg AB, einem der führenden 
skandinavischen Forstprodukt- 
konzerne. Die deutsche 
Vertriebsgesellschaft hat den 
Sitz in Hamburg. 


Von hier aus versorgen wir unse- 
re deutschen Kunden aus der 
weiterverarbeitenden Industrie. 
Um unseren Vliesstoffbereich zu 
vergrößern, suchen wir zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt 
einen weiteren 


TECHNISCHEN KAUFMANN 


Die Aufgabe: 

• Ausweitung unseres Kunden- 
kreises 

• Betreuung der Projekte von 
der Laborphase an bis hin zum 
Angebot 

• Beratung der Kunden in techn. 
Problemlösungen 


Wenn Sie sich für diese heraus- 
fordernde und interessante Auf- 
gabe begeistern können, sollten 
wir uns persönlich kennenlemen. 


Die Voraussetzungen: 

9 Branchenerfahrung 

• kaufm. Ausbildung mit techn. 
Verständnis 

• evtl, gute Verbindungen zu in- 
dustriellen Großkunden 

• große Reisebereitschaft 

• Alter ab 30 Jahre 


Mercuri Urval 

Anzeigendienst 

Baumwall 7 ■ 2000 Hamburg 11 


iST 040/36 50 28 


Das Angebot: 

O gute Verdienstmöglichkeiten 

• interessanter Tätigkeitsbe- 
reich mit administrativer 
Unterstützung 

• Einarbeitung in unserem 
Stammhaus in Schweden 

• Firmenwagen 


Für eine erste, vertrauliche Kon- 
taktaufnahme steht Ihnen unser 
Berater Herr Manfred G. Schu- 
bert, zur Verfügung. An ihn rich- 
ten Sie bitte auch Ihre schriftliche 
Bewerbung unter Angabe der 
Kennziffer 12070. Er bürgt für 
absolute Diskretion. 


nie«' 


Jahre 


Praxis-Personal- 
Marketing GmbH 

Frankfurt - Hamburg - Saarbrücken 




Wir sind ein bekannter Markenartikel-Hersteller auf dem Gebiet anspruchsvoller Gebrauchsgüter des gehobenen Bedarfs. Unser internationaler Markterfolg beruht auf einer 
jahrzehntelangen, konsequenten Qualität»-, Produkt- und Marketing-Strategie. Unser Firmensitz ist Hamburg. Zur Verstärkung unseres Marketing- und Vertriebsbereiches 
suchen wir qualifizierte Mitarbeiter, die uns helfen sollen, unsere Marktposition weiter auszubauen. 






Verkaufsförderungs- 

Manager 

eine anspruchsvolle Aufgabe in 
der Fachhandels-Verkaufsförderung 
unseres Deutschland-Vertriebs 

Die Aufgabe umfaßt die vollständige Steuerung und Kon- 
trolle des umfangreichen VKF-Etats, die Mitgestattung der 
VKF-Polltik in intensiver Zusammenarbeit mit dem Pro- 
duct Management und die enge Kommunikation mit unse- 
ren Fachhandels-Partnern. Die Position ist ausbaufähig 
und bei der großen Bedeutung der Verkaufsförderung in 
unserem Haus mit entsprechendem Entföttungsspielraum 
versehen. 

Sie sollten über langjährige Marketing-Erfahrung im Pro- 
duct Management und möglichst auch Verkauf verfügen 
und daher gute praktische Verkaufsförderungs-Kenntnis- 
se besitzen. 

(Kennziffer 2095) 


Product Manager 

eine Herausforderang für den erfah- 
renen PM mit Freude an der Produkt- 
Innovation 

Neben der Betreuung laufender Produkte liegt der Auf gä- 
be n-Schwerpunkt auf der Neu-Produkt-Entwicklung. Die 
Position setzt daher mehrjährige Erfahrungen im Product 
Management klassischer, möglichst technischer Marken- 
artikel voraus. 

Aufgrund der internationalen Markenverantwortung erfor- 
dert d» Aufgabe Fähigkeiten und Erfahrungen in Analyse, 
Konzeption, Strategie, Projektsteuerung unter Einbezie- 
hung aller Abteilungen des Hauses - insbesondere der 
Fertigung. Gute Englisch-Kenntnisse sind erforderlich. 
Französisch ist wünschenswert. 

(Kennziffer 2096) 


Junior 

Product Manager 

eine entwicklungsfähige Position für 
den ambitionierten Nachwuchs-PM 

tn unmittelbarer Zusammenarbeit mit einem erfahrenen 
Product Manager haben Sie Gelegenheit, ihre Berufslcar- 
riere im klassischen, internationalen Marketing zielgerich- 
tet fortzusetzen. Neben den umfangreichen und breitgefä- 
cherten Aufgaben eines JPM werden Sie einen besonde- 
ren Schwerpunkt auf die Konzeption unserer Verkaufsför- 
derungs-Maßnahmen legen können. Sie sollten bereits 
erste Erfahrungen im Product Management oder auch in 
einer Werbeagentur gesammelt haben. Eigene Kenntnisse 
der Verkaufsförderung sind vorteilhaft 

Nach intensiver Einarbeitung bietet die Position sehr gute 
interne Entwicklungsmögiichkeiten. 

(Kennziffer 2097) 


Wenn Sie sich für eine der ausgeschriebenen Aufgaben interessieren, senden Sie bitte ihre vollständigen Unterlagen unter der entsprechenden Kennziffer an die PPM 
Unternehmens- und Personalberatung GmbH, Kanalstr. 42 a, 2000 Hamburg 76. Tel. 0 40 - 2 27 09 04, wo Ihnen unser Berater, Herr H. Markus (oder Frau Jänich), auch gern für 
einen ersten Telefonkontakt zur Verfügung steht Absolute Diskretion ist selbstverständlich. 
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Wir sind ein fortschrittliches Versorgungs- 
Unternehmen, das die Universitätsstadt Bie- 
lefeld und deren landschaftlich sehr reizvol- 
le Umgebung mit Strom, Gas, Wasser und 
Fernwärme beliefert 


Für unser Heizkraftwerk (300 MW TH) su- 
chen wir zum baldmöglichen Eintritt einen 
Diplom-Ingenieur {TU, FH) der Fachrichtung 
Maschinenbau oder Verfahrenstechnik als 


Kraftwerksplaner 


Die HEA - Hauptberatungsstelle für Elektrizitätsanwendung e. V. - Sitz 
Frankfurt/Main - ist eine Gemeinschaftsorganisation von Elektrizitäts- 
wirtschaft, Elektroindustrie, Elektrohandwerk und -handel. Sie leistet 
allgemeine Aufklärungsarbeit über die rationelle Anwendung elektri- 
scher Energie und berät interessierte Kreise. Sie veranstaltet Tagun- 
gen sowie Kurse und Lehrgänge für Berater und entwickelt für die 
verschiedensten Anwendungsgebiete Fachinformationen und Presse- 
dienste. 


Stadt Witten ^ 

Bö der Stadt Witten ist zum 1.3. 1985 die Stelle d« 

Beigeordneten 

fivtfas 



Das Heizkraftwerk wird in Kürze mit einer 
modernen Rauchgasreinigungsanlage aus- 
gestattet werden. Ferner ist ein großer Teil 
der Anlagen mittelfristig zu erneuern, hierzu 
zählt besondere die Kesselanlage, wo gege- 
benenfalls eine Wirbelschichtfeuerung ein- 
gesetzt werden wird. 

Diese Aufgaben verfangen einen erfahrenen 
Fachmann auf dem Kraftwerkssektor, der 
bereit ist. alte Planungsaufgaben in diesem 
und gegebenenfalls auch anderen Berei- 
chen verantwortlich zu übernehmen. Ideen- 
reichtum, Eigen initiative, Verhandlungsge- 
schick und die Fähigkeit zur Kooperation 
und Teamarbeit sind hierfür Voraussetzung. 


Wir suchen als Nachfolger für den in Ruhestand gehenden alleinigen 


Geschäftsführer 


zu besetzen. 

Die Einstellung erfolgt unter 
auf Zeit als kommunaler Wahlbeanrter -fto 
mit Besoldung nach Besokfon^ruppe ß 
sgtefl q und einer Aufwandsentschädigung 
rungsverordnung NW. 

Bewerber oder Bewerberinnen rni^ dtefK^chen Vorm^el- 
zungen erfüllen, mindestens die Diptom-Hauptp 
mehrfachen Hochschule abgelegt 

Erfahrungen auf dem Gebiet des kommunalen Bauwesens vertu- 

gen. 


Senden Sie bitte Ihre Bewerbung unter Bei- 
fügung der üblichen Unterlagen und Angabe 
des möglichen Eintrittstermines sowie Ihrer 
Gehaltswünsche bis zum 10. Januar 1985 an 
die 


eine kontaktfreudige und kreative Persönlichkeit, Mitte 40. Er soll die 
Wünsche und Anregungen der Mitgliedsunternehmen koordinieren. Er 
muß es verstehen, die neun Referate der HEA zu leiten und deren 
Arbeitsergebnisse sowohl gegenüber den Mitgliedern als auch gegen- 
über den Anwendern zu vertreten. 


Erwünscht sind Persönlichkeiten, die diese m«*«" 1 »] 
«enden Positionen der Kommunalverw^ng J«üeri 

Sie sollten nach Möglichkeit in Witten ihren Wohnsitz nehmen. 

Witten (rd. 105 000 Einwohner) liegt am 
Ruhrgebletes Im Obergang zum Saireriand. 

Prägung der Stadt durch Stahlerzeugung und 
auf der historischen Grundlage des HuhitegbiMiw *»*®*dfc 
grüne, dicht bewaldete Ruhrhügellandschaft viele attraktive 
Wohnlagen und einen hohen Frsizeitwert 


Ki ~ i rnr t 771 : fM [h fj ni .j i < ; ■ ] 


Personalverwattung 
Sctaildescber Straße 16 
4800 Bielefeld 1 


Voraussetzung sind Hochschulabschluß sowie eine langjährige prak- 
tische Erfahrung auf den Gebieten der E-Anwendung und Kommunika- 
tion. Zumindest ein Teil dieser Erfahrung sollte auf leitende Positionen 
und Tätigkeiten in der Elektrizitätswirtschaft, in der Elektroindustrie 
oder in einem Verband mit entsprechender Zielsetzung entfallen. 


Diese Vorzüge werden ergänzt durch gute Emkaufemögft^ 
kalten, ein reges Kulturleben und die gesötto^re iWtejuwr 
Bildungseinrichtungen, u. a. Privatuniversrtät watarVH eroeara, 
Gesamtschulen und Waldorfschule. Fünf Auto ban nansebajss^- 
und ein dichtes öffentliches Verkehrsnetz sichern gunafage Var- 
bindungen nach Bochum und Dortmund und über die Region 
hinaus. 


Wir sind 

ein mitte Isländisches, expandierendes Blei- und ZinnhOttenwerk auf Se- 


kundärbasis mit angeschlossenem MetallgroBhandel und suchen per 
sofort für unseren Schmelz- und Hüttenbetrieb einen 


Gehalt und die sonstigen vertraglichen Bedingungen entsprechen den 
hohen Anforderungen. 


Bewerbungen mit ausführlichen Unterlagen sind bis zu m IS. 1. 
1885 an den Stadülrektor der Stadt Witten, Rathaus. Postfach 
2280, 5810 Witten, zu richten. 


Metallhüttentechniker 


zur Entlastung unseres technischen Betriebsleiters. 


Oer Bewerber müßte nach einer Einarbartungaza tt selbständig die Zinrv 
und Bleiraffination und die Verhüttung von Sekundärrohstoffen leiten, 


Interessenten senden ihre Bewerbung bitte an den Vorsitzenden des 
Vorstands der HEA, Herrn Dr.-Ing. Günther Clausnizer, c/o Hamburgi- 
sche Electricitäts-Werke AG, Oberseering 12, 2000 Hamburg 60. 


besitzen. 


Für unseren Bereich N&MetaHgroShandel einen 


Sortier- und Wiegemeister 


Wir sind ein bestens ein geführtes mrttelständisches Handelshaus und 
haben seit Jahren überdurchschnittliche Zuwachsraten in unserem 
Bereich 




als Nachfolger für unseren Jetzigen Meister, der wegen Erreichung der 
Altersgrenze in Kürze ausscheidet 


CHEMISCHER SPEZIALROHSTOFFE 


Fabrikant von Veranda und Pergola sucht für 
die Umgebung Köln, Düsseldorf, Bonn: 


Der Bewerber sollte über die nöti 
eine gewissenhafte Eingangs- uni 
können. 


Materialkenntnisse verfügen, um 
usgangskontrolle durchführen zu 


Die weitere Zukunft dieser Produkte beurteilen wir überaus optimistisch. 
Deshalb suchen wir zum nächstmögiichen Termin einen jüngeren 


TOP-VERTRETER 


technischen Verkäufer 


Wir bieten Ihnen äußerst interessante Ver- 
dienstmöglichkerten an. 


Für unsere AitmetaJUiandelsabtettung zum baldigen Eintritt für den Eln- 
und Verkauf einen versierten 


Metallhandels-Kaufmann 


evtl, mit Schwerpunkt Aluminium 


Oer ideale Bewerber sollte zwischen 25 und 35 Jahre alt sein. Erfahrungen 
auf dem Gebiet der Anwendung von Spezrälproduktan in der Produktion 
von Klebstoffen aller Art. Druckfarben, Lacken etc. haben und sollte den 
Verkauf und die anwendungstechnische Beratung im Bereich dar Bundes- 
republik in einer etablierten Kundschaft mit Akquisition bei Neukunden 
sowie dazu anfallende Nebenarbeiten übernehmen. 


Senden Sie ihre schriftliche Bewerbung mit 
den üblichen Unterlagen an: ALBO - Herder- 
straat 22 - 2560 RUMST BELGIEN 


BELGIEN 


Für alle drei Positionen bieten wir Dauerstellung und eine dem jeweiligen 
Aufgabenbereich entsprechende Dotierung. 


FliaSende englische Sprach Kenntnisse, möglichst auch gute französische 
Kenntnisse sind erforderlich. 


Qualifizierte Herren bitten wir. sich mit den üblichen Unterlagen bei uns zu 
bewerben. 


MetalHüttengeseltsctiaft Schumacher GmbH & Co. 
Metalltattemrerk, MetallgroBhandel 

VentoeriBergheirmr Straße, 4048 Rommerskirchen 1 bei Köln 
Tel.-Sa.-Nr. 0 21 83/6024 


Eine kollegiale Einführung in diese Aufgabe wird von dem bald in den 
Ruhestand tretenden Steileninhaber geboten. 

Wenn Sie diese entwicklungsfähige Aufgabe reizt, bitten wir um Obeisen- 
dung Ihrer schriftlichen Bewerbung (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisko- 
pien, Gehaltswunsch sowie frühester Ejntrittstermin) an 


Sind Sie es leid, daß Sie Ihr Einkommen den Verteuerun- 
gen röcht anpassen können? 

Im hiesigen Raum suchen wir dynamische Damen und Herren, 
denen wir eine nicht alltägliche Aufgabe bieten, dazu viel Freiheit 
bei neben- oder hauptberuflicher Tätigkeit und die Möglichkeit 


WILLERS, ENGEL & CO. (GMBH & CO.) 

Geschäfts lertu ng 

Grimm 8 (WECO-Haus), 2000 Hamburg 11 
TeL 040/337967/89 


um 120000 DM p. o. zu verdienen. 


Schreiben Sie uns kurz mit Telefonangabe. Diskretion Ist selbst- 
verständlich. 

Zuschriften unter W 11 913 an WELT-Vertag, Postfach 10 OB 64. 
4300 Essen 


optibelt. — 

Sondermaschinen-Kautschukindustrie 


Wir sind ein international anerkanntes Unternehmen mit 

Sitz in Ostwestfalen. An unsere Produkte werden hohe 

Funktion^ und Qualitätsansprüche gestellt 

Ca. 85% unserer Produktionsmittel stammen aus eigener 

Konstruktion. 

Für die Produktionsmittelentwicklung und für die Weiter“ 
entwicklung des technischen Know hows suchen wir ei- 


nen qualifizierten 

KONSTRUKTIONSLEITER 


Wir denken dabei an einen im Beruf schon gestandenen 
Diplom-Ingenieur, der ideenreich, kooperativ im Team, 
selbständig und verantwortlich die Leitung der Produk- 
tionsmittetentwicklung übernehmen kann. 

Unser neuer Mitarbeiter sollte über Kohstruktionserfah- 
rung verfügen und führungs- und verhandlungsgewandt 
sein. Kenntnisse aus der Kautschuktechnologie wären 
hilfreich und englische Sprachkenntnisse wären 
wünschenswert. 


Bewerber, die glauben, diesen Ansprüchen zu genügen 
und Interesse an dieser Position haben, werden gebeten, 
ihre Bewerbungsunterlagen an die 


Personalabteilung der Arntz-Optibelt-KG 
Corveyer Allee 15, 3470 Höxter 1 
Telefon (05271) 621, zu senden. 


optibelt optibelt optibett optibett optibett 


SIEMENS 


Gerätewerk Erlangen - innovative Technik ist unser Geschäft 


Mit Spitzenprodukten neuester Technologien haben wir uns am Markt der Leistungs- und Informationselektronik einen guten Namen qeschafferi 1 
Und alles spricht dafür, daß dieses Geschäft auch in Zukunft wächst. 


tu 


Für unsere Entwicklungsabteilungen 
suchen wir Mitarbeiter, die das Zeug haben, 
erstklassige Entwickler zu werden 




Diplom-Ingenieure 


Fachrichtung 

Elektrotechnik 


Wenn es Sie reizt, modernste Technologie zu entwickeln und weiterzuentwickeln, gibt es für Sie in unseren Entwicklungsteams von Soez ar 
vieler Fachrichtungen mehr als genug zu tun. Ein Ausschnitt aus unseren Tätigkeitsfeldern soll Ihnen einen Einblick in die Vielfeit rw kT; ,ans ■ 
angebotenen Aufgabenstellungen vermitteln: er 001 uns 


Energietechnik 

Nachrichtentechnik 


Informatiker 


Elektronische 
Steuerungen für 
NC-Maschinen 
und Roboter 


Elektronische 
Baugruppen/Geräte 
für die 

Kraftwerksleittechnik 


Elektrische 
Antriebe für 
Werkzeugmaschinen 
und Roboter 


Entwicklung 

neuer 

Schaltungen 


Entwicklung und Einsatz 
von DV-Systemen 
für die 

Industrieorganisation 


Ihre abgeschlossene Hoch- oder Fachhochschulausbildung auf den Gebieten Elektrotechnik, Energietechnik, Nachrichtentechnik 
Technische Informatik, Wirtschaftsinformatik sehen wir als solide Ausgangsposition für Ihren künftigen Berufsweg. 


Wir möchten ihnen noch mehr über Ihre Möglichkeiten bei uns sagen. In einem persönlichen Gespräch. 

Schicken Sie uns deshalb vorab aussagefähige Informationen über sich, vor allem aber über Ihre Ausbildung und Zielvorsteliunopn 
Unsere Adresse: Gerätewerk Erlangen, Personalabteilung, Frauenauracher Straße 80, 8520 Erlangen. sen ’ 


Siemens AG 
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Dir Gesprächspartner T3T 

l \ Bonn 

für Führungspositionen XsJ 

.VA Telefon 0228/2603-0 


•UTM) 


^nach^ 


Unser Femost-Geschäft wächst ständig 

Für uns ist ihr Handelsplatz Tokyo und das Geschäft im japanischen Markt sowie darüber hinaus in Femost nicht erst seit kurzem aktuell. Wir 
unterhalten ausgedehnte Beziehungen in diesem Wirtschaftsraum und betreiben seit geraumer Zeit ein umfangreiches Geschäft mit organischen, 
anorganischen und Spezial-Chemikalien sowie verwandten Produkten . Ihre Markt- und Produktkenntnis, Ihre Erfahrungen und Kontakte vor 
Ort sind die Grundlage, auf der Sie als 

Mitglied der Geschäftsführung - Internationales Trading - 




1 und über.'" ■ 
inaten 


swSS. 

SÄsSü 

' efsrtät WithnJEj' 

■JJ sichern oüwSI 

■* und öbercfe^J 
*9®° sind bis am«. 


an der weiteren Expansion unseres Femost -Geschäfts mit wirken. Wir 
erwarten von Ihnen vor allem: 

• Konkrete Impulse für die Erschließung zusätzlicher Abnehmer, 

_ Beschaffungsquellen und Produkt bereiche 

• Erfahrung im Femost-Trading. die sowohl Agentur- und Spotgeschäft 
" ™ tuten Kompensationsgeschäfte einschließt 

• Gezielte Nutzung unserer weltweiten Verbindungen und Kontakte, die 
■ durch ein leistungsfähiges Netz von Niederlassungen gepflegt werden 

• Verantwortliche Mitwirkung an der straffen, ziel - und ergebnisorientier- 
ten Führung unserer Gesellschaft in Japan 


Als Trader von Format sind Sie irn internationalen Geschäft zu Hause und 
können Erfolgt nach weisen. Sie sind darüber hinaus eine gestandene 
Führungspersönlichkeit, die ein qualifiziertes Team zu gemeinsamen Erfol- 
gen motivieren kann. Dynamik und Durchsetzung^ vermögen sind wesent- 
liche Merkmale Ihrer Persönlichkeit. Sie können sicher sein, daß wir Ihnen 
den erforderlichen Handlungsspielraum einraumen und Ihre Tätigkeit ange- 
messen dotieren werden. 

Sie sollten bevorzugt deutscher Nationalität sein und zumindest die engli- 
sche Sprache verhandlungssicher beherrschen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Bitte nehmen Sie kurzfristig Kontakt mit uns auf, um mehr über Aufgabe 
und Position zu erfahren. Sie erreichen Herrn Pf ersieh unter der Rufnum • 
m . er 'JO 28/2603-1 27. abends nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen 
Sie bitte die Rufnummer 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungs- 
unterlagen ( tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien . frühester 
Eintrittstermin, Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter der Kennziffer 
1/22628 an die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. 

Selbstverständlich sind größte Diskretion und absolute Vertraulichkeit für 
unseren Berater oberstes Gebot. 


Ihr Gesprächspartner T)A /T 
für Führungspositionen JSd-Vx 


Bonn I Ihr Gesprächspartner \ 

Telefon 0228/2603-0 1 für Führungspositionen X^kLVl 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 
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Sie 


Entwicklung unseres Hauses 


I 


optibd 


Wir sind ein weltweit operierender Firmenverband der Investitionsgüterindustrie mit stark diversifizierten 
Produktions - und Dienstleistungsbereichen. In der Führungszentrale unseres Hauses werden alle Grundsatz- 
entscheidungen für die Gegenwart und Zukunft unseres Unternehmens gefüllt . Grundlagen unseres Erfolges sind 
u. a. die Anwendung modernster Technologien und die optimale Steuerung des technischen Bereiches unter wirt- 
schaftlichen Gesic h tspunkten. Um diesen Erfolg auch zukünftig abzusichem , suchen wir den unternehmerisch 
veranlagten . 

Leiter Zentrale Produktionstechnik j 

Zur erfolgreichen Realisierung unserer Zielvorstelhmg für die nächsten Jahre erwarten wir von Ihnen die verant- 
wortliche Übernahme folgender Aufgabenschwerpunkte : 

• Permanente Überwachung der Produktionskonzepte der Tochter - und Beteiligungsgesellschaften sowie die 
daraus äbzuleitenden Investitionsentscheidungen 
0 Realistische Beurteilung der sich auf zeigenden technologischen Zukunft 

0 Tedutische Organisation und erfolgreiche Kooperation mit Tochter- und Beteiligungsgesellschqften 
0 Permanente Analyse aller technischen Konzeptionen unter dem Gesichtspunkt rationeller Fertigung und sinn- 
volle Anwendung neuester Technolgie 

Wirsetzen voraus, daß Sie auf der Basis eines technisch-betriebswirtschaftlichen Hochschulstudiums über mehr- 
jährige qualifizierte und praktische Erfahrung im Fertigungsbereich, in der Arbeitsvorbereitung oder als Leiter 
der Investitionsplanung verfügenJUm unseren Tochter- und Beteiligungsgesellschqften die erforderliche fachliche 
und methoeäsche^Unterstützung für deren Produktionskonzeption und Investitionen zu liefern, benötigen Sie 
darüber hinaus neben. Standvermögen und der Bereitschaft zur Kooperation Autorität, die Sie in erster Linie aus 
umfassendem wirtschaftlich ausgerichteten Technikverständnis sowie persönlicher Ausstrahlung ableiten. Die auf 
dieser Eberie notwendige dynamische Aktivität und persönliche Überzeugungskraft sehen wir als selbstverständ- 
lich an. Ab unternehmerisch veranlagte Persönlichkeit sollten Sie um 40 Jahre alt sein und die Chance nutzen , 
sich mittelfristig durch die erfolgreiche Leitung dieser zentralen Position für Untemehmensf ührungsauf gaben zu 
qualifizieren. Die Dotierung ist der Position entsprechend attraktiv gestaltet. Ihr künftiger Dienstsitz wird in 
Nordrhein-Westfalen liegen. 

Sollte Sie diese Aufgabe herausfordem, so senden Sie bitte Ihre aussagrfühigen Bewerbungsunterlagen (tabellari- 
scher Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte 
Personal <£ Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, unter Anga- 
be der Kennziffer 1/52498. Für erste telefonische Vorabirtformationen steht Ihnen Herr Steinmetz gerne unter 
der Rufnummer 0228/2603-1 14 zur Verfügung, am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die 
Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und konsequente Berücksichtigung von Sperr- 
vermerken sind für unseren Berater selbstverständlich. 






Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Neue Technologien und Strategen erfolgreich umsetzen 

Ab bedeutender deutscher Handebkonzem betreuen wir von unserer Zentrale aus unsere Geselbchaften 
in ganz Deutschland. Entsprechend der breit gefächerten Kunden- und Lieferantenstruktur ergeben sich 
daraus, zusammen mit der Bedeutung der Zentralverwaltung, hohe Anforderungen an Organisation, 
Kommunikation und Abwicklung in Büro und Verwaltung. Zur Gestaltung der damit verbundenen 
Aufgabe suchen wir Sie ab hochqualifizierten Fachmann 

BereichsMterBürokommimikation j 

Sie werden uns von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie die folgenden Voraussetzungen und Auf- 
gabenschwerpunkte realbieren : 

• Profunde Erfahrungen in dem Gebiet der Bürokommunikation auf der Basb einer fachlich adäqua- 
ten Ausbildung 

0 Entwicklung und Realbierung einer technisch-organisatorischen Sollkonzeption unter Vereinheit- 
lichung vorhandener Ressourcen 

0 Beobachtung und Berücksichtigung der technologischen Entwicklung und Aufbau einer langfristigen 
Kommunikationsstrategie 

0 Überzeugende Persönlichkeit mit ausgeprägtem Verhandlungs- und Beratungsgeschick auf allen 
Ebenen des Konzerns 

Das Unternehmen hat die Herausforderung, die sich aus den neuen Technologien im Informations- und 
Kommunikationsbereich ergeben, angenommen und mißt deshalb dem Bereich Bürokommunikation 
eine sehr hohe Bedeutung zu. Wir werden Sie daher mit allen notwendigen Kompetenzen ausstatten 
und die optimale Unterstützung und Förderung geben, die Sie für die Realisierung Ihrer wichtigen Auf- 
gabe in unserem Hause brauchen. Wir suchen für diese Position zwar den Fachmann, möchten jedoch 
nicht den „ Tüftler“, sondern eine Persönlichkeit gewinnen, die strategisch über den Tag hinaus denkt 
und plant. Dabei können Sie sowohl vom Anwender, Hersteller oder von einer Beratungsinstitution 
kommen. Wir halten es auch für wesentlich, daß Sie die Befähigung mitbringen, Ihre Konzeptionen 
pragmatisch in die Tat umzusetzen. Organisatorisch berichten Sie dem Direktor EDV/Org. Der Dienst- 
sitz unseres Hauses liegt in Nordrhein-Westfalen. 

Wir wissen, daß der in Frage kommende Führungskräftekreb ausgesprochen eng bt und bieten Ihnen 
im Vorfeld Ihrer Entscheidungsbildung ein vertrauliches Gespräch mit unserem Berater, Herrn Friede- 
richs , an. Sie erreichen ihn unter der Rufnummer 0228/2603-1 12. Abends nach 18.00 Uhr und am 
Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnbkopien, Gehaltsangabe, frühester 
Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/32608 an die Personal & Management 
Beratung Wotfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. Unser Berater sichert Ihnen 
die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken und absolute Vertraulichkeit zu. 


i 


J 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


j 


men 


Ihr Gesprächspartner J3]Vy| 
für Führungspositionen JL«S*LV 1 


S Wir vertrauen Ihnen als Key-account-Manager mit technischem 
Know-how einen zentralen Produktbereich im Sektor Verpackung an 

Ab kerngesundes mittelständisches Produktionsunternehmen haben wir uns aufgrund jahrzehntelanger Erfahrungen eine feste 
Pasitionineinem anspruchsvollen Markt für Verpackungsfoüen erworben. Unseren Verkaufeerfolg mit abaproportionalen 
Zuwachsraten haben wir mit Hilfe modernster Fertigungtechnik und durch kreative Problemlösungen fllr unsere Kunden errei- 
chen können. Um mit uns diesen Weg kontinuierlich fortzusetzen, suchen wir den 


Bonn I Ihr Gesprächspartner T3A \ 

Telefon 0228/2603-01 für Führungspositionen JßkLVA 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 
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^ lUkyMttd-undNon ieuropa- 

Für die aktive Vermarktung und Betreuung dieser Produktgruppe sollten Sie folgende Voraussetzungen mitbringen: 

• Nachweisbare persönliche Verkaufserfolge im Harriei und in der Konsumgüterindustrie 

rn Ounlifcrieries technisches Verständnis , um unsere Kunden durch individuelle Problemlösungen zu überzeugen 
; Marktanalyse sowie Phantasie für neue Ab- und Einsatzmögßchkeiten unserer Produkl- 

• cSf j Kennmisse der benachbarten Auslandsmärkte zur Steuerung unserer Exportaktivitäten 

Spmchkmntnbxen sammeln Sie bei uns weitere 
Ihre Enmdtlungsmbglichkehen ln unserem Unternehmen sollten Sie wachen 35 und 40 Jahn alt 

„ichtnuräumhumme Unternehm^hiiosophie, sondern«*, 
^^^Z^rreche^e/ßZaielkn Rahmen za motivieren wissen. Der Sitz unseres Unternehmern Hegt meiner Großstadt 

^müertsenden Sie bitte Ihre aussagefühigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Licht- 
«SäÄSSto«. Gehaltsangabe) unter Angabe der Kennziffer I/O fU an die von uns beauftragte 

Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Born I. 

IhJm unter der Rufnummer 0220/2603-131 - nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen 
^Serat er.HemWeg ner. neruvu M23/2603-0 -für wehere Informationen gerne zur Vertagung. 

«SÄZte Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken zu. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 





Ihre zentrale Aufgabe ist die professionelle Gestaltung unserer 
zukünftigen Materialwirtschaft 

Wir sind ein iradUionsrekhes mittejstondisekes Unternehmen der Metallverarbeitung und bieten unseren Kunden aus vielen 
Wirtschaftszweigen, insbesondere in der Investitionsgüter- und Konsumgüterfertigung wirtschaftliche Lösungen für 
verbindungstechnische Probleme. In unseren zwei Werken fertigen wir durch modernste Produktionstechnologie unterstützt 
Massengüter mit hohem Qualitütssiandard sowie unterschiedlichste Norm- und Sonderteile. Neben unserer anerkanntermaßen 
hervorragenden Technologie einerseits hat andererseits der gesamte Bereich Beschaffung einen hohen Stellenwert. Diese Verant- 
wortung wollen wir Ihnen, ab unserem zukünftigen 

Berddvsläter Einkauf 

mit einem Beschaffungsvolumen von ca. 60 Mio. DM pro Jahr übertragen. In dieser Funktion sind Sie dem persönlich haften- 
den Gesellschafter direkt unterstellt und sollten folgende Attfgabenschwerpunkte erfüllen: 

0 Kostengünstige Beschaffung von Produktionsmaterialien, Dienstleistungen und In vestitionsgütem unter Einsatz eines moder- 
nen Einkmtfsmarketings 

0 Einführung einer DV -gestützten Bedarfsermittlung und Beschaffungsabwicklung 

0 Schaffung eines integrierten Material wirtschqftsbereichs durch permanente Optimierung von Organisations- und Arbeits- 
abläufen 

0 Systematische Beobachtung der Beschaffungsmärkte 

Diese für unser Unternehmen bedeutende Aufgabe verlangt auf der Basis einer Ausbildung ab Winschaflsingenieur oder 
Diplom-Kaufmann qualifizierte Erfahrungen aus mehrjähriger Praxis auf dem Gebiet Einkauf und Materialwirtschaft. Daß Sie 
das gesamte fachspezifische Instrumentarium beherrschen und die erforderlichen EDV-Kenntnisse ab Anwender aus Ihrer bb- 
herigen Tätigkeit kennen, setzen wir voraus. Da Sie den bisherigen klassischen Einkaufsbereich in einen modernen Materialwirt- 
schaftsbereich integrieren sollten , erfordert döse Aufgabe viel Einfühlungsvermögen und auch ein hohes Maß an Kooperatipns- 
bereiischaft. Ab zusätzlicher interessanter Aspekt kommt hinzu, daß wir beabsichtigen, mit Ihrer Unterstützung den Maierial- 
wirtschafisbereich auf Datenverarbeitung umzustellen. Aufgrund der geforderten Qualifikation sollte Ihre Alter um 40 Jafue 
liegen. Ihr zukünftiger Dienstsitz wird Nordrhein-Westfalen sein. 

Sollte Sie diese Aufgabe reizen, dann senden Sie bitte Ihre aussagrfühigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugnbkopien , frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) unter Angabe der Kennziffer 1/52598 an die von uns beauf- 
tragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. Unser Berater, Herr 
Steinmetz, steht Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-1 14 - nach 18.00 Uhr und am Wodienende wählen Sie bitte die 
Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603-0 - für weitere Informationen zur Verfügung. Absolute Vertraulichkeit und die konse- 
quente Berücksichtigung von Sperrvermerken riehen Ihnen P&M zu. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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STELLENANGEBOTE 


DIE WELT- Nr. 288 - Samstag, 8. DezemberlS^ 



INGENIEUi 

für die Elektronikentwickiung 



Im persönlichen, wissenschaftlichen Gespräch mit dem Klinikarzt über unsere Arzneimittel, 
ihre Indikationen, Wirkungsmechanismen und Therapieprinzipien können Sie Ihre im Studium 
oder in der Praxis erworbenen naturwissenschaftlichen Kenntnisse in vollem Umfang einset- 
zen. Für diese Aufgabe, der wir ein hohes Maß an Verantwortung beimessen, suchen wir 
jüngere, engagierte und kontaktfreudige 

Klinikreferenten 

die ein abgeschlossenes Studium als 

Apotheker, Biologe, Chemiker, Mediziner 

mitbringen, sowie 

Pharmaberater 
Geprüfte Pharmareferenten 

mit mehrjähriger Außendiensterfahrung im Klinikbereich. 

Folgende Bezirke sind zu besetzen: 

Berlin 

Siegen - Lüdenscheid - Meschede 

Augsburg - Aichach - München-West 

Ravensburg - Konstanz - Tuttlingen - Friedrichshafen 

Nach einer gründlichen Einweisung erwartet Sie eine auf Dauer gesicherte, vielfältige und 
entwicklungsfähige Aufgabe. Interessierte Damen und Herren wollen uns bitte ihre Bewerbung 
einschließlich Lebenslauf, neuerem Lichtbild und Zeugnisabschriften zusenden. Nennen Sie 
uns bitte auch Ihre Wünsche über das von Ihnen zu betreuende Einsatzgebiet. 

E. Merck, Personalabteilung 1 AT 
Postfach. 41 19 
6100 Dannstadt 1 


Wir sind ein stark expandieren- 
des Unternehmen mit 1100 Mit- 
arbeitern, weltweiten Export- 
verbindungen und technischer 
Spitzenstellung. Unsere Pro- 1 
dukte sind komplexe Anlagen 
und Systeme für die schnelle 
Verarbeitung von Endlosvor- 
drucken im Umfeld der Daten- 
verarbeitung. Standort ist ■ 
Ausgsburg, eine historische 
Großstadt mit hohem Freizeit- 
wert 



Sind Ihnen 

Realtime-Applikatkm 
Multiprozessor-Systeme 
Prozeß-Peripherie 
strukturierte Programmierung 

vertraut? Dann sollten Sie sich 
bei uns bewerben. 

Wir bieten Ihnen interessante 
Aufgaben in der markt- und an- 
wendungsorientierten System- 
analyse sowie Hardware/Soft- 
ware-Entwickfung. Sie arbeiten 
bei uns selbständig, leistungs- 
orientiert und kooperativ. 


BÖWE MASCHINENFABRIK GMBH 
HaunstetterStr. 112 - 8900 Augsburg 
Telefon (0821) 5702-417 • Tx 53648 


Für eine Vorabinformation steht 
Ihnen am Sonntag, dem 2.12. 
und 9.12.84, der Leiter unserer 
Abteilung Elektronik-Entwick- 
lung, Herr Nagel, unter der Rüf- 
Nr. 0821/5702-564 von 14 bis; 

17 Uhr zur Verfügung. Wir rufen . 
selbstverständlich auch zurück. 

Ihre schriftliche Bewerbung mR; 
aussagefähigen Unterlagen 
richten Sie bitte an unsere 
Adresse. 


Systemtechmc 


I 

J ETH ICON 

1 Chirurgisches Nahtmaterial 
| - ein Begriff im Wundverschluß 


Wir sind ein tonjunkturunabhängiges Unternehmen der che- 
misch-pharmazeutischen Industrie mit mehr als 1100 Besenaf- •. 
tigten und verstärken unser erfolgreiches Team zum Besuch 
von Chirurgen und OP-Schwestem. '. 

Für den Verkauf unserer Spezialprodukte des Krankenhausbe- 
darfs suchen wir zum nächstmöglichen Termin jüngere 


Wir suchen einen 


Technischen 

Geschäftsführer 

für ein mittelständisches Unternehmen des Elektro-Maschinenbaus mit 260 
Beschäftigten im Raum Münster. Zu seinen Aufgaben gehört die Leitung des 
gesamten technischen Bereiches mit Ingenieurabteilungen, Entwicklung, 
Produktion. Wir erwarten mindestens 5 Jahre Management-Erfahrung und 
englische Sprach kenntnisse. 

Wenn Sie an dieser verantwortungsvollen Aufgabe interessiert sind, bitten wir 
um Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugnisabschrif- 
ten, Lichtbild, Gehaltswunsch und Eintrittsdatum) unter H 11748 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 

Diskretion wird zugesagt. 


Bekannte 

lokale Tageszeitung 


im norddeutschen Raum, 
wirtschaftlich gesund, 
sucht den Nachfolger 
für ihren aus Alters- 
gründen ausscheidenden 


Geschäftsführer 



DR. WITT 

UNTERNEHMENSBERATUNG 

AM MARKT 3 - POSTFACH 10 09 63 
S270 GUMMERSBACH 1 


Er soll die Zukunftssicherung eines 
angesehenen Unternehmens gestalten. 

Ein Praktiker, der eine gründliche Verlags- 
erfahrung besitzt, wird den weitgesteckten 
Verantwortungsrahmen am besten ausfüllen. 
Flexibilität, wirtschaftliches Denken, Organi- 
sationstalent und die Gabe, Menschen zu 
führen, sind Voraussetzung für diese Position. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen - 
die selbstverständlich absolut vertraulich 
behandelt werden - unter Kennziffer 84/568 
an die 


L* 


ETH ICON GmbH, Robert-Koch-Stra8e1, 

2000 Norderstedt (Glashütte), TeL 040/52901-290 


Mitarbeiter im Außendienst 

für Sonderaufgaben Im gesamten Bundesgebiet sowie für 
das Einsatzgebiet Cochem - Andernach - Bad Kreuznach - 
MaeOberetefn - Trier 

Wenn Sie mittlere Reife und Freude an produktbezogenen. 
Verkaufsgesprächen auf hohem Niveau haben, sind Sie bei uns ... 
richtig. * . 

Wir bieten ihnen eine intensive Einführung und umfassende = 
betriebs interne Schulung sowie ein leistungsgerechtes Festge- 
haft. Durch eine umsatzabhängige Provision können Sie Ihre 
Gesamtbezüge selbst mitgestalten. Bei der Durchführung Ihrer 
Tätigkeit haben Sie einen großen Freiraum. 

Sie erhalten einen neutralen Firmenwagen, den Sie auch privat 
nutzen können, und die Sozialleistungen eines fortschrittlichen 
Unternehmens. 

Zur Vorbereitung auf ein persönliches Gespräch senden Sie 
bitte Ihre vollständigen, schriftlichen Bewerbungsunterlagen 
mit Lichtbild an unser Personalwesen. 


Wir sind einer der führenden Hersteller von Schleifmitteln innerhalb der Europäischen Gemeinschaft. Für den 
aus Altersgründen demnächst ausscheidenden Stelleninhaber suchen wir einen 

Betriebsleiter 

für unsere Schleifscheibenfabrik. 

Der Bewerber muß eine erfolgreich abgeschlossene Ausbildung als Keramik-Ingenieur (Universität/Fachhoch- ' 
schule) nachweisen können. Er muß darüber hinaus bereits über Führungserfahrungen in der keramischen 
Industrie, am besten in unserer Branche, verfügen. Ein After von etwa 30 Jahren stellt daher die Untergrenze dar ". 
Neben dem durch die Ausbildung und die derzeitige Tätigkeit erworbenen Fachwissen setzen wir persönliche • 
Integrität Einsatzbereitschaft und Führungsqualifikation voraus. 

Den Bewerber erwartet eine interessante Aufgabe in einem dynamischen, kollegial geführten Team Die Position 
ist ihrer Bedeutung entsprechend finanziell ausgestattet und bietet dem Bewerber ein weites Maß an 
Gestaltungsmöglichkeit Der Sitz unseres Hauses -zwischen Köln und Bonn - und das Umfeld befri^ioen nirtrJ 
nur hohe kulturelle Ansprüche, sondern weisen darüber hinaus auch einen F^Srtluf dThä^o V 
unterschätzt wird. * “r 1 ® 

Wenn Sie glauben, unsere Anforderungen erfüllen zu können, und die gestellte Aufgabe Sie reizt so senden ’ 
bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an ■ ' . u retzl ’ 80 senden Sie .* 


© 


Feldmühle 


Schleifmittel - Werk Wesseling 
Postfach 77 - 5047 Wesseling • Telefon 0 22 36/ 70 32 41 
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Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen ^ 



[Bonn 

LTelefon 0228/2603-0 


Geben Sie unseren Filialen entscheidende Marketingimpulse 

Wir sind eines der größten deutschen Einzelhandelsunternehmen, das seine überragende Marktposition durch die Realisierung konsequenter Marketing- 
Strategien, durch eine richtungsweisende Einkaufspolitik und die Initiative und Kreativität der Führungsmannschaft errungen hat. Zur Absatzpolitik 
gehört wesentlich die konsequente Gestaltung der Umsatz- und Ert ragsen i Wicklung der Filialen. Zur Verwirklichung dieser Zielsetzung suchen wir Sie als 

VerkaufsMterfin) DOB/ Boutique 


,hrtr QwUf'*«k» abwgtn. <**> S/tdiefolttmto, 

2 Ausbildung und profunde Erfahrung im Textd-Einzelhandel 

T Kenntnisse der Absatz- und Bextmffungsmärkte 

• Befähigung zur Warenprüseniation und Verkaufsförderung 

* Überzeugende Initiative und kooperativ eingestellte Persönlichkeit 

Aus dem Vorgenannten ist Ihnen klargeworden, daß wir zu den Großen in Deutsch * 
w “ Unt * au fknuid Unserer Struktur Fuhnutgskrttften nicht nur herausfor- 
dernde Auf gaben. sondern auch eine positive Entwicklung in unserem Unternehmen 
tneien können, wir erwarten von Ihnen, daß Sw. in Zusammenarbeit mit dem 
OntrtHemkauf. unsere Filialen optimal beraten. Dabei sollten Sie die Bereiche Ver- 
kaufsförderung, Werbung, Abtetlungsgesiatiung, Wettbewerbs- und Marktanalyse 


sowie Preisgestaltung als Ihren Schwerpunkt sehen. Um diese Anforderungen zu 
erfüllen, können Sie aus einer vergleichbaren Aufgabenstellung oder aus dem Einzel- 
handel, der Beschaffungsseite oder der Industrie kommen. Für uns steht auch nicht 
unbedingt die Erfahrung aus DOB/Boutique im Vordergrund, da wir meinen, daß 
eine verkäuferisch angelegte Persönlichkeit schnell in diesen Bereich hineinwächsen 
kann. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Sie sollten maximal 35 Jahre all sein. Dienstsilz unseres Hauses ist eine kulturell 
attraktive Wirtschaftsmetropole mitten in Deutschland. 

Wir wissen, daß der in Frage kommende Führungskräftekreis ausgesprochen eng ist. 
Wir bieten Ihnen daher die absolut risikolose Überprüfung Ihrer Karrieremöglich - 
keilen über unseren Berater. Herrn Friederichs, an. Er ist gerne bereit, über die 
Anzeige hinausgehende Informationen an Sie unter der Rufnummer 0228/2603-1 12 
weilerzugeben. Abends nach 18.00 Uhr und am Wochenende wühlen Sie bitte die 
Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Dabei verbürgt er sich für absolute Vertrau- 
lichkeil. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugaiskopien. Gehaltsangabe, frühester Einiriltstermin ) senden Sie bitte 
unter Angabe der Kennziffer 1/32468 an die Personal & Management Beratung 
Wolfram Haiesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. 


Ihr Gesprächspartner |3[\ A Bonn 
für Führungspositionen JfeLVJL Telefon 0228/2603-0 


Wir suchen Ärzte und Ärztinnen für eines der in der Weit führenden Pharmaforschungszentren 1 

Unsere Position als eines der international bedeutendsten deutschen Pharmaunternehmen basiert zu einem wesentlichen Teil auf der qualifizierten Arbeit I 

unseres renommierten Pharmaforschungszentrums. Für der Bereich der klinischen Forschung suchen wir qualifizierte Medizinerf-innen ) als I 


Klinische Projektleüer Kardiologie /Neurologie 


Um diese anspruchsvolle Aufgabe übernehmen zu können, sollten Sie die folgenden 
Voraussetzungen mitbringen: 

• Abgeschlossenes Medizinstudium, ggf. Focharztausbtidung 

• Vertiefte Kenntnisse oder Erfahrungen auf den genannten Gebieten 

• Befähigung und Interesse zur Steuerung klinischer Projekte bis hin zur 
. Registrierung 

• Kontaktstarke Persönlichkeit mit Überzeugungsstärke und Verhandlungsfähig- 
keit 

Wir suchen für die erwähnten Fachgebiete jeweils Projektleiterfinnen). die im 
Rahmen der Klinischen Forschung die steuernde Rolle einnehmen und die Produkte 
von Phase / bis Phase IV betreuen. Abweichend von der Praxis anderer Unter- 
nehmen wird das Projekt bis zur Registrierung geführt. Wir meinen, daß diese Auf- 



gabenstellung, die jo ein Höchstmaß an Autonomie, hoher medizinischer Befähigung 
und Verantwortlichkeit verlangt, für qualifizierte Arzte und Ärztinnen, die eine 
Alternative zur Klinik oder zur Praxis suchen, eine Herausforderung darstellt. 
Selbstverständlich sind wir auch daran interessiert, erfahrene Projektierter aus 
mittleren Unternehmen zu gewinnen, die den Sprung in ein in der Welt führendes 
Pharmaforschungszenrrum machen möchten. Der Dienstsitz unseres Unternehmens 
liegt in einer kulturell und freizeitmaßig interessanten Großstadt 
Nordrhein - H "estfalens. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wir wissen, dqß der in Frage kommende Ärztekreis ausgesprochen eng ist, und 
bieten Ihnen daher im Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung eine risikolose Abklärung 
Ihrer Karrierechancen an. Rufen Sie bitte dam unseren Berater, Herrn Friederichs, 
unter der Tetefon-Nr. 0228/26Q3-1 12 an. Abends nach 18.00 Uhr und am Wochen- 
ende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre ausagefähigen 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien, 
frühester Eintrittstermin. Gehallsangabe) senden Sie unter Angabe der Kennziffer 
1/32488 an die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. 

Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn 1. Unser Berater verbürgt sich für absolute 
Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. 

- - ^ 


Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen . 

K 

M 

[ Bonn 

LTelefon 0228/2603-0 


Dir Erfolg besteht darin, andere erfolgreicher zu machen 

/m ßerekh der Schulung und da Trainings von Führungskräfien und Spezialisten da Verkaufs sind wir seu Jahrzehnten eine Institution. Steigende Kunden-, Teilnehmer- und 
Umstuzzohlai beweisen uns, daß wir richtig liegen. Unsere Ziele gehen dahin, die Teilnehmer an unseren Seminaren und Trainings soweit zu qualifizieren, dqß sie auf der Basis 
• besserer Informationen und angemessenerer Verhaltensweisen ihren Erfolg in Führung und Verkauf noch mehr optimieren können. Kegen der hohen Nachfrage nach unserem 

Leatungsprogrumm wird es erforderlich, uns weiter zu verstärken. Wir suchen daher eine gestandene 

Führungskraft als zukünftiger Verkaufs- /Fühnmgstrmner 


Dabei sollten Ste.m der Lage sein, aufgrund Ihres positiven Menschenbildes und eigener vorange- 
gangener Prasaerfoige andere Menschen tu motivieren, ihre Lernfähigkeit zu steigern und ihre 
Lemberehschaft wirksam zu erhöhen. Nach einer auf Ihre spezifische Qualifikation zerschnitte- 
nen Ausbildung*'- bzw. Einarbeiiungszeit sollten Se die folgenden Aufgabenstellungen eigenve- 
rantwortlich wahmriunen können: 

• Selbständige Aufbereitung und Durchführung von Verkaufs- und/oder Fdhrungstminings 
noch neuesten pädagogischen Erkenntnissen und unter gezieltem Einsatz der entsprechenden 
methodischen Hilfsnullet 

• Flexibles Eingehen auf heterogene Tednehmerkrrise. individuelle Förderung vorhandener 
Potentiale und behutsame Korrektur von Verhahetodefiziien 

• Permanente Weiurrentwtckhtng bestehender Systembausteine und Konzepte durch konse- 
quente E/fo/gik ott trollen und systematische Nacharbeit 

• Vertrauensvolle Zusammenarbeit mit interdisziplinär orientierten Kollegen 


Um diese anspruchsvollen Aufgaben bestmöglich bewältigen zu können, stellen wir uns vor, daß 
Sie aber eine wissenschaftliche Ausbildung und mehrjährige Erfahrung auf dem Motivation*- 
oder Oberzeugungssektor verfugen; diese Erfahrung können Sw beispielsweise als erfolgreiche 
Führungskruft im Vertrieb erworben haben. Vom Alter her passen Sie am besten in unser Team, 
wenn Sie etwa Mitte 30 bä Ende 40 sind. Wichtig für uns et auch, dqß Sie gewohnt sind, absolut 
selbständig zu arbeiten um die Ihnen zugestandenen Freiraume weitgehend zu nutzen. Dqß Sie 
ein hohes Mqß an Flexibilität und Variabilität - auch aqf die eigene Lern- und A nderungsbereit- 
schaft bezogen - mitbnngen müssen, versteht sich von selbst. 

Unser Unternehmen ist im Rhein -Main- Geburt an gesiedelt. Ab Praktiker durfte Ihnen jedoch 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


klar sein, daß Ihre Tätigkeit überwiegend .außer Haus’ stattfindel und die damit verbundene 
Reiseberei tschafr deshalb vorausgesetzt werden muß. 

Es hat sich ab zweckmäßig herausgestellt, unsere Trainer am Erfolg ihrer Arbeit teilhabcn zu 
lassen. Deshalb können Sie davon ausgehen, daß Sie nach der Einarbeiiungszeit eine attraktive 
Ergebnisbeteihgung erwartet. Wenn Sie es gewohnt sind, mit Spitzeqfühnmgskriiften und 
Verkaufsprofis zusammenzuarbeiten und Ihnen der pädagogische Umgang mit Menschen Freude 
macht, so würden wir uns aqf Ihre Berwerbung freuen. Zu diesem Zweck bitten wir Sie. Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zettgniskopien. 
Gehaluangabe, frühester Einfritislermmj unter der Kennziffer 1/42448 an die von uns beauf- 
tragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Albe 45. 

5300 Bonn I. zu senden. Unser Berater, Herr Baldus, steht Ihnen auch für weitere Auskünfte 
unter der Rufnummer 0228/2603-1 13 gerne zur Verfügung. Am Wochenende und abends nach 
18 00 Uhr wählen Sk buw die Rufnummer 0228/2603-0. Säe können sicher sein, dqß Ihre Unter- 
lagen mit dem Höchstmaß an Vertraulichkeit behandelt und Sperrvermerke strikt berücksichtigt 
werden. 



Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen . 
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LTelefon 0228/2603-0 
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Wir erwarten von Ihnen die Erfüllung folgender Voraussetzungen: 

• Profunde Erfahrung bet der Produkltonsuberwachung 

• Menschliches Format ab Berater aber technischen Untemehmensbereiche 

• Engagierte Motivation und. Führung der quaßflzkaen Mitarbeiter unseres Entwicklung s- und 
Anwendungslabors 

• Rcnttdtihimsbewußte Kreativität ab Impubgeber für die Technologie unserer Gtuppe 
Sie überzeugen uns am ehesten, wem Sie nach dem Studium der anorganischen Chemie Ihr 

; berufliches Know-how in der Oberflächen Veredelung - optima I der Stahl bandveredriung - 
■ gewonnen haben. Wir suchen den kompetenten Berater, der dte Perspektive für unser technisches 
Zukunftspotcmud mit kaufmännischem Blick verbindet. Sie sollten auch das Gespür für den 
Standort eines Produkttonsuiuemehmens in enter zunehmend umweltbewußten GeseUschqft 
mitbringen. 


Karrierechance für Chemiker mit Führungsprofil 

Ab bedeutende Untemehmensgruppe mit internationalen Aktivitäten sind wir aufgrund unseres technologischen Know-how's Marktführer in einem speziellen Bereich der 
metallverarbeitenden Indust rit. Unsere Kunden - professionelle Weiterverarbetter - sind von uns nicht nur Qualitätsprodukte, sondern auch überzeugende Problemlösungen 
gewohnt. Wir wissen, daß die Basis für den langfristigen Ausbau unserer Markterfolge unser hochkarätiges technisches Management ist. 

Zu dessen Verstärkung suchen w Sie, den 

Top Chemiker 

Verhandlungssicheres Englisch würde Ihnen die Kommunikation mit unseren amerikanischen 
Töchtern erleichtern. 

In unsere Personalst ru ktur passen Sie am besten, wenn Sie ca. 40 Jahre ab sind. 

Der Sitz unseres Unternehmens hegt in einer kulturell bedeutenden Metropole in NRW mH 
hohem Freizeitwert. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie sich durch diese anspruchsvolle Aufgabe herausgeforden fühlen, sollten Sie sich mit 
unserem Berater, Herrn Wegner. unter der Rufnummer 0228/2603-131 - nach 18.00 Uhr und am 
Wochenende wählen Sie tune die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0 - in Verbindung setzen, 
der Ihnen im Vorfeld der Entscheidungsfindung mit zusätzlichen Informationen behilflich ist. 
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen { tabellarischer Lebenslauf. Uch/btd, Zettgniskopien, 
frühester Eintrittstermin. Gehaluangabe ) können Sie auch direkt unter Angabe der Kennziffer 
[f 61 328 der von uns beauftragten Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. 
Poppelsdorfer Allee 43. 5300 Bonn 1 . zusenden. 

P&M verbürgt sich für absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung Ihrer 
Sperrvermerke. 
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Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen . 
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Als technisch profiliertes Beratungs- und Engineeringuntemehimn - Tochtergesellschaft eines Großkonzems der Investitionsgüterindustrie - sind wir nicht 
nur für Großbetriebe, sondern vor allem auch für mittelständische Unternehmen ein gesuchter Partner und Know-how- Träger. Wir beraten unsere Klienten 
bei der Einführung und Anwendung neuer Techniken und Systeme in allen technisch orientierten Betriebsbereichen, insbesondere Entwicklung und 
Konstruktion, Fertigung, Qualitätssicherung, Ersatzteilorganisation, Materialwirtschaft und Logistik, Wenanalyse. Als unser künftiger 

Leiter tedmische Beratung ” Betriebsorganisation, Rationalisienaig, Neue Fertigungstechniken - 


4 


führen Sie voll ergebnisverantwortlich die Bereiche Indusrrieptanungund Beratung. 
Zu den Schwerpunkten Ihrer Tätigkeit in der Akquisition sowie der Projektab- 
wick/ung gehören: 

• Optimierung des Leistungsprogramms im engen Kontakt mit dem Markt ; pflege 
und Weiterentwicklung unseres Kundenkreises 

• Akquisition von Ptanungs- und Beratungsprojekten, von Analysen und konzep- 

• t sSmenmrndFührung der Beratungsprojekte von der Akquisition bis zur 
Präsentation der Ergebnisse sowie Auswahl und Einsatz von externen Projekt- 

• fflhnmg Motivation und persönliche sowie fachliche Weiterentwicklung der 

Ihnen zu&eordneten Berater 


Wir erwarten, daß Ihre Persönlichkeit sowohl durch hervorragende konzeptionelle 
Fähigkeiten wie durch akquisitorische Dynamik geprägt ist und mitreißendes Enga- 
gement und Entscheidungsfreude erkennen läßt. Zu Ihrem fachlichen Fundus sollte 
ein technisch oder betriebswirtschaftlich ausgeriehtetes Studium gehören, an das sich 
eine einschlägig ausgerichtete Tätigkeit in der Industrie und ggf. auch in der Unter- 
nehmensberatung angeschlossen hat, wobei Sie über mindestens 5-jährige Führungs- 
erfahrungverfügen müssen. Sie sollten bis etwa 45 Jahre alt sein. Verhondlungs- 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


sichere englische Sprachketuitnisse und eine gewisse Reisebereitschaft sind für diese 
Position erforderlich. 

Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Berwerbungsun l erlagen (tabellarischer Lebens- 
lauf, Lichtbild, Zettgniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) an die von 
uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, 
Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, unter Angabe da- Kennziffer 1/22478. Zur 
ersten telefonischen Klärung wesentlicher Fragen erreichen Se Herrn Pfersich unter 
der Rufnummer 0228/2603-127, am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wäh- 
len Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit 
und die konsequente Berücksichtigung von Spe rrv er mer ken sind für unseren Berater 
selbstverständlich. 
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Die Chance zum Aufstieg in eine technische Spitzenposition! 


Wir sind ein international angesehenes Unternehmen im Großraum Hamburg. Mit unseren qualifizierten Mitarbeitern entwickeln 
und produzieren wir eine breite Palette von hochwertigen Maschinen und Anlagen, mit denen wir bei ständig steigenden Umsätzen 
international erfolgreich und teilweise Marictführer sind. 


Im Zuge der erforderlichen Erweiterung unseres Managements suchen wir eine 


technische Führungskraft 

als Leiter der Versuchsabteilung 


Sie werden zunächst die Leitung dieser Abteilung mit ca. 10 Ingenieuren übernehmen, um nach einer angemessenen Zeit die 
Verantwortung für den Gesamtversuchsbereich (ca 80 Mitarbeiter) übertragen zu bekommen. 


Wir erwarten von diesem Herrn: 

• ein mit gutem Erfolg abgeschlossenes Hochschulstudium 

* Kenntnisse in Werkstoffkunde, Getriebebau, Strömungslehre und Meßtechnik 


praktische Erfahrungen in der Industrie oder in der Zusammenarbeit mit der Industrie 
(z. B. als Assistent eines Instituts mit Industrieaufträgen) 


kooperatives Führungsverhalten. 


Bei der Gehaltsvereinbarung berücksichtigen wir selbstverständlich die nachgewiesene Qualifikation. - Wir unterstützen Sie 
gegebenenfalls tatkräftig, auch finanziell, bei der Wohnungsbeschaffung und bieten im übrigen weit überdurchschnittliche 
Sozial leistungen. 


Richten Sie bitte Ihre mit „TFW“ gekennzeichnete Bewerbung (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild sowie handschriftliche 
Erläuterungen Ihrer Eintrittsmöglichkeit, Einkommensvorstellung und Fremdsprachenkenntnisse an den von uns beauftragten 


Personaiberater Dipi.-Psych. Hermann Fischer 
6900 Heidelberg 1 - Zum Steinberg 47 


der für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt sowie Ihnen für erste telefonische Kontakte unter 0 6221 -499 05 
zur Verfügung steht. 


Wir sind ein leistungsstarkes deutsches Unternehmen auf dem Gebiet der 
Elektronik und beschäftigen ca. 450 Mitarbeiter. Zu unserem Fertigungsprogramm 
gehören vorwiegend Femmeldegeräte und -anlagen. 

Wir suchen zur Verstärkung unseres Vertriebs zum frühestmöglichen Termin 


einen Vertriebs-Ingenieur 
mit Kenntnissen im Marketing-Bereich 


Dies sind die Hauptaufgaben: 

- Produkt- und Problemlösungsideen aufspuren, 

- Markt- und Konkurrenzanalysen, 

- Entscheidungsvorbereitungen für ProduktentwfcJdungen nach strategischen 
Gesichtspunkten, 

- Markteinführung und -beobachtung während der Einführungsphase, 

- technische Dokumentation, 

- technische Unterstützung des Vertriebs. 

Bewerber, die spezielle Kenntnisse der Fernmeldetechnik oder angrenzender 
Fachbereiche wte Daten- oder Bürotechnik nachweisen können, werden bevor- 
zugt berücksichtigt. 

Bitte bewerben Sie sich mit Lichtbild, Zeugniskopien und Werdegang. Nennen Sie 
auch den frühesten Eintrittstermin und Ihre Gehaltsvorsteilung. 

Unser Personalberater sichert Ihnen die vertrauliche Behandlung ihrer Bewerbung 
und die Berücksichtigung von Sperrvermerken ausdrücklich zu. 

Heinz A. Schneider Untemehmensberater BDU 
Trakehner Str. 16. 3100 Celle, Tel. 0 51 41 / 2 51 58 


Carl Ze iss - das Unternehmen der Feinmechanik, 
Optik und Elektronik. 


Der Geschäftsbereich Projekte entwickelt und produ- 
ziert Präzisionsgerate auf hohem technischen Niveau. 


Wir suchen: 


Diplom-Ingenieure 

Diplom-Ingenieurinnen 


zur Erstellung der technischen 

Dokumentation 


Wirerwarten: 


Die Aufgabe umfaßt die Beschreibung der Geräte, deren 
Bedienungsanleitung und Reparaturanweisung. 

technisches Verständnis für den Aufbau, die Funktion 
und Justierung feinmechanisch-optisch-elektronischer 
Geräte sowie die Fähigkeit, Bedienungsabläufe und 
Reparaturschritte präzise darstellen zu können. 

Englische Sprachkenntnisse und zeichnerisches Talent 
sind wünschenswert. 

Außerdem suchen wir 


Elektronik-Ingenieure 

Elektronik-Techniker 


für Systemintegration, Inbetriebnahme, Erprobung und 
Instandsetzungsarbeiten an feinmechanisch-optisch- 
elektronischen Geräten. 


Wirerwarten: 


Die Einsätze erfolgen mit Firmenfahrzeugen (Führer- 
schein Klasse ili) an verschiedenen Orten in der Bundes-, 
republik Deutschland und im Ausland. Englisch kennt- 
nisse sollten daher vorhanden sein. 

Elektronik-Kenntnisse; Erfahrung in der Justierung fein- 
mechanisch-optischer Geräte wäre von Vorteil. 

Wenn Sie Erfahrungen auf den geschilderten Sachge- 
bieten mitbringen, senden Sie Ihre Bewerbung an Zen- 
tralbereich Personal / Pers-W 2. 


Der Weg 
in die Zukunft 



Carl Zeiss 
Personalabteilung 
Postfach 1369/1380 
7082 Oberkochen 


Der Frischdienst für Fast-Food und Gastro- 
nomie ist eine aufsteigende, zukunftsträch- 
tige Branche, in die es sich lohnt, einzustei- 
gen. Hier sind wir einer der bedeutenden 
Frischdienstpartner mit einem erfolgreichen 
Produkt- und Serviceangebot. Um die 
Marktchancen noch intensiver nutzen zu 
können, suchen wir qualifizierte 


Verkaufsleiter 


Erfahrungen aus der Nahrungsmittelbran- 
che sind von Vorteil, aber nicht Bedingung. 
Viel wichtiger ist uns hohe Einsatzbereit- 
schaft Sie sollten allerdings bereits eine 
AD-Organisation mit nachweisbaren Ver- 
kaufserfolgen geführt haben. Aber auch ver- 
sierte Nachwuchskräfte erhalten bei uns. 
ihre Chance. Wir arbeiten Sie in eine weitge- 
hend selbständige Tätigkeit ein und bieten 
Ihnen: ein Fix- und erfolgsabhängiges Ein- 
kommen, einen neutralen Pkw -auch für 
Privatnutzung - sowie eine Dauerstellung in 
einem führenden Unternehmen der Bran- 
che. Richten Sie Ihre Bewerbung bitte mit 
Lichtbild. Gehaltswunsch, möglichem Ein- 
trittsbeginn sowie aussagefähigen Unterla- 
gen an die von uns beauftragte Werbeagen- 
tur (Sperrvermerke werden berücksichtigt). 


ATS Agentur für Werbung 
und Verkaufsförderung GmbH 
Hauptstraße 198, 4800 Bielefeld 14 


Steuer- und Regeltechnik 

Wir sind ein erfolgreiches, international tätiges Un- 
ternehmen der kautschukverarbeitenden Industrie 
mit Sitz in Ostwestfalen. 


Wir suchen einen qualifizierten 


ELEKTRO-INGENIEUR 


Wirdenken an einen berufserfahrenen Fachmann für 
die Steuer- und Regeltechnik, der darüberhinaus 
gutes Wissen über Meßtechnik und frei program- 
mierbare Steuerungen haben sollte. Hier kommt es 
uns besonders darauf an, daß unser neuer Mitarbeiter 
kooperativ im Team arbeiten sowie selbständig und 
eigenverantwortlich die Planung mit der Ausführung 
übernehmen kann. 


Wenn Sie eine derartige Aufgabe interessiert senden 
Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an die 


Personalabteilung der Amtz-Optibelt-KG 
Corveyer Allee 15, 3470 Höxter 1 
Telefon (05271) 621. 



optibelt optibelt optibelt optibelt optibeft 


Wir suchen zum Höchstmöglichen Termin Im Verkeufe- 
gebiet Hamburg den qualifizierten Mitarbeiter für den 


technischen Fenstenrerkauf 


(Kunststoff-Fenster) 

Er sollte die Fensteibrantihe kennen, Erfahrung im 
Verkauf von Kunststoff-Fenstern besitzen, im norddeut- 
schen Fensterm ar kt zu Hause sein, bei Bau- und 
Wohnungsgesellschaften. Architekten und Bauträgern 
eingeführt sein. 

Wir b laten leistungsbezogenes Einkommen (Fixum und 
Erfolgsprämie) sowie Reisekostenvergütung. En neu- 
traler Rrmenwagen steht auch zur privaten Nutzung zur 
Verfügung. 

Verkaufsprofis (auch freie Mitarbeiter), die sich ange- 
sprochen fühlen und den genannten Anforderungen 
entsprechen, bitten wir, Ihre Bewerbung mit ausführli- 
chen unterlagen (Tätigkeitsnachweisen, Lichtbild und 
Lebenslauf etc.) zu richten an Herrn Schubsch, 
Tischleret/. 9. 3004 Isernhagen 5 (Klrchhorst). 
Tel.(0 5136)60 44-45. 


1 JÄGER I 
lI.&SOHN 
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EINER 


SEINER 

Arzneimittel 


ein deutsches, konzemunabhängiges Unternehmen, stallt 
S her, die auf einigen Gebieten der .nnemn 
M™Sn zu den führenden in Deutschland gehören. 


SSL Pharma-Berater 


sucht: 


für den Besuch von Praxen und Kliniken 




zum 1.1. 1985 oder später, insbesondere für folgende. 
Gebiete: Berlin, Aachen/Euskirchen, Hannover/Northeim, 
Darmstadt, Heilbronn, München/Donau-Ries, Rottwei 1/Kon- 
stanz. 




Bewerberinnen) sollten zwischen 25 und 40 Jahre alt sein 
und über eine der folgenden Vorbildungen verfugen: 




ahaeschlossenes Studium der H uman- oder Veterinämtek ; 
dizin, Riniogie. Chemie oder P harmazie 


Ausbildung als technischer Assistent der Biologie, Che-. ^ 
mie, Medizin oder Pharmazie 


anerkannter Abschluß als geprüfter Pharmareferent 


SÜNER 

Arzneimittel 


Eine gründliche theoretische und praktische Einarbeitung 
bei voller Gehalts- und Spesenvergütung. 


bietet: 




Eine großzügige Gehaltsregelung, die Ihren Fähigkeiten 
entspricht, 

13. Monatsgehalt 

Urlaubsgeld _ , 

Erfolgsabhängige, individuelle STEINER-Leistungspram/e 
Finanzielle Sonderleistungen 
Großzügige Spesenregeiung 
Kilometergeld oder Firmenwagen 
Zusätzliche innerbetriebliche Uriaubsregelung 
Private Unfallversicherung 


ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild 
und Zeugnisabschriften senden Sie bitte an die Personalab- 
teilung 



Texanische 

Ölfirma 


sucht dringend Person oder 
Unternehmen zwecks 
Vertretung 
ihrer hochwertigen 
Bautnstandhaltungsmaterialien. 
Ungewöhnliche Gewinn- und 
Wachstumsmöglichkeiten. 
Erfahrung nicht erforderlich. 
Wir sind Profis auf dem Sektor 
mit 50 jähriger Erfahrung und 
bieten Rund herum- Ausbildung. 
Moderne europäische Fabrik. 


Bitte schreiben Sie auf englisch 
an 

A. K. Dfckerson, Southwestem 
Petroleum. P.O. Box 789 
FL Worth, Texas 76101 USA 
Telex 758 300 

Telegrammadresse: SWEPCO 


Kongreßveranstalter sucht 


Halbtagssekretärin / 
Sachbeartieiterin 


mit Organisationstaient. 


Zuschriften erbeten unter Y 1 1 91 5 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 






REEMTSMA 


eine national und international tätige deutsche Untern ehmensgruppe 
Marktfuhrer im deutschen Cigarettengeschäft, bei den Brauereien unter den ersten Drei 
Unternehmerisch erfolgreich, den Mitarbeitern verpflichtet Leistung als Ziel 


Wir suchen einen 


Assistenten 


GesamtverkaufsleHn wg 


für unser Ressort Reemtsma IntemationaJ 


Position 

Der G esam (Verkaufsleiter 
wird bei Reemtsma Inter- 
national als Kontaktstelle 
sowohl für unsere Area 
Manager als auch für die 
Kunden des internationalen 
Cigarettenmarktes verstan- 
den. 


Ihre Assistenz bei dieser 
Arbeit sowie Ihre Mitarbeit 
an Projekten des Verkaufs- 
bereiches sollen Sie mittel- 
fristig dazu befähigen, 
Projektleitungen in Eigen- 
verantwortung zu über- 
nehmen. 


Anforderun gen 
Hochschulstudium, mög- 
lichst wirtschaftswissen- 
schaftlicher Ausrichtung, 
oder adäquate praxis- 
bezogene Ausbildung. 


Gute englische und fran- - 

zösische Sprachkenntnisse. 


Als ausschlaggebend für 
Ihre Eignung sehen wir 
neben Ihrer fachlichen 
Qualifikation vor allem 
Ihr Persönlich keits- und 
Karrierepotential an. 1 


Karrierechancen 
Wir bieten Ihnen im .. : 

Rahmen eines „trainfng bn : - 
thejob“eine langfristige 
Karriereperspektive bei der 
Erschließung und Behaupt : 
tung internationaler Märkte. 1 


Wenn Sie diese attraktiv« 
Perspektive reizt, zu der i 
tetfristig auch ein längere 
Ausländsaufenthalt gehe 
kann, bewerben Sie sich' 
den üblichen Unterlagen. 

H. F. &Ph. f. Reemtsma 
GmbH & Co 
Persona] Wirtschaft 
Parkstra8e5l ' 

2°00 Hamburg 52 


Ana R6 «tet sä. an mhm. 











Gebieten 0 ^^ 

hlan * ö ^ 

er 

nd ^iniken 

S und 4Q u h 

tUn9e ^t^ 
Bn * d6r »**, 

'I 

ir Pham, arefer ent 
!ung SChe Eil *** 
die ihren Fähige 

lER-Leistungsp^ 

äregelung 


Lebenslauf, Lti* 
>itte an die Person^ 


I-, 1000 Berlin 45 


iter sucht 

retärln/ 

eiterin 

istalent. 

91 5 an WELT-Vß* 
1300 Essen 


snsgruppe. 

^ter den ersten ur» 

slung als Z'ß* 


*Sv 


situRi 


Personalberatung 
Dienstleistung mit Zukunft 

£ ^S , ”r^ tJtUt#ÜrPereona *' und U ntBrn ®hi T »nsberat un g -ist ein seit20 Jahren tätiges Beratu ngsuntemehmenmitSitz 
m«* h Sl ^ u ^Auswaht v M F acfvüfKlF0 hn jngskräften r p ereo n ale n twl<Wu n gs ma ßn8h r n e nsowie a,,g efl!w i ne 
untenwirnensberatung bilden die Aufgabenschwerpunkte des ifp. Das Unternehmen wächst rasch und ist ständig um 
ow Verbesserung und Diversifizierung seines Dienstleistungsangebotes bemüht Daher wirdein qualifizieiteruiid 
engagierter Mitarbeiter gesucht, derbei der Bewältigung des wachsenden Beratungsbedarfes mitwJrkt. 

Diplom-Psychologe 

Unser Erfolg beruht auf umfangreichen Markt- und Branchenkenntnissen insbesondereim Dienstleistungssektor. Die 
Erfahrung hat uns gezeigt, daBwir mit der Berücksichtigung tiefenpsychologischer und praxisorientierter 
Gesichtspunkte in der Beratungsarbeitauf dem richtigen Woge sind. 

Wir su chen daher einen Psychologen, darneben wirtschaftspsychologischen und praktisch-diagnostischen 
Ausbildungsschwerpunkten auch mit Tiefenpsychologie und qualitativen Methoden vertraut ist.Gute Leistungen sollten 
sich in Zeugnissen dokumentieren. Um unsere anspruchsvollen Kunden selbständig und qualifiziert beraten zu können, 
ist langjährige Erfahrung im Personalbereich oder Inder Personalberatung erforderlich. Außerdem kommt esauf wache 
Intelligenz, Umstellungsfähigkeit und Belastbarkeit an, um sich auf die verschiedenen anstehenden Aufgaben rasch 
einstellen zu können. Nicht jede Woche kann bei unseine 40-Stunden-Woche sein, und auch gelegentliche Dienstreisen 

sind Bestandteil unserer Arbeit. 

Wir bieten ei ne verantwortungsvolle Tätigkeit, die Initiative und die Fähigkeit zu selbständigem Arbeiten verlangt. Tag für 
Tag bietet sich die Möglichkeit interessante Menschen kennenzulemen und an Problemlösungenzu arbeiten, diefür uns 
und unsere Kunden von zukunftsweisender Bedeutung sind. WirbietenaucheindenQualifilcationenangemessenes 

Gehaitund interessante Aufstiegsmöglichkeiten. 

WennSie sich für diese interessante Auf gäbe In unserem Hause interessieren .freuen wir uns über den Kontakt mit Ihnen. 
Senden Sie uns bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild) unter der 
Kennziffer MA 928z. H. von Herrn Franz Arnold oder Herrn Horst Will, die Ihnen auch fürtelefonische Vorabinformationen 
(Tel. 02 21 / 21 03 73) zur Verfügung stehen. IhreUnterlagen werden vertraulich behandelt und Sperrvermerke 

- gewissenhaft berücksichtigt 



INSTITUT FOR PERSONAL- UND ^ L UNTERNEHMENSBERATUNG 
HORSTWILL UNDPARTNER-DOMKLOSTER2-POSTFACH 10 16 26-5000 KOLN1 
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Wir gehörenzu einer in Karlsruhe bekannten, traditionsreichen men wirführendeMarktstellungenein. UnsereStahlkompensa- 
und erfolgreichen Unterneftmansgcuppe des Maschinen-, An- toren und Metallbälge sind wegen ihrer Qualität und ihres 
lagen- und Apparatebaus. In unseren Tätigkeitsgebieten neh- hohen Entwicklungsstandes international anerkannt 

. , . .. Zum Ausbau. unserer Konstruktionsabteilung Kompensatoren suchen wir einen 

Konstruktionsingenieur 

für fplaende Aufgaben: wirkungsvollen Einarbeitung und zum erfolgreichen Ausüben 


für folgende Aufgaben: 

- Neukonstruktion und Entwicklung von Kompensatoren 

- Festigkeit»- und Funktionsberechnungen 

- Durchführung und Auswertung von Versuchen. 

Unser neuer Mitarbeiter sollte als Ingenieur der Fachrichtung 
Maschinenbau Kenntnisse im Programmieren (FORTRAN IV) 
mitbrihgen. 

Konstruktionserfahrungen in den Branchen Rohrleitungsbau 
und Apparatebau sowie gute Kenntnisse auf den Sektoren 
Schweißtechnik, Umformtechnik und Werkstoffkunde sind zur 


wirkungsvollen Einarbeitung und zum erfolgreichen Ausüben 
der Tätigkeit ausgesprochen nützlich und wertvoll. 

Neben einem leistungsgerechten Gehalt bieten wir die Sozial- 
leistungen eines großen Unternehmens sowie einen modern 
eingerichteten Arbeitsplatz am Standort Stutensee-Blanken- 
loch. 

Wenn Sie diese verantwortungsvolle und interessante Aufgabe 
reizt, senden Sie uns bitte kurzfristig Ihre kompletten Bewer- 
bungsunterlagen mit Lichtbild und Gehaltsvorstellungen, oder 
nehmen Sie telefonisch Kontakt auf mit unserem Personallei- 
ter. Herrn Sattelberger, unter Rufnummer 0 72 44 / 99-3 48. 


IWK Regler und Kompensatoren GmbH 
■ w ^— wm - Personal- und Sozialwesen - 
I Vw RA Postfach 11 62 

^ 7513 Stutensee-Blankenloch 



Ruhrgas sucht als Ingenieur-Nachwuchskraft einen 

Diplom-Ingenieur 

(TH/TU) 

der Fachrichtung Nachrichtentechnik. 

Während der auf zwei Jahre befristeten Tätigkeit ist ein 
Einarbeitungsprogramm in den Fachgebieten Automa- 
tions- und Starkstromtechnik, Gasmessung, Korrosions- 
schutz und schwerpunktmäßig Nachrichtentechnik vor- 
gesehen. 

Mit dieser Tätigkeit bieten wir TH- bzw. TU-Absolventen 
den Einstieg in die Berufslaufbahn. 

Senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild 
und Zeugniskopien unter Angabe der PA-Nr. 1 10 an: 

Ruhrgas AG 
Postfach 10 32 52 
43Ö0 Essen 1 
Tel.(0201)184-1 


Den Versicherangsvertrieb 
für die Zukunft gestalten 

Unser Klient gehört zu den großen renommierten deutschen Versicherungsgruppen mit einem 
beispielhaft umfassenden Produktprogramm. Um auch in einem sich wandelnden Markt mit einer 
wirkungsvollen und erfolgreichen Vertriebsstrategie zu agieren, wurde die Organisation umstrukturiert 
Wir suchen nun für zwei bedeutende Niederlassungen in Nordrhein-Westfalen Führungskräfte, die sich 
die Leitung einer neu gebildeten Filialdirektion Zutrauen. 

Filialdirektor 

Sie haben die Aufgabe, mehrere bisher unabhängig und einzeln operierende Geschäftsstellen zu einer 
Im regionalen Markt flexiblen und nachhaltig erfolgreichen Vertriebseinheit zu integrieren. Zur 
Unterstützung dieser Vertriebsorganisation ist es erforderlich, daß Sie eine leistungsfähige und 
wirtschaftliche Verwaltung sicherstellen. In Ihrer Hand wird die Verantwortung für den gezielten und 
kostengünstigen Einsatz der Marketing-Instrumente liegen. 

Ihre Stärke soll es sein, als Untemehmerzu denken und zu handeln. Es wird von ihnen erwartet, daß Sie 
die Ziele des Unternehmens so aufgrerfen, umsetzen und verdeutlichen, daß Sie Ihren Mitarbeitern klare 
Leitlinien bei der Wahrnehmung ihrer Führungsaufgabe geben können. Es liegt in Ihrer Hand, für ihre 
Region wirkungsvolle Strategien zu entwerfen und vertrieblich durchzusetzen. 

Um diese Aufgabe erfolgreich wahmehmen zu können, müssen Sie in erster Unie Führungskompetenz 
mitbringen; denn Sie werden Vertriebsführungskräfte zu führen haben, die eigenständige Arbeit 
gewohnt sind und die ihre Aufgaben seit Jahren mit Erfolg wahmehmen. Sie sollten daher mit allen 
wesentlichen Sparten des Privatkundengeschäfts vertraut sein und einen geübten Blick für 
vertriebsstrategische Alternativen mitbringen. Ihnen wird ein diesen Anforderungen entsprechend gutes 
Gehalt und eine an das wirtschaftliche Ergebnis gebundene Leistungsvergütung geboten. 

Wenn Sie sich herausgefordert fühlen, eigenständig, initiativ und mit Weitsicht Gesamtverantwortung 
für eine selbständige Untemehmenseinheit zu übernehmen, nehmen Sie mit uns Kontakt auf. Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden Sie uns bitte unter der Kennziffer MA 922 z. Hd. Herrn 
F. Arnold oder Herrn M. Johnke, die Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen unter 02 21 / 

21 03 73 zur Verfügung stehen. Ihre Bewerbung wird vertraulich behandelt, und Sperrvermerke werden 

streng beachtet 
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Konzeption und Mitverantwortung 
für ein Versicherangsvennögen 

Im Aufträge des Vorstandes der Deutscher Ring Versicherungen wirken wir beratend bei der Suche nach 
einem Hauptabteilungsleiter Kapitalanlagen mit. Das Anlagevermögen bewegt sich in einer Größenordnung 
von über 5,5 Milliarden. Alle Versicherungssparten werden abgedeckt, und es wird auf der Basis eines stabilen 
und entwicklungsfähigen Bestandsvolumens gearbeitet Damit sind die Voraussetzungen für das kontinuierli- 
che Wachstum des Vermögens gegeben. 

Hauptabteilungsleiter 

Kapitalanlagen 

Hier wird eine unternehmerisch denkende Persönlichkeit gesucht, die der Anlagenpolitik des Unternehmens 
interessante und auf die Zukunft ausgerichtete Impulse geben kann. Die Position ist dem Sprecher des 

Vorstandes direkt unterstellt 

Sie werden die Mitverantwortung für die Zusammenstellung des Anlagevermögens und für die Gestaltung des 
Verhältnisses zu den Kreditinstituten haben. Von ihnen wird erwartet, daß Sie mit fachlicher Kompetenz und 
mit konzeptioneller Handlungsweise die Hauptabteilung führen und das Milliarde n-Vermögen betreuen. 

Neben überdurchschnittlichen Fachkenntnissen müssen Sie als Führungspersönlichkeit überzeugen können. 
Vorteilhaft wäre, wenn Sie bereits in einer vergleichbaren Position bei einem Finanzdienstlelstungsuntemeh- 
men tätig gewesen sind und die Aulgaben und Probleme im Bereich der Kapitalanlagen aus praktischer 
Erfahrung kennen. Neben Souveränität, Durchsetzungsstärke und Stehvermögen sollten Sie vor allem 
strategisches Denken, Verhandlungsgeschick und Kontaktfähigkeit auszeichnen. 

Wenn Sie sich für diese herausfordernde und bedeutende Position interessieren, nehmen Sie mit uns Kontakt 
auf. Herr H. Will oder Herr J. Kraan stehen Ihnen für telefonische Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) gerne 
zur Verfügung. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild) 
senden Sie uns bitte unter der Kennziffer MA 917. Selbstverständlich werden wir ihre Bewerbung vertraulich 
handhaben und Sperrvermerke gewissenhaft berücksichtigen. 


INSTITUT FDR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG 
HORST WILL UND PARTNER - DOMKLOSTER 2 • POSTFACH 10 16 26*5000 KÖLN 1 


Wir sind ein mittelständisches, gesundes Unternehmen der 

Gummilndustrie 

mit einem interessanten Produktionsprogramm. 

Folgende Position ist zu besetzen: 

Leiter der Entwicklung 

Wir suchen einen Chemiker mit umfangreichen Erfahrungen in der Gummiindustrie - möglichst 
Anwendung Automobilindustrie. 

Die Vielseitigkeit der Position mit der Aufgabe, neue Technologien nutzbar zu machen und in die 
Fertigung zu integrieren, setzt technische Kreativität, Dynamik und Führungseigenschaften des 
Bewerbers voraus. 

Wir haben die 

Dr. Küttner Industriebe ratungs GmbH 
Postfach 15 28, 6720 Speyer 
Tel. 0 62 32/ 3 54 00 

beauftragt, Ihre Bewerbung entgegenzunehmen und erste Kontaktgespräche zu führen. 

Herr Dr. Küttner steht für erste telefonische Kontakte unter der oben angegebenen Telefonnummer auch abends 
oder am Wochenende zur Verfügung. Diskretion ist selbstverständlich. 


i. 
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Als einer der weltweit größten Hersteller von Lackrohstoffen suchen 
wir für die Anwendungstechnik unseres Geschäftsbereiches Lackroh- 
stoffe und Sondergebiete jüngere 


Diplom-Ingenieure 
Chemie (FH) 


Aufgaben- 9 " S ' 6 U ' fol9ende vielseiti 3 e und verantwortungsvolle 


Weiterentwicklung des Produktsortiments 
— Erarbeitung technischer Problemlösungen 


‘ “iÄhno1ögfe F,a9en d6r ^ Ckf0rrnU " erun9 u " d dar 


ahcniu^f . P ° sitl °" sollten Sie eine Fachhochschule erfolgreich 
°® rut ! er hinaus werden praktische Laborerfahrun- 
g , Kenntnisse der Lack- und Polymerchemie sowie eine mindestens 
ausreichende Beherrschung der englischen Sprache erwartet. 


Wünscht 60 ^ d6r Uck ' und Beeohichtungstechnologie sind 


Damen und Herren, die sich für eine anwendungsorientierte Tätiokeit 

vote^dlMn ftHf e h UnS bitt ® Unter Nennun 9 der Kennziffer 223 ihre 
° l8 n ^ Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugnisabschrif- 
ten, Lichtbild und Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin usw ) 


Bayer AG 

Personalbeschaffung 
5090 Leverkusen, Bayerwerk 
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Ein alteingesessenes mittleres Fami- 
lienunternehmen im Raum Duisburg, 
tätig im Eisenhandel, sucht über uns 


Hansen 


Handelspartner mit T ~ A 
überregionaler Absatz- M 
Bedeutung betreuen Ä 


Hansen ist eines der größten und bekanntesten 
Unternehmen der Spirituosen-Industne. 

Wir haben uns aufgrund einer erfoigneiO) 
weiterentwickelten marketing- und vertneos- 
strateaischen Konzeption auch in diesem 
schwierigen Markt auf beachtliches Wachstum 
eingestellt Mit straffen, maßgeschneiderten 
Sortimenten im Rum- und Importsplntuosen- 
bereich nach Handelsbedürfnissen und 
Verbraucherwünschen ausgenchtet, sind die 
Welchen für eine solide Expansion der näch- 
sten Jahre gestellt Wir verstärken daher unse- 
ren Vertrieb und suchen zur Unterstützung 
unseres NationaJen-Key Account-Managers 
weitere erfahrene und engagierte 


KEY ACG 


Die Aufgabenschwerpunkte: 

* Umsatz_ und Ergebnisverant- 
woruing für die Ihnen zugewiesenen Groß- 
kunden und Handelsgruppen 

* v ®rkaufi5gespräche auch auf 
nöcreter Ebene. Pflege und Ausbau des 
Kontakts zu wichtigen Abnehmern der 
ve J? t t? ec * enen Vertriebsstufen des Lebens- 
mittelhandeis 


IANAGER 




Steuerung, Koordination und energische 
Durchsetzung der langfristig angelegten 
Vertriebsstrategie und Planziele 


Sicherung und weiterer kontinuierlicher 
Ausbau des bestehenden hohen Distribu- 
tionsgrades 



Der ideale Bewerten 

• Sie stehen in vergleichbarer Verantwortung 
und bringen mehrjährige Verkaufserfahrung 
und -erfolge mit Vielleicht sind Sie sogar 
bereits als Key Account Manager tätig 
> Sie verfügen über gute Kontakte zu Bundes- 
oder Regionalzentralen des Lebensmittel- 
Einzel- und Großhandels 
i Sie sind als möglichst branchenkundiger 
Vertriebsprofi absolut verhandlungssicher, 
verfügen über gute betrtebswirtschaftifche 
Kenntnisse und vermögen den Ihnen einge- 
räumten Handlungsspfelraum unternehme- 
risch initiativ zu nutzen 

Sie reisen gern, sind sehr belastbar, kontakt- 

und einsatzstark 


Bedeutimg 8 ! Sie il ÜS® saiTlten Bundesgebiet tätig sind, Ist Ihr Wohnort von untergeordneter 
wagen etc%us^S^^enn^SÄ^S^^^I?t!^^ Bnkonimert und anderen Vertragsbedingungen, Dtenst- 
auf mit unserem Berater Waus Löbel ! W 2£? rdÄnKte Aufgabe reizt nehmen Sie doch einfach Kontakt 

"r t H " u - 

Lebenslauf, ZeugniskopÜa SolI-/lst^nl^m^^häläSJ5S‘ b H _. lil . r ? .au ssagefähige Bewerbung mit tabellarischem 
unseren Berater snkommen, frühestmöglichem Eintrittstermin und Lichtbild unter der Kennziffer 292 an 


MIT UNS DßN FORTSCHRITT GESTALTEN. 

Ciifc " 
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oSJ?Kh!^ab OChter ein6r gröB «™ n 


Geschäftsführer 

„VERWALTUNG" 


noini aig ' 

Auße ndienst 

und pflegt P^ttertzoHe 2 und 3 . frei und e^betineflg aufbaut 

Bw!bS^ V i? Ca,,tertnn8n mrt 9roßem Lefcrtungswmen senden bitte ihre 
~ — Stflter + Partner. Postfach 43, 3T00 CeOa. w c .. * n 7 n T ] 


als Nachfolger für den aus Altersgründen ausscheidenden Vorgänger. 



B^n n chtsw^ t n Sbere,Ch Umfaßt inSb6S0ndere Rechnungswesen, Finanzen, Personal. Organisation und betriebliches 


SE seine^G^häftebereich^ Meta,,branohe und hat "»hnährige Erfahrung als Führungskraft auf allen 


Kaufmann 

35J ? uogekändiBt, dynamisch «_ 

im Bereich Verfemt, ggt auch^u«. 
lancL 

Zufeta; u. ö 11735 an WELT-Vat- 
te& Fortfacfa 10 £ 64, 4300 


sucht neuen Wlrkunasfa^, 

Aa * eb ^f unter P^^hU52 


mlTT; “* “ ”■ te: JE, * 

”• * « Donenjng für .ihn" oenauw rrtvoii »m m u 6 *le die d(e .| h „. wartwl 

Wir warten auf ihm irAnt n u.,,z..u ... 




^ Butter 

TW. fl 45 17/295 




' Wa en auf ,hre Kontaktaüfnahme. Namensschutz sichern wir selbstverständlich zu. 


......... .... wiuoiiciouuiuiicn ZU. 

£^ pr ? fUi ® m ^H, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Stey gbwgftm gsgesBllsctwlt, Am BuctontoS^, PoaLi 10 14 29, 
Telefon 02 03 / 2 55 56-58 


^nKfepracftea. 

guten 
sucht BtesSg 

Chimee. WeitaWkh^tot^! 




deutsdS- U'^S^L hf be » ab t. 
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TISSOT 

cfie internationale Schweizer Uhrenmarice 


Wir, die UHREN-HANDHLSGESEiXSCHAFT MBH, Bad Soden/Ts., 
sind die deutsche Vertriebsorganisation der Schweizer Uhren- 
marken 


OMEGA 


et TISSOT 


In den kommenden Jahren wollen wir mit einem zukunftsweisenden 
Vertriebs-Konzept unsere Markt-Position weiter ausbauen. Des- 
halb suchen wir 

Verkäufer im Außendienst 

für die Marke TISSOT für den GroBraum Hannover/Braunschweig/ 

Detmold/Kassel. 

Sie wollen 

als festangestellter Außendienst-Mitarbeiter weitgehend selbstän- 
dig arbeiten? 

Präzisions-Uhren einer führenden Marke an ausgewählte, qualifi- 
zierte Fachgeschäfte und Juweliere verkaufen? 
durch Ihre Verkaufserfolge überdurchschnittlich verdienen? 

Sie können 

ein ausbaufähiges Vertriebsgebiet systematisch bearbeiten? 
ihre Arbeit selbständig planen und organisieren? 
durch Ihr Verhalten Kunden gewinnen und überzeugend beraten 

und verkaufen? 

Sie sind 

zwischen 25 und 40 Jahre und Verkäufer in vorderster Front mit 
Branchenkenntnissen. 

bereit nach einer gründlichen Bnarbeitung und praxisbezogenem 
Verkaufstraining ein Gebiet verantwortlich zu übernehmen. 

Dann 

schreiben Sie uns kurz, wer Sie sind und was Sie bisher gemacht ha- 
ben oder rufen Sie direkt Herrn Otterstätter an, 

Telefon (061 96) 204200. 


Uhren-Handelsgesellscliaft mbH 

Königsteiner StraBe 5 a, 6232 Bad Soden/Ts. 


Wir sind ein genossenschaftliches Großhandelsunternehmen und beliefern im 
hiesigen Raum dfe Bäcker und Konditoren mit Rohstoffen und Handelswaren. Mit 
ca. 20 Millionen DM Umsatz sind wir mit Abstand Marktführer. 

Damit das so bleibt suchen wir zum nächstmöglichen Termin den dynamischen 
und qualifizierten 

GESCHÄFTSFÜHRER 

der erfolgreich und engagiert unseren Betrieb fortführt. Ihnen untersteht ein gut 
eingespieltes Team, das auf Ihre Delegationssicherheit und kooperativen Füh- 
rungsstil angewiesen ist Das erfordert Kenntnisse im Genossenschaftswesen. 
Geschick im Umgang mit Kunden, in Organisation und Mitarbeiterführung sowie 
die Bereitschaft, sich auch in unbekannte Aufgabengebiete einzuarbeiten. EDV- 
Kenntnisse wären von Vorteil. 

Reizt "Sie diese verantwortungsvolle Aufgabe, dann richten Sie bitte Ihre Bewer- 
bung mit kompletten Unterlagen, einem Lichtbild, Angabe Ihres Gehaltswunsches 
und des Eintrittstermins an den Vorstand der 

BfiKO KIEL-NEUMÜNSTER Baeker- und (fonditnren-GBflosMiKChan aG 
Gärtnerstrasfe 45 - W, 2300 Kiel 1, Telefon 04 31 / 88 70 98 


. Wir sind eines der größten Handelsunternehmen Deutschlands und haben auf dem 
DO-IT-YOURSELF-Sektor eine bedeutende Marktposition. 

‘ Seit einigen Jahren sind in einer Vielzahl unserer Markte der herkömmlichen DIY- 
Abteilung (Werkzeuge, Farben. Lacke, Tapeten, Elektroinstallation) Baumarktsor- 
ti mente angegliedert worden. Für die Zukunft sind weitere Expansionspläne 
vorhanden. 

t Aufgrund der zunehmenden Bedeutung unsere Baumarkt-Aktivitäten suchen wir 
; . zum baldmögljchen Termin den 

ZENTRALEINKÄUFER 
| BAUMARKT 

; ' Wir- Stellen uns vor, daß Sie bereits Erfahrung in dieser Position haben und 
r;; ; Fachkßnntnisse in den Produktgruppen Holz, Bauelemente, Fliesen, Sanitär und 

Baustoffe besitzen. 

ihre Aufgaben sind schwerpunktmäßig: 

Vr: : V . - Fortlaufende Marktprüfung und Erstellung eines 

'/.■ leistungsfähigen Sortiments 

■ _ Planung und Durchführung der Werbeaktivitäten 
Spannenplamung 

-.Mitwirkung bei der Warenlayoutplanung 
, Zum erfolgreichen Gelingen Ihrer Arbeit stehen Ihnen ausgezeichnete EDV- 
Unterlagen zur Verfügung. 

; ■ Die Position Ist entsprechend ihrer Bedeutung dotiert. 

Vorbereituno eines Gespräches bitten wir um Zusendung Ihrer Sewerbuny- 
unter Angabe des Gehaltswunsches an d» von uns beauftragte 
C : Agentur. Sperrvermerke werden selbstverständlich beachtet 

1 Pr. Friedrichs 

I Anzeigen-Service 

Eickelscheidt 18, 4030 Ratingen 6, ® 0 21 02 / 6 71 51 


German 
drittgrößter 



i / r* i i 


der Welt 


Schon diese Tatsache spricht für Kampf. Wir bestehen diesen bisher bestens und dürfen uns deshalb zu den Marktführern zählen. Zur 
Fortsetzung des Angriffs suchen wirdeshalb Kontakt zu einem Herrn adäquaten Temperaments. Er kann Kaufmann oder Techniker sein, wenn 
er gewohnt Ist, sich den Wind nicht aus den Segeln nehmen zu lassen. Wohl denn: Die 

Absatzverantwortung 
Heißtemperatur vernetzender Kautschuk 

verlangt heutzutage auch das Aufspuren neuer Anwendungsgebiete. Branchenkenntnisse sind deshalb fast conditio, zumindest aber solche 
aus der Nähe. Damit wird Ihnen die nationale Verkaufsverantwortung für einen außerordentlich zukunftsträchtigen Markt anvertraut, der ihrer 
Intuition und Ihrer Initiative kaum Grenzen setzt Ein weites Feld für Ihre Selbstbestätigung! Ober die erforderliche ReisemobiUtät und die 
Ausstattung der Position zu sprechen, halten wir an dieser Stelle für müßig. Von bedeutender Marktposition war schon die Rede. 

Verkaufserfahrene Herren aus der Chemie oder der kautschukverarbeitenden Industrie werden um dfe 
qualifizierenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwor- 
tungsbreite, Werdegang in Stichworten, Handschreiben, Lichtbild, Zeugniskopien, Angabe der Fremdsprachen- 
kenntnisse, Einkommensvorstellungen und Ei ntiittst emrfn. Die beauftragte Industrieberatung wird evtL Sperr- 
vermerke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwakf- 
München, Postfach 320, Telefon 0 89 / 64 90 91. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 
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MÜNCHEN-GRÜNWAID 


Veredelung von Gebrauchsgütern 

- Ästhetik und Technik - 

Das gesunde, konzemunabhänglge, auf 100 Mio. DM Umsatz zusteuemde Unternehmen funktioniert von der Entwicklung über die 
Verfahrenstechnik bis hin zum Vertrieb -sonst würde es den Markt nicht entscheidend rnftbestünmen. Es genießt wegen seines Know-hows, der 
Qualität der Produkte und seiner Zuverlässigkeit unter dem Siegel „Made inGermany“ hohes internationales Ansehen. Das Geschäft wird immer 
individueller, so daß die Produktion mehr und mehr kundenbezogen auszurichten ist Die Veredelungsprodukte des Hauses werden jeweils beim 
industriellen Abnehmer verarbeitet. Die notwendige ErschfieBung neuer Marktsegmente erfordert tieferen Einstieg In bezug auf Marktanalyse, 
-beobachtu ng und -Konzeption und damit auch die Straffung der Produktpalette. Daraus ergeben sich die weitere Verstärkung der Market! ng- 
Afctivftäten und der verkäuferische Nachdruck - übrigens rund um den Globus - von selbst Die Aufgabe 

Marketing und Vertrieb 

Ihr Weg in die Geschäftsführung 

bedingt einen gestandenen Absatzwirtschaftler, der die gesamte Palette, einschließlich des betriebswirtschaftfichen Teils, beherrscht und über 
Erfahrungen Im In- und Auslandsgeschäft verfügt denn letzteres hat bereits einen hohen Anteil -einschließlich Obersee. Der Weg ln die genannte 
Verantwortungsstute Ist für den voll geeigneten Herrn klar vorgezeichnet Allerdings erfordert er die Bereitschaft, sich zunächst intensiv mit dem 
Ausbau der Marketingstrukturen zu befassen, um dann zusätzlich den Verkauf wettweitzu übernehmen. Diese Konzeption läßt selbstverständlich 
adäquates Pe rsönllchkertsprofil erwarten und ein Lebensalter bis etwa Mitte 40. An dieser Stelle mehr zu sagen wäre genaugenommen weniger. 
Vielleicht aber noch so viel: Die Im Industriellen Veredelungs- und Anwendungsbereich eingesetzten Produkte sind für den Absatzvera ntwortli- 
chen mit technischem Sensus schnell in den Griff zu bekommen. 

Herren entsprechender Befähigung und Interessenlage mit gutem Englisch werden um die entsprechenden 
Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite, 

Werdegang in Stichworten, Zeugniskopien, Handschreiben, Lichtbild, Einkommensvorsteilungen und Eintrittster- 
min. Die beauftragte Industrieberatung wird Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt 
aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 3 20, Telefon 0 89 / 64 90 91. 


TUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWAID 



. . . kompetent für MeB- und Regeltechnik 


Zum baldigen Eintritt ist bei uns für einen branchenkundigen und 
erfahrenen Praktiker die Positron eines 

Verkaufsleiters 

zu besetzen. Her bietet sich einem aulstiegsinteressierten Mann der 
zweiten Reihe eine außergewöhnliche Chance. 

Neben fundierten fachlichen Kenntnissen in der Meß- und Regettech- 
nik und entsprechender Erfahrung in der Führung eines Verkaufsbü- 
ros erwarten wir Begeisterungsfähigkeit. Durchsetzungsvermögen 
und eine Arbeitsweise, die Mitarbeiter im Innen- und Außendienst 
motiviert und anspomt. 

Neben einem Fixum, das der Aufgabe angemessen ist bieten wir 
Um sa t zb eteiligung, einen freien Firmenwagen sowie betrieb!. Alters- 
versorgung. 

Unser Firmensitz liegt in Stuttgart, Ausgangspunkt zu den beliebten 
Feriengebieten Süddeutschlands. Falte erforderlich, sind wir bei der 
WOhnraumtaschaffung befiitfltch. 

Bitte richten Sie zunächst eine aussagefähige Kurzbewerbung mit 
lückenlosem Lebenslauf an die von uns beauftragte 

HAHN & PARTNER 
UsnBINß-iMEN68ERATUNC GmbH 
1000 Berlin 15. Kurfürstendamm 180, Tel. 8 82 10 55 


Wir srnd ein Weines Import. Großhandelsunternehmen mit 25 Beschäftigten in einer bndschaft- 
i-h reizvollen - und sauberen - Gegend der Lüneburger Heide. Wir suchen einen jüngeren 

Sachbearbeiter für Import 

Cie selbständige Bearbeitung des gesamten Imports besteht im wesentlichen aus folgenden 
Tätigkeiten engl. Korrespondenz mit unseren Lieferanten in Ubersee. Warenbestandsüber- 
•.va'huna. Bedarfsprognosen über EDV. die gesamte Abwicklung der Bestellungen bis zum 
■-Varenongang Die Position setzt einen hohen Grad an RexibiiitaL eine unbedingt exakte Arberts- 
'.veise und konespondenzsicheres Englisch voraus Unser neuer Mitarbeiter wird von unsgnind- 
I*-h emgearbatet Wir suchen ev^en koliegen.der menschlich gut zu uns paßt (junges Töam'i und an 
einer Dauerstellung interessiert ist Für nähere Informationen rufen Sie unseren Herrn Böhme an' 

The Diggers Garden, Bahnhofstr. 24, 3120 Witüngen, tcl 0 58 31/1048 



Wir suchen für Berlin und Nordwestdeutsch- 
land je einen qualifizierten Bauingenieur mit 
ausreichender Berufserfahrung in der Abwick- 
lung schlüteeifertiger Bau maß nah men als 





Wir bieten interessante Aufgaben, zahlen lei- 
stungsgerecht und stellen einen Dienst-Pkwzur 
Verfügung. 

Interessierte Herren bitten wir um Übersendung 
der Unterlagen, entweder an die Leitung der 
NL Berlin, 1000 Berlin 31. Hohenzollemdamm 
29 (tel. Kontaktaufnahme unter 0 30 / 87 03 46), 
oder an unsere zentrale Personalabteilung in 
4600 Dortmund 1. Märkische StraBe 249 
(Telefon 02 31/ 41 04 259). 


WIENER & TRACHTE 


Führender Werkzeugmaschinenhersteller in NRW 
sucht für den Bereich „flexible Fertigungssysteme' 
einen 


Projektmanager 

für die Technologiebearbeitung von der Fällstudie 
über die Problemlösung bis zur Präsentation. 


Jüngere Diplomingenieure, die ihr Können in ver- 
gleichbarer Aufgabenstellung bereits unter Be- 
weis gestellt haben, werden um ihre ausführliche 
Bewerbung gebeten. Sehr gute Kenntnisse der 
englischen Sprache sind unabdingbare Vorausset- 
zung für diese wichtige Position. 

Bitte richten Sie Ihre Unterlagen unter Chiffre GB 2 
an die von uns beauftragte Agentur. Sperrvermer- 
ke werden selbstverständlich berücksichtigt. 


LORENZWERBUNG GMBH 4020 METTMANN 
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Gesucht: 



STAR-Verkäufer 


für Apotheken 

Wir pradiBieiBnWeitamittalfOr APOTHEKEN. 


wie oeispierewoR« 3 — 

sowie ein Super-Kalenderprogramm. 

Wir suchen je einen Mitarbeiter fö r die 
Postleitbereiche 1 , 2, 3. Sie sollten nach 
Möglichkeit schon über Jahre iffl 

Bemich tätig sein, und zwar mit nachweislichen 
Erfolgen. Wenn Sie „STAH-Verkäutef 'sind, 
können Sie bei uns traumhaft verdienen.: 5je 
sollten darüber hinaus seriös, redegewandt und 
vor allen Dingen abschluBsichersein. 

Falls Sie diese zukunftsslchere Aufg^ 
interessiert, sollten Sie zu uns Kontakt 
auf nehmen . . . aber nur dann^wenn Sie auch 
tatsächlich ein „STAR-Verkäufer sind. 

SntsÄeTulr L1 1904 an WELT- 
Verlag, Postfach 1 0 08 64, 4300 Essen, oder 
nehmen Sie vorab fernmündlich zu uns Kontakt 
auf. ^ J 1 


Wir zählen zu den führenden Unternehmen der dekorativen Kunststoffpiatten- 
und Holzwerkstoffindustrie in Europa. Unsere vielschichtige Produktpalette 
erfreut sich auch in Fachkreisen der europäischen Bau- und Möbelindustrie 
einer guten Nachfrage. Das annähernd neunstellige Expottvolumen der 
Unternehmensgruppe zeigt zunehmend steigende Tendenz. Es wird zentral 
gesteuert. Unser Exportleiter will sich in absehbarer Zeit wegen Erreichens der 
Altersgrenze zurückziehen; wir suchen seinen Nachfolger. 


Expoitmanager 


0281/581971. 


optibett 


Werkstattleiter 

Die Amtz-Optibeit-KG, mit Sitz in Ostwestfalen, 
sucht zum baldigen Eintritt einen 


WIRTSCHAFTS-INGENIEUR 


Die Aufgabenschwerpunkte beziehen sich auf Ma- 
schinenneu- und -nach bau sowie -deren Instandhal- 
tung bei den Anwendern. 

Unser neuer Mitarbeiter sollte über gutes kaufmänni- 
sches und technisches Wissen verfügen, welches er 
nach dem Studium im Berufsleben erfolgreich prakti- 
ziert hat. 


Eine Gruppe qualifizierter Mitarbeiter sind hier als 
Profit-Center erfolgsorientiert zu führen. 

Wenn Sie eine derartige Aufgabe interessiert, senden 
Sie bitte ausführliche Bewerbungsunterlagen an die 


Personalabteilung der Amtz-Optibelt-KG 
Corveyer Allee 15, 3470 Höxter 1 
Telefon (05271) 621. 



optibelt optibelt optibett optibett optibett 


Unsere Idealvorstellung ist ein branchenerfahrener führungsstarker Mann des 
europäischen Exportgeschäfts, gut ausgebildet und befähigt, sowohl konzep- 
tionell als auch durchsetzungsstark und zielgerichtet zu agieren. Die nunmehr 
erreichte Größenordnung sowie die zum Teil dezentrale Export-Auftragsbear- 
beitung und -abwicklung in den Tochtergesellschaften bedingen eine verstärk- 
te Koordinierung aller Exportaktiv'rtäten und ihre organisatorische Überprü- 
fung unter dem Aspekt, Neues zu realisieren und Bewahrtes zu erhalten. 


Unser zukünftiger Gesamt-Exportleiter soll zunächst die einzelnen europäi- 
schen Märkte absatzwirtschaftlich durchleuchten und dann schrittweise die 
Verantwortung für den Gesamtexport der Gruppe übernehmen. Die persönli- 
che Betreuung ausländischer Großabnehmer wird dann mit zu seinen Aufga- 
ben gehören. 


Wir erwarten hohes fachliches Können und Flexibilität, gute englische und 
französische Sprachkenntnisse sowie erfolgreiche Führungspraxis in ver- 
gleichbarer Aufgabenstellung. 


Wenn Sie diese Aufgabe anspricht, erbitten wir Ihre aussagefähige schriftliche 
Bewerbung an unsere Personalleitung. 




Hornitex 


Hornitex Werke Gebr. Künnemeyer GmbH & Co. KG 

Sperrholz, Spanplatten, Holzfaserplatten und Kunststoffplatten 
Postfach 1170, 4934 Hom-Bad Meinberg 1, Tel. (0 52 34) 1 21 



Diplomingenieure Univ 

I Entwicklung MeBgeratew 


Sie benötigen die Ausbildung 
der Fachrichtung Hochfre- 
quenz-/Nachrichtentechnik 
und sollten Grundkenntnisse 
der Mikroprozessortechnik ha- 
ben. 


Ihre Aufgaben umfassen die 
rechnerische und praktische 
Entwicklung von Baugruppen 
für elektronische Präzisions- 
Meßgeräte bis zur Serienreife 
sowie die entwicklungsbeglei- 
tende Unterlagenerstellung. 


Ihr Tätigkeitsschwerpunkt liegt 
auf dem HF-Gebiet und auf 
dem Gebiet der allgemeinen 
analogen und digitalen Schal- 
tungstechnik. 


Wenn Sie über einschlägige 
Berufserfahrung verfügen, ist 
dies von Vorteil. Absolventen 
mit gutem Abschluß und ent- 
sprechendem Ausbildungs- 
gang geben wir die Möglichkeit 
zur intensiven Einarbeitung. 


Kennziffer P 74 
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uenz- 


Für die Steuerung unserer 
Meßgeräte mit 8 - oder 16-brt- 
Mikroprozessoren entwickeln 
Sie strukturierte Programme 
und die zugehörige Hardware. 


Ihr Ausbildungsschwerpunkt 
sollte die Datenverarbeitung 
■oder technische Informatik 
sein. 


Erforderlich sind Kenntnisse 
moderner Mikroprozessorsy- 
steme und deren Peripherie so- 
wie Methoden der Software- 
Entwicklung. Sie beherrschen 
höhere Programmiersprachen 
ebenso wie PL/M und Assem- 
bler. 


Verständnis für die Elektronik/ 
Nachrichtentechnik sind für die 
enge Zusammenarbeit mit ih- 
ren HF-Entwicklungskollegen 
von Vorteil. 


Beruf sanfänger mit entspre- 
chender Eignung und gutem 
Abschluß können in dieses in- 
teressante Aufgabengebiet 
einsteigen. 

Kennziffer P 97 
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Mikroprozessor- 
Soft-und Hardware 


Für Process-Gontroller zur 
Steuerung automatischer Meß- 
abläufe sind digitale Baugrup- 
pen und Peripherieschaltungen, 
zu entwickeln. Dazu gehören 
die Entwicklung von Treiber- 
software und die Implementie- 
rung auf dem Rechnersystem. 


Ihr Ausbildungsschwerpunkt 
sollte die Datentechnik oder 
technische Informatik sein. 


Erforderlich sind Kenntnisse 
der Architektur moderner Mi- 
kroprozessorsysteme und de- 
ren Peripherie, Erfahrungen mit 
Rechnerbetriebssystemen und 
Methoden der Software-Ent- 
wicklung. 


Sie sollten höhere Program- 
miersprachen ebenso wie PL/ 
M und Assembler beherr- 
schen. 


Absolventen mit gutem Ab- 
schluß bieten wir hier eine In- 
teressante Position für den Be- 
rufsstart an. 


Kennziffer P 46 
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Steuerrechner- 
Soft-und Hardware 


Seit Jahrzehnten zählt man uns internatio- 
nal zu den führenden Herstellern von elek- 
tronischen Meßgeräten und nachrichten- 
technischen Anlagen. Elektronische Prä- 
zision ist das Kennzeichen der Firma. 
4000 Mitarbeitern verdanken wir den Er- 
folg. Durch die ständige Expansion unse- 
rer Produktpalette bieten wir Ihnen vielfäl- 
tige interessante Aufgaben, zugeschnit- 
ten auf Ihre persönlichen Fähigkeiten. Für 
die beschriebenen Aufgabengebiete sind 
Kreativität, Einsatzbereitschaft, fundierte 
Grundkenntnisse und ein Hochschul- 
abschluß mit guten Ergebnissen erforder- 
lich. 


Ein wesentlicher Grundsatz unserer Per- 
sonalpolitik ist es. Ihnen auch für die wei- 
tere Zukunft Aufgaben anbieten zu kön- 
nen, die Ihrer jeweiligen beruflichen Ent- 
wicklung entsprechen. 


Wir bieten Ihnen neben den vielfältigen 
Sozialleistungen eines modernen Groß- 
betriebes einen sicheren Arbeitsplatz und 
eine attraktive Bezahlung. 


Wenn Ihnen unser Angebot zusagt, infor- 
mieren Sie sich oder senden/Sie uns Ihre 
Bewerbungsunterlagen unter Angabe der 
betreffenden nebenstehenden Kennzif- 
fer. 


ROHDE&SCHVWRZ 


GMBH & CO. KG.- PERSONALABTEILUNG 
MUHLDORFSTRASSE 15 • 8000 MÜNCHEN 80 
TELEFON (089) 4129-2402 (DURCHWAHL) 


KosssumgCtermorketiiig für Expertmärkte 

Export-Leiter 

. - .. V i «rnnMinliiir Food und Mott- 


Ausländserfahrung in ^^J^^MVertrlebspartnern in Ex- 

Anslandsvertretungen und Steuerung _ Ekxtwh&bong 

Zmchr- erbeten u. PG 48 5 *^.. wigvr-Vertog. Portf-, 2 Hamborg % 


Teclp- fiesdaftsföteef^ tag- 

Mitte Varfabrens»- 

Hotzwwtetoffimlustrle, ^ p^^nawnlubschinerianiasm für 

technlK und Technologie, Veri ^ Uf ^^2J 1 ^ i ^ jnoS kreis auf Geschäft* 
die Holzindustrie, Verkaufe***- 

ÄrÄtfÄ«*. ** und 
Y 1 1 739 an WELT-Vsrtag, Postfach 10 OB 64, 4300 
Essen — - 


Marketing 

„cm w ar, «dt». 

K&owen: Mv u U Jo w na Sarufcaugjggftate ^ u "» 

Ertrfm««-. Baute*** HSHfr^mTwertJung, 

Schwimmen, Wpm-Ski 

Ang. unt A 11 741 m WELT-Vartsg. Postfach 100ag4 1 4300^wi_ M ^_ 


Kaufmännischer 

Geschäftsführer 


Deutsch«, 40 Jahre, gründliche kauf männi s che und fectaii- 
sehe Ausbildung in Industrie, Export/Import, Handel, lausa»- 
iige Ausländserfahrung in England, Arg e n tin i en , *■ ZL m. 
Brasilien tätig, perfekt in allen vier Sprachen, sucht neue 
Führungsaulgabe im Raum Hamburg. 


Angeb. erb. u. N 11906 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


Wirtschaftsiurist 

Volljurist, 29 Jahre, Assistent der GestmÜftsKhrung in der K ces u m - 
güterbranche, Erfahrung auf den Gebieten Marketing, Proooctr- 
M&nagement, Merchandising sowie (deutschem und intern» tfopa- 


Taiwan, T hailand. Singapore); englische (fließend) und französische 
Sprachkenntnisse; einsatzfreudig und belastbar, unternehmerisch 
rienhuwfi sucht ab 1. Mfirz 1985 verantwortungsvolle Aufgabe mit 
Zukunftsperspektive. 

Angeb, erb, u. Fll 878 an WELT-Veriag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Controller / Revisor 

Betriebswirt, 39 J-, langj. Industrieerfahrung im Controlli ng/ R e- 
vision, z. Z. lekte r n Revision, su. neue verantwor- 

tungsv. Aufgabe im Groflranm Hamburg. 

Angeb, erb, u. P 11907 an WELT-Verlag Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Bankprokurist 


42 J., in ungekündigter Stellung, versiert in Auslandsgeschäft 
ten u. Verwaltung, sucht neuen Wirkungskreis in Bank oder 
Industrie. 


Zuschriften u. T 11 734 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


VERTRIEB / EINKAUF 

Opto-elektro irische Bauelemente, Feraost 

Geschäfts! Q hre r für US-Rrmo, Vertriebsbereich Zentraleuropa, tra* 
peataugEcft, Vertriebserfahrung über mehrere Jahre ia Hongkong 
und Korea, veitnndtungislcher. Englisch/Franz, in Wort und Schrift 
wünscht per 1. 4. 85 neuen Aufgabenbereich, vorzugsweise Fernost. 
Angeb, um. Z 11 740 an WELT-Veriag. Postfach ID 08 64. 4500 Essen. 


Hachdruckeimeister - Blech - 


sucht neue Aufgaben im In- oder Ausland. Auch über Maschi- 
nen- oder Lackbersteller. EvtL Neueinrichtungen- 


Angebote unter C 11 743 an WELT-Veriag, Postfach 10 0864, 
4300 Essen 


...Trading-Pirector Rohöl 

Versierte, professionell auftretende Verkäuferpersönlichkeit. Mitte 30, m. 
etosubrtn g t oden erstklassigen Verbindungen, Bucht per sofort neuen 
Wi rkungskr eis 

Positionsprofil: u. a. weltweiter Handel (Anlagen- Projekte), verb. mit 
sehr guten Im- u nd E atptrt’/Au^iaiy gJ'jipnntniaffff . . 

Ang- unt. K U 748 an WELT-Veriag. Postfach 10 08 64» 4300 Essen 


EDV-Fachmann 

41 J„ 14 J. EDV- Praxis, 8 J. EDV-Lettung, interessiert an: 

• Aufbau/Umstellung EDV- Abteilung 

• Datenmanagement, EDV-Koordfaatton u. EOV-Beviskm 
sucht neuen Wirkungskreis, Baum BuhrgebieL 

Zuschr. u. Y 10 199 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Mlähr. mit Erfahrung im Hp wWiI 
Heiseiei tang, Animation, Rezeption] 
z. Z. Reisebüro- Leite rin in unge-1 
kündigt er Stellung, Spanisch u. 
E ngti sch in Wort u. Schrift, sucht 
Besdhfiftg. (auch andere Branche) 
im Raum 

Mölaga/Spaniea 

ab L 4. 85 oder nach Vere inbar ung 
Angeb. u. N 11 884 an WELT-Veriag, 
Postf. 10 OB 84, 4300 Essen 


Frü hp e n sionierter Beamter L 
geh. Verw.-Dienst, SO J. ah, mit) 
fundierten Kennte. im Personal- 
Kassen- u. Sicherheitswesen so-^ 
wie im textilen Bereich (Web- 
meLster), sucht 


Angeb. u. G 11 sw an WELT-Ver- 
iag, PostL 10 rn 64, 4300 Essen 


Diplom-Ökonom 

wefoL. verix, 28 J„ wissen«*. 
Hochschultätigkelt, Schwere. 

Rechnungswesen/Untemeb- , 
mensverfassung, bul Anstellung! 
un Großraum Fm } 


A ng. u. B 11874 an WELT-Veriag. 
Postfach 10 08 64. 4300 


In Spanien 


oder un span, sprechenden Aus- 
fand suche ich eine Tätigkeit 
Schwerpunkte: Grundstücksver- 
trage, Notariats- und Steueran- 
gelegenhetten, Bauverträge und. 
Bauabre chrui ng. kaufm. Baustel-, 
tenbetreuung, Hotelvetwaltung 
P 0 “ entep rechende Relsetfitie- 
kfift. Bin Raulrtf qtifnini^n 54 
™»bh., laagjahr. AusfandserfaS 
nmg auf vorgen. Gebieten. Tä- 
1/85 möglich. 


Zuschr. u. A 11873 an WELT-Veiv 
lag, Post! 10 08 64, 4300 Essen. 


i 4 

L 4. 85 Zoscfar. erb. u. PH affia* 1 

8,1 W SÜ?‘ Verla & 

2000 Hamburg 36 ’ 


JUNG« FRANZOSE , 

Wlrtsch.-AW + Hoch-i 
schutoisb.. Deutsch u. EngL ffieflendJ 


4 1-Kl ? V - w - 

i ). rat m deutscher Erä.-Rrmo. 
mterers. Position in Bunde 


r winm m oundesiepubHU 
DeuttcMond/europ. Ausland. VT 
11 742 an WBLT-Variog, 
LPP»tfoch 10 08 A4. 4300 _ 





fßJshre. Selbständig bm gj ffhV 
Erfalnungen in Kxxnzepticm und 
«ealisierung von Großprojekten 
™r private und 
DimistLe^rtungauntereebmen , 
( Schw erpunkt Versicherungen,! 
Ve t mögBnsverwaitung, Tnir T » wy | 
fVo^ktmanagement) sucht aeu-l 
en Wirkungskreis in Jeitender' 
. _ Position. . 

**>6 5* 11 870 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64 : 43(19 1 


Elektronlktechnikor 

f “2« deutrober PriraJ 
aels&eug, Abitur, gute Spr&dH 

°««tMh, Arabisch. Sperialiaiertftu3 

Radio U. TV, sucht A rrfa nf ruGtanTYrig 

ZUSC P WELT-Veriag. 
Post! 10Q8 64,430Q1g«?^n ~ 


H andel u, Industrie. «0 j a , 

■SSÄÄSBtm 

Po»«, int» m, «aw> tam 


saöf-f- 


und 5. 

Zo * :hr p^ f r « an WEZ, 
IQ 0884, 4300 Km 


«ixSrESSrtSf®’ *** - äk ‘ *■ 




I ■ — — s. ^ostt ach 100864. 4300 

Stellengesuche 
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